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Magistratssitzung am 22. August 1907 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Rüttger 

 

1 

Aus Anlass des Ablebens der Gemahlin des Stadtverordneten-Vorstehers Herrn 

Demme wird beschlossen einen Kranz mit Schleife für den Betrag von 5 bis 6 

Mark zu stiften und bei Gärtner Busch in Bestellung zu geben. Diese Kosten 

werden von den Mitgliedern des Magistrats anteilig erhoben. 

 

2 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Einladung für die Studien-Erinnerungsfeier 

ehemaliger Schüler des hiesigen Gymnasiums am 2. September 1907. 

 

3 

Wegen Vergebung der Plätze auf dem Marktplatz zur Kirchweihe soll in späterer 

Sitzung beschlossen werden. 

 

4 

Mit dem Entwurf des Schreibens an Heimann Stern, hier wegen Lieferung von 

Buchen-Kohlen ist der Magistrat einverstanden. 

 

5 

Wegen der vom Caritashaus der Barmherzigen Brüder bezüglich 

Wasserversorgung des Krankenhauses erhobenen Beschwerde wird Bürgermeister 

Sauerborn beauftragt, unter Zugrundelegung des Gutachtens des Rohrmeisters 

Knögel mit den Barmherzigen Brüdern persönlich Rücksprache zu nehmen. 

 

6 

Kostenanschlag vom Kreiswiesenmeister in Höhe von 349,05 Mark über 

Räumung bzw. Bodenverbauung verschiedener Hauptableitungen 

in hiesiger Gemarkung liegt vor und wird beschlossen, diese Arbeiten zur 

Vergebung öffentlich auszuschreiben. 

 

7 

Die Bescheinigung für Ad. Quirmbach bezügl. der elektrischen Zuleitung wird 

unterschriftlich vollzogen. 
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8 

Kaufmann Heimann Stern hier will nach vorliegendem Schreiben vom 21.8. 1907 

Eine der Stadtgemeinde Montabaur gehörige Grabenparzelle käuflich erwerben. 

Da aus dem Schreiben nicht ersichtlich, welche Grabenparzelle hierbei gemeint, 

auch aus der Karte dies mit Bestimmtheit nicht zu ersehen ist, so ist dem p. Stern 

aufzugeben, eine katasteramtliche Zeichnung, aus welcher dies hervorgeht, 

vorzulegen. 

 

9 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass die sämtlichen Akten Fischer der 

Staatsanwaltschaft Neuwied übersandt sind. 

 

10 

Rechnungen sind eingegangen von 

1) Adam Löwenguth 96,00 Mark 

2) Theodor Ohl und Consorten 128,80 Mark 

3) Wilh. Schäfer für Schuhe  6,50 Mark 

4) Ders. Für  7,00 Mark 

5) Kgl. Kreiskasse 1263,45 Beitrag zur Lehreraltersanlagekasse 

6) Kgl. Kreiskasse 315,00 Beitrag zur Lehrerinnenanlagekasse 

7) Elektrizitätswerk (Rathaus) 0,40 Mark 

8) Voigt + Haeffner Ffm 5,18 Mark Elektrizitätswerk 

9) E. Kahl 4,17 Mark 

10) Hugo Ette Oberursel 12,89 Mark 

11)  Regina Bogenlampen Fabr. Köln 5,90 Mark 

12) Joh. Burg hier 17,50 Mark Freileitung Quirmbach 

13) Pp. Conradi Wwe 69,23 Mark Elektrizitätswerk 

 

11 

Der Rhein Brauerei AG Mainz zu Wiesbaden ist die Gemeinde-Einkommensteuer 

pro 1906, weil dies am hiesigen Platze eine Niederlage nicht mehr unterhält in 

Abgang zu stellen. 

 

12 

Bestellbuch des Elektrizitätswerkes hat vorgelegen. 
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13 

Der Magistrat wählte den Schöffen Herrn Schneider, welchem in Gemeinschaft 

mit einem noch zu wählenden Stadtverordneten die unbeschränkte Aufsicht über 

das städtische Elektrizitätswerk übertragen wird. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Schneider 
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Magistratssitzung am 29. August 1907 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Winter 

 

1 

Die Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen, von der Finanzkommission hat 

sich niemand beteiligt. 

 

2 

Heimann Stern hier hat seinen Antrag auf käufliche Überlassung einer 

Grabenparzelle zurückgezogen. 

 

3 

Baugesuch nebst Zeichnung des Anton Philippi II hier wegen Errichtung einer 

Remise in seiner Hofreite wird genehmigt. 

 

4 

Das im Verlage der Buchhandlung Heinrich Stadt Wiesbaden Bahnhofstr. 

erschienene Buch „E. Quartal“ zum Vorzugspreis von 6 Mk soll angeschafft 

werden. 

 

5 

Wegen besserer Wasserversorgung des Krankenhauses soll die 

Wasserkommission gehört werden. 

 

6 

Wegen Lieferung veredelter Holzstämme in die neu anzulegende Baumschule soll 

bei der hiesigen Kreisbaumschule, der Corrig. Anstalt in Hadamar und evtl. auch 

in Geisenheim Anfrage gehalten werden. 

 

7 

Die Vergebung verschiedener Melorationsarbeiten vom 28.8.1907 wird 

genehmigt. 

 

8 

Die Umpflasterung an der Steinwegnebengasse wurde dem Pflastermeister 

Schughardt in Eschelbach zu 60 Pfg a qm übertragen. Dessen Concurrenten 

Witzel hatte 65 Pfg und Günther 70 Pfg a qm verlangt. 
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9 

Den Wirten vom Ende und Meudt werden zu der Feier am 2.9.07 die Bänke aus 

dem Rathaussaal hergeliehen. 

 

10 

Bürgermeister Sauerborn berichtet, dass 2 Seile an der Turmuhr der Kirche 

entzweigerissen und erneut beschafft werden müssten. 

Das dünnere Seil ist, weil Eile geboten, dem Seiler Math. Häuser für den Betrag 

von 20 – 25 Mark in Bestellung gegeben, das dickere Seil wird dem Hos. Heisser 

für a Meter 60 Pfg oder a Meter 1,20 Mark zur Lieferung übertragen. Für die 

Lieferung dieses Seiles hatte der Math. Häuser a Meter 1,20 Mark oder a Meter 2 

Mark gefordert. 

 

11 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben der Landesbauinspektion vom 

23. 8. Nr. 2893 wegen Aufstellung des Projektes Entwässerung der Coblenzer 

Straße. 

 

12 

Ebenso erhält der Magistrat Kenntnis von dem Bericht an den Herrn Reg. Präs. in 

Bezug der Namhaftmachung der Personen für das am 1. Oktober 1907 ins Leben 

tretende Schätzungsamt. 

 

13 

Bürgermeister Sauerborn berichtete über die am 26.8.07 stattgehabte 

Stadtverordnetenversammlung, auch wurde der Vorschlag, dass Herr Bahl in 

Gemeinschaft des Herrn Schneider die Beaufsichtigung des Elektrizitätswerkes 

übernehmen, von den Stadtverordneten gutgeheißen.  

 

Gez. Sauerborn, Runge, Schneider 
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Magistratssitzung am 5. September 1907 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Buse 

 

1 

Die heute am Himmelberg abgehaltene Obstnutzungs-Versteigerung wurde 

genehmigt. 

 

2 

Vom Kgl. Landratsamt hier wurde die Mitteilung, dass die Firma J. M. Braun, 

Wiesbaden die Errichtung einer mechanischen Leinenweberei und zwar möglichst 

an einem Platze, an dem elektr. Kraft zu haben sei, beabsichtige und stellt anheim 

die etwa notwendigen Aufschlüsse direct zu geben.  

Der Magistrat wird sich mit gen. Firma direct in Verbindung setzen. 

 

3 

Baugesuch nebst Zeichnung des Peter Wirth und Consorten Goldhausen wegen 

Errichtung einer massiven anstatt Fachwerkwand an der am Bahnhofszufuhrweg 

belegenen Werkstätte wird genehmigt. 

 

4 

Ebenso des Franz Tilch, wegen Errichtung eines Glasdaches zwischen Wohnhaus 

und Werkstätte genehmigt. 

 

5 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass der Kaufvertrag mit Wilh. Hübinger wegen 

Verkauf eines Teils des Gewannen Weges vom Bez. Ausschuss genehmigt ist. 

Wegen des Kaufvertrages mit Anton Roessel Eheleute ist nach gehaltener 

Rücksprache der Kaufvertrag wieder zur Vorlage gebracht. 

 

6 

In Sachen Leitwein steht Verhandlungstermin auf 9. Oktober vorm. 9 ¼ Uhr vor 

dem Kgl. Amtsgericht hier an. 
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7 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Mitteilung der Kgl. Staatsanwaltschaft 

Neuwied, dass eine kreisärztl. Untersuchung des Steigers a.D. Fischer zum 

Zwecke der Einleitung eines Entmündigungsverfahrens in die Wege geleitet ist. 

 

8 

Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, sich wegen Lieferung von veredeltem 

bzw. Wildlings-Bäumchen in die neue Baumschule mit Hauptlehrer Stillger in 

Verbindung zu setzen. 

 

9 

Die Beschlussfassung über den Holzhauerlohn-Accord pro 1908 wird ausgesetzt. 

 

10 

Rechnungen sind eingegangen von: 

1) I. B. Philippi 14,15 Mk Schuhe 

2) Dems. 3,85 Mk Hospital 

3) Ad. Schlemmer 3,60 Mk 

4) Ders. 4,00 Mk Desinfektion  

5) Math. Häuser 25,00 Uhrenseil 

6) Westerwaldklub 10,00 Mk 

7) Jos. Burg 4,00 Mk 

 

11 

Für die Folge sollen sämtliche eingehende Rechnungen dem Magistrat vorgelegt 

werden, es sei denn Dringlichkeit vorhanden, in diesem Fall ist in späterer Sitzung 

diesbezüglich. Mitteilung zu machen. 

 

12 

Schöffe Rüttger stellt den Antrag der Sache näher zu treten, dass eine tüchtige 

gediegene Kraft angenommen wird, welcher das Elektrizitätswerk, die 

Wasserleitung, Hoch- und Tiefbauarbeiten übertragen werden kann. 

 

13 

Eine Eingabe von Peter Hisgen und 13 Genossen wegen verübter Ruhestörungen 

in Colleg bei Leo vom Ende wird durch den Verein zur Wahrung part. Interessen 

dem Magistrat zur Kenntnis gebracht. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider 
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Magistratssitzung am 12. September 1907 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Rüttger 

 

1 

Die Beschlussfassung über den Holzhauerlohn-Accord pro 1908 ist nochmals 

ausgesetzt. 

 

2 

Die Herren Schneider, Hisgen, pp. Sauerborn, Linz und Bahl haben gegen die 

Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung in Bezug der gemachten 

Vorschläge für das am 1.10.07 in s Leben tretende Schätzungsamt Einspruch 

erhoben, weil nach ihrer Ansicht unter Bezeichnung „Gemeindevertretung“ die 

Stadtverordnetenversammlung in Gemeinschaft mit dem Magistrat zu verstehen 

sei. 

Der Einspruch wird zurückgewiesen, da nach der Städteordnung und dem 

Commentar dazu, sowie nach dem Zuständigkeitsgesetz mit der Bezeichnung 

„Gemeindevertretung“ nur die Stadtverordnetenversammlung gemeint ist. 

 

3 

Der Magistrat wird von Seiten des Gewerbevereins ersucht, den Bürgermeister 

Sauerborn zu ermächtigen, den Demnächst erscheinenden Aufruf betr. Erbauung 

einer Eisenbahn von Montabaur nach Nassau durch Namensunterschrift zu 

bestätigen. 

 

4 

Die Obstnutzung in der alten Baumschule soll öffentlich versteigert werden. 

 

5 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass die Einsendung des Kanalisationsplanes 

hiesiger Stadt von Seiten der Regierung erinnert ist. 
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6 

Bürgermeister Sauerborn berichtet bezüglich der in die neu anzulegende 

Baumschule zu beschaffende veredelten Hochstämmchen und Wildlinge und ist 

der Magistrat mit gemachten Vorschlägen einverstanden. 

 

7 

Der Magistrat bewilligt einen Beitrag von 112 Mark zu den Kosten der 

Vorarbeiten für die Eisenbahn Montabaur – Neuhäusel nach Lahnstein. 

Der Stadtverordnetenversammlung soll dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorgelegt werden. 

 

9 

Die Wasserfrage des Krankenhauses der Barmherzigen Brüder und des evtl. 

Ankaufs der Quellen der Gemeinde Oetzingen soll in nächster Sitzung in 

Gemeinschaft der Wasserwerks-Commission erledigt werden. 

 

10 

In Sachen Frau Ernst Wagner bzw. deren Mutter der Witwe Nebgen wird 

Bürgermeister Sauerborn beauftragt, in irgendeiner Art und Weise Verbesserung 

eintreten zu lassen. 

 

11 

Dem Kinematographen Steiner ist mitzuteilen, dass bereits 140 Mk und zwar nur 

für die Kirmestage geboten sind. Falls er weiterhin mit dem Platz reflektiert, ist 

neues Angebot einzureichen. 

 

12 

Der Magistrat ist mit der Überlassung eines jungen Ziegenbockes für die Dauer 

der Hauptsprungzeit durch die Landwirtschaftskammer einverstanden und will die 

Kosten der Haltung und Pflege während dieser Zeit tragen, doch soll vorher mit 

dem Vorsitzenden des Vereins Joh. Sack Rücksprache genommen werden. 

 

13 

Ein Exemplar der vom deutschen Verein gegen Missbrauch geistiger Getränke 

wird zu Umlauf gegeben, bei Herrn Bruch ansteigend. 
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Der Magistrat ist damit einverstanden, dass die neue Turnhalle dem Elisabethen-

Verein zwecks Abhaltung eines Konzerts kostenlos abgegeben wird. Der Erlös 

soll den Armen hiesigen Stadt zu Gute kommen. 

 

15 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass auch der Kaufvertrag mit Roessel Eheleute 

und die Überschreibung der Mühlgräben an Ad. Quirmbach von Seiten des 

Bez.Ausschusses genehmigt seien. 

 

16 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

17 

H. Maassen, Unkel zu Bonn teilt mit, dass er besonderer Verhältnisse halber die 

Pflastersteine für die Neupflasterung des Vord. Rebstocks erst im nächsten Jahre 

liefern könne. Folge dessen wird beschlossen mit den noch vorhandenen 

Pflastersteinen aus dessen Bruch und den besten ausgesuchten Pflastersteinen, 

welche am Amtsgericht lagern, in allererster Linie die Klostergasse und dann die 

Seitenstraße des Steinweges herstellen zu lassen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Bruch, Buse, Schneider 
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Sitzung am 19. September 1907 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Rüttger 

Von der Wasserwerkskommission: die Herren Demme, Dr. Spies Jos. Müller 

 

1 

In Gegenwart des Magistrats und der Parteien 1. Der Eheleute Wilh. Hübinger, 2. 

Der Eheleute Adam Quirmbach, 3. Der Eheleute Anton Roessel wurden von 

Herrn Rechtsanwalt und Notar Dr. Wentrup die notariellen Kaufverträge 

abgeschlossen. 

 

2 

Wasserleitung 

Bürgermeister Sauerborn berichtet: 

1. Über die mit dem Vorsteher des Krankenhauses in Bezug eines stärkeren 

Druckes für die dortselbst zugeführte Wasserleitung und 

2. Wegen Wasserentnahmen aus dem Markwald der Gemeinde Oetzingen mit 

dieser Gemeinde 

Gepflogenen Verhandlungen. 

Über Punkt 1 sollen Vorschläge gemacht und in späterer Sitzung darüber 

beschlossen werden, 

bezügl. des Punkt 2 verlangt jetzt die Gemeinde Oetzingen für Überlassung der 

Quellen in ihrem Markwald 1000 Mark. 

Einstimmig wurde beschlossen, der Gemeinde Oetzingen, das Recht aus ihrem 

Markwald Wasser zu entnehmen, für die einmalige Abfindungssumme von 1000 

Mk abzukaufen.  

Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

Weiterhin wurde dem Rohrmeister Knögel Auftrag gegeben im Distrikt 

Reihershahn nach Wasser schürfen zu lassen und über das Ergebnis zu berichten. 

Sodann wurden Neubauten eingeschätzt und vorliegende Gesuche um 

Wassergeld-Ermäßigung erledigt. 
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Der Holzhauerlohn-Accord für das Jahr 1908 wird, nachdem er in den von Herrn 

Oberförster vorgeschlagenen Sätzen vom Accordant König übernommen ist, 

genehmigt. 

 

4 

Die beiden Vereine, Brieftauben-Klub Falke und Züchterverein Belgischer 

Riesenkaninchen hier veranstalten am 6. Und 7. Oktober 07 eine 

gemeinschaftliche Ausstellung mit Preisverteilung und bitten um Bewilligung 

eines Zuschusses zu den entstehenden Kosten bzw. zur Erwerbung je eines 

Preises. 

Der Magistrat bewilligt für die beiden Vereine einen Gesamtbetrag von 20 Mark 

für Beschaffung von 2 Preisen. 

Den Vereinen soll die Preisbestimmung überlassen bleiben, doch ist bei der 

Preisverteilung die Stadtgemeinde Montabaur als Stifterin deutlich kennbar zu 

machen. 

Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur Genehmigung vorzulegen. 

 

5 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Erlass des Herrn Ministers vom 23.8.07 

IV b 1874 und I/4543 II 8778 bezügl. der Tilgungsquoten bei Anleihen. 

 

6 

Nach stattgehabter Besichtigung der Brücke bei Gerlach durch den Herrn 

Geheimrat Vorges in Gemeinschaft mit dem Herrn LBI Eschenbrenner erhält die 

LBJ den Auftrag, die Instandsetzung auf Kosten des Bez. Verb. Vornehmen zu 

lassen. 

 

7 

In die Bau- und Sanitäts-Commission wird von Seiten des Magistrats an Stelle des 

Herrn Engel, Herr Oberförster Buse gewählt. 

 

8 

Die am 14.9.07 vorgenommene Versteigerung der Zwetschennutzung vor der 

neuen Turnhalle wird genehmigt.  

 

9 

Dem JB Kratz wird eine einmalige Unterstützung von 5 Mark bewilligt. 
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Der Magistrat genehmigt den Beschluss des Steuerausschusses, wonach Pfarrer 

Glasner auf Grund seiner Reclamation von der Veranlagung zur 

Gemeindeeinkommenssteuer freigestellt wird. 

 

9 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass von Seiten des Landratsamtes eine Conferenz 

der Bürgermeister des Kreises auf Samstag den 21.9.07 nach Ransbach anberaumt 

ist. 

 

10 

Ebenso ist eine Versammlung der Bürgermeister gleichwertiger Städte auf den 5. 

Oktober nach Diez in Aussicht genommen. 

 

11 

Nach der Zusammenstellung der Kosten für die Brücke bei der Stuntzen Mühle 

werden die Gesamtkosten rot 1.800 Mk ausmachen. 

 

12 

Rechnungen nach Verzeichnis. 

 

13 

Bestellbuch des Elektrizitätswerkes hat vorgelegen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Bruch, Buse, Schneider 
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Magistratssitzung am 26. September 1907 

 

Alle anwesend 

 

1 

Dem Peter August Gerz, Wirges kann erst der erbetene Ausstand erteilt werden, 

wenn die von der Firma Mich. Krumeich, Ransbach ausgestellte Bescheinigung 

unterschriftlich vollzogen ist. 

 

2 

Die von Kreislandmesser Glogner übersandt Verhandlung betreffend die 

Baufluchtlinienabsteckung am Gebr. Hermes`schen Hause wird unterschriftlich 

vollzogen. 

Der Magistrat erklärt sich mit Abänderung des Baufluchtlinienplans für die 

Stadtgemeinde Montabaur damit einverstanden, dass die Baufluchtlinie bei dem 

Besitztum der Gebr. Hermes hinter das Bachbett und in gleicher Breite, an den 

Straßenzug im Distrikt Hahn fortgesetzt wird und ist auch hierüber ein Beschluss 

der Stadtverordneten herbeizuführen. 

 

3 

Das Gesuch des Alois Kratz hier wegen Gewährung einer fortlaufenden 

Unterstützung aus dem Hospitalfonds ist abschläglich zu bescheiden, da eine 

Präbandenstelle z.Zt. nicht frei ist. 

 

4 

Der von der LBF aufgestellte Vicinalwegekostenanschlag pro 1908/09 in Höhe 

von 200 Mk wird genehmigt. 

 

5 

Das einfache Brückengeländer an der Brücke bei Steinebach/Sauertal war auf 

heute zur Vergebung bekannt gemacht. 

Angebote waren eingegangen von: 

1) Wilh. Winter für a lfm 9,50 Mk 

2) Peter Kochem 11,40 Mk 

3) Carl Kochem 21,80 Mk 

Dem Mindestfordernden W. Winter wird der Zuschlag erteilt. 

 

6 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass Rechtsanwalt Dr. Wentrup Abschrift der 

notariellen Verhandlung vom 19.9.07 über die Verkäufe mit Hübinger, Roessel 

und Quirmbach übersandt hat. 
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7 

Dem Jak. Fries Neuhäusel wird Ausstand für Zahlung von Holzgeld bis 15. 

Oktober bewilligt. 

 

8 

Baugesuch nebst Zeichnung des Franz Heuser Erben wegen Errichtung einer 

Jauchegrube und  

Baugesuch nebst Zeichnung des Albert Benade, Ems wegen Errichtung einer 

massiven anstatt Fachwerksgiebelwandmauer. 

 

9 

Mit Schreiben der Landwirtschaftskammer vom 26. September 1907 wird bekannt 

gegeben, dass in Zukunft von der Ausgabe von Bockhaltungszuschüssen an 

Gemeindebockhalter abgesehen wird. 

Der Magistrat beschließt, den bisher von der Kammer geleistete Zuschuss von 15 

Mk auf die Gemeindekasse zu übernehmen. 

 

10 

Bürgermeister Sauerborn gibt bekannt, dass er vom Präs. des Landgerichts in 

Neuwied zum Vorsteher des Schätzungsamtes und Ad. Löwenguth, Georg Erpel 

und Wilh. Fries vom hiesigen Amtsgericht als Ortsschätzer gewählt und vereidigt 

worden seien. 

 

11 

Landrat Freiherr v. Marschall fragt an, ob für die Zeit, wo er mit seiner Familie 

verreist war und folgedessen während dieser Zeit Wasser nicht entnommen wurde, 

um Ermäßigung des Wassergeldsatzes eintreten wird. 

Demselben ist zu erwidern, dass nach den bestehenden Bestimmungen für die 

Wasserleitung ein Nachlass für Weniger-Entnahmen von Wasser bei 

vorübergehender Abwesenheit aus der Wohnung nicht eintreten kann. 

 

12 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der für 6.10. nachm. 3 Uhr in Nassau 

anberaumten Versammlung in Sachen der Erbauung einer Bahn von Montabaur 

nach Nassau. 
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13 

Dem C. Steiner, Besitzer des Original Biographs ist auf sein Schreiben vom 

19.9.07 zu erwidern, dass der Magistrat an den gestellten Bedingungen festhält 

und soll sich p. Steiner nunmehr hierzu endgültig äußern. 

 

14 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

15 

Bestellbuch des Elektrizitätswerkes liegt vor. 

 

16 

Zum Schlusse wird die Abhaltung von Obstmärkten angeregt. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider 
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Magistratssitzung am 3. Oktober 1907 

 

Anwesend die Herren Winter, Schneider und Sauerborn 

 

1 

Baugesuch nebst Zeichnung des Canzleirats Gerber über Errichtung einer 2. 

Jauchegrube verbunden mit Kläranlage wird genehmigt. 

Der Stadtverordnetenversammlung soll dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorgelegt werden. 

 

2 

Die vom Bautechniker aufgestellten Kostenanschläge: 

1) Für Canalisation der Strecke vom Hause des Math. Häuser bis zum Hinterhaus 

der pp. Conradi Wwe in Höhe von 250 Mk 

2) Über Reparatur der Brüstungsmauer der sog. Neubrücke von 51 Mk 

3) Über Herstellung des Trottoirs zu beiden Seiten der Klostergasse in Höhe von 

84 Mk 

Werden genehmigt und sollen die Arbeiten öffentlich zur Vergebung 

ausgeschrieben werden. 

 

3 

Dem Bürgermeister Sauerborn sind seitens des Ministers 100 Mk, davon Stadtrat. 

Philippi 75 Mk für die Mühewaltung der Straßenzüge-Anlage im 

Tiergartengelände zugebilligt. 

 

4 

Die Erklärung des Magistrats namens der Stadtgemeinde bezüglich Hergabe von 

Gelände im Distrikt Nagler zum Zwecke der Erbauung der Westerwaldquerbahn 

von Westerburg über Meudt nach Montabaur wird unterschriftlich vollzogen. 

 

5 

Bezüglich Vergebung des Platzes für die Kirchweihe pro 1908 zur Aufstellung 

eines Kinematographen wird bis zur nächsten Sitzung vertagt. 

 

6 

Ebenso das Gesuch des Gastwirts Heinrich Schmidt um Einführung einer 

Abstufung für Zahlung von Lustbarkeitssteuer bei Tanzbelustigungen. 
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Dem Peter Gerz, Wirges wird Ausstand bis Ende Oktober bewilligt. 

 

8 

Dem Magistrat wird bekannt gegeben, dass Frau Fischer in die Irrenanstalt 

Weilmünster überführt ist. 

 

9 

Nach gehabter Rücksprache mit dem Vorsitzenden des Obstbauvereins Dr. Spies 

soll die Abhaltung eines Obstmarktes für das nächste Jahr frühzeitig genug in die 

Wege geleitet werden. 

 

10 

Nach dem eingegangenen Bericht des Rohrmeisters Knögel kann dem Herrn 

Volkmann für gewerbl. Zwecke in die neu erbaute Werkstätte Wasser aus der 

Wasserleitung nicht zugeführt werden. 

Der Magistrat beschließt den p. Volkmann diesbezüglich Mitteilung zu machen. 

 

11 

Baugesuch nebst Zeichnung des Kaufmanns Heimann Stern wegen Erbauung 

eines Lagerschuppens mit Pferdestall wird genehmigt. 

 

12 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

13 

Bestellbuch des Elektrizitätswerkes hat vorgelegen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider 
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Magistratssitzung am 10. Oktober 1907 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Bruch 

 

1 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über den Verlauf der gestrigen 

Stadtverordnetenversammlung. 

 

2 

Nachbenannte Arbeiten waren auf heute zur Vergebung ausgeschrieben. 

1) Kanalisierung der Strecke vom Hause des Math. Häuser bis zum Hinterhaus 

der Georg. Conradi Wwe. 

Hier waren Angebote eingegangen 

a) Ad. Parbel/Ad. König a lfdm zu 1,95 Mk 

b) Josef Kutting 2,75 Mk 

c) Johann Gerharz 2,70 Mk 

Für Rohrliefern: 

Heinr. Volkmann  6,90 Mk 

Den Ad. Parbel/Ad. König sowie dem Heinr. Volkmann wird der Zuschlag 

erteilt. 

2) Reparatur der Brüstungsmauer der sog. Neubrücke 

Hier waren Angebote eingegangen: 

a) Josef Burg a lfdm 0,80 Mk 

b) Ad. Parbel/Ad. König 0,80 Mk 

c) Josef Kutting 1,20 Mk 

Joh. Gerharz 0,83 Mk 

Georg. Paulus 0,55 Mk 

Dem Mindestfordernden Georg Paulus wird der Zuschlag erteilt. 

3) Herstellung des Trottoirs zu beiden Seiten der Klostergasse 

Hier waren Angebote eingegangen: 

a) Von Joh. Burg a lfdm 1,50 Mk 

b) Von Ad. Parbel/Ad. König 0,85 Mk 

c) Von Josef Kutting 1,45 Mk 

d) Von Jos. Gerharz 2,20 Mk 

e) Von Georg Paulus 1,45 Mk 

 

Dem Mindestfordernden Ad. Parbel/Ad. König wird der Zuschlag erteilt.  
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Die veranschlagte Summe von 1.300 Mk für die Herstellung des Wegestückes von 

der Limburger Straße nach dem Himmelfeld soll in nächstjährigen Etat 

aufgenommen werden. 

 

4 

Der LBJ sind die geliehenen Projektstücke für den Ausbau der Gelbachstraße in 

den oberen Stadtteil zurückzugeben und das Ersuchen um Fertigstellung des 

Projekts mit Kostenanschlag und Massenberechnung zu stellen. 

 

5 

Auf die wiederholte Eingabe des Heinrich Volkmann wird entgegen des am 

3.10.07 gefassten Beschluss heute beschlossen die Wasserleitung in seine 

Werkstätte unter nachbenannten Bedingungen zuzuführen: 

a) Die Zuführung der Wasserleitung wird auf Kosten des p. Volkmann 

ausgeführt. 

b) Eine Wasseruhr wird eingesetzt. 

c) Bei evtl. Beanspruchung des Geländes kann von Seiten des p. Volkmann 

keine Entschädigung verlangt werden. 

 

6 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass die Unterrichtsstunden in der städt. Turnhalle 

untergeteilt sind. 

 

7 

Baugesuch nebst Zeichnung der Hanni Müller Wwe hier wegen Vergrößerung des 

Ladenlokals durch Eisen-Construktion wird genehmigt. 

 

8 

Bürgermeister Sauerborn berichtet, dass die Protokollauszüge wegen dem Erwerb 

des Rechts auf Entnahme von Wasser aus dem in der Gemarkung Montabaur 

belegenen Markwald der Gemeinde Oetzingen an den Kreisausschuss übersandt 

seien. 

 

9 

Eingabe des Gastwirts Heinrich Schmidt, des Vereins zur Wahrung wegen 

Schulunterricht und die Verhandlung über die Besetzung des Marktplatzes zur 

Kirchweihe werden vertagt. 
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10 

Die Eingabe des Wirts Leo vom Ende wegen Nachlass von Gemeindesteuer aus 

der Veranlagung zur Betriebssteuer wird abschläglich beschieden. 

 

11 

Der Frau Ernst Wagner wird auf Widerruf monatlich Unterstützung von 10 Mark 

bewilligt, am 11.10.07 zum ersten Male zahlbar. 

 

12 

Zum Bau des neuen Gerichtsgebäudes benötigt die Justizverwaltung die städtische 

Parzelle 143/5981, außerdem benötigt dieselbe ein Benutzungsrecht an der 

Parzelle 153/4307. 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in gestriger Sitzung beschlossen, erstere 

Parzelle, 0,54 ar groß an die Justizverwaltung zum früher bereits festgestellten 

Einheitssatz von 400 Mark pro ar zu verkaufen und derselben ein Benutzungsrecht 

an der Parzelle 153/4307 unentgeltlich unter der Bedingung einzuräumen, dass auf 

derselben einen Vorgarten angelegt und unterhalten wird, auch der Eigentümerin 

jederzeit den ungehinderten Zutritt zu den vorhandenen Canal-Revisionsschächten 

zu gestatten. 

Der Magistrat schließt sich diesem Beschlusse an. 

 

13 

Der Repräsentant der Gewerkschaft Wilhelma Herr R. Schmidt, Lüders, Coblenz 

teilt mit, dass die Gewerkschaft beabsichtigt, den alten Schacht am Waidmesser 

Floß aufzumachen und bezüglich seiner Abbauwürdigkeit zu untersuchen. Er hält 

Anfrage, welche Entschädigung hinsichtlich dieses Schürfloches zu leisten sei. 

Auf die dieserhalb bei der Kgl. Forstbehörde gehaltenen Anfrage ist zu fordern: 

a) eine Caution von 50 Mark 

b) dauernde Einzäunung und 

c) spätere Verebnung 

Der Magistrat beschließt dies dem Repräsentanten mitzuteilen. 
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Landrat Freiherr von Marstall führt Beschwerde über den an der Nordseite am 

Schlosse vorbeiführenden Weg wegen seines Zustandes. 

Bürgermeister Sauerborn wird beauftragt dem Kunoth die Instandsetzung dieses 

Weges aufzugeben. 

 

15 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über die am 5.10.07 in Diez abgehaltenen 

Bürgermeister-Conferenz. 

 

16 

Wegen Anlage der neuen Baumschule soll nächsten Donnerstag 4 ½ Uhr 

Ortsbesichtigung vorgenommen werden. 

 

17 

Die Bäume nach dem Himmelfeld sind durch einen Gärtner ausschneiden zu 

lassen. 

 

18 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass die Abänderung des Baufluchtlinienplans 

veröffentlicht wird. 

 

19 

An den Rechnungen für das Elektrizitätswerk erhält Kenntnis, dass die 

Abänderung des Baufluchtlinienplans veröffentlicht wird. 

 

19 

An den Rechnungen für das Elektrizitätswerk sollen die bewilligten Rabattsätze 

gekürzt werden. 

 

20 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

21 

Das Gesuch des Hartmann Jung um Ermäßigung des Wassergeldes ist der 

Wasserwerks-Commission zu überweisen. 

 

22 

Die am 9. Oktober abgehaltene Verpachtung der Grundstücke für den 

Almosenfonds und Hospitalfonds wird genehmigt. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 16. Oktober 1907 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

1 

Der Platz für die neu anzulegende Baumschule wurde besichtigt und beschlossen 

die ganze vordere Front hierfür zu verwenden. Den Gebr. Hannappel ist die 

Pachtung dieses Platzes zu kündigen, welches Bürgermeister Sauerborn an Ort 

und Stelle den beiden Gebr. Hannappel mitgeteilt hat.  

Der wegen Anlage der Baumschule bzw. zu leistende Entschädigung wird nach 

dem vorgelegten Entwurf mit kleinem Zusatz gutgeheißen. 

 

2 

Die Bekanntmachung für die am 6. Und 7. November vorzunehmenden 

Stadtverordneten-Wahlen ist dem Kreisblatt zur Veröffentlichung zu übergeben. 

 

3 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass der Kreisausschuss unterm 11. Oktober 07 die 

Wasserentnahme aus Markwald der Gemeinde Oetzingen genehmigt hat. 

Rohrmeister wird beauftragt an den ihm bekannt gegebenen Stellen zu schürfen 

und das Resultat mitzuteilen. 

 

4 

Dem Leopold Straßburger Circusbesitzer in Limburg a.d.Lahn wird gestattet auf 

hiesigem Marktplatz Vorstellungen zu geben gegen Zahlung einer Platzmiete 

einschl. Lustbarkeitssteuer von täglich 20 Mark. 

 

5 

Wegen Mitbenutzung der neuen Turnhalle durch den hiesigen Turnverein soll 

bezüglich der Benutzungsstunden mit Director Dr. Thamm Rücksprache 

genommen werden.  

Der Magistrat hat gegen die Mitbenutzung der Turnhalle durch den Turnverein 

nichts einzuwenden. 
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Der Magistrat erhält Kenntnis, dass die Gewerkschaft Wilhelma weitere 50 Mk 

Caution für die beabsichtigte Schürfung bei einem alten Schacht im Distrikt 

Waidmesserfloß gestellt hat. Hierbei wurde bekannt gegeben, dass die 

Gewerkschaft alles bis auf die 15 Mk Wegenutzung gezahlt hat. 

Herr Oberförster äußert sich dahin, dass auch diese 15 Mk zu zahlen seien, da die 

Gewerkschaft erst schon diesen Weg benutzt, überhaupt diesen Weg eigens wegen 

dieser Schürfung forstwirtschaftlich nicht anders benutzt worden sei. 

 

7 

Die Eingabe des Heinrich Schmidt soll der Finanz-Commission zur Äußerung 

übergeben werden. 

 

8 

Das Schreiben des Wiesbadener Automobil Club wird wegen der darin 

beschriebenen Höchstgeschwindigkeit durch den Ortsbering bekannt gegeben. 

Bei diesem Club soll Anfrage gehalten werden, ob vielleicht dortseits derartige 

Anzeige-Schilder vorrätig seien. 

 

9 

Dem Carrusselbesitzer Karl Eller wir der Platz zur Aufstellung des Carrussels zu 

Frühjahr und Kirchweihe zusammen für 500 Mk und der Platz zur Aufstellung des 

Kinematographen zur Kirchweihe für 140 Mark zugesagt. 

Bei p. Eberhard, Marienberg ist wegen der Schießbude anzufragen. 

 

10 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

11 

Dem Heinrich Merten wird die Gemeindesteuer pro 1907 erlassen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 24. Oktober 1907 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

1 

Die vierteljährliche Cassenrevision wurde im Beisein der Finanz-Commission (p. 

Sauerborn) vorgenommen und hierbei alles in Ordnung befunden. 

Vorher wurde über die Eingabe des Gastwirtes H. Schmidt wegen Abänderung 

der Lustbarkeitssteuerordnung befunden und im Einverständnis der Finanz-

Commission (p. Sauerborn und Dr. Spies) abschläglich beschieden, indem 

vorläufig kein Grund vorliege Abänderungen an der bestehenden 

Lustbarkeitssteuerordnung vorzunehmen. 

 

2 

Auf Ansuchen wird es dem Jak. Eisel, Sohn der Jak. Eisel Wwe hier gestattet, sich 

beim hiesigen Elektrizitätswerk bis zum Frühjahr unentgeltlich weiter 

auszubilden. 

 

3 

Herr Oberförster Buse berichtet bezüglich der Wasserschürfung im Oetzinger 

Markwald und wird beabsichtigt dies Samstagmorgen an Ort und Stelle 

einzusehen. 

 

4 

Bürgermeister Sauerborn berichtet, dass im Auge behalten werden soll, dass die 

Wwe Herm. Hagelauer 5 qm Grabenteilparzelle von der Stadt käuflich zu 

erwerben habe. 

 

5 

Dem Wilh. Richter (Schulhalle) ist zu erwidern, dass der seitherige Pächter 

Eberhard das gleiche Gebot eingelegt habe (60 Mk) und demselben Zusage 

gemacht worden sei. 

 

6 

Ehe Klage gegen den Landarmenverband Düsseldorf in Sachen Bernh. Hugo 

Brück durch den Rechtsanwalt Dr. Wentrup eingeleitet wird, soll vorerst von Herr 

Wentrup auf Grund der Akten um die Erklärung ersucht werden, dass die evtl. 

Klage Aussicht auf Erfolg hat. 
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Der Kath. Schneider hier wird die Gemeindeeinkommensteuer mit 2,88 Mk 

erlassen und ist, da dieselbe bereits bezahlt, zurückzuzahlen. 

 

8 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass für den Differenzbetrag an Holzgeld mit 

Schälerlöse bei Peter Gruber fruchtlos gestundet worden ist. 

Für die Folge ist bei ersteigerten Beträgen von Nutzholz von 100 Mk aufwärts bis 

zur Zahlung Burgschutz zu leisten. 

 

9 

Herr Rechtsanwalt Dr. Wentrup wird die Versteigerungssache Merz Holler 

zwecks Deckung der Forderung des Hospitalfonds übertragen. 

 

10 

Dankschreiben des Vors. Kuhl für die Zuweisung der 20 Mk wird verlesen. 

 

11 

Domänenrentamt hier ersucht um Gestattung, in den rechtsseitigen Graben der 

Gelbachstraße 4 Stück Cementrohre von 0,40 Durchmesser legen zu dürfen. 

Es wird dies auf Widerruf gestattet. 

 

12 

Das Chemisch-Bakteriologische Laboratorium von Dr. Samelsohn Coblenz 

empfiehlt sich für Übertragung der Nahrungsmittelkontrolle. Der Magistrat 

beschließt Anfrage zu halten, wie viel als Pauschquantum pro Jahr verlangt 

würde. 

 

13 

Dem Circus Straßburger wird entgegen dem am 16. 10. 07 gefassten Beschlusse 

gestattet, den Platz für Aufstellung und Betrieb des Cirkusses für tägl. 15 Mk zu 

benutzen. 

 

14 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

15 

Für die Folge soll für jeden zu erteilenden Auftrag Bestellzettel ausgestellt 

werden. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 31. Oktober 1907 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

1 

Die Lieferung von 50 Ctr. Nusskohlen II für die Selekta waren für heute zur 

Vergebung bekannt gemacht. 

Angebote waren eingegangen von 

1) Adam Schlemmer für 1,04 Mk a Ctr. 

2) Gebr. Schmidt für       1,15 Mk a Ctr. 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 

2 

Auf Grund der Eingaben: 

1) Des Georg Burg in Bezug auf die gestellten Bedingungen bei Erteilung der 

Wirtschaftskonzession 

2) Des Wilh. Eisenkopf und Genossen wegen Instandsetzung der 

Elisabethenstraße und Genehmigung einer Ausschellstation 

Sollen Ortsbesichtigungen vorgenommen werden. 

 

3 

Die Vollmacht für Rechtsanwalt Dr. Wentrup in Sachen Merz/Holler und ebenso 

die Löschungsbewilligung werden unterschriftlich vollzogen. 

 

4 

Ebenso wurde der Vertrag mit dem Domänenfiskus wegen Anlage einer 4 m 

breiten Abfahrt an dem Vicinalweg nach Wirzenborn unterschriftlich vollzogen. 

 

5 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass das Revisionsprotokoll über die revidierte 

Stadtrechnung pro 1906 eingegangen und dem Stadtrechner zur steuerlichen 

Erledigung der Notaten übergeben sei.  

Die Ist-Einnahme stellt sich auf  196.468,37 Mk 

Ausgabe stellt sich auf 186.410,25 Mk 

Mithin auf eine Mehreinnahme  10.058,42 Mk 
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Auf Schreiben der LBf vom 29. August 07 Nr. 2893 ist zu erwidern, dass der 

Magistrat sich einverstanden erklärt, dass die Vergütung für Aufstellung des 

Projektes der Entwässerung der Coblenzer Straße von Stat. 19,9 +83 – 20,1 auf 

117 Meter den bestehenden Bestimmungen entsprechend von Herrn 

Landeshauptmann festgesetzt wird. 

 

7 

Ehe dem Gesuch des Lt Schultz auf Rückzahlung von Wassergeld stattgegeben 

wird, ist festzustellen das Wassergeld, welches der Meurer zahlt. 

 

8 

Der Vertrag über Nahrungsmittelkontrolle wird in Umlauf gegeben, bei Herrn 

Oberförster Buse anfangend. 

Die Eingabe des Hermann Hilgert um Annahme als Hilfsheizer wird Herrn 

Schneider übergeben, auch übernimmt derselbe bezügl. des an Maschinenmeister 

Geik fertig zu stellenden Kronleuchters für den Rathaussaal mit demselben 

Rücksprache zu nehmen. 

 

9 

Bürgermeister Sauerborn berichtet, dass p Volkmann jetzt bereit sei, für die 

Entwässerung Rohre von 40 cm Durchmesser unentgeltlich zu liefern, wenn 

gleichzeitig das Trottoir vor seinem Hause zu derselben Breite bis zu Anfang des 

Weges angelegt wird. Ad. Löwenguth und wenn dieser verhindert Wegemeister 

Hagner soll hierüber Zeichnung anfertigen und vorlegen. 

 

10 

Von der Insertion der Markttermine im Bundesorgan Viehhändler soll vorläufig 

Abstand genommen werden. 

 

11 

Die von Ad. Löwenguth veranschlagten Herstellungsarbeiten in den Kellerräumen 

der Turnhalle und Herstellung der Entwässerung dortselbst sollen zur Vergebung 

öffentlich ausgeschrieben werden. 
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12 

Mit Schreiben der LBZ vom 29.10.07 Nr. 4118 wird bekannt gegeben, dass die 

Instandsetzung der Aubachbrücke bei Gerlach erfolgt ist und das weitere 

Ersuchen gestellt die Überschreibung der in beigefügter Handzeichnung kenntlich 

gemachten Straßen- bzw. Bachflächen Lagerbuch Nr. 5723 auf den Namen der 

Bez. Verb. zu veranlassen. 

Der Magistrat erklärt sich mit der Überschreibung der Flächen Parzelle Nr. 5723 

an den Bez. Verb. Einverstanden und legt die Angelegenheit der 

Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung vor. 

 

13 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Winter, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 2. November 1907 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

1 

Die Glaser-, Schreiner- und Pflasterarbeiten an den Kellerräumen der städt. 

Turnhalle waren auf heute zur Vergebung ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen von 

1) Glaserarbeit: I B Philippi a qm  14,00 Mk 

2) Schreinerarbeit: Joh. Busch 3 Türen zus. 30,00 Mk 

3) Schlosserarbeit: Carl Kochem 3 Türen zus. 24,00 Mk 

                          Carl Winter                         21,00 Mk 

 

Dem Mindest- bzw. Einzig-Angebot wird der Zuschlag erteilt. 

 

2 

Ebenso war die Herstellung der Entwässerung dortselbst auf heute zur Vergebung 

ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen von 

1) Erdarbeiten und Rohre legen: Jos. Kutting a lfdm 0,55 Mk 

 Ad. Parbel/Georg Paulus  0,85 Mk 

   Joh. Gerharz             0,44 Mk 

2) Rohrliefern: Heimann Stern 75 lfdm a 1,20 Mk 

                                              54 lfdm a 1,50 Mk 

Auch hier wird dem Mindest- bzw. Einzig-Angebot der Zuschlag erteilt. 

 

3 

Es wird beschlossen aus Anlass der Viehzählung der auf den 2. Dezember 

anberaumte Jahr-, Kram- und Viehmarkt auf den 9. Dezember zu verlegen. 

 

4 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Resultat der stattgehabten 

Stadtverordnetenversammlung und macht nach § 29 der Städteordnung das 

Resultat öffentlich bekannt. 
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5 

Baugesuch mit abgeänderter Zeichnung des Heimann Stern hier über Erbauung 

eines Schippens und 

 

6 

Baugesuch nebst prov. Zeichnung der Gebr. Philippi hier über Erbauung einer 

Werkstätte 

Werden genehmigt. 

 

7 

Bevor die Polizeiverordnung zwecks Erteilung in Baugebiete fertig gestellt, soll 

die Baucommission unter Zuziehung des Herrn Kreisbaumeisters Gaul gehört 

werden. 

 

8 

Für die Berichtigung der Grundsteuer – Mutterrolle wurde eine jährliche feste 

Entschädigung von 9,50 Mk vereinbart und der Vertrag unterschriftlich vollzogen. 

 

9 

Die zur Stadtrechnung pro 1906 gezogenen Revisions-Bemerkungen mit den 

Beantwortungen wurden dem Magistrat mitgeteilt. 

Die Rechnung soll nunmehr mit den erledigten Notaten der 

Stadtverordnetenversammlung zur Feststellung und Entlastung des Rechners 

vorgelegt werden. 

 

10 

Dem I. B. Kratz wird eine einmalige Unterstützung von 5 Mk bewilligt. 

 

11 

Der Stadtrechner berichtet über die Rückstände 

1) Friedrich Kunst Erben Darlehen bei den Almosenfonds 300 M nebst Zinsen 

9,68 Mk 

2) Joh. Baptist Schmidt Holzgeld 4 RM Knüppelholz   26, -- Mk 

3) Peter Gerharz verschiedene Reste zus.   104,65 Mk 

4) Maria Anna Beaury Erben versch.     42,69 Mk 

Es wird beschlossen zu pos. 1 dem Rechtsanwalt Dr. Wentrup Vollmacht zur 

Klage zu geben. Zu pos. 2 das Klafter Holz in das Magazin anfahren zu lassen. 
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In Sachen März/Holler steht am 13 11.07 früh 11 Uhr Termin vor dem Kgl. 

Amtsgericht hier an. 

 

13 

In der Conzessionssache für den Wirtschaftsbetrieb durch Georg Burg hier ist 

Ortsbesichtigung vorgenommen und wird der am 17. Juli 07 gehaltene Beschluss 

dahin abgeändert, dass in Anbetracht der wirklich vorliegenden 

Raumbeschränkung von der Bedingung abgesehen wird, den Zugang zu dem 

neuen nach Vorschrift zu errichtenden Pissoir und Abort durch die nur 3,5 m 

breite Küche zu nehmen, dagegen ist durch Schilder in gut lesbarer Schrift, 

welche an geeigneten Stellen im Ahlen anzubringen sind, auf diese neu zu 

errichtende Anlagen hinzuweisen, damit für die Folge der Übelstand dortselbst 

aufhört. 

 

14 

Bezüglich der Eingabe von Wilhelm Eisenkopf und Gen. Wegen besserer 

Pflasterung und Zubilligung eines Ausschellplatzes ist ebenfalls Ortsbesichtigung 

vorgenommen und wird beschlossen zu erwidern, dass die Verbesserung des 

Pflasters im nächsten Jahre in Aussicht genommen werde, einen weiteren 

Standplatz für Ausschellen aber nicht zugebilligt werden könne, da nur wenige 

Schritte bei Emil Keiner eine Ausschellstation bestehe. 

 

15 

Der Magistrat erhält Mitteilung, dass dem Turnverein von Seiten des Prov. Schul-

Coll. Gestattet ist, die Turnhalle mitzubenutzen. 

 

16 

Auf die Eingabe des Maschinenmeisters Beck wird ein Hilfsheizer in der Person 

des Maurers Josef Pp Henritzi gegen Zahlung einer täglichen Vergütung von 2 

Mk angenommen. 

Bezüglich des Lehrlings Henritzi soll Bürgermeister vorerst mit dem früheren 

Meister Carl Kochem Rücksprache nehmen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 13. November 1907 

 

Vom Magistrat alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Rüttger 

Von der Baucommission anwesend die Herren Dr. Spies und Bahl 

Ferner war anwesend Herr Kreisbaumeister Gaul. 

 

1 

Nachdem von Seiten des Bürgermeister Sauerborn, sowie des Herrn 

Kreisbaumeister Gaul die notwendigen Erläuterungen für die Einteilung der Stadt 

und Umgebung in besonderen Baugebieten 

Gegeben wurde und an Hand der vorliegenden Karte die Grenzen für die 

einzelnen Baugebiete bestimmt worden sind, wurde der im Anschluss an die 

erweiterte Baupolizeiverordnung zu erlassenden örtlichen Polizeiverordnung 

zugestimmt.  

Herr Kreisbaumeister Gaul erhält den Auftrag die zum Auslegen notwendigen 

Copien nach dem übersichtlichen Gesamtplan zu fertigen und in dieselben nach 

den vorgeschriebenen Farben die Baugebiete wie vor beschlossen, einzutragen, 

ebenso auch wo notwendig die Straßenfluchtlinien. 

 

2 

Bezüglich der besseren Wasserversorgung hiesiger Stadt, soll, wenn das 

Gutachten von Nießen/Höhr eingeht, sofort der Magistrat in Verbindung der 

Wasserwerks- und Baucommission zusammen beraten werde. 

 

3 

Die Verlegung des Kram- und Viehmarktes vom 2. auf 9. Dezember soll 3 x im 

Nassauer Boten, Coblenzer Volkszeitung und in einem an der Lahn am meisten 

gelesenen Blatt bekannt gemacht werden. Auch sollen 100 Abzüge mit Fettdruck 

an die verschiedenen Bezirksämter übersandt werden. 

 

4 

Dem Lt. a.D. Schultz soll für ½ Jahr sein Wasseranteil mit 7,5ß Mk 

zurückvergütet werden. 
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5 

Die bestehenden Zimmer im Hospital sollen für die Folge zu dem Preis von 

monatlich 10 Mk abgegeben werden. 

 

6 

Dem Nik. Kratz wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

7 

Für morgen sind 100 Ctr. Anthrazit-Kohlen fürs Rathaus zur Vergebung 

ausgeschrieben. 

Bürgermeister Sauerborn wird beauftragt, die etwa eingehenden Angebote zu 

öffnen und dem Mindestfordernden den Zuschlag zu erteilen. 

 

8 

Dem Maschinenmeister Keck ist mitzuteilen, dass ausnahmsweise der Lehrling 

Henritzi bei ihm die angegebene Zeit unentgeltlich beschäftigt werden dürfe, für 

die Folge ist aber in jedem einzelnen Falle vorerst die Genehmigung des 

Magistrats einzuholen. 

 

9 

Die Broschüre „Centralblatt für allgemeine Gesundheitspflege“ wird in Umlauf 

gegeben bei Herrn Oberförster Buse anfangend. 

 

10 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Schneider 
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Magistratssitzung am 21. November 1907 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

1 

Bürgermeister Sauerborn gab dem Magistrat von dem von den Nachbarn der 

Gebrüder Philippi erhobenen und eingebrachten Beschwerden gegen die 

Errichtung einer Schreinereiwerkstätte Kenntnis. 

Ein Gesuch der Gebrüder Philippi um käufliche Überlassung des städt. Grabens 

wurde dahin erledigt, dass vorerst bei dem Nachbarn Heimann Stern Anfrage 

gehalten werden soll, ob derselbe auf den Erwerb dieser Grabenparzelle 

verzichtet. 

 

2 

Gesuch der Wittwe Heinrich Hagelauer um Befreiung bzw. Zahlung der 

Gebäudesteuer wurde abschläglich beschieden. Der Bescheid im Entwurf wurde 

gutgeheißen. 

 

3 

Für den Sebastian Weiter wurden ein Paar neue Schuhe bewilligt und Wilhelm 

Sack mit der Anfertigung beauftragt. 

 

4 

Es wird genehmigt, 2 Zimmer im Hospital, welche in Kürze bewohnt werden 

sollen, durchzuweißen. 

 

5 

Nach Schreiben des Landeshauptmanns in Wiesbaden vom 12.11.07 ist der 

ortsarme Fischer in der Irrenanstalt Weilmünster in die Fürsorge des Landarmen-

Verbandes des Reg.-Bez. Wiesbaden aufgenommen worden und hat die 

Ausstattung an Kleidern, soweit erforderlich noch stattzufinden. 

Der Magistrat beschließt die fehlenden Kleidungsstücke von der Anstalt in 

Weilmünster auf die städt. Kosten beschaffen zu lassen. 

 

6 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass für die Anthrazit-Kohlenlieferung Angebote 

von Gebr. Schmidt 1,90 Mk, Dernier 1,90 Mk und Ad. Schlemmer zu 1,55 Mk 

eingegangen und dem Mindestfordernden der Zuschlag erteilt sei. 
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7 

Dem nah Grenzhausen verzogene Joh. Parbel wird auf Ansuchen eine einmalige 

Unterstützung von 20 Mk bewilligt. 

 

8 

Die Eingabe des Adolf Intra um Zahlungsausstand ist dahin zu bescheiden, dass 

derselbe ½ jährlich Rechnungen aufstellen soll, um die rückständigen Gefälle bei 

der Stadtkasse in Verrechnung zu bringen. 

 

9 

Von der Insertion der Verlegung des Jahrmarktes am 9. Dezember in der 

Cölnischen Volkszeitung soll abgesehen werden. 

 

10 

Nach Schreiben der Landesbauinspektion, hier vom 14.11.07 soll bezügl. der 

Kostenermittlung über Einführung der Gelbachstraße in den oberen Stadtteil nach 

dem Beschlusse des Landesausschusses Ermittlungen angestellt werden, ob die 

Kosten, welche auf das Gelände außerhalb des Ortsberings entfallen, nicht von 

den Anliegern, welche durch Anlage der Straße Baugelände gewinnen, bzw. bei 

Erteilung einer Bauerlaubnis zu erstatten sind. 

Bei den Anliegern ist diesbezüglich Anfrage gehalten worden, doch sind dieselbe 

nicht gewillt, Straßenbaukosten zu tragen bzw. bei Erteilung einer Bauerlaubnis 

solche zu erstatten. 

 

11 

In Sachen gegen März/Holler ist Anerkenntnis-Urteil ergangen. 

 

12 

Bezügl. der Beschwerde der Geschwister Heibel über den Mühlenkendel an der 

Huttermühle soll der Witwe Hutter die Auflage gemacht werden, den Missstand 

zu beseitigen. 

 

13 

Die Hospitalrechnung pro 1906 ist aufgestellt und soll dem Herrn Demme zur 

Revision übergeben werden. 

 

14 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

15 

Eingabe für die Erbauung der Bahn Montabaur – Ems in Umlauf gegeben bei 

Herrn Schöffe Buse anfangend. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider, Buse, Rüttger 
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Magistratssitzung am 28. November 1907 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

1 

Der Verkauf von Brandguß aus dem Elektrizitätswerk war auf heute zur 

Vergebung öffentlich ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen  

1) Von Rud. Conradi für die 100 kg =  4,65 Mk 

2) Franz Hisgen 3,00 Mk 

3) Dem Meistbietenden wird der Zuschlag erteilt. 

 

2 

Der Inspektor Große beantragt die Beschaffung von 2 Kontrollzählern zu 3 pesh, 

10 Ampere für den Betrag von ca. 130 Mk, die Auswechslung der Birnen für die 

Straßenbeleuchtung und Versetzung des Mastes für die Straßenbeleuchtung an der 

Eschelbacher Straße. 

Den gestellten Anträgen wird stattgegeben. 

 

3 

Dem Gesuch des Ad. Schlemmer um Anbringung eines Kendels an der hinteren 

Frontseite der Hospitalscheune soll entsprochen werden. 

 

4 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass der abgeänderte Baufluchtlinienplan vom 

Besitztum Hermes bis zum Straßenzug im Distrikt Hahn dem Herrn Reg.-Präs. 

zur Genehmigung vorgelegt ist. 

 

5 

Dem Gesuch des Jak. Junglas hier um käufliche Überlassung des Gewannenweges 

vor seinem Besitztum in der Alleestraße wird stattgegeben für den Preis von 25 

Mk a Rute und wird für diesen Betrag die käufl. Überlassung genehmigt. 

Es ist dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

6 

Dem Gesuch der Gebr. Philippi hier um käufl. Überlassung der Grabenparzelle 

Nr. 5686 in Größe von 2 Ruten 10 Schuh für den Preis von 50 Mk a Rute wird, da 

der andere Anlieger Stern schriftlich auf den Erwerb dieser Parzelle verzichtet hat, 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

20.1 

Stattgegeben und der Verkauf dieser Parzelle für vorbenannten Preis genehmigt. 

Es ist dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenfallsigen Genehmigung 

vorzulegen. 

 

7 

Der Eingabe des Anton Decker hier um Genehmigung des Wiederaufbaues der 

abgebrannten Scheune an derselben Stelle, wird in Anbetracht der sehr bedrängten 

Lage des p. Decker und dass demselben eine andere Baustelle nicht zur 

Verfügung steht, insoweit stattgegeben, als ihm gestattet wird, ausnahmsweise 2 

m über die bestehende Baufluchtlinie zu bauen, ohne dass die Baufluchtlinie an 

dieser Stelle hierdurch aufgehoben wird. 

Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

8 

Gesuch des Wilh. Viehl, Oberflorstadt (Oberhessen) um Gestattung der 

Aufstellung seines Carrussels an versch. Tagen im Mai nächsten Jahres ist 

abschläglich zu bescheiden, da der Platz bereits an Eller vergeben ist. 

 

9 

Die Verlegung des Jahrmarktes vom 2. Auf 9. Dezember ist von Seiten des 

Provinzialrats in Cassel genehmigt. 

 

10 

Bei dem Komitee für die Weiterführung der Bahn von Montabaur nach Ems soll 

vorerst Anfrage gehalten werden, welche Beträge andere Gemeinden zu den 

Kosten der Vorarbeiten gezeichnet hätten. 

 

11 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass die neu erbaute Turnhalle bei der Nass. Bod. 

Vers. Anstalt gegen Feuergefahr versichert ist. 
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12 

Der Theodor Hofmann Wwe wird auf Widerruf eine wöchentliche Unterstützung 

von 2 Mk bewilligt am 7. Dezember das erste Mal zahlbar. 

 

13 

Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, dass der jetzt ins Leben gerufene 

Buchführungscursus im Schullocal der Fortbildungsschule abgehalten und zu 

diesem Zwecke geheizt wird. 

 

14 

Bürgermeister Sauerborn wird beauftragt bei günstigem Verlauf der 

Brennholzversteigerungen die Genehmigung am Schlusse der Versteigerung 

auszusprechen und gleichzeitig das ersteigerte Holz zu überweisen.  

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 30. November 1907 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Buse 

 

1 

Das Gesuch des Paul Jösch hier um sofortige Inizitrierung des Baues der 

Werkstätte der Gebr. Philippi wird nach Kenntnisnahme dem LBd zur weiteren 

Veranlassung übersandt. 

 

2 

Dem Willy Althoff, Alsenborn ist anzuraten, sein Gesuch um Aufstellung des 

Circus für den Herbst nächsten Jahres zu wiederholen, da für das Frühjahr die 

Plätze schon vergeben seien. 

 

3 

Der Magistrat hält es nicht für angezeigt, dass die Reklameschilder für die 

Original Singer Nähmaschinen öffentlich ausgehängt würden, da hier Plakat-

Säulen oder Ständer nicht vorhanden seien. 

 

4 

Die Anschaffung von  

1 Exemplar der erweiterten  

„Baupolizei-Verordnung“ vom 29. Oktober 1907 zum Preise von 75 Mk und  

1 Exemplar  

„Kennzeichen der Kraftfahrzeuge“ zum Preise von 2,40 Mk  

wird genehmigt. 

 

5 

Baugesuch nebst Zeichnung des Norbert Rossbach hier wegen Erstellung einer 

Rauchkammer wird genehmigt. 

 

6 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 10. Dezember 1907 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Buse 

 

1 

Der vom Landeshauptmann Kuch des LA in Sachen Eingabe der Gebr. Philippi 

bezügl. Wiederaufbau der abgebrannten Schreinerwerkstätte an einer anderen 

Stelle übersandte Fragebogen wurde einzeln durchgegangen und die 

Beantwortung festgelegt. 

 

2 

Die Gebr. Philippi sind um Freistellung der Gewerbesteuer gemäß § 44 des 

Gewerbesteuergesetzes vom 1.10.07 ab eingekommen. Nach Art. 49 der 

Ausführungsanweisung zum Gewerbesteuergesetz hat die Entscheidung hierüber 

der Magistrat zu treffen. 

Der Magistrat beschließt wie folgt: Da der Betrieb der Gebr. Philippi durch 

stattgehabten Brand wesentlich geschädigt ist, so wird es für gerechtfertigt 

erachtet, denselben die Gewerbesteuer vom 1. Januar 1908 nachzulassen. 

 

3 

Bürgermeister berichtet über die Instandsetzung des Verbindungsweges vom 

Kirchhof nach der Coblenzer Straße durch die Barmherzigen Brüder und die 

Schrottelabgabe aus Bruch Alten Galgen.  

 

4 

Dem Bürogehilfen Franz Hartenfels wird eine Gratifikation in Höhe von 100 Mk 

bewilligt. 

 

5 

Der + Frau Seminarleiter Briel soll von Seiten der Magistratsmitglieder 1 Kranz 

für den Betrag von 5 Mk gespendet werden. 

 

6 

Dem Hilfsheizer Henritzi sollen im Monat 30 Tage a 2 Mk vergütet werden. 

 

7 

Der IB Philippi Wwe wird ½ Schuh Holz, dem IB Kratz eine einmalige 

Unterstützung von 5 Mk gewilligt. 
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8 

Der Kinematograph soll an den Tagen im Frühjahr 24., 28. Und 30. Mai gegen 

Zahlung von 100 Mk Platzmiete zugelassen werden. 

 

9 

Für das Weihnachts-Komitee zur Unterstützung der Wittwen und Töchter 

heimgegangener Veteranen 1813/15 wurde nichts bewilligt. 

 

10 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass die Projektierungsarbeiten für die 

Wasserleitung von Niessen, Höhr für nächsten Donnerstag vorgesehen sind. 

 

11 

In Sachen gegen Kalb soll Bürgermeister Sauerborn vorerst mit Dr. Wentrup 

Rücksprache nehmen. 

 

12 

Zu den Kosten der Vorarbeiten für den Bahnbau Montabaur – Ems werden 100 

Mk Beitrag bewilligt. 

Es ist dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

13 

Die Anpreisung des deutschen Verkehrsbuchs ist dem Herrn Demme zuzusenden. 

 

14 

Über das Gesuch des Anton Preußer hier um Pachtung des Gewannenweges soll 

erst später beschlossen werden. 

 

15 

Von der Insertion der Holzversteigerung am 16.12. in die Kölnische Volkszeitung 

soll abgesehen werden. 

 

16 

Für die Hebamme Busch wird die Anschaffung eines Glases für Sublimat 

Für die Hebamme Haug ein Beutel für Schlauch und für sämtliche Hebammen die 

Kresolseite bewilligt und durch Apotheker Dr. Spies zu beziehen. 

 

17 

Zwecks Umzäunung der neuen Baumschule soll Löwenguth ein diesbezügl. 

Kostenanschlag aufstellen und vorlegen. 
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18 

Die Rechnung der Vereinigten Ziegelwerke Luntz ist zurückzugeben, da eine 

Rechnung mit nur 1500 gelieferten Steinen einzufordern ist. 

 

19 

Der Brief des Herr Volkmann wegen Anlage eines Trottoirs im 

Bahnhofszufahrtsweg wird zur Kenntnis gebracht. 

 

20 

 Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, dass ein sechster Almosenbezirk 

und zwar für die Bahnhofstraße, Bahnhof, Burgstraße und Wallgasse geschaffen 

wird. 

 

21 

Die Gebühr für die Rohbauabnahme der Turnhalle soll an die 

Kreiskommunalkasse gezahlt werden. 

 

22 

In Sachen Hospitalfonds gegen Merz/Holler ist die Zwangsversteigerung der 

Grundstücke angeordnet, Termin wird bekannt gegeben. 

 

23 

Die Einrichtung und Organisation der Arbeitsnachweise wird nach Rückkehr mit 

dem Herrn Landrat mit Marschall besprochen werden. 

 

24 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

25 

Die Herstellung einer Dachrinne an der hinteren Front der Hospitalscheune soll 

öffentlich zur Vergebung ausgeschrieben werden. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider 
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Magistratssitzung am 19. Dezember 1907 

 

Vom Magistrat alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Rüttger 

Von der Wasserwerks-Commission waren anwesend die Herren Jos. Müller/Chr. 

Weyand 

Von der Bau-Commission waren anwesend die Herren Demme, Bahl 

 

1 

Wasserleitung 

Das Gutachten des Paul Niessen/Höhr wurde verlesen. Nach diesem sind 3 

Vorschläge gemacht und zwar: 

1) Quellenzuführung in die vorhandene Wasserleitung für ca. 15.000 Mk 

2) Herstellung einer 125 mm Rohrleitung vom bestehenden Hochbehälter, die 

Einmündung der Leitung am Steinerneweg, verteilt durch 2 Druckzonen 

einschl. Quellenfassung für ca. 41.000 Mk 

3) Herstellung eines neuen Hochbehälters von 400 cbm Inhalt nebst Zuleitung 

für diesen Behälter und Leitung von der zur Stadt einschl. Quellenfassung für 

ca. 50.000 Mk. 

Rohrmeister Knögel berichtet über die gestrige Pastgehabte Quellenmessung und 

über die derzeitigen Druckverhältnisse in der Wasserleitung. 

Es wird beschlossen 

1) Den Rohrmeister zu beauftragen am Weihnachts-Samstag im Brüderhaus und 

Krankenhause nachzusehen, ob sich der Druck in der Wasserleitung und evtl. 

wie stark sich vermindert hat. 

2) Dem p. Niessen/Höhr mitzuteilen, dass der Magistrat im Einvernehmen der 

Wasserwerks- und Bau-Commission den in dem Gutachten an erster Stelle 

gemachten Vorschlag zur Ausführung bringen lassen will. Die Erbauung eines 

2. Hochbehälters soll für später in Aussicht genommen werden. 

3) Schöffe Buse ist auf Ersuchen bereit, mit Herrn Bauinspektor Eisenbrenner 

und Herrn Kreisbaumeister Gaul die Besichtigung an Ort und Stelle 

vorzunehmen und demnächst darüber berichten. 
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Sitzung am 16. Januar 1908 

 

Vom Magistrat anwesend alle mit Ausnahme des Herrn Briel 

Von der Baukommission anwesend die Herren Bahl, Disper, Flügel 

 

1 

In gemeinsamer Sitzung in Anwesenheit des Anton Decker von hier wurde über 

dessen Eingabe wegen Erbauung einer Scheune verhandelt und Bürgermeister 

Sauerborn beauftragt, bei p. Decker Anfrage zu halten, für welchen Betrag er 

gewillt ist, den fraglichen Bauplatz in der Hackenbitz an die Stadtgemeinde 

abzutreten. 

 

 

2 

Sodann wurden die Baugesuche nebst Zeichnungen  

1) Des bischöflichen Ordinariats Limburg für den Neubau eines bischöflichen 

Knabenconvicts hierselbst 

2) Des Jos. Leuthner wegen Erbauung von Trockenschuppen bei seinem 

Ringofen 

Durchgesehen und genehmigt. 

 

3 

Der Wwe. Simon Kespe wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

4 

Die Bescheinigung über die Erlassung einer Abschlagszahlung auf die 

Schadensvergütung der Gbr. Philippi in Höhe von 6000 Mk wurde unterschriftlich 

vollzogen. 

 

5 

Der Verein zur Wahrung übersendet ein Schreiben des Franz Knögel I. 

Der Magistrat nimmt Kenntnis davon. 

 

6 

 Wegen Befestigung der Straßenstrecke von Flach bis Selekta ist der Magistrat mit 

dem Entwurf des Antwortschreibens an den Herrn Landeshauptmann 

einverstanden. 

 

7 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über die gestern stattgehabte 

Stadtverordnetenversammlung 
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8 

Schöffe Schneider berichtet, dass sich ca. 20 Personen zur Teilnahme an dem 

beabsichtigten Molkerei Kursus gemeldet hätten. 

 

9 

Für Abhaltung der Kaisers Geburtstagsfeier im Verein Gemischter Chor soll von 

Erhebung der Lustbarkeitssteuer abgesehen werden. 

 

10 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass J.B. Kratz ins Krankenhaus der Barmh. 

Brüder überführt ist. 

 

11 

Den Barmherzigen Brüdern wird die dem Hospitalfonds gehörige Resswiese, in 

Anbetracht, dass die Brüder auf eigene Kosten die Drainage dortselbst vornehmen 

wollen auf weitere 9 Jahre verpachtet. 

 

12 

Der Frau Fischer soll wie bisher in natura Lebensmittel verabfolgt werden. 

 

13 

Zu den Melorationskosten der Gelbachwiesen sind staatlicherseits weiter 900 Mk 

bewilligt. 

Es sind infolgedessen nur 900 Mk aus der Stadtkasse an die Kreis-

Communalkasse abzuliefern und von den Wiesenbesitzern der Stadtkasse zu 

ersetzen. 

 

14 

Ingenieur Jakob Jösch/Düsseldorf meldet sich als Betriebsleiter für das hiesige 

Elektrizitätswerk, demselben ist mitzuteilen, dass z. Zt. eine derartige Stelle nicht 

frei ist. 

 

15 

Nach dem Krankenschein des Dr. Thewalt ist der Sohn des Wilh. Hartenfels in 

das hiesige Krankenhaus überzuführen. 

Der Bürgermeister erhält Auftrag, dieserhalb mit Dr. Spies wegen Unterbringung 

des Kindes nach Kreuznach Rücksprache zu nehmen. 

 

16 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 23. Januar 1908 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Winter 

 

1 

Die am 20.21908 im Distrikt Isbertslust und Wildämmerkopf abgehaltene 

Nutzholzversteigerung wird genehmigt, und für die am heutigen Tage dortselbst 

abgehaltene Brennholzversteigerung ist bei Schluss der Versteigerung die 

Genehmigung ausgesprochen. 

 

2 

Bürgermeister Sauerborn berichtet bezüglich der Oellieferung an das städt. 

Elektrizitätswerk. Es wird beschlossen dieserhalb die Commission 

zusammentreten zu lassen. 

 

3 

 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über die am 18.1.1908 in Limburg stattgehabte 

Bürgermeisterversammlung. 

 

4 

Die Hospitalrechnung pro 1906 ist geprüft und die gezogene Notaten erledigt. 

 

5 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass, falls notwendig, die summ. Übersicht 

des Brandkatasters durch den Landesbank Hilfsbeamten Kempf a pos. für 5 Pfg. 

auf Kosten der Gemeinde Montabaur neu angelegt wird. 

 

6 

Wegen der ärztl. Schulaufsicht wird Bürgermeister Sauerborn mit dem kgl. 

Landratsamt und Kreisarzt Rücksprache nehmen. 

 

7 

Der Schuldschein über 3100 Mk für Kosten der Regulierung des Gelbaches ist 

evtl. zu berichtigen. 

 

8 

Anton Decker hier fordert für seine Baustelle im Distrikt Hackenbitz 420 Mk. 

Die Angelegenheit soll der Stadtverordnetenversammlung unterbreitet werden. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

25.1 

9 

Den Gesuchen um Zahlungsausstand 

1) Der Wwe Magdalena Wolf bis 5. März 

2) Des Aug. Spiegel bis 15. März 

3) Der Peter Eschenauer Wwe bis 1. April 

Wird stattgegeben. 

 

10 

Die Vollmacht für Rechtsanwalt Dr. Wentrup i.S. gegen Hölzer bzw. Rhein-

Landarmenverband Düsseldorf wird unterschriftlich vollzogen. 

 

11 

Dem Sohn des Lehrers Jos. Wilbarth ist das Stipendium aus der Knauperschen 

Stiftung von Seiten kgl. Regierung bewilligt. 

 

12 

Bei Bewilligung der herbstlichen Mittel für die Meloration der Gelwachwiesen ist 

die dauernde gute Unterhaltung der geschaffenen Anlagen gefordert und auch 

zugesagt worden. Es wird um Äußerung ersucht, in welcher Weise die dauernde 

gute Unterhaltung dieser Anlagen gesichert werden soll. Der Magistrat beschließt 

das Landratsamt zu ersuchen, die Aufsicht hierüber dem Kreiswiesenmeister 

übertragen zu wollen, damit rechtzeitig auf evtl. Mängel dieser Anlagen 

aufmerksam gemacht und schleunigst Abhilfe geschafft wird. 

 

13 

2 Eingaben des Vereins zur Wahrung landwirtschaftlicher Interessen werden 

verlesen und soll soweit wie angängig den Anregungen in derselben Folge 

gegeben werden. 

 

14 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 30. Januar 1908 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

1 

Die von Löwenguth veranschlagte Umzäunung der neuen Baumschule wird von 

demselben zwecks Vorbereitung der Ausschreibung. 

 

2 

Der Frau Franz Ramroth wird Ausstand für die Zahlung von 40 Mark für Holz bis 

Ende März bewilligt. 

 

3 

Der Schuldschein in Höhe von 3.100 Mark für Anleihe zu den Kosten der 

Regulierung des Gelbaches wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

4 

Mit Schreiben des Landeshauptmannes vom 20.1.1908 erhält der Magistrat die 

Mitteilung, dass der Bez.-Verband keine Veranlassung hat der Frage der Anlage 

von Kleinpflaster auf der Strecke von Flach bis Selecta näher zu treten. 

 

5 

Die 2. Rate ad 200 Mk für den Kreis-, Kranken- und Lungenheilfonds wird 

angefordert und ist zur Zahlung anzuweisen- 

 

6 

Nachdem Heinrich Schmitz, Dümpelfeld auf diess. Schreiben vom 14. 1.1908 

keine Antwort gegeben hat, wird der Platz für das große Glücksrad für die 3 

Kirmestage dem Math. Kommer, Dümpelfeld für 200 Mk zugesagt. 

 

7 

In Sachen Localarmenfonds gegen Kunst wurde die Vollmacht für Rechtsanwalt 

Dr. Wentrup unterschriftlich vollzogen. 

 

8 

Für den 25.2.1908 ist Versteigerung der Immobilie des p. März, Holler beim 

hiesigen Amtsgericht anberaumt. Bürgermeister Sauerborn wird beauftragt in 

diesem Termin die Interessen des Hospitalfonds zu wahren. 
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9 

Die Beschwerde des Joh. Linz wegen der Schuttabladestelle hinter seinem 

Wohnhause wird dem Magistrat zur Kenntnis gegeben um dafür die Folge für 

verschärfte Polizei-Maßregeln Sorge getragen werden. 

 

10 

Gend. Wachtmeister Harms zeigt an, dass der Wegweiser an der Straßenkreuzung 

Montabaur – Coblenz – Horressen – Niederelbert unleserlich sei, 

Die Instandsetzung wurde öffentlich bekanntgegeben. 1 Angebot war nur 

eingegangen und zwar von Michael Germann für 12,00 Mk. Demselben wird, 

falls die Kosten der Instandsetzung von der Stadtgemeinde getragen werden 

 müssen, er Zuschlag erteilt. 

 

11 

 Rechnungen nach Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 6. Februar 1908 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

1 

Die Herstellung einer eisernen Einfriedigung um di neue Baumschule war auf 

heute zur Vergebung ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen: 

1) Von Carl Kochem, 39 m für 327,49 Mk 

2) Von Phil. Wörsdörfer 312,60 Mk 

3) Von Frau Rudolf Siry 432,57 Mk 

Da die beiden ersten Angebote nicht übersichtlich genug, so sind dieselben zur 

Durchsicht dem p. Löwenguth zu übergeben. 

Zur Herstellung von Stampfbeton sind Angebote eingegangen von 

1) Joh. Burg hier für    82,20 Mk 

2) H. Volkmann  1,90 Mk a Stück Cementforkelstein 

Auch diese Angebote sind dem p. Löwenguth zur Nachrechnung zu übergeben. 

 

2 

Für Lieferung eines Ventilators Schachtrechens mit Erdansatzdeckel für die 

Canalisation am Bahnhofszufahrtsweg sind Angebote eingegangen 

1) Von Wilh. Zirkus für 42 Mark 

2) Von Jos. Olig für 45 Mark 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag gegeben. 

 

3 

Die am 3. Februar im Distrikt Dreispitz abgehaltenen Brennholzversteigerung und 

ebenso die heute im Distrikt Weidmesser abgehaltene Nutzholzversteigerung wird 

genehmigt. 

 

4 

Der Ad. Heibel, Wwe., Wwe. Mattlena, Marg., Würges, dem Josef Jung und Phil. 

Hartenfels wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 
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5 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Kündigung des Inspektors Große zum 1. 

April 1908 

 

6 

Für Reinigung der 2 Zimmer im früher Emil Hermes´schen Haus durch die Frau 

Helm wird derselben als Gegenleistung in ihre Küche die Anlage einer 10 Kerz. 

Flamme bewilligt. 

 

7 

Das Bau- und Conzessionsgesuch des Carl Gerz, hier wegen Erbauung eines 

Tanzsaales ist zurückzugeben und dem p. Gerz aufzugeben einen 

katasteramtlichen Lageplan fertigen zu lassen und beizufügen. 

 

8 

Die Abänderung des Baufluchtlinienplans vom Besitztum der Gebr. Hermes bis 

zum Straßenzug im Distrikt Hahn ist von Seiten des Reg.-Präsidenten genehmigt. 

 

9 

Das Gesuch des Wegewärters Casp. Meurer um Erhöhung seines Tagelohnes auf 

3 Mark ist bei Aufstellung des Voranschlags pro 1908 zur Vorlage zu bringen. 

 

10 

Ebenso die von Löwenguth aufgestellten Kostenanschläge 

1) Herstellung des Bahnhofszufuhrweges in Höhe von 943 M 

2) Herstellung eines Röhrendurchlasses im Fürstenweg bei der Resswiese in 

Höhe von 49 M. 

3) Herstellung eines Röhrendurchlasses im Fürstenweg Neubruch 24 M. 

 

11 

Rechnungen nach Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Rüttger 
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Magistratssitzung am 12. Februar 1908 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Schneider 

 

1 

Die am 10.2.1908 im Distrikt Diethardsschlag abgehaltene Holzversteigerung 

wird genehmigt. 

 

2 

Baugesuch des Wirts Carl Gerz hier wegen Erbauung eines Tanzsaales ist der 

Baukommission zur Begutachtung vorzulegen. 

 

3 

Nachdem die für die neu anzulegende Baumschulen-Umzäunung die 

eingegangenen Angebote durchgerechnet sind wird dem Joh. Burg hier für 

Stampfbeton zu 82,20 Mk und dem Phil. Wörsdörfer hier die Schlosserarbeiten zu 

312,60 Mk der Zuschlag erteilt. 

Vorher ist diese Angelegenheit der Baukommission zur Begutachtung und evtl. 

der Stadtverordneten-Versammlung zur Beschlussfassung vorzulegen. 

 

4 

Der Frau Adam Krätz 3. Wwe, Dernbach wird Ausstand für Zahlung von 27 Mk 

Rest Holzgeld bis 1. April bewilligt. 

 

5 

Der Gymnasialkasse ist der nach dem Voranschlag zu wenig bezahlte Zuschuss 

von 634 Mark nachträglich zu zahlen. 

 

6 

Die elektr. Leitung an der Schule bei Lehrer Manker ist nach den neuesten 

Sicherheitsvorschriften in Rohre auf Kosten der Gemeinde umzulegen. 

 

7 

Vollmacht gegen Hengstenberg wurde unterschriftlich vollzogen. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

31.1 

8 

Die mit Brief vom 20.12.07 eingereichten Entwurfstücke zur Kanalisation hiesiger 

Stadt sind mit verschiedenen Bemerkungen zurückgekommen. 

Falls p. Löwenguth in der Lage ist, die gezogenen Bemerkungen zu erledigen, ist 

demselben aufzugeben, die Erledigung sofort zu bewerkstelligen. 

 

9 

Math. Häuser und 4 Genossen bitten zu beschließen, das Marktstandgeld den 

Einheimischen zu erlassen 

Der Magistrat beschließt demgemäß, doch soll die Marktcommission hierüber 

gehört und die Stadtverordnetenversammlung ebenmäßig darüber beschließen. 

 

10 

Landrat Freiherr von Marschall ersucht um Übersendung der in dem Gutachten 

von Niesen/Höhr benannten Zeichnungen. Der Magistrat beschließt dem Ersuchen 

Stattzugeben. 

 

11 

Bürgermeister Sauerborn gibt Kenntnis von der Verfügung kgl. Regierung vom 

29.1.08 II Nr. 1520 in Bezug der Ausführung des 

Volksschulunterhaltungsgesetzes und der Bildung von Schuldeputationen. 

Da diese Angelegenheit sehr wichtig ist und dieserhalb eine Bürgermeister 

Conferenz am 15.2. in Weilburg anberaumt ist, so wird Bürgermeister Sauerborn 

beauftragt dieser Sitzung beizuwohnen. 

 

12 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

13 

Verschiedene Kostenanschläge wurden vorgelegt und sollen solche, soweit als 

angängig, bei Aufstellung des Voranschlages pro 1908 Verwendung finden. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Rüttger 
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Magistratssitzung am 20. Februar 1908 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

1 

Die am 17.2.08 in den Distrikten Reihershahn und Prinzenschlag abgehaltene 

Holzversteigerung wird genehmigt. 

 

2 

Im Einverständnis der Baukommission soll das Baugesuch nebst Zeichnung des 

Wirtes Karl Gerz von hier wegen Erbauung eines Tanzsaales in Anbetracht der 

vorliegenden Raumbeschränkung zur Dispenzerteilung dem Kreisausschuss 

befürwortend vorgelegt werden. 

 

3 

Für das von Demselben (Karl Gerz) vorliegende Gesuch um Ausdehnung der 

Conzession in den Neu- bzw. Umbau wird die Bedürfnisfrage bejaht und das 

Gesuch nebst Zeichnung ebenfalls dem Kreisausschuss befürwortend vorgelegt. 

 

4 

Der Voranschlag pro 1908 soll in besonderer Sitzung unter Zuziehung der Finanz-

Commission durchberaten werden. 

 

5 

Auf die Eingabe von Mathias Häuser und Consorten wegen Erlassung der 

Marktstandgelder wird im Einverständnis der Marktcommission beschlossen 

versuchsweise von der Erhebung des Marktstandgeldes bei Einheimischen 

abzusehen. 

 

6 

Von der Beschaffung von Beklep`schen Nisthöhlen soll in diesem Jahre 

abgesehen werden. 

 

7 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass der diesjährige Nass. Städtetag im Juni 1908 

in Hachenburg abgehalten wird. 
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8 

Das Gesuch des Leo vom Ende um Rabattgewährung auf seinen Verbrauch an 

elektrischem Strom wird der Kommission zur Begutachtung überwiesen. 

 

9 

Die Fouragelieferung für die Gendarmerie-Pferde pro Etatsjahr 1908 wurde am 

18.2. öffentlich vergeben. Hierbei verblieb Letztbietender Jakob Eschenauer hier 

und zwar für Hafer zu 9,38 M, für Heu zu 3,30 M und für Stroh zu 2,60 M a Ctr. 

Der Magistrat erteilt den Zuschlag an p Eschenauer für vorgenannte Preise. 

 

10 

Das Unterstützungsgesuch des Michael Klemmer, hier liegt vor. Die vom 

Bürgermeister hier getroffenen Anordnungen werden gutgeheißen. 

 

11 

Der Wwe. Math. Weyer wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

12 

Die Gehälteranweisung für die auf Grund des § 44 des Gesetzes vom 28.7.06 zu 

bildende Schuldeputation wird gutgeheißen und unterschriftlich vollzogen. 

Nach § 1dieser Anordnung setzt sich die Deputation aus  

3 Mitgliedern des Magistrats 

3 Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung und 

3 Mitgliedern von den Erziehungs- und Volksschulwesend kundige Männer 

zusammen. 

Die Mitglieder des Magistrats und zwar die Herren 

Beigeordneter Winter (Vorsitzender) 

Schöffe Buse 

Schöffe Schneider 

Wurden in heutiger Sitzung vom Bürgermeister auf die Dauer von 6 Jahren 

ernannt und nehmen die Wahl an. 

Es ist dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 
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13 

Die Bescheinigung über eine 2. Abschlagszahlung an die Gebr. Philippi in Höhe 

von 6.000 M wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

14 

Der Magistrat erklärt sich mit dem Verkauf der Graben-Teil-Parzelle 99/5979 = 

59 qm groß zu dem von dem königl. Domänen-Fiscus erzielten Kaufpreis (1 Rute 

= 25 qm für 125 Mark) an die Heinrich Hagelauer Wittwe hier einverstanden. Zur 

Beurkundung dieses Verkaufs wird Bürgermeister Sauerborn beauftragt. 

Es ist dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

15 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider, Rüttger, Buse 
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Sitzung am 25.2.1908 

 

Vom Magistrat waren alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

Von der Finanzkommission waren anwesend die Herren Demme, Flügel und 

Müller 

 

1 

Voranschlag für den Haushalt der Stadtgemeinde pro 1908 

Der Voranschlag stellt sich in Einnahmen und Ausgaben auf 177.994,34 Mark. 

Derselbe wurde Titel für Titel und Posten für Posten durchgegangen und schlägt 

der Magistrat im Einverständnis der Finanz Commission folgende Steuersätze zur 

Erhebung vor: 

120% von der Einkommens- Betriebs- und Gemeindeeinkommenssteuer 

180% für Grund- Gebäude- und Gewerbesteuer. 

Bei dieser Gelegenheit wurden die Eingaben des Wegewärters Casp. Meurer und 

Bürogehilfe Hartenfels berücksichtigt und ersterem den Tagelohn von 2,60 auf 

3,00 Mk und dem letzteren sein Gehalt von 700 auf 900 Mk von 1. April 1908 ab 

erhöht. 

Es ist dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

2 

Industrielehrerin 

Mit Schreiben des Landrates vom 20. 2.08 wird beabsichtigt, eine 

Industrielehrerin in der Haushaltungsschule ausbilden zu lassen, gleichzeitig wird 

Anfrage gehalten, ob dieser Persönlichkeit auch der Handarbeitsunterricht in der 

hiesigen Volksschule übertragen wird. 

Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, dass der Handarbeitsunterricht in 

der hiesigen Volksschule der neu auszubildenden und vom König anzustellenden 

Handarbeitslehrerin zu dem bisher hierfür gezahlten Betrag von 150 M pro Jahr 

übertragen wird. 

Hierbei wird als sicher vorausgesetzt, dass die hierfür zu legenden Lesestunden 

dem Stundenplan für die Volksschule angesetzt werde und die betreffende Person 

ihren Wohnsitz hier in Montabaur nimmt. 
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3 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über den Verlauf der Zwangsversteigerung der 

Immobilie des März, Holler auf das der Hospitalfonds als Pfandgläubiger vollauf 

befriedigt wurde. 

 

4 

Die gestern im Distrikt Hain abgehaltene Holzversteigerung wird genehmigt. 

 

5 

Rechnungen waren eingegangen von 

1) Nik. Kunst Wwe  9,60 Mk 

2) Wollig Kalb   3,60 Mk 

3) Ad. Maßfeller  31,30 Mk 

4) Kreiswiesenmeister Sahm 6, -- Mk 

5) Gerichtskasse                         1, -- Mk Einnahme 

 

6 

Der Gymnasialetat für die Jahre 1909 – 1910 und 1911, welcher in Einnahmen 

und Ausgaben mit 72.353 Mark abschließt, wurde gutgeheißen und ausdrücklich 

erklärt, dass die für die Gewährung von Staatszuschüssen maßgebenden 

Bedingungen, die bei Zuweisung des Staatszuschusses für die Etatsperiode 1906-

1908 genannt worden sind, bekannt seien und dass wir uns denselben 

unterwerfen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider, Rüttger 
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Sitzung am 5. März 1908 

 

Vom Magistrat alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Buse 

Von der Beleuchtungs- und Prüfungs-Commission anwesend die Herren Demme, 

Bahl, Hisgen, Weyand, Vollmer 

 

1 

Gesuch des Ad. Quirmbach vom 2. 2. 08, welches zugleich die Kündigung des 

Vertrages über Stromlieferung vom 13.6.07 ausspricht und für die Folge vom 

1.4.08 ab für Stromlieferung 18 Pfg. pro Kilowattstunde fordert, wird abgelehnt. 

1) Weil derselbe den Bestimmungen des Vertrages nicht entspricht und 

2) Weil die Stadt nicht gewillt ist, den vereinbarten Strompreis zu erhöhen, da ihr 

anderweite Angebote zu demselben Preise gemacht worden sind. 

 

2 

Das Gesuch des Leo vom Ende um Bewilligung von Rabatt auf seinen 

Stromverbrauch ist abschläglich zu bescheiden, da ein Ausnahmefall nicht 

geschaffen werden kann, doch soll sobald als angängig, der Strompreis 

herabgesetzt werden. 

 

3 

Von der Ausschreibung der Stelle als Inspektor für das Elektrizitätswerk soll 

vorläufig abgesehen werden. 

Dem Rohrmeister ist aufzugeben, sein Büro in das frühere Hermes`sche Haus zu 

verlegen. 

Der Stadtkasse ist ein Lehrling beizugeben und ist die Stelle öffentlich 

auszuschreiben. 

 

4 

Die Kohlenlieferung für die Zeit vom 1.4.08 – 31.3.09 für das Elektrizitätswerk 

war auf heute zur Vergebung bekannt gegeben. 

Angebote waren eingegangen 

1) Von Ad. Schlemmer von Zeche Anna Carl zu 14,40 a Tonne 

Rosenblumen Dell 14,90 

2) von Gebr. Schmidt                Anna Carl 14,50 

Reinpreußen 14,60 

3) Pet. Jos. Dernier Altstaden 13,75 

Altendort 14,25 

Hasenwinkel 14,55                                     
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Dem p. Schlemmer wird der Zuschlag für Lieferung der Kohlen von der Zeche 

Rosenblumen Delle zu 14,90 Mk a Tonne erteilt. Probeversuche sollen im Laufe 

des Jahres angestellt werden mit der Kohle von Zeche Reinpreußen lieferbar 

durch Gebr. Schmidt sowie mit den Kohlen von Zeche Altstaden lieferbar durch 

Pet. Jos. Dernier. 

Den Herren Schneider, Bahl und Bürgermeister ist von den Versuchen Kenntnis 

zu geben. 

 

5 

Wegen Aufsetzen von Collectoren nebst Wickelungen an die 2. Dynamomaschine 

sollen bezüglich der Preise bei verschiedenen Firmen Anfrage gehalten werden. 

 

6 

Baugesuch nebst Zeichnung des Postassistenten Busch, hier über Erbauung eines 

Wohnhauses in der Burgstraße wird genehmigt unter der Bedingung, dass vor 

Beginn der Bauausführung die Baufluchtlinie durch einen vereidigten 

Sachverständigen festgestellt wird und p. Busch sich den Bedingungen des für die 

Stadt Montabaur genehmigten Straßenbaustatuts unterwirft. 

 

7 

Baugesuch nebst Zeichnung des Heinrich Volkmann, hier wegen Erbauung einer 

Cementwarenfabrik auf seinem von Hauptlehrer Dillmann hier käuflich 

erworbenen Grundstück an der Eisenbahn wird nicht genehmigt, da dieses 

Gelände bei der Einführung der Westerwaldquerbahn, welche in aller Kürze in 

Aussicht steht, von Seiten der Eisenbahnverwaltung beansprucht wird. 

Es ist dies der Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen 

Beschlussfassung vorzulegen. 
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8 

Anton Decker bietet den Bauplatz in der Heckenbitz nunmehr für 70 Mark die 

Rute an. 

Es soll dies der Stadtverordneten-Versammlung vorgelegt werden. 

 

9 

Dem Phil. Hartenfels wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

10 

Dem Josef Jung hier werden auf sein Ansuchen die Zinsen aus der Trebus`schen 

Stiftung mit 12,86 Mk pro 1907 für probehafte Arme überwiesen. 

 

11 

Ehe der Vertrag mit der Gemeinde Oetzingen wegen Wasserentnahme 

unterschriftlich vollzogen wird, ist in Bezug des § 4 mit Rechtsanwalt Dr. 

Wentrup Rücksprache zu nehmen. 

 

12 

Bezüglich des Ortsstatuts gegen die Verunstaltung von Ortsstraßen und 

landschaftlich hervorragende Gegenden soll in nächster Sitzung Beschluss gefasst 

werden. 

 

13 

Von dem kgl. Staatsarchiv in Wiesbaden ist die Anfertigung einer farbigen 

Zeichnung des Wappens, den Entwurf zu einem Stadtsiegel und einer farbigen 

Skizze der Stadtflagge bei Professor Ad. M. Hildebrand, Berlin, W. Schillstr. 3 für 

den Preis von 25 Mk angeraten. 

 

14 

Das Comitee für die Erbauung einer Eisenbahn von Montabaur – Ems ersucht um 

Übersendung des bewilligten Betrages ad 100 Mk. Die Stadtkasse ist mit 

diesbezüglicher Anweisung zu versehen. 

 

15 

Die Frau Wittwe Didier soll für die Folge Kost von den barmherzigen Schwestern 

gegen Zahlung von 70 Pfg a Tag erhalten. Der Präbandenbetrag ad 8,60 Mk 

monatlich ist in Abzug zu bringen. 
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16 

Dem Kreisarzt Dr. Floeck hier wird die diesjährige Impfung und Wiederimpfung 

gegen Zahlung von 150 Mk übertragen. 

 

17 

Die heute stattgehabte Vergebung des Reißens, Anfahrens und Zerkleinern von 

Schul-pp Holz wird genehmigt. Ebenso die Vergebung für Gestellung von 

Fuhrwerk. 

 

18 

An Ad Schlemmer wird die von Mich. Klemmer rückständige Wohnungsmiete 

pro Febr. 08 mit 9 Mk bewilligt. 

 

19 

Die Verpachtung des Kellers unter der Schule neben dem Pfarrhaus an Ad Müller 

für 4 Mk a Jahr auf 6 Jahre wird genehmigt. 

 

20 

Die Verfügung kgl. Regierung vom 20.2.08 III b 1202 betreffend Übernahme der 

katasteramtlichen Fortschreibungen im Tiergartengelände wird bekannt gegeben. 

 

21 

Rechnungen siehe Verzeichnis 

Außerdem Rechnung für Löwenguth pro Febr. 132,00 Mk. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Rüttger 
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Magistratssitzung am 11. März 1908 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

1 

Die am 9.2.08 im Distrikt Himmelberg abgehaltene Holzversteigerung wird 

genehmigt. 

 

2 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über den Verlauf der gestrigen 

Stadtverordnetensitzung 

a) In Sachen Baugesuch Decker wurde beschlossen, dem Decker 399 Mark für 

seinen Bauplatz anzubieten unter der Bedingung, dass derselbe den Platz 

verebnet. Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden. 

b) Das Baugesuch nebst Zeichnung des p. Volkmann ist von den 

Stadtverordneten ebenfalls abgelehnt und ist derselbe auf Wunsch von 

Volkmann dem kgl. Landratsamt vorzulegen. Hierauf entfernte sich Herr 

Schöffe Schneider. 

 

3 

Der Wwe Simon Kespe wird als Zuschuss zur Beschaffung der 

Kommunionkleider für ihren Sohn Franz = 12 Mark bewilligt. 

 

4 

Die Zinsen aus der Trebus´schen Stiftung mit 12,80 Mark werden an die 

Nachsuchenden Joh. Jung, Klara Intra und Frau Jak. Schmidt III zu gleichen 

Teilen bewilligt, entgegen dem Beschluss vom 5.3.08. 

 

5 

Der Vormund Carl Selker fordert für gehabte Auslagen für sein Mündel Wilh. 

Gerharz 13 + 5 Mark. 

Es soll versucht werden, diese Beträge aus dem Central-Waisenfond zu erhalten. 

 

6 

Auf die Eingabe der Ehefrau des Sebastian Kaster wird derselben eine einmalige 

Unterstützung von 10 Mark gewährt. Im Übrigen soll Bürgermeister der p. Kaster 

die notwendigen Mitteilungen persönlich machen. 
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7 

Die regelmäßige Fortführung der Feldmarkskarten ist dem Kreislandmesser zu 

dem bereits vereinbarten Betrage zu übertragen. 

 

8 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

9 

Zum Schlusse wurde die Wahl der 4 Vertreter der Einwohnerschaft als Mitglieder 

des Curatoriums des Kaiser Wilhelms Gymnasiums für die Zeit vom 1. April 

1908 ab auf 4 Jahre vermittelst Stimmzettel vorgenommen. 

Das Resultat ergab, dass die Herren Briel und Winter wiedergewählt und an Stelle 

des Herr Müller und Hübinger die Herren Buse und Rüttger neu gewählt worden 

sind.  

Die Bestätigung des Prov. Coll. In Cassel soll eingeholt werden. 

 

Gez. Sauerborn, Rüttger, Buse 
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Magistratssitzung am 19. März 1908 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Winter 

 

1 

Bürgermeister Sauerborn berichtet, dass die Jagdgesellschaft höhere Sätze für 

Wildschaden und Wildschadensverhütung nicht bezahlen will. 

Es soll daher der Abschuss von 15 – 20 Stück Rotwild verlangt werden. 

 

2 

Bürgermeister Sauerborn gibt nochmals den örtlichen Prüfungstermin (Freitag 

20.3.08 vormittags) für die neue Bahnstrecke Meudt – Montabaur in der 

Gemarkung Montabaur bekannt und ersucht um Beteiligung. 

 

3 

Der Magistrat beschließt, für den Parkettboden in der neuen Turnhalle ein 

imprägniertes Buchenriemenholz zu nehmen, dies den Anbietern vom vorigen 

Jahre mitzuteilen und neue Preise nur für imprägniertes Holz einzufordern. 

 

4 

Die Anschaffung der Adler Schreibmaschine soll öffentlich ausgeschrieben 

werden. 

 

5 

Auf Anregung der Lehrerin Frl. Briel sollen 50 Stück des Schriftchens 

Erwerbsberufe für schulentlassene Mädchen a Stück zu 60 Pfg, beschafft werden. 

 

6 

Dem Adam Parbel wird Ausstand für Zahlung von Holzgeld (49, -- Mk) bis 15. 

April bewilligt. 

 

7 

Der Elis. Petri, Witwe Philippi und Wilh. Hartenfels ist je 1/2 Schuh Holz 

bewilligt. 

 

8 

Für die ausgeschriebene Schreiberstelle an der Stadtkasse sind 3 Bewerbungen 

eingegangen: 

1) Wilh. Plettenberg, Elgendorf, Josef Winter hier und Otto Müller hier  

 

Josef Winter wird hierfür angenommen. 
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9 

Die Vollmacht für Rechtsanwalt Dr. Wentrup gegen Witwe Colombel wurde 

unterschriftlich vollzogen. 

 

10 

Ebenso der Vertrag über Wasserentnahme mit der Gemeinde Oetzingen. 

 

11 

Die Instandsetzung der Kamine im Hospital nach vorliegendem Kostenanschlag 

wird stattgegeben. 

 

12 

Ebenso der Eingabe der Frau Eisel Witwe und Genossen wegen Instandsetzung 

des Feldweges. 

 

13 

Die Kohlenanfuhr für das Elektrizitätswerk war für heute zur Vergebung bekannt 

gegeben: 

Angebote waren eingegangen von 

1) P. Jos. Dernier für 13,90 Mark a 10 t 

2) Ad. Keil           für 15,00 Mark a 10 t 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 

14 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Schneider, Buse 
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Magistratssitzung am 26. März 1908 

 

Anwesend die Herren Buse, Schneider und Sauerborn 

 

1 

Bürgermeister Bauerborn widmet dem verstorbenen Schöffen Briel einen 

ehrenden Nachruf. 

 

2 

Baugesuch nebst Zeichnung des Anton Decker, hier wegen Erbauung einer 

Scheune, Schweinestall und Waschküche in der Biergasse wird genehmigt unter 

der Bedingung, das vor Beginn der Bauausführung die Baufluchtlinie durch einen 

vereidigten Sachverständigen festgestellt wird, und p. Decke sich den 

Bedingungen des für die Stadt Montabaur genehmigten Straßenbaustatuts 

unterwirft. 

 

3 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass die Zeichnungen für das Convictsgebäude am 

23.3.08 dem Landratsamt übersandt sind. 

 

4 

Entgegen dem Beschluss vom 19.3.08 wird heute dem Adam Keil der Zuschlag 

für das Ausfahren der Kohlen aus dem Waggon nach der Controlle für 15 Mk a 10 

t erteilt. 

 

5 

Die Lieferung und Arbeiten für die Vergebung des Buchen-Riemen Fußbodens in 

der neuen Turnhalle war auf heute bekannt gegeben. 

Die eingegangenen Angebote wurden eröffnet doch bezügl. Des Zuschlags die 

Angelegenheit vertagt. 

 

6 

Der von p. Löwenguth aufgestellte Kostenanschlag für Befestigung eines 50 m 

langen Wegestückes auf der Hohenstraße in Höhe von 114,60 Mk wird zur 

Ausführung genehmigt. 

 

7 

Rechtsanwalt Dr. Wentrup macht die Mitteilung, dass er die Eintragung des 

Statuts in der Vertragssache Oetzingen beim hiesigen kgl. Amtsgerichts beantragt 

habe. 

 

8 

Die Bestätigung des Beigeordneten Fr. Winter ist eingegangen. 
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9 

Die Eingabe des Melchior Baldus hier wegen Ermäßigung des Wassergeldsatzes 

ist der Commission zu überweisen. 

 

10 

Die Eingabe des Josef Heißer um Befreiung von der Hundesteuer wird 

stattgegeben. 

 

11 

Dem Sebast. Racta wird auf sein Ansuchen eine 2-monatliche Miete zu je 10 Mk 

bewilligt. 

 

12 

Als Zuschuss zu den Kosten der Beschaffung von Kommunionkleider wird 

a) An I. Steinebach für dessen Sohn Peter = 12 Mark 

b) An Jak. Groß für dessen Tochter Hermine = 8 Mark 

 

13 

Die Lieferung einer Adler Schreibmaschine war auf heute zur Vergebung 

ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen von: 

1) Carl Kochem hier 350,00 Mark bei Barzahlung 7% Rabatt 

2) Löhr&Becker Cobl.   350,00 Mark bei Barzahlung 5% Rabatt 

3) Jak. Dickkopf Herschbach 350,00 Mark bei Barzahlung 5% Rabatt 

Pos. 1 wird der Zuschlag erteilt. 

 

14 

Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, dass die notwendigen 

Installationsmaterialien für das Jahr 1908 bei der Firma Hugo Ette, Oberursel 

gekauft werden. Ebenso, dass der Abschluss von 1000 Meter Blei- und 

Messingrohre bei der Firma A. Loemke, Frankfurt gemacht wird. 

 

15 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Schneider, Buse 
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Sitzung am 28. März 1908 

 

Vom Magistrat anwesend die Herren: Schneider, Winter, Sauerborn 

Von der Commission anwesend die Herren Flügel, Vollmer, Weyand 

 

1 

In erster Linie wurde bekannt gegeben, dass die Kohlenanfuhr für das 

Elektrizitätswerk dem Ad. Keil für 15 Mk a 10 t übertragen sei. 

Sodann wurde verhandelt über die Kündigung Quirmbach ebenso bezügl. des 

Weggangs von Insp. Große 

Zu letzterem Punkte wurde beschlossen von einer Wiederbesetzung dieses Postens 

vorläufig abzusehen. 

 

Der Eingabe des J. H. Vollbrecht, Sinzig um Entlassung seines Sohnes Heinrich 

zum 15. Mai 1908, vor beendeter Lehrzeit wird entsprochen. 

 

Vom Magistrat wurde noch weiter erledigt: 

Zwecks Gesuch des Joh. Ad. Hammerstein, um Zuschuss zur Beschaffung von 

Kommunionkleider für seine Tochter Anna werden 8 Mk bewilligt. 

 

Dem Gesuch des Turnvereins, hier um Überlassung der Turnhalle, falls zur Zeit 

der Abhaltung des Bezirksturnfestes hierselbst am 16., 17. Und 18. Mai schlechtes 

Wetter eintreten sollte, wird nur für das Abhalten des Turnens in derselben aber 

nicht für einen Wirtschaftsbetrieb gestattet. 

 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider, Buse 
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Magistratssitzung am 31. März 1908 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des erkrankten Herrn Rüttger 

 

1 

Die Bildung der Schuldeputation wie unterm 29. Februar berichtet, ist genehmigt, 

ebenso ist die vom Magistrat für den Geschäftsvorgang der Deputation erlassene 

Anweisung genehmigt. 

2 

Dem Turnverein wird in Ergänzung des Beschlusses vom 28. 3.1908 die 

Lustbarkeitssteuer für Abhaltung der Festlichkeit auf dem Jugendspielplatz 

erlassen. 

 

3 

Der Magistrat beschließt auf Anregung des Vorstandes des Gewerbevereins beim 

Herrn Geh. Meyer, Wiesbaden, Nikolastr. 27 II Anfrage zu halten, ob es vielleicht 

doch möglich sei, die Wohlfahrt der unentgeltlichen Rechtsauskunft für 

Unbemittelte für dieses Jahr hier in Montabaur einzurichten. 

 

4 

Bezüglich des Verkaufs der Grabenparzelle an Gebr. Philippi wird von Seiten des 

Bezirksausschusses angefragt, ob es sich bei diesem Falle um ein 

Bewässerungsgraben handelt und ob durch dessen Wegräumung Interessen von 

Besitzern nachteilig berührt werden. 

Es ist zu berichten, dass dies nicht der Fall ist. 

 

5 

Baugesuch des p. Volkmann wegen Errichtung eines 2. Lagerschuppens hinter 

dem Besitztum der Frau Eisel ist, da ein Revers von Volkmann unterschriftlich 

vollzogen ist, befürwortend vorzulegen. 

 

6 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass das Baugesuch des p. Volkmann wegen 

Errichtung einer Werkstätte auf den von Hauptlehrer Dillmann erworbenen 

Grundstück abschläglich beschieden worden ist. 
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7 

Lieferung und Legen des Parkett-Fußboden in der städt. Turnhalle. 

Carl Lenaif legt ein neues Angebot und zwar zu 5,60 Mk bzw. 7,05 Mk a qm 

unter Verwendung der mit coloriert. imprägnierten Amendt`ischen Buchenriemen 

vor. 

Da gegen das Angebot von Carl Amendt, Oppenheim nur eine minimale Differenz 

besteht, so wird dem Carl Lenaif der Zuschlag erteilt. 

Zur Bedingung wird dabei gemacht, dass 1% Caution einbehalten werden, 4 volle 

Jahre Garantie zu leisten ist und vertraglich festzulegen ist, dass alle in dieser Zeit 

sich bemerkbar machenden Mängel auf Kosten des p. Lenaif unter Ausschluss des 

Rechtsweges abgestellt werden. 

 

8 

Die Kosten für den Transport des steckbrieflich verfolgten 

Untersuchungsgefangenen Max Josef Köberich nach Diez mit 5,40 Mk hat die 

Gemeinde zu tragen. 

 

9 

Die Bestellung des neuen Baumschulgarten mit Bäume pp wird nach vorliegender 

Zeichnung genehmigt. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Schneider 
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Magistratssitzung am 9. April 1908 

 

Anwesend die Herren Buse, Schneider und Sauerborn 

 

1 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über das Ergebnis der Berliner Reise in Bezug 

des außerordentlichen Präparanden Cursus. 

 

2 

Der Molkerei-Cursus soll bis zum Herbst verschoben werden. 

 

3 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Kündigung Quirmbach wegen der 

Stromlieferung. 

 

4 

Der frühere Inspektor Große z.Zt. Leipzig ersucht um Ausstellung eines 

Zeugnisses. 

Bürgermeister Sauerborn wird mit der Ausstellung desselben nach Verabredung 

beauftragt. 

 

5 

Auf die Eingabe der Witwe Colombel wegen Aufhebung der gepfändeten Miete 

ist eine Änderung nicht herbeizuführen. 

 

6 

Die am 1. April 1908 aufgestellte Hundesteuerliste weißt einen Bestand von 82 

Hunden mit 780 Mk Steuern auf. 

 

7 

Von der Danksagung der Familie Briel wird Kenntnis genommen. 

 

8 

Abschrift des Protokolls über die landespolizeiliche Prüfung des Entwurfs für die 

Neubaustrecke Westerburg – Montabaur wird zur Kenntnisnahme unterbreitet. 

 

9 

Die Curatoriumswahlen sind von Seiten des Prov. Schul-Coll. Bestätigt. 

 

10 

Die heute stattgehabte Vergebung der Lieferung von Tinte pp für die Schulen 

wird genehmigt. 
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11 

Der für die Instandsetzung eines Zimmers im Rathause aufgestellte 

Kostenanschlag wird genehmigt und soll die Arbeiten zur Vergebung öffentlich 

ausgeschrieben werden. 

 

12 

Geheimrat Meyer, Wiesbaden, dass er von Wiesbaden aus brieflich gern bereit ist, 

unentgeltlich Auskunft in Rechtssachen zu erteilen. Die spätere Einrichtung 

mündliche Sprechstunden in Montabaur ist in Aussicht genommen. 

 

13 

Auf die Eingabe des Kreistierarztes Dr. Kunoth hier beschließt der Magistrat die 

Wasserleitung nach dem von ihm benannten Grundstück Nr. 9 im 

Tiergartengelände zu führen, wenn derselbe sich zur Zahlung von 5% Zinsen von 

den Anlagekosten verpflichtet. 

 

14 

Das königl. Rentamt hier hat beantragt, dem Wagner Wiesemann den Bauplatz 

Nr. 79 gegen Zahlung von 15, -- Mk Miete zu verpachten und hält Anfrage, ob 

und evtl. welche Bedenken gegen diesen Antrag geltend gemacht werden.  

Der Magistrat hält die sämtlichen Bedenken der königl. Regierung für sehr 

gerechtfertigt, schließt sich demselben in allen Teilen an und ist nicht für die 

Verpachtung der Baustelle Nr. 79 an p. Wiesemann. 

Sollte trotzdem dem p. Wiesemann ein Bauplatz zur Ablagerung von Holz in 

Pachtung überwiesen werden, so müsste der Magistrat eine entsprechende Caution 

verlange, von welcher jederzeit die Kosten für jede notwendige 

Instandsetzungsarbeit an der Straße, Fußweg, Böschung oder Canal, welche durch 

Beschädigungen bei dem Holztransport entstanden, gedeckt werden können. 

 

15 

Der Barbara Spitzhorn, Oberelbert wird auf ihr Ansuchen einen 4-wöchentlichen 

Ausstand für Zahlung von 28 Mark Zinsen an den Hospitalfond bewilligt. 

 

16 

Das Gesuch der N. Elsen um freie Wohnung und Brand wird vertagt. 
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17 

Zu den Kosten für Beschaffung von Communionkleider werden nachbenannte 

Zuschüsse bewilligt: 

1) Wilh. Kunst für seine Tochter  8, -- Mark 

2) Jos. Kunst für seine Tochter  8, -- Mark 

3) Nik. Ickenroth für seinen Sohn 10, -- Mark 

 

18 

Dem Phil. Hartenfels wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Schneider 
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Magistratssitzung am 16. April 1908 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des erkrankten Herrn Rüttger 

 

1 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über die durch die Herren Ministerialrat 

Altmann und Provinzial-Schulrat Otto stattgehabte Besichtigung der Bürger-

Quartiere für die Schüler des außerordentlichen Cursus auch über die Erweiterung 

der Seminar-Übungsschule, dass ganz besonders auch dieser Schule Mädchen 

überwiesen werden müssten. 

 

2 

Die Verfügung kgl. Regierung vom 31. März Pr.  I G 151 bezügl. Anstellungs- 

und Besoldungsverhältnisse der städt. Beamten wird verlesen. 

 

3 

Sobald die Anfertigung der farbigen Zeichnung des Stadtwappens durch Prof. 

Hildebrandt, Berlin erfolgt ist, ersucht Herr Landeshauptmann um Zusendung 

derselben. 

Diesem Ersuchen wird entsprochen.  

 

4 

Baugesuch nebst Zeichnung es Peter Philippi hier wegen Erbauung eines 

Wohnhauses auf dem Fundament des abgebrannten Fabrikgebäudes in der 

Heckenbitz wird genehmigt unter der ausdrücklichen Bedingung, dass derselbe 

sich den Bestimmungen des für die Stadt Montabaur genehmigten 

Straßenbaustatuts unterwirft. 

 

5 

Mit der Legung der Wasserleitung für Kreistierarzt Dr. Kunoth soll so lange 

gewartet werden, bis die Parzelle Nr. 9 als Eigentum an ihn übergegangen ist. 

 

6 

Kostenanschlag des Kreiswiesenmeisters Sahm in Höhe von 270 Mk und des 

Bautechnikers Löwenguth in Höhe von 77 Mk sowie die Verhandlung wegen 

Reparatur der Schleusen für den Mühlgraben des Steph. Stuntz, wurde 

zurückgestellt, da vorerst genaue Erkundigungen eingezogen werden sollen. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

43 

7 

Von der Kreiscommunalkasse sind 83,60 Mk Beitreibungskosten angefordert. 

 

8 

Der Vertrag mit Lenaif liegt vor und wird gutgeheißen. 

 

9 

Dem Math. Rieger hier wird für Beschaffung der Kommunionkleider für seinen 

Sohn Josef ein Zuschuss von 12 Mk bewilligt. 

 

10 

Die Vergebung von 6 Ctr. Roggenstroh an Peter Eschenauer Wwe zu 2,40 Mk a 

Ctr. Wird genehmigt. 

 

11 

Die Verhandlung wegen Holztransport aus Distrikt Diethardtsschlag nach der 

Bez.-Straße wird unterschriftlich vollzogen. 

 

12 

Die Bescheinigungen wegen Erlangung der Schadenvergütung 

1) Gebr. Philippi 2138, 70 Mk 

2) Joh. Hammerstein II 35,50 Mk 

3) Math. Roth Wwe.  47,50 + 12 = 59,50 Mk 

4) Mart. Müller Wwe 28, -- Mk 

5) Christ. Weyand für Beaury 7,50 Mk 

4) Werden unterschriftlich vollzogen. 

 

13 

Das Gesuch des p. Elsen wegen freier Wohnung und Brand. 

Das Gesuch des Jos. Pilgenröther um Erhöhung seiner Vergütung für 

Gelderhebung, 

das Gesuch des Heimann Stern wegen Überlassung der Wasserkraft 

sollen der Commission unterbreitet werden. 

 

14 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Schneider 
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Sitzung am 23. April 1908 

 

Vom Magistrat waren alle anwesend 

Von der Commission die Herren Demme, Bahl, Dr. Duttmann, Flügel, Hisgen, 

Müller, Weyand, mit Entschuldigung fehlte Vollmer. 

 

1 

Das Gesuch des Heizer Elsen um freie Wohnung in der Centrale und freiem Brand 

ist abschläglich zu bescheiden, indem die beiden vorhandenen Räume sich als 

bewohnbare Räume nicht eignen. 

 

2 

Das Gesuch des Josef Pilgenröther wegen Erhöhung seiner Vergütung für die 

Gelderhebung beim Elektrizitätswerk ist für das nächste Jahr vorzumerken, doch 

soll ihm bei zufriedenstellender Leistung zu Weihnachten eine Anerkennung von 

20 Mark in Aussicht gestellt werden. 

 

3 

Von der erneuten Kündigung des Adam Quirmbach hier betreffs Stromlieferung 

wird Kenntnis genommen und wird beschlossen, bei p. Quirmbach Anfrage zu 

halten, ob der zwischen Quirmbach und der Stadtgemeinde unterm 13.6.07 

abgeschlossenen Vertrag sofort gelöst oder ob dies mit dem Datum 13.6.08 

geschehen soll. 

 

4 

Dem Heimann Stern ist auf seine Anfrage zu erwidern, dass wir vorläufig von der 

angebotenen Wasserkraft aus der früh. Fischer`schen Mühle absehen wollen. 

 

5 

Die Rechnung für Paul Seepe für Dienstleistung an 7 Sonntagen mit 14 Mk ist zur 

Zahlung anzuweisen. 

 

6 

Gegen das Ausstandsgesuch des Leo vom Ende ist nichts einzuwenden. 
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7 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass der Bezirksausschuss den Kaufvertrag mit 

Gebr. Philippi genehmigt hat unter der Bedingung, dass der Erlös (105 Mk) zum 

Grundstücksvermögen zu ziehen ist. 

 

8 

Frau Fischer beantragt die Bewilligung der Hausmiete von 180 Mk für die früher 

Fischer`sche Mühle. 

Der Magistrat lehnt dies ab, doch wird Bürgermeister beauftragt, nachsehe zu 

lassen, ob es nicht angängig ist, dass im 2. Stock dem Wilh. Hartenfels und im 3. 

Stock der Frau Fischer oder umgekehrt die notwendigen Räume überwiesen 

werden. 

 

9 

Dem Mich. Klemmer wird die Hausmiete von 9 Mk per Monat März bewilligt.  

 

10 

Dem Bürgermeister Sauerborn wird gestattet seinen Sohn auf Bürgermeisteramt 

unentgeltlich auszubilden. 

 

11 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Schneider 
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Magistratssitzung am 30. April 1908 

 

Alle anwesend 

 

1 

Die Herstellung eines Zimmers im Rathause war auf heute zur Vergebung 

ausgeschrieben. 

 

Angebote waren eingegangen  

1) Mathias Kaster für  37,50 Mk 

2) Georg von Krüchten 33,50 Mk 

3) Georg Paulus 39,50 Mk 

4) Ad. Paulus 28,50 Mk 

5) Mich. Germann 38,40 Mk 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 

2 

Die heute stattgehabte Vergebung des Steinfahrens auf den Bahnhofszufuhrweg 

wird genehmigt. 

 

3 

Bürgermeister berichtet, dass der Frau Fischer noch ein weiteres Zimmer zur 

Benutzung überwiesen sei. 

 

4 

Die Erneuerung des Fußbodens in der Wohnung des Wilh. Hartenfels wird 

genehmigt. 

 

5 

Die fällige Hospitalpräbande wird dem Witwer J. B. Schmidt vom 1. Mai 1908 ab 

zuerkannt. 

 

6 

Der Kostenanschlag des Kreiswiesenmeisters in Höhe von 270 Mk  

Und des J. Löwenguth in Höhe von 77 Mk  

Werden zur Ausführung genehmigt. 

Es soll dies öffentlich zur Vergebung bekannt gemacht werden. 

 

7 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben kgl. Regierung vom 21.4.08 III 

Nr. 2295 in Bezug des seitens der Gem. Oetzingen eingeräumten Servituts zur 

Entnahme von Quellwasser. 
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8 

Die kgl. Eisenbahn-Direktion Frankfurt a.M. hält Nachfrage nach Wohnungen für 

die Beamten der Betriebs-Inspektion, welche von Neuwied nach Montabaur 

verlegt werden soll. 

 

9 

Ad. Quirmbach hier erbietet sich die Stromlieferung die Kilowattstunde frei aus 

Werk für 12 Pfg zu übernehmen. Es soll dies der Beleuchtungs-Commission 

unterbreitet werden. 

 

10 

Heizer Elsen ersucht zu genehmigen, dass ihm vom 1.6. ab freies Licht, d.h. 2 – 3 

Flammen gewährt werden. 

Es soll festgestellt werden, wer von den bei der städt. Centrale beschäftigten 

Personen freies Licht hat. 

 

11 

Das Baugesuch nebst Zeichnung des Alois Kunst wegen Erbauung eines Stalls 

und einer Futterküche in seinen in der Burgstraße belegenen Garten wird so lange 

abgelehnt, bis dessen Wohnhaus, für welches bereits vor 4 Jahren Conzession 

erteilt ist, in der Ausführung begriffen ist. 

 

12 

Dem Herrn Reg.Präs. ist angezeigt, dass der Bürgermeister Sauerborn vom 4. Mai 

ab dem einberufenen Communallandtag beiwohnen wird und Beigeordneter 

Winter die Stellvertretung übernimmt. 

 

13 

Der Bezirksausschuss hat die Kaufverträge mit Junglas und Gebr. Philippi 

genehmigt, die Erlöse sind zum Grundstücksvermögen zu ziehen. 

 

14 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über das Resultat der heute stattgehabten 

Ortsbesichtigung betreffs Conviktbau. 

 

15 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Winter, Buse, Schneider, Rüttger. 
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Magistratssitzung am 14. Mai 1908 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Bürgermeisters 

 

1 

Baugesuch der Magdalena Sode wegen Erbauung einer Abortgrube, ebenso des 

Jakob Junglas wegen Errichtung einer Gartenlaube werden genehmigt. 

2 

Lehrer Kaster schuldet der Stadtkasse seit Juli vorigen Jahres noch den Betrag von 

58 Mark. Er bittet um Ausstand, der auch bis zum 1. Juli bewilligt wird. 

3 

Die Löschung der Hypothek des Aug. Müller 6 von Siershahn soll in nächster 

Sitzung vollzogen werden. 

4 

Bürgermeister Decker von Horressen will den Steinbruch dem Piroth z.Zt. heute 

in Pacht zu nehmen. 

Herr Oberförster Buse will dieserhalb mit Herrn Bürgermeister Sauerborn 

Rücksprache nehmen und Vertrag abschließen. 

5 

Herr Rechtsanwalt Dr. Wentrup berichtet über das Servitut bzgl. Entnahme 

Wasser aus dem Markwalde Oetzingen. 

6 

Seb. Kaster bittet, da er in sehr armen Verhältnissen ist und krank ist um eine 

Unterstützung pro Woche um 7 Mk. Dies wird abgelehnt. Eine Unterstützung von 

5 Mk ist ihm vom 7. Mai geworden. 

 

7 

Kgl. Domänen Rentamt beabsichtigt in der Tiergartenstraße zwischen dem Hause 

Nr. 6 und einer Baustelle das Tagewasser in Tonröhren dem Kanal zuzuleiten, es 

wird dies genehmigt. 

 

8 

Bezüglich einer weiteren Beitragsleistung zu dem Eisenbahn Projekt Montabaur, 

Neuhäusel, Niederlahnstein sollen Erkundigungen eingezogen werden. 

 

9 

Dem Jacob Junglas soll Schulgeld für 2 Monate nachgelassen werden. 

 

10 

In Sachen gegen Kalb werden Prozessakten nebst Kostenrechnung des 

Rechtsanwalts Wentrup übersandt. 
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11 

Der Magistrat erhielt Kenntnis des kgl. Präsidenten von der Zustimmung der 

120% Steuern. 

 

12 

Der Magistrat erhielt Kenntnis davon, dass Pfarrer Zilger zu Wirges als 

Stellvertreter für den zum Mitglied ernannten Dekan Weckerling in die städtische 

Schuldeputation eintritt. 

 

13 

Das halbjährige Stipendium der Kneuperschen Stiftung wird seitens der kgl. 

Regierung dem Lehrer Jos. Neilbach zu Kauen bewilligt. 

 

14 

Kgl. Landratsamt lehnt ebenfalls das Baugesuch des Aloys Kunoth wegen 

Erbauung einer Futterküche nebst Stall ab. 

 

15 

Die Genehmigung des Bezirksausschusses einer Parzelle im Sauerthal an den 

Bezirksverband wird bekannt gegeben. 

 

16 

Der Karussellbesitzer Wittersheim wird die Erlaubnis gegen eine neue Gebühr 

von 20 Mk für 2 Tage vom 17. Und 18. 5. 1908 sein Karussell aufzustellen und in 

Betrieb zu nehmen. 

 

17 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Winter, Buse, Schneider, Rüttger 
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Sitzung am 15. Mai 1908 

 

Vom Magistrat anwesend die Herren Buse, Schneider, Sauerborn 

Von der Beleuchtungs- und Prüfungskommission anwesend die Herren Bahl, 

Müller, Sack. 

 

1 

Die Eingabe des Adam Quirmbach vom 28. April 1908, nach welcher er für die 

Folge die Stromlieferung für 12Pfg a Kilowattstunde übernehmen will, wird 

verlesen. Es wird beschlossen, dem p. Quirmbach zu erwidern, dass, falls er nach 

den Bedingungen des abgeschlossenen Vertrages weiterhin Strom in die städt. 

Elektr. Centrale liefern will, dies bis spätestens 20. 5. Dem Magistrat bekannt zu 

geben, andernfalls die von ihm untern 9. April 1908 ausgesprochene Kündigung 

aufrechterhalten wird. 

Sodann wurde eine Besichtigung der Centrale vorgenommen. Hierbei legte der 

Maschinenmeister Keck zur Sicherstellung des Betriebes verschiedene Vorschläge 

schriftlich nieder. 

Einstimmig wurde beschlossen eine neue Dynamomaschine von 2 x 120 Volt und 

300 Amp. Leistung für den ungefähren Betrag von 1600 – 1800 Mark 

anzuschaffen und aus dem angesammelten Reservefonds zu decken. 

Von verschiedenen Firmen werden Preise eingefordert und demnächst zur 

Kenntnisnahme und Beschlussfassung vorgelegt werden. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Schneider 
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Magistratssitzung am 19. Mai 1908 

Alle anwesend 

 

1 

Der Magistrat lehnt das in dem heute eingegangenen Gesuch des p. Quirmbach 

gemachte Anerbieten ab und hält die von demselben ausgesprochene Kündigung 

aufrecht. 

 

2 

Die Arbeiten wie Grabenräumen in dem Distrikt Schwalbach-Marschwiese und 

hinter dem Spießweiher, sowie Herstellung einer Überführung über den 

Hauptleiter im Distrikt Ober der Steinkaul und Herstellung eines Rohrdurchlasses 

unter dem Fürstenweg sollen zur Vergebung ausgeschrieben werden. 

 

3 

Die Löschungsbewilligung für Item Parzelle Nr. 2826 des Grundbuchs von 

Siershahn, dem Christ. Müller 6 Siershahn gehörig, wurde unterschriftlich 

vollzogen. 

 

4 

Dem Otto Polke wird die Erlaubnis zur Aufstellung seines Panoramas auf 

hiesigem Marktplatze vom 24. – 28.5. gegen Zahlung von 30 Mk,  

dem Joh. Kühl für seine Waffelbäckerei gegen Zahlung von 20 Mark Platzmiete 

einschl. Lustbarkeitssteuer erteilt. 

Dem Jean Wettersheim für die Verlosungsstelle gegen Zahlung von 60 Mk. 

 

5 

Für Polizeiserg. Helm wird die Beschaffung eines Helmes und eines Portipies 

genehmigt. 

 

6 

Bürgermeister Sauerborn berichtet bezügl. Der Erkrankung der Frau Pelzer und 

der Einstellung des Heinrich Fischer als städt. Wegearbeiter gegen Zahlung von 

2,40 Mk a Tag. 

Der Magistrat ist mit den getroffenen Anordnungen einverstanden. 

 

7 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Programm und der Tagesordnung der 9. 

Jahresversammlung des deutschen Vereins für Schulgesundheitsfrage am 9. – 11. 

Juni in Darmstadt. 
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8 

Der Magistrat genehmigt ein Drahtgeflecht an den Kasten für die 

Wetternachrichten. 

 

9 

Bürgermeister Sauerborn berichtet bezügl. Der Erkrankung der Dienstmagd Elis. 

Klemmer. 

 

10 

Ein Zuschuss bzw. Beitrag für die Lungenheilstätte Davos wird abgelehnt. 

 

11 

Nach dem vom Kreiswiesenmeister aufgestellten Kostenanschlag belaufen sich 

die Kosten für Errichtung von 2 Schleusen bei Abzweigung am Gelbach zur 

Stuntzenmühle und Stern`schen Mühle zu 150 Mk. 

Bei p. Herrn soll Anfrage gehalten werden, ob er sich verpflichtet, 1/3 zu diesen 

Kosten beizutragen. 

 

12 

Der Wilh. Henritzi wird von der Zahlung der Hundesteuer befreit. 

 

13 

Das Eisenbahnkomitee für die Strecke Montabaur-Neuhäusel- Niederlahnstein 

ersucht um Zahlung eines nochmaligen Betrages von 3 Pfg a Kopf der 

Einwohnerzahl für Deckung der Kosten des gefertigten Projektes. 

Der Magistrat ist damit einverstanden und soll dies zur ebenmäßigen 

Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung vorgelegt werden. 

 

14 

Baugesuch des Kreistierarztes Dr. Knauff wegen Erbauung eines Wohnhauses im 

Tiergartengelände wird unter der Bedingung genehmigt, dass die Baufluchtlinie 

nicht überschritten wird und die Kosten für Anlage der Straßenzüge, sowie für 

Entwässerungsanlagen nach dem Umfange der im Interesse der entwässerten 

Fläche des Baugrundstückes anteilig von Dr. Knauff an den Domänenfiskus 

zurückvergütet werden. 

Wasserleitungsarbeiten sollen nach dem Kostenanschlag des Rohrmeisters Knögel 

öffentlich zur Vergebung ausgeschrieben werden. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Rüttger, Schneider 
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Magistratssitzung am 27. Mai 1908 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter 

 

1 

Um 4 Uhr wurde in Gemeinschaft der Finanz-Commission die Stadtkasse 

revidiert und alles in Ordnung befunden. 

 

2 

Um 5 Uhr begann die Magistratssitzung. Es waren verschiedene Arbeiten zur 

Vergebung ausgeschrieben. 

a) Für die Verlängerung des Rohrstranges der Wasserleitung im 

Tiergartengelände nach dem Neubau des Kreistierarztes Dr. Knauff. 

Angebote waren eingegangen für Rohrliefern: 

 Peter Weyer a Meter 3,55 Mk 

 Heimann Stern 3,20 Mk 

 Josef Olig 3,04 Mk 

 Carl Kochem 3,50 Mk 

 Mich. Winter 3,52 Mk 

 Dem Olig wird der Zuschlag erteilt 

 Für Rohrlegen 

 Pet. Kochem + Carl Winter 0,55 Mk 

 Kern, Baumbach 0,58 Mk 

 Carl Kochem 0,52 Mk 

 Mich. Winter 0,51 Mk 

 Dem Mich. Winter wird der Zuschlag erteilt 

 Für Graben ausheben 

 Weyer + Edel a Meter 0,95 Mk 

 Jung + Neu 0,64 Mk 

 Ant. Meurer II 0,90 Mk 

 Ad. Parbel 0,80 Mk 

 Kern, Baumbach 1,20 Mk 

 Joh. Gerharz 1,60 Mk 

 Jung + Neu wird der Zuschlag erteilt. 

b) Herstellung des äußeren Anstrichs am Hospitalgebäude 

Ad. Paffhausen für  160,00 Mk 

Math. Kaster 227,00 Mk 

Dem Ad. Paffhausen wird der Zuschlag erteilt. 

c) Herstellung eines neuen Fußbodens in einem Zimmer des Hospitals 

Josef Lenaif für a qm  3,00 Mk 

Nik. Kunst 2,50 Mk 

Dem Nikolaus Kunst wird der Zuschlag erteilt. 
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d) Entwässerung der Gelbachstraße 

1) Graben ausheben 

Adam Parbel  349,00 Mk 

Ad. König + Paulus 340,80 Mk 

Jos. Kutting 643,00 Mk 

Joh. Gerharz 545,00 Mk 

 

Lieferung von Gussformstück 

Jos. Olig für  124,00 Mk 

Wilh. Zirbus 138,00 Mk 

 

Zementrohrlieferung 

Hrch. Volkmann für  703,50 Mk 

Zementsteinwerk Enspel 681,55 Mk 

 

d) Entwässerung der Wallstraße 

Graben ausheben 

Ad. Parbel insges. 286,70 Mk 

Joh. Gerharz 620,00 Mk 

Josef Kutting 375,00 Mk 

 

e) Lieferung von Gussformstück               Zementrohrlieferung 

                       Wilh. Zirbus für 56,00 Mk                    Basaltsteinwerk Enspel     788,95 Mk 

Jos. Olig             50, --  Mk                  Volkmann                          784,80 Mk 

 

f) Entwässerung des hinteren Steinweg 

Graben ausheben 

Ad. Parbel insges.    150,00 Mk 

Jos. Kutting              270,00 Mk 

Joh. Gerharz             300,00 Mk 

Ad. König +Paulus   138,00 Mk 

 

2) Lieferung von Gussformstücken 

Jos. Olig für                     82,00 Mk 

Wilh. Zirbus                     90,00 Mk 

 

3) Zementrohrlieferung 

Basaltsteinwerk Enspel   122,80 Mk 

Volkmann                        115,00 Mk 
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3 

Die heute abgehaltene Vergebung bezügl. Des Grabenausräumens nach dem 

vom Kreiswiesenmeister aufgestellten Kostenanschlag wird an Ad. Maßfeller 

genehmigt. 

 

4 

Das Zementrohrliefern und Legen derselben durch Hrch. Volkmann wird 

genehmigt, ebenso das Liefern und Legen von 5 Meter Zementschalen durch 

denselben. 

 

5 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben des bischöfl. Ordinariats 

Limburg vom 25.5.08 Nr. 2425 wegen des Konvikts-Neubau, auch die 

Verhandlungen mit den Barmh. Brüdern werden zur Kenntnis gebracht. 

 

6 

Die aufgestellte Rechnung über die Pfarrer Kneupersche  Stiftung soll in 

nächster Sitzung unterschriftlich vollzogen werden. 

 

7 

Das vom Kreisbaumeister Gaul für die Erweiterung der Wasserleitung 

aufgestellte Projekt nebst Kostenanschlag in Höhe von 800 Mk soll in 

gemeinschaftlicher Sitzung mit der Wald- und Wasserwerkskommission noch 

beraten werden. 

 

8 

Auf Grund vorliegender fruchtloser Pfändungsprotokolle wird die 

Gemeindesteuer der Anna Stahlhofen mit 1,44 Mk und die Hundesteuer von 

Georg Groß mit 5,00 Mk niedergeschlagen. 

 

9 

Rechnung des Prof. Hildebrandt für neu in Farbe ausgeführtes Stadtwappen, 

eine Zeichnung des Stadtsiegels und eine Skizze der Stadtfarben in Höhe von 

25,50 Mark ist zur Zahlung anzuweisen. 

 

10 

Gesuch des Carl Kochem um Gestattung der Ausführung von elektr. Licht und 

Kraftanlagen soll der Kommission zur Begutachtung vorgelegt werden.  
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11 

Rechnung des Katasteramtes für Berichtigung der Mutterrolle mit 9,50 Mk ist zur 

Zahlung anzuweisen. 

 

12 

Das Angebot der Gebr. Hermann ist ebenfalls der Beleuchtungskommission 

vorzulegen. 

 

13 

Wegen der Beschwerde des Joh. Nep. Bach wegen Eindringen von Wasser in 

seinen Keller und Reinigen desselben sind diesbezüglich Anordnungen bereits 

getroffen. 

 

14 

Der Ehefrau des Sebastian Kaster kann eine einmalige Unterstützung von 6 Mk 

bewilligt werden. 

 

15 

Mit Schreiben des kgl. Amtsgerichtes vom 20.5.08 ist zum Zwecke der 

Veranlagung zur Umsatzsteuer die Einsicht in das Grundbuch gestattet. 

 

16 

Der diesjährige Städtetag findet am 19. Und 20. Juni 1908 in Hachenburg statt. 

Als Delegierter wird Bürgermeister Sauerborn gewählt. 

 

17 

Das Schreiben des LA vom 27.5.08 bezügl. Zulage an die hiesigen Lehrkräfte 

wird zur Kenntnis gebracht. 

 

18 

Der frühere Inspektor Große soll für den Diff. Betrag ad 8,73 Mk bei der 

Installation Joh. Sack verantwortlich gemacht werden. 

 

19 

Baugesuch nebst Zeichnung des Ad. Schlemmer wegen Errichtung einer 

Wagenremise wird genehmigt. 

 

20 

Wegen der Pflastersteine soll in nächster Sitzung verhandelt werden. 

21 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

Gez. Sauerborn, Rüttger, Buse, Schneider
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Sitzung am 1. Juni 1908 

 

Vom Magistrat alle anwesend 

Von der Beleuchtungs- und Prüfungskommission anwesend die Herren Bahl, Flüge, Hisgen, 

Sack, Vollmer, Weyand 

Außerdem waren von der Wasserwerkskommission anwesend die Herren Keiner, Linz und 

Rohrmeister Kögel 

 

1 

Von den mit Quirmbach geführten Verhandlungen und den denselben seitens des Magistrates 

wegen Stromlieferung gegebenen Bescheide wird Kenntnis gegeben. 

Es wird beschlossen, den Rohrmeister Knögel zu beauftragen, am 13. Juni 1908 nach Ablauf 

des Vertrages, die vom Elektrizitätswerk zum Quirmbach führende Leitung abzuschneiden. 

 

2 

Das Angebot der der Gebr. Hermann zum Verkauf ihrer Mühle (früher Papiermühle) an die 

Stadtgemeinde Montabaur wird ebenfalls zur Kenntnis gebracht und beschlossen, bei Gebr. 

Hermann Anfrage zu halten, wie hoch sie die Wasserkraft in ihrer Mühle schätzen und ob sie 

gestatten, dass von Seiten der Stadtgemeinde die Wasserkraft festgestellt wird. 

 

3 

Wegen der Eingabe des Carl Kochem um Gestattung, dass sein Sohn August Kochem die 

Ausführung von elektrischen Hausinstallationen vornehmen darf, soll von anderen Orten wie 

Höhr, Limburg, Rüdesheim und St. Goarshausen Anfrage gehalten werden. 

 

4 

Der Heizer Elsen werden 2 elektr. Flammen von 10 x 5 Herz Stärke als Freibrand bewilligt, 

dagegen ist das Material, welches für die Anlage verwendet wird, zu vergüten und zwar nach 

dem Einkaufspreis. 
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Dem Monteur Seepe werden die bereits als Freibrand installierten 4 Flammen und zwar 1 zu 

10 und 3 zu 5 Herz Stärke genehmigt. 

Demselben ist mitzuteilen, dass er für die Folge öfters die Leitung sowie Masten nachsehen 

soll. 

 

5 

Von der Differenz bei der Installation im Schuhladen des Johann Sack wird ebenfalls 

Kenntnis gegeben. 

 

6 

Die Anschaffung einer neuen Dynamomaschine von 55 PS für den ungefähren Betrag von 

2200 Mark wird beschlossen. Der Betrag soll von dem angesammelten Reservefonds für das 

Elektrizitätswerk entnommen werden. Vorher soll noch bei einigen anderen Firmen Anfrage 

gehalten werden. Es soll dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen 

Genehmigung vorgelegt werden. 

 

7 

Die Erweiterung der Wasserleitung wird nach dem von Herrn Kreisbaumeister Gaul 

gefertigten Projekt und Kostenanschlag in Höhe von 8000 Mark genehmigt. Es soll dies der 

Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Genehmigung vorgelegt werden. (Die 

Aufsicht der Bauausführung nebst Abrechnung soll dem Kreisbaumeister Gaul übertragen 

werden.) 

 

8 

Kreiswiesenmeister Sahm berichtet, dass der Domänen Rentmeister Schmidt den Antrag 

gestellt habe, die Ausbesserung verschiedener Stauschleusen im Distrikt Quendelberg 

vorzunehmen. 

Der Magistrat genehmigt die Instandsetzung der einen in der Consolidationskarte 

eingetragenen Stauschleuse, lehnt dagegen die Ausbesserung der übrigen Schleusen ab. 
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9 

Bezüglich der Pflastersteine für den Rebstock soll die Sendung der Probepflastersteine der 

Eisenfelder Steinwerke abgewartet werden. 

Die vorrätigen Pflastersteine am Bruch bei Bannberscheid (Maaßen) können nach der vom 

Werkmeister Diel gesandten Karte abgefahren werden. 

 

10 

Die Rechnung über die Pfarrer Kneupersche Stiftung pro 1907/08 wird unterschriftlich 

vollzogen. 

 

11 

Bezüglich des Convictbaus wird dem Magistrat von dem Schriftwechsel mit dem bischöfl. 

Ordinariat Kenntnis gegeben. 

 

12 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Schneider, Rüttger 
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Sitzung am 10. Juni 1908 

 

Vom Magistrat alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter 

Von der Bau-Commission: Herr Disper 

 

1 

Die für die Pflasterung des Rebstockes eingeforderten Mustersteine wurden 

besichtigt und wird beschlossen: 1 Waggon Großpflastersteine von 

unregelmäßigem Format in Grauwacke bei der Firma Eiserfelder Steinwerke zu 

bestellen. 

 

2 

Wegen des Trottoirs bei der Pflasterung am Rebstock soll Erkundigung darüber 

eingezogen werden, ob Mosaik, Plattenbelag oder Kunstbeton sich am besten 

eignet. 

 

3 

Mit den für die Instandsetzung des Bahnhofzufuhrweges getroffenen 

Anordnungen wird sich einverstanden erklärt. 

 

4 

Baugesuch nebst Zeichnung des Jos. Leuthner wegen Errichtung eines 

Trockenschuppens auf dem Grundstück des Joh. Gerharz wird genehmigt. 

 

5 

Der Vertrag mit Bürgermeister Decker in Horressen über Steinbruch im 

Walddistrikt 36 a wird genehmigt. 

Derselbe soll zur ebenmäßigen Beschlussfassung der 

Stadtverordnetenversammlung vorgelegt werden. 

 

6 

Hauungs- und Culturplan pro 1909 werden anerkannt. 

 

7 

Das Gesuch des Joh. Wiesemann um Pachtung des Bauplatzes der abgebrannten 

Deckerschen Scheune wird vertagt. 
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8 

Mit der Vergebung der Arbeiten und Lieferung für die Instandsetzung des Aborts 

im Rathause wird sich einverstanden erklärt. 

 

9 

Vom Landeshauptmann sind für Krankenversicherung der Arbeiter auf dem Wege 

nach Wirzenborn = 14,15 Mk angefordert. 

Dieser Betrag ist zur Zahlung anzuweisen. 

 

10 

Der Wwe Simon Kaster wird auf Ansuchen Ausstand für Zahlung = 12 Mk 

Wassergeld bis 1. Juli bewilligt. 

 

11 

Die wegen Installation durch Private von Limburg, Höhr, Rüdesheim, Eltville 

eingeforderten Gutachten werden zur Kenntnis in Umlauf gegeben, bei Herrn 

Schneider anfangend. 

 

12 

Rechnungen siehe Verzeichnis 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Schneider, Rüttger 
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Sitzung am 22. Juni 1908 

 

Vom Magistrat alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Rüttger 

 

Von der Bau-Commission anwesend die Herren: Bahl, Flügel, Dr. Spieß 

 

1 

Es wurde bekannt gegeben, dass der bei der Firma Eiserfelder Steinwerkebestellte 

Probewaggon Pflastersteine angekommen sei. 

Die Besichtigung ergab, dass ca. 13 dieser Stein nicht die erforderliche Höhe und 

auch nicht notwendige Satzfläche hatten. 

Die Mustersteine wurden nunmehr besichtigt und entschied man sich für die 

Steine von Aug. Oeser, Wiehl 

Die 1. Sorte nach Mass zu 5,10 Mk 

Die 2. Sorte nach Mass zu 7,00 Mk a qm 

Welche am vorteilhaftesten für die Umpflasterung des Rebstocks sind, darüber 

soll LBI Eschenbrenner entscheiden. 

 

2 

Die Trottoirausführung am Rebstock soll aus 10 cm hohen Zementbeton 

geschehen. 

 

3 

Der Bauplatz von Anton Decker soll zur Verpachtung ausgeschrieben werden. 

 

4 

Ebenso die Verdingung für die Erweiterung der städt. Wasserleitung. 

 

5 

Nach dem Gutachten des Bautechnikers Löwenguth ist der Dachdecker Müller 

mit seiner Beschwerde abschlägig zu bescheiden unter Verweisung auf die 

Bedingungen zum abgeschlossenen Vertrag. 

 

6 

p. Quirmbach will nunmehr zu den früheren vertraglichen Bedingungen Strom 

weiter liefern. Es soll vorläufig hiervon abgesehen werden. 

Bei der Firma Herm. Hessberg Bergmann Elektrizitätswerke AG Berlin soll die 

Dynamomaschine für 2200 Mk in Bestellung gegeben werden, doch sind 2 Jahre 

Garantie auszubedingen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Schneider 
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Sitzung am 23. Juni 1908 

 

Vom Magistrat alle anwesend 

Von der Beleuchtungs- und Prüfungskommission anwesend die Herren: Hisgen, 

Müller, Vollmer, Weyand und Rohrmeister Knögel 

 

1 

Beschaffung einer neuen Dynamomaschine 

In gestriger Sitzung war die Beschaffung einer neuen Dynamomaschine 

beschlossen und wurde Bürgermeister Sauerborn beauftragt, solche bei der Firma 

Hessberg Bermann Elektrizitätswerk AG Berlin in Bestellung zu geben. 

Inzwischen sprach ein Ingenieur Fest der Allgem. Elektr. Gesellschaft in 

Frankfurt, welche ebenfalls in Konkurrenz gezogen war, eine Forderung von 2530 

Mk für Lieferung ihrer Maschine gefordert hatte, vor. 

Derselbe machte auf die Vorzüge ihrer angebotenen Maschine aufmerksam und 

war die Veranlassung, dass oben genannte Herrn sich nochmals zu einer 

gemeinschaftlichen Sitzung sich einfanden. 

Hier macht p. Fest geltend, dass seine Maschine 40 Kilowatt liefere, 3 K mehr wie 

die Bergmannsche, dass seine Maschine nur 850 Umdrehungen in derselben Zeit 

mache, wo die Bergmannsche 1030 mache. 

Er sagte ferner, dass er gern bereit sei, kostenlos ein Gutachten über unser 

Elektrizitätswerk auszuarbeiten, dass es auch für uns bedeutend vorteilhafter sei, 

wenn bei Bedarf uns Monteure pp aus unmittelbarer Nähe durch seine Firma 

zugewiesen würden usw. 

Nach langem Verhandeln will uns p. Fest, ehe weitere Schritte in dieser Sache 

geschehen, andere Elektrizitätswerke in ziemlicher Nähe nennen, wo solche der 

uns angebotenen Maschinen aufgestellt sind und wo wir und dann von der Güte 

und Leistungsfähigkeit dieser Maschine überzeugen könnte. 

 

2 

Entgegen dem in voriger Sitzung gefassten Beschluss soll p. Quirmbach unter 

denselben Bedingungen wie früher die Stromlieferung übertragen werden. Es soll 

dies der Stadtverordnetenversammlung vorgelegt werden. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Schneider, Rüttger 
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8 

Sitzung am 25. Juni 1908 

Alle anwesend 

 

1 

Die am 12. Juni vom Rechner aufgestellte Nachweisung der Einnahmen und 

Ausgaben der Stadtgemeinde Montabaur pro 1907 liegt vor. 

Hiernach ist eine Einnahme von  292452,77 Mk 

                             Ausgabe von 288478,41 Mk 

Mithin eine Mehreinnahme von 3974,36 Mk 

Zu verzeichnen. 

 

2 

Emil Remy, Grenzhausen und Joh. Anton Lerchen, Hillscheid erbitten 

Zahlungsausstand. Derselbe wird bewilligt, bei letzterem ist beim Bürgermeister 

Hillscheid Anfrage zu halten. 

 

3 

Heinrich Merten Tagelöhner hier ersucht um Übernahme der Kosten für sein 

erkranktes Kind. 

Bürgermeister Sauerborn wird beauftragt, dieserhalb mit Merten persönlich zu 

verhandeln. 

 

4 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Benachrichtigung der Nass. Landesbank 

wegen ausgeloster 2 Obligationen. 

 

5 

Dem Josef Jung hier wird auf Widerruf wöchentlich eine Unterstützung von 3 

Mark bewilligt. 

 

6 

Das Antwortschreiben des früheren Inspektors Große ist durch den Rohrmeister 

dem p. Sack zur Kenntnis und Äußerung zu bringen.  

 

7 

Dem Dekan Weckerling sind in 1906 und 1907 = 108 +45,60 Mk zu viel bezahlte 

Steuern zurückzuvergüten. 
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8 

Der Bauassessor Gros soll mit demselben Diensteinkommen zur Gemeindesteuer 

herangezogen werden. 

 

9 

Dem Peter Vetter wird die Gemeindesteuer ad 2,88 Mk erlassen. 

 

10 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Kündigung des Darlehens aus dem 

Hospitalfonds von Jos. Best III Kadenbach. 

 

11 

Die Verdingungsunterlagen für die Erweiterung der Wasserleitung soll in Loos I 

getrennt zur Vergebung kommen. 

 

12 

Wegen der Nachforderung des Dachdeckers Joh. Müller soll bei Kreisbaumeister 

Gaul Nachfrage gehalten werden, ebenso bezüglich der Wasserkraft der 

Hermanns Mühle. 

 

13 

Die Vergebung der Licinischen Stiftung wird vertagt. 

 

14 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

15 

Bürgermeister Sauerborn berichtet eingehend über den Verlauf des Hess. 

Städtetages in Hachenburg am 19. Und 20. 6.1908. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Schneider 
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Sitzung am 2. Juli 1908 

 

Vom Magistrat alle anwesend mit Ausnahme der Herren Rüttger und Winter 

Von der Beleuchtungskommission waren anwesend die Herren Hisgen, Müller, 

Vollmer, Weyand, außerdem Rohrmeister Knögel 

 

1 

Beschaffung einer neuen Dynamomaschine 

Ein Vertreter der Bergmanns Elektrizitätswerke AG Berlin hielt Vortrag über die 

Vorzüge von der von ihm angebotenen Maschine. 

Er nannte als Referenz das Kurhaus in Wiesbaden und das Elektrizitätswerk 

Gelnhausen. 

Nach längerer gegenseitiger Aussprache wurde beschlossen, den 

Maschinenmeister Kerk und Rohrmeister Knögel nach Wiesbaden zu entsenden, 

um an Ort und Stelle Einsicht bezüglich der Leistungs- und Betriebsfähigkeit der 

im Kurhaus aufgestellten Dynamomaschine zu gewinnen. Seminarleiter Vollmer 

will, wenn die Besichtigung am Samstag sein kann, mitreisen Nach Gelnhausen 

soll ebenfalls Nachfrage gerichtet werden.  

 

Nach Beendigung dieser Sitzung 

2 

Begrüßt Bürgermeister Sauerborn das neu gewählte und erschienene 

Magistratsmitglied Herrn Kaufmann Adolf Flügel, fügte denselben in sein Amt 

ein mit dem Wunsche, dass ein ersprießliches Zusammenarbeiten zum Wohle der 

Stadtgemeinde sich vollziehen möge. 

 

3 

Die Angebote für die Erweiterung der Wasserleitung wurden im Beisein der 

erschienenen Anbieter eröffnet und dem Herrn Kreisbaumeister Gaul zur Sichtung 

mitgegeben. 

 

4 

Carl Gerz hier beabsichtigt der Wwe Philippi und Wwe Weyer ihre Gärtchen 

abzukaufen und seinen Tanzsaal größer zu bauen. 

Der Magistrat beschließt das Gesuch nebst Zeichnung dem Kreisausschuss 

befürwortend vorzulegen. 
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5 

Die Installationssache Joh. Sack soll der demnächstigen Commissionssitzung 

vorgelegt werden. 

 

6 

Der Kostenanschlag wegen des neu zu legenden Auslaufs aus dem Sauerbrunnen 

in Höhe von 600 Mk wird vorgelegt. Derselbe soll in Gemeinschaft mit der 

Baukommission durchberaten werden. 

 

7 

Über die heute zur Vergebung ausgeschriebene Verpachtung des Bauplatzes von 

Anton Decker wurde ein Beschluss nicht gefasst. 

Dieselbe soll nochmals und zwar öffentlich auf dem Bürgermeisteramt 

vorgenommen werden. 

 

8 

Das ärztl. Attest des Dr. Düttmann für die Marg. Weber, Rebstock wird zur 

Kenntnis gebracht und beschlossen, die p. Weber anzuhalten, wenn der kranke 

Zustand bei ihr eintritt, dass sie davon dem Bürgermeister Mitteilung macht. Es 

soll von ärztlicher Seite festgestellt werden, ob sie arbeitsfähig ist. 

 

9 

Der zwischen Ad. Quirmbach Eheleute und der Stadtgemeinde Montabaur wegen 

Stromlieferung abgeschlossene Vertrag ist am 13. Juni 1908 abgelaufen. 

Diesem Vertrag soll als Nachtrag beigesetzt werden, dass der Vertrag und die 

darin festgelegten Bedingungen auf eine weitere Zeit und zwar bis 1. Juli 1909 

beiderseitig als bindend anerkannt werden. 

 

10 

Dem Kreisbauamtsassessor Theis ist mit seiner Eingabe wegen Herabsetzung 

seiner Gemeindesteuer abschläglich zu bescheiden. 

 

11 

Kostenanschlag für Herstellung einer Einfriedigungsmauer hinter dem 

Elektrizitätswerk wird genehmigt. Es soll dies öffentlich zur Vergebung 

ausgeschrieben werden. 

 

12 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 
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13 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über den Verlauf der gestern stattgehabten 

Stadtverordneten Sitzung. 

 

14 

Von dem Magistrat (Armenverwaltung) n Wiesbaden sind 30 Mk Pflegekosten für 

die ledige Elisabeth Klemmer angefordert. 

Dieselbe sind zur Zahlung anzuweisen. 

 

15 

Der Kanalisation-Plan ist erinnert. 

 

16 

Der Peter Müller Wwe hier wird die Einkommenssteuer ad 2,88 Mk erlassen. 

 

17 

Der Magistrat erhält Mitteilung, dass Phil. Hartenfels in das Krankenhaus der 

Barmh. Brüder überführt ist. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Flügel 
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Sitzung am 6. Juli 1908 nachm. 4 Uhr 

 

Vom Magistrat alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Schneider 

Von der Beleuchtungs- und Prüfungs-Commission anwesend die Herren Demme, 

Hisgen, Müller, Vollmer, sowie die Herren Knögel und Kerk 

 

1 

Bezüglich Beschaffung der neuen Dynamomaschine berichteten 

Maschinenmeister Keck über die am 4. Juli im Kurhause in Wiesbaden durch die 

Herren Vollmer. Knögel und ihn stattgehabte Besichtigung der dort im Betrieb 

befindlichen Dynamomaschine. 

Nach eingehendem Referat und Überreichung einer diesbezüglichen Skizze wird 

einstimmig der Beschluss gefasst, die neu zu beschaffende Maschine der Firma 

Bergmanns – Elektrizitätswerke in Berlin für den Betrag von 2310 Mark zur 

Lieferung in Auftrag zu geben. 

Es soll aber noch Anfrage gehalten werden, wenn zur Maschine nur 2 Lagerböcke 

notwendig sind, diesen Ausfall durch eine Maschine von noch weniger 

Umdrehungen in der Minute ausgeglichen wird. 

 

Bezüglich der Differenz wegen der Installation mit p Sack erhält Knögel den 

Auftrag zu versuchen, dass von p Sack die bezogene Zentrallampe mit 2,50 Mk 

extra bezahlt wird. 

 

Der Nachtrag zum Vertrag mit p Quirmbach über Stromlieferung auf ein weiteres 

Jahr wird unterschriftlich vollzogen. 

 

Bezüglich der Wasserkraft auf der Hermannsmühle will Kreisbaumeister Gaul die 

Messung vornehmen. 
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Nachmittags 4 ½ Uhr  

 

Vom Magistrat alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Schneider 

Von der Wald- und Wasserwerks-Commission anwesend die Herren Demme, 

Linz und Dr. Spieß 

 

1 

Vom Kreisbauamt waren die Angebote für Erweiterung der Wasserleitung 

durchgerechnet und zusammengestellt. 

Es waren Angebote eingegangen und für Rohrgräben und Quellfassungen: 

 

1) Von Johann Burg für  4396,00 Mk 

2)  Josef Kutting 4450,20 Mk 

3) Johann Gerharz 3371,60 Mk 

4) Adam Parbel 3920,30 Mk 

5) Ad Maßfeller für Erdarbeiten     1743,00 Mk 

Dem Mindestfordernden Joh. Gerharz wird der Zuschlag erteilt, doch ist in dem 

mit demselben abzuschließenden Vertrag ausdrücklich zu bedingen, dass, wenn 

bei teilweise geleisteter Arbeit, Wasser in dem notwendigen Quantum nicht 

vorfindlich ist, der Vertrag gelöst werden kann. 

 

c) Für Rohrleitungen 

1) Carl Winter u Peter Kochem für   1636,50 Mk 

2) Wilh. Winter u Carl Kochem für   1886,10 Mk 

3) Theod. Ohl, Diez     2010,00 Mk 

Dem Mindestfordernden Carl Winter u Peter Kochem wird der Zuschlag erteilt 

unter denselben Bedingungen wie vor. 

 

Nachmittags 5 Uhr 

 

Vom Magistrat alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Schneider 

Von der Bau Commission anwesend die Herren Demme, Disper, Dr. Spieß 

 

Es wurde wegen Entwässerung des Sauerbrunnens verhandelt und beschlossen, 

Herrn Müller, welcher nächsten Sonntag nach Ems reist, zu ersuchen, persönlich 

mit Ingenieur Scherrer, Ems wegen Tiefbohrens der Quelle zu verhandeln. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

57 

Magistratssitzung am 9. Juli 1908 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Rüttger und Schneider 

 

1 

Ergebung der Stipendien aus der Licinischen Stiftung 

Um Erhalt dieser Stipendien haben sich gemeldet: 

1) Josefine Schmidt geb. Kratz Karlsruhe für ihre Schwester Dora Kratz 

2) Hrch. Roos Wwe, hier für ihren Sohn Georg Roos 

3) Alois Marx, Andernach für seinen Sohn Victor Marx 

4) Franz Hisgen hier für seinen Sohn Josef Hisgen 

Den testamentarischen Bestimmungen gemäß wurden 2 Personen aus der 

Verwandtschaft zugezogen und zwar die Herren Jos. Kunst und Franz Hartenfels. 

Im allseitigen Einverständnis werden den Vorbenannten die 4 Stipendien a 25 fl 

zuerkannt, der noch evtl. zu vergebende Betrag ad 15 fl soll, da sich hierfür 

niemand gemeldet, zinsbringend angelegt werden. 

 

2 

Die Pflasterarbeit für den Rebstock war auf heute zur Vergebung bekannt 

gemacht. 

Angebote waren eingegangen: 

1) Von Georg Schughardt Eschelbach zu 596,00 Mark 

2) Von Emil Koster, Hergenroth zu 1069,00 Mark 

3) Von Emil Günther, Hilgert zu 644,50 Mark 

4) Louis Kriegerrotte, Waldbroel zu 756,00 Mark 

5) Von Josef Keil Heimbach Weis zu 778,50 Mark (nachträglich eingegangen) 

Dem Mindestfordernden p Schughardt wird der Zuschlag erteilt. 

 

3 

Die Vergebung über Materialanfahren nach dem Rebstock wird ebenfalls 

genehmigt. 

 

4 

Die Angebote für die Vergebung der Herstellung der Grenzmauer wurden eröffnet 

und ist nach Wunschliste derselben dem Ad. König mitzugeben, sein Angebot zu 

vervollständigen. 
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5 

Ehe über Ausführung der Umänderung der Vorfluteinrichtung in der Coblenzer 

Straße Beschluss gefasst wird, soll um Zuschuss nachgesucht werden. 

 

6 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Überführung des Frl. Weber in die 

Frauenklinik nach Marburg. 

 

7 

Die Eingabe des Leo vom Ende wegen Erlass der Lustbarkeitssteuer bei 

Veranstaltung von Conzerten ist abschläglich zu bescheiden. 

 

8 

Jakob Wieta ersucht seinem Sohn, welcher bei der Stadtkasse beschäftigt ist, eine 

Vergütung zu bewilligen. 

Wird vertagt. 

 

9 

Die Herren Magistratsmitglieder wurden gebeten, einen Schuttabladeplatz für die 

Müll- pp Ablagerung zu bezeichnen. 

Es wurde der Straßfeld`sche Acker genannt, derselbe soll besichtigt werden. 

 

10 

Die heute vorgenommene wiederholte Verpachtung Grasnutzung in 3 Abteilungen 

Wegen (Nr. 6, 7 und 8) des Verzeichnisses wird genehmigt. 

 

11 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 16. Juli 1908 

 

Alle anwesend 

 

1 

Die Angebote für Herstellung der Einfriedigungsmauer beim Elektrizitätswerk 

wurden, nachdem das von p König vervollständigt war, nochmals zur Kenntnis 

gebracht. 

Angebote waren eingegangen von 

1) Josef Kutting für  98,10 Mk 

2) Ad. Parbel für 107,60 Mk 

3) Ad König für 100,30 Mk 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. Die Angebote auf 

Kalklieferung wurden nicht berücksichtigt, da die Lieferung aller Materialien in 

vorgenannten Angeboten mit enthalten sind. 

 

2 

Die Lieferung von Basaltgries und Rheinsand für die Pflasterung am vorderen 

Rebstock war zur Vergebung bekannt gemacht. 

a) Für Lieferung von Basaltgries: 

Grütering und Stephan, Essen/Ruhr a cbm 2,80 Mk frei Bahnhof Montabaur 

Odenwälder Hartstein Industrie AG Darmstadt für  3,10 Mk 

Hrch. Volkmann, hier für              3,20 Mk 

b) Für Lieferung von Rheinsand 

Joh. Geis, 4, Niederlahnstein 10 Tonnen für 24 Mk (7: 29 = 4,14 Mk) Hrch. 

Volkmann, hier a cbm 5,40 Mk 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt, doch ist dem p Geis, 

Niederlahnstein die Lieferung nach cbm zu berechnen. 

 

3 

Bürgermeister Sauerborn berichtet, die Firma Eiserfelder Steinwerke, welche 1 

Probe Waggon Pflastersteine geliefert hat, wegen Minderwertigkeit am Waggon 

23 Mk nachgelassen habe. 
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4 

Die am 13.7.1908 stattgehabte Vergebung der Ausführung von 2 

Zementstauschleusen in den Mühlgraben bei der Stuntzenmühle wird genehmigt. 

 

5 

Baugesuch nebst Zeichnung der Gebrüder Philippi wegen Errichtung eines 

Holzschuppens wird genehmigt. 

 

6 

Auf die Eingabe des Jakob Winter wird dessen Sohn Josef, welcher bei der 

Stadtkasse beschäftigt ist, unter Vorbehalt der Zustimmung der 

Stadtverordnetenversammlung vom 1. Juli 1908 ab eine monatliche Vergütung 

von 10 Mk bewilligt. 

 

7 

Nach Kreisblattverfügung vom 9. Juli 1908 Nr. 102 ist von Seiten des Kreises für 

das Fangen der jährlichen Kohlweißlinge Prämien und zwar für je 100 Stück 20 

Pfg die Hälfte des Zuschusses von dem an die Kinder zu zahlende Betrag 

zugesagt. 

Es wird ersucht, sich mit dem Herrn Lehrer dieserhalb in Verbindung zu setzen 

und wird Bürgermeister Sauerborn hiermit beauftragt. 

 

8 

Die Kostenanschläge für die innere Instandsetzung der Schulen und Hospital 

werden genehmigt und sollen die Arbeiten zur Vergebung ausgeschrieben werden. 

 

9 

Der Magistrat erklärt sich mit der gestern durch den Steuerausschuss 

vorgenommenen Veranlagung der Forensen zur Gemeindeeinkommenssteuer 

einverstanden. 

 

10 

Bezüglich des Schuttabladeplatzes berichtet der Bürgermeister. 

 

11 

Bezüglich der vorzunehmenden Abänderung der Entwässerungsanlage in der 

Coblenzer Straße soll abgewartet werden bis Herr Landesbaurat Leon hier in 

Montabaur gewesen ist. 
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12 

Der Magistrat beschließt den noch fehlenden Betrag zu den Melorationsarbeiten 

in der Marau mit 7,59 Mk aus der Stadtkasse zu zahlen. 

 

13 

Bürgermeister Sauerborn berichtet bezügl. Zahlung der Abfindungssumme von 

94.500 Mk nebst Stellung des Grund und Bodens für die Erbauung der Eisenbahn 

von Niederberg nach Montabaur. 

 

14 

Wegen Instandsetzung des Fußbodens in der Kinderverwahrschule wird 

Besichtigung vorgenommen und beschlossen einen neuen Holzfußboden 

dortselbst zu legen und der hierfür erforderliche Betrag aus dem angesammelten 

Fond zu entnehmen. 

 

15 

Die Wahl als Waisenrat an Stelle des verstorbenen H. Hübinger wurde vertagt. 

 

16 

Die Wahl als Mitglied des Kuratoriums des Kaiser-Wilhelm-Gymnasiums an 

Stelle des verstorbenen Herrn Briel wurde per Stimmzettel vorgenommen. 

Hierbei erhielten Adolf Flügel 4 Stimmen 

                            Alois Kunst 1 Stimme 

                             1 weißer Zettel 

Adolf Flügel ist mit Stimmenmehrheit gewählt und nahm auf Befragen die Wahl 

an. 

 

17 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Schneider 
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Magistratssitzung am 23. Juli 1908 

Anwesend die Herren Rüttger, Schneider, Sauerborn 

 

1 

Die Instandsetzungsarbeiten in den Schulen und Hospital waren auf heute zur 

Vergebung ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen 

a) Für die Schule an der Coblenzer Straße: 

Mathias Kaster für 103,60 Mk 

 

b) Für die Schule am Pfarrhaus 

Mathias Kaster für 49,00 Mk 

 

c) Für die Schule (Selecta) 

Georg Paulus und Ad. König für 31,00 Mk 

 

d) Fürs Hospital 

Adam Paulus I für 34,00 Mk 

Georg Paulus und Ad. König für 38,00 Mk 

Dem Mindest- bzw. Einzigfordernden wird der Zuschlag erteilt.   

 

2 

Die Kostenanschläge für die Herstellung eines neuen Fußbodens in der 

Kinderverwahranstalt wurden durchgesehen und beschlossen den Fußboden in 

Buchen Riemen mit Colphonium durchtränkt auf Zementbeton in Asphalt zu 

verlegen und der hierfür notwendige Betrag ad 379,63 Mk aus dem 

angesammelten Fonds zu entnehmen. 

 

3 

Die Vertragsbedingungen mit Joh. Gerharz wegen Erweiterung der Wasserleitung 

werden bekannt gegeben und gutgeheißen. 
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4 

Dem p Löwenguth ist aufzugeben, sofort den Entwässerungsplan fertig zu stellen, 

andernfalls ihm diese Arbeit zu entziehen ist. 

 

5 

Vor dem Abschluss eines Theatervertrages mit Georg Volk, Frankfurt, 

Geschäftsführer des Rhein-Mainischen Verbandes für Volksbildung soll vorläufig 

abgesehen und versucht werden, einen Verein dafür zu interessieren. 

 

6 

Die Verfügung wegen einer Schankkonzessionssteuerordnung wird zur Kenntnis 

gebracht. 

 

7 

Der von Lehrer Christer zu zahlende Witwen- und Waisenkassenbeitrag mit 

jährlich 8,16 Mk wird auf die Stadtkasse übernommen. Der für 1907 gezahlte 

Beitrag ist an Christe zurückzuvergüten. 

 

8 

Eingabe des Heinrich Hübinger III wegen Anschluss eines Motors an die elektr. 

Leitung ist dem Rohrmeister zum Bericht und dann der Commission zur 

Äußerung vorzulegen. 

Ebenso die 4 Antwortschreiben von Höhr, Limburg, St. Goarshausen und 

Rüdesheim wegen Installation durch Private. 

 

9 

Mit Verfügung kgl. Prov. Schul-Koll. In Cassel vom 16. Juli 1908 Nr. 59811 ist 

beabsichtigt zu Oster 1909 ein außerordentlicher Präparandenkursus hierselbst zu 

eröffnen. Nach dem ebenfalls beiliegenden und unterschriftlich zu vollziehenden 

Vertrag werden 1 Zimmer für 30 Präparanden, ein größeres Zimmer als Musiksaal 

und 4 kleinere Räume als Dienstzimmer des Anstaltsleiters, Lehrmittel- und 

Musikräume pp gefordert. 

Es wird beschlossen dies öffentlich auszuschreiben und Angebote bis nächsten 

Donnerstag einzufordern. 

 

10 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

12 

Die Bescheinigung wegen Auszahlung der Brandentschädigung an Franz Rahn 

wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

Gez. Sauerborn, Rüttger      
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Sitzung am 27. Juli 1908 

Vom Magistrat anwesend die Herren Buse, Schneide, Sauerborn 

Von der Bau- und Beleuchtungs-Commission die Herren: Bahl, Hisgen, Müller, 

Sack, Vollmer, Weyand, außerdem Rohrmeister Knögel 

 

1    

Das Gesuch des Heinrich Hübinger III hier wurde dergestalt erledigt, dass 

demselben von der Hospitalstraße bis in sein Besitztum frei, von hier ab auf 

dessen Kosten die elektrische Leitung zugeführt wird.  

 

2 

Das Gutachten des Ad. Quirmbach nach gehaltener Abrechnung mit 188,40 Mk 

soll demselben zur Zahlung angewiesen werden. 

 

3 

Die Eingabe des Carl Kochem um Gestattung, dass sein Sohn August 

Hausinstallationen ausführen darf, kann zur Beratung. Die eingeforderten 

Gutachten von Höhr-Grenzhausen, Limburg, St. Goarshausen und Rüdesheim 

wurden bekannt gegeben und beschlossen, die Angelegenheit noch 

zurückzustellen bis weitere Ermittlungen in Bezug auf die Beschäftigungszeit   

des Monteurs Seepe angestellt sind. 

Die Betreff-Gutachten sind neuerdings wieder in Umlauf zu geben und zwar bei 

Herrn Vollmer anfangend. 

 

4 

Es wurden weitere Beschlüsse gefasst und zwar: 

1. Vom 1. Oktober 1908 ab sind sämtl. Anschlusskosten für alle 

Stromzuführungen von den Konsumenten allein zu tragen. 

2. Der Strom für Motoren wird vom 1. Oktober 1908 ab auf 25 Pfg die 

Kilowattstunde erhöht. 

3. Bezüglich der evtl. zu bewilligenden Rabattsätze soll später beschlossen 

werden. 
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5 

Sodann wurde die Ausführung des Umbaus der Kanalanlage in der Coblenzer 

Straße von Stat. 19,9 – 20,1 für den Betrag von 2900 Mark beschlossen. 

Der Kostenbetrag soll aus dem gebildeten Reservefonds vom Gymnasial-

Pensionsfonds bestritten werden. 

Der Stadtverordnetenversammlung soll dies mitgeteilt und zur ebenmäßigen 

Beschlussfassung vorgelegt werden. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Schneider 
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Sitzung am 30. Juli 1908 

Vom Magistrat anwesend die Herren Buse, Rüttger, Sauerborn 

Von der Bau- und Beleuchtungskommission die Herren: Bahl und pp Sauerborn 

 

1 

Die Verfügung des kgl. Prov. Schul-Coll. In Cassel vom 16. Juli 1908 Nr. 5981 

nach welcher für den 1. April 190 zunächst auf 3 Jahre die Errichtung eines 

außerordentlichen Präparanden-Kursus hierselbst beabsichtigt ist, wenn nach dem 

ebenfalls beilieg. Vertragsentwurf die Stadt Montabaur bereit ist, die 

erforderlichen Unterrichtsräume für den Cursus zu stellen wird bekannt gegeben, 

ebenso alle dieserhalb geführten Verhandlungen und Vorgänge. 

Als Entschädigung für die Anmietung der Räume, einschl. deren Heizung, 

Beleuchtung und Reinigung werden jährlich 400 Mk in Aussicht gestellt. 

Die erforderlichen Räume sind g.P. schwer zu beschaffen, ein diesbezüglich 

Erlassenes Ausschreiben hatte keinen Erfolg und so soll auf Antrag von Herrn 

Bahl der Herr Bauing. Grün nach Besichtigung des Rathaussaales zur Äußerung 

ersucht werden, ob dieselbe sich für genannten Zweck herrichten lässt.  

Evtl. könnte das Garderobezimmer und das Zimmer neben der Stadtkasse noch 

hinzugegeben werden. 

Bürgermeister Sauerborn erhält diesbezüglich Auftrag. 

 

2 

Die Stadtrechnung pro 1907 ist vom Stadtrechner aufgestellt und dem Magistrat 

vorgelegt. 

Dieselbe stellt sich in Einnahmen auf 292453,07 Mk 

Ausgaben 288480,01 Mk 

Mithin ist eine Mehreinnahme von 3973,06 Mk 

 

Die liquidierten Rückstände betragen  1909,37 Mk 

Der Magistrat beschließt, beim Stadtverordneten Herr Demme Anfrage zu halten, 

ob er die unentgeltliche Revision dieser Rechnung vornehmen will. 
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3 

Die Betonarbeiten in der Kinderverwahranstalt waren in engere Submission 

bekannt gegeben. 

Angebote wer eingegangen: 

1) Johann Burg für    92,00 Mk 

2) Josef Kutting für 108,00 Mk 

Dem Mindestfordernden wird Zuschlag erteilt. 

 

4 

Von der Verfügung kgl. Regierung in Bezug auf die Überschreibung der Straßen 

pp Fläche im Tiergartengelände wird dem Magistrat Kenntnis gegeben. 

 

5 

Ebenso erhält der Magistrat Kenntnis, dass von Seiten des Landratsamtes für 

Freitag, den 31. Juli eine Bürgermeister-Conferenz in Grenzhausen anberaumt sei. 

 

6 

Die Bestätigung des Adolf Flügel zum Mitglied des Curatoriums des Kaiser-

Wilhelm-Gymnasiums an Stelle des verstorbenen Herrn Briel ist eingetroffen. 

 

7 

Auf dem Grundbuchblatt der Gemeinde Oetzingen ist die Eintragung der 

Wassergerechtsamen erfolgt. 

Die an die Gemeinde Oetzingen zu zahlende einmalige Abfindungssumme von 

1000 Mk ist zur Zahlung anzuweisen, ebenso die Rechnung des Herrn 

Rechtsanwalts Dr. Wentrup mit 18,15 Mk. 

 

8 

Noch in diesem Jahr ist beabsichtigt Volks- und Jugendspielübungen mit der 

Schuljugend in ihrer schulfreien Zeit und mit schulentlassenen Jugend in ihrer 

dienstfreien Zeit unter Leitung des Hauptlehrer Stillger zu veranstalten. 

Dem Spielleiter soll für Mühewaltung ein jährlicher Beitrag von 100 Mk 

zugebilligt werden, hiervon soll die Gemeinde 30 Mk tragen. Für dieses Jahr soll 

erst im September mit pp Übungen begonnen werden und sind infolgedessen von 

den Gemeinden nur 15 Mk aufzubringen. 

Der Magistrat beschließt demgemäß. 
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9 

Das Schreiben der Helene Isbert in Hassloch bei Mainz wird bekannt gegeben. Es 

sollen vorerst weitere Erkundigungen eingezogen werden. 

 

10 

Das Gesuch des Wilhelm Weyer um Herabsetzung der Hundesteuer auf 5 Mk 

wird zurückgestellt. 

 

11 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

12 

Bezüglich des von Löwenguth fertiggestellten Entwässerungsplans der 

Stadtgemeinde Montabaur lässt derselbe mitteilen, dass er dieserhalb nächsten 

Montag, den 3. August nach Wiesbaden zur Rücksprache zu reisen gedenkt. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Rüttger 
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Sitzung am 3. August 1908 früh 10 Uhr 

 

Vom Magistrat anwesend die Herren Schneider und Sauerborn 

Von der Bau- und Finanz-Commission anwesend die Herren Bahl, Disper, pp 

Sauerborn, Dr. Spies 

 

1 

Unterbringung des außerordentlichen Präparanden-Cursus  

Zur heutigen Sitzung lag eine von Bautechniker Löwenguth über den Rathaussaal 

gefertigte Situation vor. 

Hiernach können die notwendigen Räume nach Vorschrift hergerichtet werden. 

Der kgl. Kreisbauinspektor Grün erklärte nach Besichtigung des Saales, dass die 

verlangten Räume recht gut geschaffen werden könnten und würde er die Sache 

sehr befürworten. 

Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, mit Seminardirektor Hölscher 

Rücksprache zu nehmen und im Falle dessen Einverständnis die Angelegenheit 

der Stadtverordnetenversammlung vorzulegen. 

Der Magistrat erklärt sich mit Einrichtung der verlangten Räume im Rathaussaal 

einverstanden und genehmigt den hierfür aufgestellten Kostenanschlag in Höhe 

von 1500 Mk. 

 

Gez. Sauerborn, Schneider 
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Magistratssitzung am 6. August 1908 

Anwesend die Herren Buse, Rüttger, Sauerborn 

 

1 

Außerordentlicher Präparanden Cursus 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über die mit Herrn Seminardirektor Hölscher 

in dieser Angelegenheit gehabte Rücksprache und erklärt sich mit dem an das 

Prov. Schul-Coll. Verfassten Concept bereit, für den Fall der 

Einverständniserklärung durch die Stadtverordnetenversammlung einverstanden. 

 

2 

Die Hospitaliten Josef Jung und Adam Henritzi sind verstorben. 

Es sind 2 Präbande zu ersetzen. 

Gemeldet haben sich  

1) Alois Kratz 

2) Anton Hisgen 

3) Johann Schäfer 

4) Michael Klämmer 

Dem Alois Kratz und Anton Hisgen wird die Hospitalpräbande und zwar vom 1. 

September 1908 ab zuerkannt. 

 

3 

Der Josef Jung Wwe wird auf Widerruf die Hausmiete mit monatlich 6 Mk und 

zwar vom 1. August ab bewilligt. 

 

4 

Der Peter Eschenauer Wwe wird die Einkommenssteuer mit ,81 Mk erlassen. 

 

5 

Das Gesuch des Wilhelm Weyer um Ermäßigung der Grundsteuer wird abgelehnt. 

 

6 

Die Eingabe des Karl Eller und Fernando wegen Überlassung der Plätze für das 

Jahr 1909 werden zurückgestellt. 

 

7 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass die p Weber aus der Cadunau Klinik Marburg 

am 2.8. als geheilt entlassen worden ist. Rechnung mit 40,50 Mk ist zur Zahlung 

anzuweisen. 
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8 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Einladung des Westerwaldklubs zur G.W. 

nach Selters am 15. Und 16. Und 17. August 1908. 

 

9 

Bürgermeister Sauerborn berichtet, dass der Bautechniker Löwenguth am 5. 

August 1908 wegen der Fertigstellung des Qualitätsplanes auf dem Baubüro der 

kgl. Regierung vorgesprochen hatte. 

 

10 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Rüttger 
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Magistratssitzung am 13. August 1908 

 

Anwesend die Herren Buse, Schneider, Sauerborn 

 

1 

Die aufgestellten bzw. Berichtigten Wählerlisten für die Stadtverordneten-Wahlen 

wurden unterschriftlich vollzogen. 

 

2 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über die gestern ergebnislos verlaufene 

Stadtverordneten Versammlung. 

 

3 

Präparanden Kursus 

Um diese Angelegenheit in Bezug auf die Beschaffung der geforderten Räume als 

erledigt dem Prov. Schul-Coll. Berichten zu können, ist der Stadtverordneten 

Vorsteher zu ersuchen, in aller Kürze eine erneute Stadtverordneten Versammlung 

mit gleicher Tagesordnung anzuberaumen. 

 

4 

Geheimrat Meyer, Erster Staatsanwalt a.D. Wiesbaden will versuchsweise am 

Montag, den 17. 8.1908 mittags 1 1/2 Uhr im Rathaus, hier unentgeltlichen 

Rechtsrat an Unbemittelte erteilen, wenn ihm dazu 1 Zimmer im Rathaus 

hergegeben und für Publikation durch Anschläge und Lokalpresse kostenlos 

gesorgt wird.  

Der Magistrat begrüßt das Entgegenkommen und schließt außer der im Kreisblatt 

kostenlos übernommenen Insertion die Beschaffung von Plakaten gegen Entgelt. 

 

5 

Der Vertrag mit Pflasterer Georg Schughardt wird unterschriftlich vollzogen. 

 

6 

Mit der Form der Ausstandserteilung an Ad Marx, Wirges ist der Magistrat 

einverstanden. 

 

7 

Das Baugesuch nebst Zeichnung des Gerichtsdieners Joh. Tripp wird unter der 

Bedingung genehmigt, dass er den vorgeschriebenen Revers unterzeichnet. 
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8 

Die Eingabe des Lehrers Laux wegen Veränderung an den Aborten und der 

Waschküche ist der Schuldeputation zu überweisen. 

 

9 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass der kranke Phil. Hartenfels aus dem 

Krankenhause wieder entlassen ist. 

 

10 

Der Bürgermeister erhält Auftrag, bei Maschinenmeister Knögel Nachfrage zu 

halten, aus welchem Material er die Installationsanlage bei Pet. Aug. Gerz 

gefertigt habe. 

 

11 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Schneider 
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Magistratssitzung am 20. August 1908 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Flügel 

 

1 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über die gestern stattgehabte 1. Sitzung der 

Schuldeputation bei Besichtigung der Räume für die Volksschulen wurde 

Nachernanntes für notwendig erachtet und dem Magistrat zur Verbesserung bzw. 

Abänderung in Antrag gebracht: 

1) In dem Schulsaal für die Fortbildungsschule soll versuchsweise der Ofen 

versetzt werden. 

2) In der Schule an der Coblenzerstraße: die Errichtung eines eisernen einfachen 

Geländers als Abschluss vor dem Schulgebäude 

Das Oelen der Fenster an der hinteren Seite 

Instandsetzung des Holzgeländers am Schulhof 

Die Entwässerung der Waschküche 

Vergrößerung der Kellerfenster nach der Seite von Neuroth und der 

entgegengesetzten Seite 

Die Spüleinrichtung für 4 Lehreraborte 

Das Abhauen oder Versenken der hervorstehenden spitzen Steine am Schulhof 

und Vorplatz 

Der Magistrat will diesem nachkommen und beschließt die Ausführung vorerst 

sollen die hierfür notwendigen Kosten zusammengestellt werden. Außerdem regte 

Schöffe Schneider die Änderung der Fassade an der alten Schule in Bezug auf 

Mehr Lichtgewinnung an. 

Auch hierfür soll von Löwenguth Kostenanschlag mit Zeichnung aufgestellt und 

vorgelegt werden. 

 

3 

Die Rechnung für die Hospitalfonds pro 1907 ist aufgestellt und liegt vor. 

Dieselbe schließt in Einnahmen ab mit   5.218,62 Mk. Dieselbe ist dem Herrn 

Demme zur Revision zu überweisen. 

 Ausgaben      mit  5.224,99 Mk 

 Mehrausgaben von      6,37 Mk 
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4 

Die Bescheinigung behufs Erlangung der Schadensvergütung (16,20) an Georg 

Eisel wird unterschriftlich vollzogen. 

 

5 

Baugesuch nebst Zeichnung der Gebrüder Philippi, hier zwecks Schaffung eines 

Dachbodenraumes in der neu erbauten Schreinerei wird genehmigt. 

Ebenso 

Das Baugesuch nebst Zeichnung des Hermann Löwenthal wegen Veränderung der 

Fassade an seinem Wohnhaus in Anbetracht, dass eine höhere Bewertung des 

Hauses durch diese Umänderung nicht eintritt. 

 

6 

Die Eingabe des pp Sauerborn und des Jos. Bahl und Consorten bezüglich der 

dem ersteren von Vorsteher Demme zugefügten Beleidigung sind dem p. Demme 

zur Kenntnisnahme und evtl. Äußerung. 

 

7 

Der Einspruch Raiffeisen gegen die Veranlagung zur Gemeindeeinkommensteuer 

ist dem Steuerausschuss zu überweisen. 

 

8 

Die Eingabe des C. Kochem um Genehmigung der Privat-Installation in der 

elektr. Anlage, hier ist abschläglich zu bescheiden, weil der Monteur Seepe für 

das Elektrizitätswerk der Stadt an und für sich nicht vollständig beschäftigt ist. 

 

9 

Für Lieferung eines Schachtrahmens auf dem Rebstock war beschränkte 

Submission bekannt gegeben. Angebote waren eingegangen von 

1) Wilh. Zirbus für 32 Mk 

2) Jos. Olig       für 34 Mk 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 
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10 

Wegen des dem erkrankten Phil. Hartenfels abgenommenen Geldes (35 Mk) 

wird Bürgermeister Sauerborn beauftragt, mit demselben zu verhandeln und 

evtl. einen Betrag hiervon demselben zurückzugeben. 

 

11 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 27. August 1908 

Alle anwesend 

 

1 

Die Trottoirausführungen am Vord. Rebstock sind für heute zur Vergebung 

ausgeschrieben 

Angebote waren eingegangen von 

1) Heinrich Volkmann hier für  3,29 Mk a qm 

2) Josef Kutting  3,44 Mk 

3) Johann Burg  3,45 Mk 

4) Paulus/Ad.Köng 5,20 Mk 

5) Leihs und Rank 4,40 Mk 

Das sechste Angebot von Ad Parbel 2,35 Mk wurde von demselben im 

Eröffnungstermin im Einverständnis des Magistrats zurückgezogen. 

Der Magistrat beschließt dem Mindestfordernden Volkmann den Zuschlag 

zu erteilen. 

2 

Der Magistrat ist mit der Anbringung eines Drahtseiles an das 2/4 

Stundenschlagwerk der Rathausuhr einverstanden. 

 

3 

Auf die Eingabe des Anton Philippi und Consorten wegen Weiterführung der 

Kanalisation ist mitzuteilen, dass die hierfür erforderlichen Mittel in den 

nächstjährigen Voranschlag aufgenommen würde. 

 

4 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass voraussichtlich der diesjährige Gemarkungs- 

begang von 15. – 19. September stattfindet. 

 

5 

Dem Maschinenmeister Keck, Monteur Seepe, Heizer Elsen, 1 Hilfsarbeiter wird 

für das extra Reinigen der Kessel eine Vergütung von 30 Mk bewilligt. 
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6 

Der von der Jagdgesellschaft als freiwilligen Betrag für den Wildschadenfonds 

übersandte Betrag ad 100 Mk ist auf das Sparkassenbuch anzulegen. 

 

7 

Baugesuch nebst Zeichnung der Geschwister Bahl hier wegen Umbau des Ladens 

wird genehmigt. 

Ebenso 

8 

Das Baugesuch nebst Zeichnung des Mathias Kespe wegen Erneuerung der Wand 

im Erdgeschoss in Anbetracht, dass hierdurch eine höhere Bewertung des 

Gebäudes nicht eintritt. 

 

9 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

10 

An die Simon Kespe Wwe wird das ärztlicherseits verschriebene Bruchband 

genehmigt. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 3. September 1908 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Flügel 

 

1 

Baugesuch nebst Zeichnung des Johannes Bahl hier wegen Herstellung von einem 

Schaufenster in seinem in der Bahnhofstraße belegenen Wohnhause 

Wird genehmigt, ebenso 

 

2 

Das Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Schneider hier wegen Errichtung eines 

Lagerhauses hinter seinem Wohnhause, doch ist vorerst der Besitzstand 

nachzuweisen. (Ist nachgewiesen und am 29.9.08 dem LA vorgelegt.) 

 

3 

Die Einladung zur Jubiläums-Versammlung des Vereins gegen Missbrauch 

geistiger Getränke am 15./17. 9. Nach Cassel wird bekannt gegeben. 

 

4 

Der Magistrat beschließt in Erledigung des Schreibens der kgl. Prov. Schul-Coll. 

Vom 4. August 08 S. 7128 dem Oberlehrer Eisel sowie zwei Hilfslehrer auf das 

Besoldungsdienstalter anzurechnen. 

 

5 

Mit Schreiben der kgl. Kreisschulinspektion hier vom 30.8.08 Nr. 166 wird darauf 

hingewiesen, dass die Selecta keinen ordnungsmäßigen Turnunterricht habe und 

wird ersucht, eine vom 1. Oktober 1908 ab an die Frl. Briel zu zahlende 

Vergütung von jährlich 120 – 150 Mk für 2 Wochen-Turnstunden zu bewilligen. 

Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden und ist dies der 

Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Genehmigung vorzulegen. 

 

6 

Dem Adam Müller hier soll der Keller unter dem Schulgebäude am Pfarrhaus für 

einen jährlichen Pachtpreis von 4 Mk zugesagt werden. 

 

7 

Gesuch des Monteur Seepe wird zurückgestellt, es sollen weitere Ermittlungen 

angestellt werden. 
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8 

Die Ausgattungsliste für die Einquartierung am 18.8.08 liegt vor. 

 

9 

Das Ortsstatut zum Schutze der Stadt Montabaur gegen Verunstaltung soll in 

besonderer Sitzung in Gemeinschaft mit der Baukommission beraten werden.  

 

10 

Der von Jos. Schneider und Johs Bahl in Bezug der Canalisation gestellte Antrag 

wird verlesen, hierbei wird die von Georg Paulus und Ad König für die 

ausgeführte Entwässerung am hinteren Steinweg aufgestellte Rechnung so lange 

zurückgewiesen bis die übernommene Ausschachtung von durchschnittlich 1,50 

m heute nachgewiesen ist. 

 

11 

Bezüglich des Schuttabladeplatzes erhält Bürgermeister Sauerborn den Auftrag 

bei Ad. Hannappel Anfrage zu halten. Ob er die Ecken neben des Vollmer`schen 

Besitztums zur Ablagerung von Schutt hergäbe. 

 

12 

Die Zeichnung nebst Kostenanschlag für die Vergrößerung der Fensteröffnungen 

in der alten Schule am Pfarrhaus liegt vor. Ehe über die Ausführung beschlossen 

wird, ist Nachfrage bezüglich Anbringung der Fenster bei der Kreisbauinspektion 

zu halten. 

 

13 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Schneider, Rüttger 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

69 

Magistratssitzung am 10. September 1908 

Alle anwesend 

 

1 

Wegen Beschaffung von Illuminationslämpchen zur Papstfeier am 20.9.08 soll 

auch noch bei Rud. Conradi und Joh. Flach Preise eingezogen werden. 

Bürgermeister Sauerborn erhält dann den Auftrag, dem Mindestfordernden die 

Lieferung der Lämpchen zu übertragen. 

 

2 

Mit der versuchsweisen Abhaltung von 2 Obstmärkte am 7. Und 14. Oktober 

erklärt sich der Magistrat einverstanden. 

Es soll dies im hiesigen Kreisblatt und Nass. Bote veröffentlicht werden. 

 

3 

Baugesuch nebst Zeichnung des Adam Parbel wegen Herstellung eines 

Geräteschuppens wird genehmigt. 

Ebenso 

 

4 

Baugesuch nebst Zeichnung der Wwe Kullmann wegen Erbauung eines äuss. 

Kamins. 

 

5 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der am 26.9.08 in Nassau abzuhaltenden 

Bürgermeister-Conferenz. 

 

6 

Der Magistrat beschließt dem Ad. Paffhausen, der Wwe Löwenberg, der Wwe 

Keil und dem Friedr. Winter die auf deren Kosten auf den Trottoirs vor ihren 

Wohnhäusern gelegten Platten zurückzugeben, doch soll bei Rechtsanwalt 

bezüglich des Rechtsverhältnisses in dieser Sache Nachfrage gehalten werden. 

 

7 

Der Entwurf des Ortsstatuts zum Schutze der Stadt gegen Verunstaltung kommt 

nächsten Montag zur Beratung. 
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8 

Mit Schreiben des kgl. Landratsamtes vom 7.9.08 B 6061 wird mitgeteilt, dass 

unter Zustimmung des Kreisausschusses ein Vertrag mit Dr. Lowarczeck, 

Limburg als staatlich geprüfter Nahrungsmittelchemiker abgeschlossen sei. 

Der Magistrat erklärt sich versuchsweise mit dem dieserhalb getroffenen 

Abmachungen einverstanden. 

 

9 

Der Holzhauerlohn-Accord pro 1909 hat der frühere Holzhauer Ad. König zu den 

vom kgl. Oberförsterei vorgeschlagenen Sätzen übernommen. Der Magistrat 

erklärt sich damit einverstanden. 

 

10 

Bezüglich des Schuttabladeplatzes berichtet Bürgermeister Sauerborn, dass nach 

Rückfrage der Ad. Hannappel die Anschüttung der einen Ecke im Unksberg durch 

Bauschutt gestattet. 

 

11 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Flügel, Rüttger 
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Sitzung am 14. September 1908 

 

Vom Magistrat alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Schneider 

Von der Baukommission anwesend Herr Disper 

 

1 

Der Entwurf des Ortsstatuts zum Schutze der Stadt Montabaur gegen 

Verunstaltung wird in der vorliegenden Fassung mit einigen Zusätzen 

angenommen. 

Nach der nächsten Magistratssitzung soll die öffentliche Auslegung derselben 

bekannt gegeben werden. Als Sachverständiger war zugegen Kreisbaumeister 

Gaul auch soll als weiterer Sachverständiger der Direktor der kgl. Keramischen 

Schule in Höhr hierüber gehört werden. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Rüttger 

 

Magistratssitzung am 17. September 1908 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Schneider und Winter 

 

1 

Der Entwurf des Ortsstatuts zum Schutze der Stadt Montabaur gegen 

Verunstaltung wird nochmal verlesen. Derselbe soll öffentlich ausgelegt und die 

Auslegung bekannt gegeben werden. 

 

2 

Die Vollmacht für Rechtsanwalt Dr. Wentrup zur Klageführung gegen Joh. Flock 

wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

3 

Die Hypothekenforderung des Hospitalfonds von der Simon Born Wwe 

Cadenbach ad 377,15 Mk ist zurückgezahlt und wurde die Löschungsbewilligung 

unterschriftlich vollzogen. 

 

4 

Dem Hrch. Merten hier wird die Einkommenssteuer ad 2,88 Mk erlassen. 
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5 

Das Schreiben des Josef Lützelberger, Zürich vom 10.9.08 wird bekannt gegeben. 

 

6 

Die Verpachtung des Schäfereifeldes im Distrikt Nagler soll nochmals 

vorgenommen werden. 

 

7 

Dem Hauptlehrer werden 5 – 6 Mark zur Beschaffung von Lehrmittel bewilligt. 

 

8 

Die noch auszuführenden Brückenreparaturen sind an die hiesigen Maurer 

bekannt zu geben. 

 

9 

Der Eichmeister Kunoth, Diez berichtet, dass die städt. Fuhrwerkswaage unrichtig 

ist und dass an derselben eine gründliche Reparatur vorgenommen werden muss. 

Diese vorzunehmende Reparatur wird dem hiesigen Eichmeister Peter Kochem 

übertragen. 

 

10 

Baugesuch nebst Zeichnung des Bauunternehmers H. Kappus III, Idstein zur 

Errichtung eines Doppel-Wohnhauses wird genehmigt unter der Bedingung, dass 

vor Beginn der Bauausführung die Baufluchtlinie durch einen vereidigten 

Sachverständigen festgelegt wird und p. Kappus sich den Bedingungen des für die 

Stadt Montabaur genehmigten Straßenbaustatuts unterwirft, insbesondere die 

anteiligen Kosten für den Neubau des Fürstenweges, berechnet nach der 

Besitztumslänge, an die Stadtgemeinde und ebenso die Kosten für die 

Entwässerungsanlage nach dem Umfange der im Interesse der entwässerten 

Fläche des Baugrundstücks anteilig an den Domänenfiskus rückvergütet. Für die 

Kosten der evtl. Zuführung der Wasserleitung und Beleuchtung hat p. Kappus 

ebenfalls aufzukommen. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Flügel, Rüttger 
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Besichtigung am 30 September 1908 nachm. 4 Uhr 

 

Vom Magistrat waren alle anwesend 

Von der Baukommission anwesend Herr Bahl 

Ansonsten waren anwesend Kreiswiesenmeister Sahm und Müller, Ad. 

Quirmbach 

 

Gegen den beabsichtigten Einbau einer Stauschleuse in den Mühlgraben im Hahn 

durch den Kreiswiesenmeister Sahm hat der Müller Quirmbach Einspruch 

erhoben und hat folgedessen auf Einladung diese Besichtigung stattgefunden. 

Nach den an Ort und Stelle geführten Verhandlungen und Besprechungen kommt 

der Magistrat zu dem Resultat, in dieser heiklen Angelegenheit eine Entscheidung 

nicht zu treffen. 

 

Gez. Flügel, Rüttger, Winter, Buse 

 

Sodann 

 

Magistratssitzung am 30. September 1908 nachm. 5 Uhr 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Schneider 

 

1 

Bürgermeister Sauerborn berichtet eingehend über die am 26. 9.1908 in Nassau 

stattgefundene Bürgermeister-Conferenz 

 

2 

Für das Germanische Nationalmuseum wird ein Jahresbeitrag nicht bewilligt. 

Ebenso nicht für Bethel bei Bielefeld. 

 

3 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass die Kosten für die Instandsetzung der 

Fuhrwerkswaag bedeutend höher werden als dies ursprünglich angenommen 

wurde. 
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4 

Die am 24.9. stattgehabte zweitmalige Verpachtung des Schäfereifeldes mit dem 

Erlös 71,50 Mk wird genehmigt. 

 

5 

Ebenso die Ausführung des Kostenanschlages für die Instandsetzung des Stück 

Feldweges nach dem Himmelfeld in Höhe von 284 Mark  

Und 

 

6 

Weiterhin die Closetanlage im Schulgebäude an der Coblenzer Straße in Höhe 

von 281 Mk. 

 

7 

Carusselbesitzer Otto Frohn Mainz, Neckarstraße 17 erbietet sich 300 Mk mehr 

Eller bzw. 600 Mk zu zahlen. 

Demselben soll Mitteilung gemacht werden, dass im Frühjahr entweder Sonntag 

und Montag nach Weißen Sonntag oder Sonntag und Montag vor Christi 

Himmelfahrt und an den 3 Kirchweihtagen die Aufstellung und Betrieb eines 

Carussels ohne Concurrenz gestattet würde. 

Es soll Anfrage gehalten, welche Platzmiete einschl. der Lustbarkeitssteuer er an 

den 2 Tagen im Frühjahr und 3 Kirchweihtagen je einzeln bzw. die Tage 

zusammen zu zahlen gesonnen sei. 

 

8 

Das Gesuch der Nikolaus Kunst Wwe um Ermäßigung des Wassergeldes von 18 

auf 12 Mk ist der Commission zu überweisen. 

 

9 

Das Gesuch des Heinrich Imand um Ermäßigung der Hundesteuer ist abschläglich 

zu bescheiden, da für diese Art Hunde die genehmigte Steuerordnung einer 

Herabsetzung der Hundesteuer nicht zulässt. 

 

10 

Nach dem Gutachten der kgl. Kreisbauinspektion ist die beabsichtigte 

Veränderung der Fensteröffnungen an der Schule neben dem Pfarrhaus 

einstweilen zu unterlassen. 
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11 

Die Beschaffung einer Tafelwaage mit einer Marmorplatte, 15 kg tragfähig, nebst 

einem Satz Gewichten von 5 kg abwärts zur Benutzung bei der Freibank wird 

genehmigt und soll zur Lieferung öffentlich ausgeschrieben werden. 

 

12 

Dem Stadtsekretär Blaum wird Urlaub vom 9 – 17.10.08 bewilligt. 

 

13 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Rüttger, Winter, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 8. Oktober 1908 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Schneider 

 

1 

Die Lieferung einer Tafelwaage für die Freibank war zur Vergebung öffentlich 

ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen 

1) Von Georg Conradi Witwe für  26,50 Mk 

2) Von Carl Kochem für 29,15 Mk 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 

2 

Ebenso war die Kohlenlieferung für Rathaus und Selecta öffentlich bekannt 

gegeben. 

Hier war nur 1 Angebot und zwar von Ad. Schlemmer eingegangen. 

Für Lieferung Nusskohlen I und II zu 1,04 Mk 

Antrazithkohlen I zu   1,52 Mk 

Antrazithkohlen II zu   1,73 Mk 

Demselben wird der Zuschlag erteilt. 

 

3 

Der Magistrat erhält Kenntnis von den für Vergebung des Juxplatzes geführten 

Verhandlungen und ist mit einer öffentlichen Vergebung der einzelnen Plätze 

einverstanden. 

 

4 

Das von der Stadtkasse Coblenz erlassene Zahlungsverbot für die Gewerkschaft 

Helvetia soll zurückgewiesen werden. 

 

5 

Bezüglich der Lustbarkeitssteuer vom Tennisklub soll die dieserhalb ergangene 

Kammergerichtsentscheidung nachgesehen werden. 

 

6 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Antwortschreiben des Gewerberats in 

Bezug der Beschäftigung in der städt. Centrale. 

 

7 

Auf die Forderung des Joh. Gerharz ist ein Zahlungsverbot der 

Innungskrankenkasse in Höhe von 67,96 Mk ergangen. 
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8 

Von der LBJ ist nach dem vorliegenden Kostenanschlag pro 1909 für Herstellung 

des Vicinalweges nach Elgendorf 1.150 Mk gefordert. 

Im nächstjährigen Voranschlag soll dieser Betrag eingestellt werden. 

 

9 

Wegen Übertragung der Unterrichtsstunden der Industrieschule an Frl. 

Hammerstein soll mit Herrn Schulinspektor Hölscher Rücksprache genommen 

werden. 

 

10 

Die Neupflasterung unter der Rathauswaage bis an den Ahlen bei vom Ende wird 

genehmigt. 

 

11 

Die von Carl Lenaif hier über Legen des Parkettfußbodens in der 

Kleinkinderschule eingereichte Rechnung wird wegen recht mangelhafte 

Ausführung beanstandet und ist nicht zur Zahlung anzuweisen. 

 

12 

Die Vergebung des Steinfahrens auf den Feldweg nach dem Himmelfeld wird 

genehmigt. 

 

13 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Rüttger, Flügel 
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Magistratssitzung am 15. Oktober 1908 

 

Alle anwesend 

 

1 

Wasserleitungserweiterungsarbeiten 

Herr Rohrmeister Knögel war behufs Berichterstattung über die im Wald 

vorzunehmende Wasserleitungserweiterungsarbeiten zugezogen. 

Derselbe berichtet hierüber und wird der gestellte und angenommene Antrag, den 

verschiedenen Kommissionen von dem Stand der Arbeiten Kenntnis zu geben, 

nachdem Herr Kreisbaumeister Gaul, welcher ebenfalls in der Sitzung erschien 

und eingehend diesbezüglich berichtete, fallen gelassen. 

Herr Gaul versicherte und auf das Bestimmteste, dass der bewilligte Betrag für 

alle vorzunehmenden Arbeiten, auch die vorgenommenen und noch 

vorzunehmenden Veränderungen mit eingerechnet, ausreiche, im 

allerungünstigsten Falle um 200 Mark überschritten würde. 

Nach Fertigstellung aller Arbeiten soll zur Abnahme der Magistrat, die 

Wasserwerks- und Baukommission eingeladen werden. 

 

2 

Die vom Magistrat in Mewe übersandte Denkschrift bezügl. Vorlage über eine 

Gas- und Elektrizitätssteuer ist der Stadtverordnetenversammlung zur 

Kenntnisnahme und evtl. weiteren Veranlassung zu überweisen. 

 

3 

Wegen der zu beschäftigenden Handarbeitslehrerin Hammerstein konnte eine 

Rücksprache mit Kreisschulinspektor Hölscher nicht stattfinden, da derselbe auf 6 

Wochen beurlaubt ist. 

 

4 

Der Stadtrechner gibt dem Magistrat Kenntnis bezügl. Der Rückstände des Leo 

vom Ende. Demselben soll mitgeteilt werden, dass er vom fälligen Betrag 5% 

Zinsen zu zahlen habe. 
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5 

Verschiedene Arbeiten waren zur Vergebung ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen 

Für das Aufmessen von 84 cbm Gestocksteine 

1) Adam König für 25 Pfg a cbm 

2) Georg Paulus für 25 Pfg a cbm 

Dem Ad. König wird der Zuschlag erteilt 

Für 18 cbm Brock-Bruchsteinmauerwerk 

1) Adam König für    2,80 Mk a cbm 

2) Georg Paulus für   1,95 Mk a cbm 

3) Joh. Burg für   3,20 Mk a cbm 

Dem Georg Paulus wird der Zuschlag erteilt. 

 

6 

Vom Elektrizitätswerk liegt für den Gewerbeverein eine Rechnung über 15,48 Mk 

Stromverbrauch vor. 

 

7 

Vom Kreisausschuss sind zu den Kosten der Eberstationen pro 1908/09 = 54 Mk 

angefordert. 

Dieselben sollen zur Zahlung angewiesen werden. 

 

8 

Bezüglich der vom Tennisklub zu zahlende Lustbarkeitssteuer soll bei Ref. Arnst 

Anfrage gehalten werden, ob er uns leihweise die betreffenden 

Kammerspruchsentscheide beschaffen kann. 

 

9 

Das öffentliche Ausschreiben der Plätze für Schau und Buden soll im Komet, 

Pirmasens und noch in einem von Schöffe Schneider zu bezeichnenden Fachblatt 

erfolgen. 

10 

Für die ordnungsmäßige Herstellung des Parkettfußbodens in der 

Kleinkinderschule wird dem Schreiner Carl Lenaif Ausstand bis 19. November 08 

erteilt. 

11 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

12 

Aus der Sitzung am 8.10.08 ist noch nachzutragen, dass der Kaufmann Peter Jung 

als Mitglied des Waisenrats an Stelle des verstorbenen Heinrich Hübinger I 

gewählt worden ist. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Rüttger, Flügel 
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Magistratssitzung am 22. Oktober 1908 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Schneider, welcher mit Entschuldigung 

fehlt. 

 

1 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über den Verlauf der gestrigen 

Stadtverordneten-Sitzung. 

 

2 

Der Voranschlag der kgl. Oberförsterei pro 1909 wird zur Kenntnis gebracht. 

 

3 

Wegen Übertragung des Handfertigkeitsunterrichts an die Fräulein Hammerstein 

soll mit dem stellvertretenden Seminardirektor Herrn Oberlehrer Schäfer 

Rücksprache genommen werden. 

 

4 

Bürgermeister berichtet über die mit vom Ende wegen Rückstände gehabte 

Rücksprache. 

 

5 

Das Schreiben des kgl. Amtsgerichts hier in Sachen der Pflegschaft über die 

Friedrich-Fischer Kinder wird zur Kenntnis gemacht. 

Allen gemachten Vorschlägen wird zugestimmt, mit Ausnahme der Bewilligung 

einer weiteren baren Beihilfe von monatlich 50 Mk. 

 

6 

Die Liquidation für den Eichmeister Kunoth, Diez mit 32,36 Mk, ebenso die 

Eichgebühren mit 3,55 + 11,50 Mk sind zur Zahlung anzuweisen. 

 

7 

Bezüglich der Anfrage wegen Abhaltung eines Milchverwertungskursus hierselbst 

soll mitgeteilt werden, dass solcher in diesem Jahr gewünscht wird. 

 

8 

Dem Tennisklub ist zu erwidern, dass dem Einspruch gegen die Heranziehung zur 

Lustbarkeitssteuer stattgegeben worden ist, indem nach der Begründung in 

derselben nicht anzunehmen ist, dass die Absicht der Veranstaltung einer 

Tanzlustbarkeit vorgelegen hat. Der Magistrat behält sich jedoch vor, von Fall zu 

Fall zu entscheiden, ob die gen. Steuer erhoben werden soll oder nicht. 
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9 

Für die zwischen der Stadtgemeinde Montabaur und den Eheleuten Jakob Müller 

beim hiesigen Amtsgericht vorzunehmenden Rechtshandlungen und Auflassungen 

will der Magistrat den Bürgermeister Sauerborn bevollmächtigen. 

 

10 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel 
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Sitzung am 28. Oktober 1908 

 

Vom Magistrat alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Rüttger 

Von der beleuchtungs- und Prüfungs-Kommission anwesend die Herren Bahl, Dr. 

Düttmann, Hisgen, Vollmer und Weyand 

Außerdem die Herren Stadtverordneten Schmidt, Disper, Linz sowie Rohrmeister 

Knögel 

 

Als zu erledigende Tagesordnung war bekannt gegeben: 

1) Ausführung von Installationen für die elektr. Kraft- und Lichtbetrieb durch 

Private 

2) Erhöhung des Satzes für Strombezug bei Kraftbetrieb 

3) Kosen für die Anschlussleitung 

 

Zu Punkt 1 wurde nach mehr wie einstündiger Debatte folgende Resolution 

einstimmig angenommen, welche der nächsten Stadtverordnetenversammlung 

unterbreitet werden soll: 

Dem Gesuche des Herrn Carl Kochem kann bei allem Wohlwollen für die 

Handwerker hiesiger Stadt bei Lage der eigenartigen Verhältnisse in unserem 

städt. Elektrizitätswerk nicht stattgegeben werden, dagegen wird bei der 

Wasserleitung die Hausinstallation vom Hauptabstellhahn ab unter genauer 

Beobachtung der hierfür noch auszuarbeitenden Bedingungen frei gegeben. 

 

Zu Punkt 2 wird die Erhöhung des Satzes für Strombezug bei Kraftbetrieb bis 1. 

April 1909 hinausgeschoben, bis dahin wird es nach gemachter Jahresbilanz 

ersichtlich werden, ob die beabsichtigte Erhöhung notwendig ist. 

 

Zu Punkt 3 sind für die Folge alle Kosten für die Anschlussleitungen bei 

Neuanschließenden vom Konsumenten zu tragen. 
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Weiterhin wurde ein Hilfsheizer auf 3 Monate vom 1. November 08 ab für tägl. 2 

Mark genehmigt. 

Dem Rohrmeister Knögel wurde aufgetragen, die Arbeitseinteilung so zu treffen, 

dass jeden 3. Sonntag ein Mann frei wird. 

 

Der Beschwerde des Zahntechnikers Müller wegen mangelhaften Licht soll 

abgeholfen werden. 

 

Die Glühbirnen sollen für die Folge mit 50 Pfg. a Stück verkauft werden. 

 

Bei Besprechung der zu bewilligenden Rabattsätze wurde nach längerer Debatte 

beantragt und allseitig gutgeheißen, dass den Konsumenten, für welche einen 

jährlichen Licht Stromverbrauch von 500 Mk und darüber nachgewiesen wird, 5% 

Rabatt gewährt werden soll. 

Bisherige bestehende Sonder-Verträge und Abmachungen werden hiervon nicht 

berührt. 

Die Zuführung der elektr. Lichtleitung für Herrn Sauerborn soll verlegt werden, so 

dass die Isolatoren auf dem Eigentum des Herrn Flügel entfernt werden können. 

Die Straßen- Lichtlampen sollen bis morgens durchbrennen. 

 

Hierauf Magistratssitzung  

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Rüttger 

 

1 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Antwortschreiben des Herrn Reg.-Rat 

Roth in Sachen Erbauung einer Betriebsinspektion im Tiergartengelände 

hierselbst. 

 

2 

Die Rechnung über Insertion im Komet in Höhe von 25,50 Mk liegt vor, es wird 

von einer weiteren Insertion in einem anderen Blatt abgesehen  
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3 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Bescheid vor Aushändigung derselben an 

Magistratsschöffen Schneider wegen Beurlaubung des Bürgermeisters. 

 

4 

Für die Selekta soll auf Grund des aufgestellten Etats um Staatszuschuss 

nachgefragt werden. 

 

5 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass die Frl. Briel in Vertretung der 

Turnunterrichtsstunde für 120 Mk jährlich übernehmen will und dass der 

Kreisschulinspektor die Zustimmung zur Beauftragung der Frl. Hammerstein für 

den Handfertigkeitsunterricht erteilt hat. 

 

6 

Wegen der Forderung der Gemeinde Reckenthal soll bei Rechtsanwalt Dr. 

Wentrup Rückfrage gehalten werden. 

 

7 

Die Vergebung der fälligen Hospitalpräbande wird vertagt. 

 

8 

Rechnungen sieh Verzeichnis 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse Flügel 
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Magistratssitzung am 5. November 1908 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Schneider, welcher mit Entschuldigung 

fehlt. 

 

1 

Der Entwurf der Zeichnung nebst Erläuterungsbericht und Lageplan für die 

Errichtung einer Schreinerwerkstätte durch die Gebrüder Hermes, hier, nach 

welchem dieselbe auf dem bisherigen Platz wieder erbaut werden soll, wird, in 

Anbetracht der hier vorliegenden Verhältnisse genehmigt. 

Die Bau-Kommission soll hierüber ebenfalls gehört werden. (Die Bau-

Kommission ist diesem Beschlusse beigetreten am 9. Nov. 1908). 

 

2 

Der Entwurf für die zwischen der Stadtgemeinde Montabaur und den Eheleuten 

Zahntechniker Jakob Müller hier abzuschließenden Tauschvertrag über 

einzutauschendes Bachgelände vom 35. November 1908 wird genehmigt. 

 

3 

Dem Kaufmann Josef Schneider hier wird der Anschluss an die Kanalisation im 

Tiergartengelände unter der Bedingung genehmigt, dass die von der 

Stadtgemeinde Montabaur dem Domänenfiskus gegenüber eingegangene 

Verpflichtung nach § 4 des abgeschlossenen Vertrages eingehalten ist. 

 

4 

Mit Schreiben der kgl. Eisenbahn-Abteilung vom 31.10.08 wird mitgeteilt, dass 

die Einrichtung verschiedener Büros mit elektrischer Beleuchtung beabsichtigt ist 

und Anfrage gehalten, ob der elektrische Strom, ebenso wie bei der 

Bahnhofsbeleuchtung zum Vorzugspreise von 30 Pfg für die Kilowattstunde 

abgegeben werden kann. 

Der Magistrat beschließt dem gestellten Antrage gemäß. 

 

5 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der heute in Limburg stattfindenden 

Zusammenkunft der Verwalter der Arbeitsvermittlungsstelle. 
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6 

Die von der Gemeinde Reckenthal für den Josef Normann III Horressen bezahlten 

Beträge der Doktor Rechnung ad 63,50 Mk und Apotheker Rechnung ad 17,65 

Mk sind an die Gemeinde Reckenthal zurückzuvergüten. 

 

7 

Bei der Eingabe des Verbands der Gemeindebeamten der Rheinprovinz vom 

28.10.08 ist Anfrage nach Zeichnung von Beiträgen für das Erholungshaus in Bad 

Godesberg zu halten. 

 

8 

Der Jakob Intra Witwe wird vom 1.11.08 anstatt der Esch`schen Präbande die 

Hospitalpräbande und der Peter Beck Witwe vom gleichen Zeitpunkt ab die 

Esch`schen Präbande zuerkannt. 

 

9 

Von der Einladung des Vorstandes des Vereins zur Wahrung städt. Und gewerbl. 

Interessen für die am 19. November abends 8 Uhr im Saale des Nass. Hofes 

stattfindenden Festfeier zur Erinnerung an den Gedenktag des Erlasses der 

Freiherr vom Stein`schen Städteordnung wird Kenntnis genommen. 

Dieselbe ist dem Stadtverordneten-Vorstand zur ebenmäßigen Kenntnisnahme zu 

übersenden. 

 

10 

Der Magistrat ist damit einverstanden, das dem Vollziehungsbeamten Ickenroth 

die Beitretung der restierenden kirchlichen Gefälle übergeben wird. 

 

11 

Mit der Anpflanzung von Lindenbäumen an die Wegstrecke von der 

Gelbachstraße bis zur Stuntzenbrücke ist der Magistrat einverstanden und wird 

Bürgermeister Sauerborn beauftragt bezüglich der Bestellung das notwendige zu 

veranlassen. 

 

12 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Rüttger  
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Magistratssitzung am 12. November 1908 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Schneider, welcher mit Entschuldigung 

fehlt. 

 

1 

Der Magistrat erklärt sich mit der Bestellung von 10 Lindenbäumen für auf die 

Strecke an der Gelbachstraße bis zur Brücke bei der Stuntzemühle einverstanden. 

 

2 

Mit der evtl. Zeichnung eines Betrages an den Verband der Gemeindebeamten der 

Rheinprovinz für das Erholungshaus in Godesberg soll noch abgewartet werden. 

 

3 

Der Witwe Steinebach wird die Unterstützung von wöchentlich 2 Mk um 1 Mark 

also auf 3 Mk vom 8.11. ab erhöht. 

 

4 

Die Eingabe der Wiesenbesitzer im Distrikt Hahn, Andreas Bender und Consorten 

ist nach dem am 30.9.08 in dieser Sache gefassten Beschluss zu bescheiden. 

 

5 

Für das Gesuch de Joh. Ickenroth, hier (Herberge) um Erteilung der Erlaubnis 

zum Vertrieb von Flaschenbier wird die Bedürfnisfrage verneint. 

 

6 

Die vierteljährliche Kassenrevision soll nächsten Donnerstag, dem 19. 11. 

nachmittags 4 Uhr abgehalten werden. 

 

7 

Ehe die Anlage des Kanals in der Burgstraße beschlossen wird, soll die Antwort 

für Postassistent Busch von der Landesbank abgewartet werden. 

 

8 

Die Rathaus- und Kirchenuhr sollen für die Folge genau auf die Zeit der 

Eisenbahnuhr eingestellt sein. 

 

9 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Flügel, Rüttger 
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Zum 19. November 1908 

 

Der19. November 1908 bedeutet einen Markstein in der Geschichte des 

deutschen Städtewesens. 

An diesem Tage erteilte Friedrich Wilhelm III der neuen preußischen 

Städteordnung seine königliche Genehmigung. 

Preußens großer Staatsmann, Freiherr vom Stein, hatte mit klarem Blick 

erkannt, dass nur eines den Staat aus seiner tiefsten Erniedrigung heben 

konnte, nämlich alle Bürger zur Mitarbeit am Staatsleben aufzurufen.  

Diesem Ziel sollte vor allem auf die neue Städteordnung dienen. 

 

Wie sah es damals in den Städten aus? 

Ein Blick auf die damaligen städtischen Verhältnisse zeigt, wie notwendig die 

Reform war. 

Da der Magistrat auf Lebenszeit bestellt war, hatte die Bürgerschaft keine 

Möglichkeit an der Gemeindeverwaltung teilzunehmen, ihm selbst aber 

fehlte es daher an Unternehmungsgeist. 

Da der Staat aber fortwährend in die Stadtverwaltung eingriff, fehlte es an 

dem Gefühl für Selbständigkeit und Verantwortlichkeit. 

 

Was will die Reform? 

Die Hauptbestimmung der Städteordnung sind folgende: 

Jeder unbescholtene Bürger erhält das Bürgerrecht. 

Die Bürger wählen die Stadtverordneten auf 6 Jahre. 

Die Rechte der Stadtverordneten werden sehr erweitert, sie wählen die 

Magistratsschöffen und in gemeinsamer Sitzung mit dem unbesoldeten  

Mitgliedern des Magistrats unter Leitung des Stadtverordnetenvorstehers 

den Bürgermeister und die Beigeordneten. 

Sie beaufsichtigen die städtische Verwaltung, prüfen die Rechnungen, 

beschließen über den Stadthaushalt, über Anleihen, Steuern und den 

Verkauf städtischen Eigentums. 

Der Magistrat hat als Ortsobrigkeit und Gemeindeverwaltungsbehörde 

insbesondere folgende Geschäfte: 
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1) die Gesetze und Verordnungen, sowie die Verfügungen der ihnen 

vorgesetzten Behörden, auszuführen. 

2) die Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung vorzubereiten und, 

sofern er sich mit ihnen einverstanden erklärt, zur Ausführung zu bringen, 

3) die städtischen Gemeindeanstalten und Einkünfte zu verwalten, die auf 

dem Etat oder besonderen Beschlüssen der Stadtverordneten beruhenden 

Einnahmen und Ausgaben anzuweisen und das Rechnungs- und 

Kassenwesen zu überwachen. 

4) das Eigentum der Stadtgemeinde zu verwalten und ihre Rechte zu wahren, 

5) die Gemeindebeamten nach Anhörung der Stadtverordnetenversammlung 

anzustellen und sie zu beaufsichtigen. 

6) die Urkunden und Akten der Stadtgemeinde aufzubewahren, 

7) die Stadtgemeinde nach außen zu vertreten und in ihrem Namen mit den 

Behörden und Privatpersonen zu verhandeln, den Schriftwechsel zu führen 

und die Gemeindeurkunden in der Urschrift zu vollziehen. 

 

Bürgermeister und besoldete Beigeordnete werden auf 12 Jahre, unbesoldete 

Beigeordnete und Schöffen auf 6 Jahre gewählt. 

 

Dem Staate gegenüber ist die Stadtverwaltung sehr selbständig, er bestätigt 

nur die Beamten und prüft den städt. Haushalt, aber erst nachträglich. 

 

Die segensreichen Folgen 

Die durch die Reform geschaffenen Selbstverwaltung erweckt die 

Unternehmungslust und den Gemeinsinn. 

 

An der großen wirtschaftlichen Entwicklung, die die letzten 100 Jahre 

unserem Vaterland gebracht haben, nehmen auch die Städte teil. Ihre Blüte 

verdanken sie aber vor allem der Stein`schen Städteordnung, als dem Hort 

ihrer Freiheit. 

 

Ehre seinem Andenken! 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

79 

9 

Der Befund der heutigen Besichtigung des Parkettfußbodens in der 

Kleinkinderbewahranstalt war auch jetzt nicht zufriedenstellend. 

Vorschläge, wie Leistung von Abschlagszahlung, gänzliches Ablaufen und neues 

Ölen des Fußbodens vor Leistung jeglicher Zahlung wurden gemacht, ein 

bestimmter Beschluss aber nicht gefasst. 

 

10 

Bürgermeister Sauerborn gibt Kenntnis von dem Schreiben der Handelskammer in 

Bezug des Späterlegens des Zuges 4/6 von Gießen ab. 

Das Antwortschreiben wurde gutgeheißen. 

 

11 

Rechnung siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Rüttger, Flügel 
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Magistratssitzung am 26. November 1908 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Schneider, welche mit 

Entschuldigung fehlten. 

 

1 

In der heutigen Sitzung der Schuldeputation wurden folgende Anträge gestellt: 

a) Die Industrielehrerin Hammerstein, welche jetzt wöchentlich 10 

Pflichtstunden zugeteilt sind, mit 450 Mk zu vergüten 

Der Magistrat ist damit einverstanden, doch soll vorher mit dem 

Kreisschulinspektor Rücksprache genommen werden, ob die p. Hammerstein 

staatlich geprüft ist, dass dieselbe auf Widerruf gegen Kündigung 

angenommen und bei einer veränderten Einteilung aus irgendwelcher Ursache 

entlassen werden kann. 

b) Die Stellvertretung für die erkrankte Lehrerin Frl. Luhs. Auch hier ist der 

Magistrat damit einverstanden, dass die Stelle für die erkrankte Luhs an die 

Schulamtsbewerberin Frl. Bender gegen Zahlung einer monatlichen 

Vergütung von 80 – 90 Mk übertragen wird, doch wird Bürgermeister 

Sauerborn beauftragt, die Regelung des kath. Religionsunterrichts während 

dieser Zeit beim Kreisschulinspektor in Antrag zu bringen. 

2 

Mit der Abhaltung der Holzversteigerung im Forstenwald soll noch abgewartet 

werden. 

 

3 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben des kgl. Domänen-Rentamtes 

wegen der beabsichtigten Entwässerungsanlage durch Josef Schneider. 
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5 

Bevor der Betrag für Wassergeld, welches an Lt. Schultz rückvergütet werden 

soll, berechnet wird, soll wegen der Dauer der Abwesenheit Rückfrage gehalten 

werden. 

 

6 

Das Gesuch des Kaspar Weyand hier, um Erlass der Hundesteuer ad 5 Mk ist 

abschläglich zu bescheiden, da nach der uns genehmigten Hundesteuerordnung 

dies nicht zulässig ist. 

 

7 

Die Schulgeldhebeliste für die Selekta mit 620 Mk pro 3. Quartal liegt vor. 

 

8 

Baugesuch nebst Zeichnung der Gebrüder Schloss wegen Umbau der Scheune in 

ein Lagerhaus wird genehmigt. 

 

9 

Auf Schreiben des Vereins für Auskunft über Rechtsfragen vom 22.11.08 

beschließt der Magistrat diesem Verein mit einem Jahresbeitrage von 25 Mk 

beizutreten und dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen 

Beschlussfassung zu unterbreiten. 

 

10 

Dem Hilfsheizer Georg Henritzi wird auf Ansuchen eine monatliche Vergütung 

von 75 Mk bewilligt 

 

11 

Bürgermeister Sauerborn gibt Kenntnis von dem Schreiben des Eisenbahn 

Komitees von Ems vom 24.11.08. 

 

12 

Ebenso erhält der Magistrat Kenntnis, dass am 27.11.08 mittags 12 Uhr der 

Verwaltungsgerichtsdirektor Linz und Regierungsbaurat Butz in Montabaur 

eintreffen um wegen des Ortsstatuts zum Schutze der Stadt Montabaur gegen 

Verunstaltung persönlich an Ort und Stelle Besichtigung vorzunehmen. 

 

13 

Mit dem von Schreinermeister Carl Lenaif ausgestellten Revers in Bezug auf die 

Legung des Parkettbodens in der Kleinkinderschule ist der Magistrat 

einverstanden. 
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14 

Die Gemeinde Siershahn hat beschlossen eine eigene Ortskrankenkasse mit dem 

Sitz in Siershahn zu errichten. 

Die Gemeinde Montabaur hat sich hierzu zu äußern und beauftragt der Magistrat 

den Bürgermeister beim hiesigen Krankenkassenvorstand bzw. Kassierer Linz 

diesbezüglich Rücksprache zu halten.  

 

Gez. Sauerborn, Buse, Flügel, Rüttger 
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Magistratssitzung am 27. November 1908 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Schneider, welcher mit Entschuldigung 

fehlt. 

 

1 

Die Rücksprache mit dem Kreisschulinspektor wegen der Annahme der Frl. 

Hammerstein als Industrielehrerin hat heute stattgefunden. 

Dem Kreisschulinspektor war selbst nicht bekannt, welche Prüfung die p. 

Hammerstein gemacht hat, er will sich Prüfungszeugnisse vorlegen lassen und 

hierher Mitteilung machen. 

Die Schaffung eines dauernden Anstellungsverhältnisses für dieselbe sei auch 

jetzt noch nicht beabsichtigt. 

 

2 

Die Regelung des kath. Religionsunterrichts während der Dauer der 

Stellvertretung für die erkrankte Lehrerin Frl. Luhs wurde vom Bürgermeister 

beim Kreisschulinspektor in Antrag gebracht und will derselbe dafür Sorge tragen. 

 

3 

Dem Vorhaben der Gemeinde Siershahn, eine eigene Ortskrankenkasse mit dem 

Sitz in Siershahn zu errichten, sprechen wird uns dagegen aus, weil durch die 

Errichtung der Ortskrankenkasse in Siershahn die Lebensfähigkeit der hiesigen 

Ortskrankenkasse gefährdet wird. 

Alle 3 Punkte sind der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

4 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über die heute wegen Erlass eines Ortsstatuts 

zum Schutze der Stadt Montabaur gegen Verunstaltung durch 

Verwaltungsgerichtsdirektor Linz und Regierungsbaurat Butz hierselbst 

vorgenommene Besichtigung. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel 
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Sitzung am 30.11.1908 

 

Vom Magistrat anwesend die Herren Buse, Flügel, Winter und Sauerborn 

Von der Finanz-Kommission anwesend die Herren Müller und Sauerborn 

 

1 

Die vom Rechnungsrevisor der Stadtverordnetenversammlung Demme zur 

Etatsrechnung pro 1907 gezogenen Revisionsbemerkungen nebst deren 

Beantwortungen wurden zur Kenntnis gebracht und weitere Ausstellungen nicht 

gemacht. 

Die Rechnung soll nunmehr mit den erledigten Notaten der 

Stadtverordnetenversammlung zur Feststellung und Entlastung des Rechners 

vorgelegt werden. 

 

Hierauf wurde Abhaltung der Magistratssitzung beantragt und waren hier 

die Vorbenannten anwesend. 

 

1 

Der Vertrag mit Zahntechniker Müller soll in späterer Sitzung durchgegangen 

werden. 

 

2 

Kostenanschlag über Entwässerung der beiden Waschküchen in der 

Elementarschule an der Coblenzer Straße in Höhe von 69 Mk liegt vor und wird 

genehmigt. 

Die Arbeiten pp sollen zur Vergebung öffentlich ausgeschrieben werden. 

 

3 

Ehe über das Schreiben des Gewerberates Meißner, Limburg wegen Teilnahme an 

dem Heizerkursus vom 25.1. – 9.2. Beschluss gefasst werden kann, ist zu 

erfragen, welche Zeit hierfür erforderlich und unter welchen Bedingungen die 

Teilnahme an dem Kursus erfolgen kann. 

 

4 

Unter Bezugnahme auf den Magistratsbeschluss vom 24.4.08 wird dem Josef 

Pilgenröther als Gelderheber fürs Elektrizitätswerk eine Anerkennung von 20 Mk 

bewilligt. Den Stadtverordneten soll hiervon Mitteilung gemacht werden. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 10. Dezember 1908 

 

Alle anwesend 

 

1 

Der Kaufvertrag mit Eheleute Jakob Müller hier in der neuen Fassung liegt vor 

und wird genehmigt. 

Derselbe soll den Eheleuten Müller zur ebenmäßigen Genehmigung vorgelegt 

werden. 

 

2 

Bezüglich der Handfertigkeitslehrerin Hammerstein berichtet der Bürgermeister, 

dass der Schulinspektor Hölscher wegen des Prüfungszeugnisses derselben noch 

keine Antwort gegeben habe. 

 

3 

Die Beschaffung eines Beutels für Schlauch und 1 Glas für Sublimat durch 

Apotheker Spies wird genehmigt. 

 

4 

Die Arbeiten für die Instandsetzung des Rathaussaales zwecks Unterbringung des 

außerordentlichen Präparandenkursus sollen so frühzeitig ausgeschrieben werden, 

dass im Bedarfsfalle sofort am 1. Februar mit den Arbeiten begonnen werden 

kann. 

 

5 

Wegen der Unterstützung an die Helena Quirmbach soll Erkundigungen 

eingezogen werden. 

 

6 

Beiträge für den deutschen Volksrat in Krain und für die deutsche Gesellschaft für 

Samariter und Rettungswesen in Leipzig werden nicht genehmigt. 

 

7 

Die Arznei auf das für Peter Hölzgen ausgestellte Rezept kann auf Kosten der 

Stadt verabfolgt werden. 
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8 

Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Schneider wegen Herstellung eines 

Vordaches an seinem Lagergebäude wird genehmigt. 

 

9 

Ausstand für Wilhelm Weyand zur Zahlung von 11 Mk Restholzgeld bis März 

wird erteilt. 

 

10 

Die Verpachtung der Plätze auf dem Juxplatz für 25. Und 26. April und 8.,9. Und 

10. August wird an die Meistbietenden bzw. Einzigbietenden genehmigt. 

 

11 

Kostenanschlag nebst Zeichnung für Herrichtung eines Spritzenhauses und 

Steigerturm neben der elektrischen Zentrale sowie Gesuch des Brandmeisters 

Löwenguth um Anschaffung von Schläuche und Feuerlöschgeräte soll in 

Gemeinschaft mit der Bau-Kommission vor Beratung des Voranschlages pro 1909 

beraten werden. 

 

12 

Dem Lt a.D. Schultz sind 11,25 Mk Wassergeld rück zu vergüten. 

 

13 

Die erste Stange- und Stammholzversteigerung im Forstenwald soll am 21.12.08 

abgehalten werden. 

 

14 

Über das Gesuch der Firma Marx, Wirges um Erlass der Zinsen soll in späterer 

Sitzung Beschluss gefasst werden. 

 

15 

Der Magistrat ist bereit, den Heizer Elsen an dem vom 25.1. – 9.2. in Limburg 

stattfindenden Heizer-Kursus teilnehmen zu lassen unter der Bedingung, dass die 

Arbeitseinteilung so getroffen wird, dass für die Dauer des Kursus eine neue Kraft 

im Werk nicht notwendig wird. Der Magistrat bewilligt für p Elsen freie Fahrt, 

den Betrag für den Kursus und für Beköstigung pro Tag 1 Mk. 
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16 

Die Arbeiten für die Entwässerung an der Schule in der Coblenzer Straße waren 

auf heute zur Vergebung ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen 

1) Von Joh. Burg für 67,00 Mark 

2) Von Josef Kutting für 63,30 Mark 

3) Von Georg Paulus für 67,90 Mark 

4) Von Josef Gerharz für 64,00 Mark 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 

17 

Die Eingabe des Stiftungsrechner Philippi wegen Veräußerung eines der Pfarrer 

Kneuperschen Stiftung gehörigen Grundstücks in der Gemarkung Ettinghausen 

soll mit der Bitte um Genehmigung zur öffentlichen Versteigerung dem Herrn 

Reg.Präs. vorgelegt werden. 

 

18 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Flügel, Winter 
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Magistratssitzung am 21. Dezember 1908 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Rüttger und Schneider 

 

1 

Die heute im Distrikt Forstenwald abgehaltene Holzversteigerung ist mit 

Ausnahme des kleinen Quantums Brennholz resultatlos verlaufen. 

Mit Bauunternehmer Marx, Wirges, welcher in der Sitzung anwesend, wurde 

bezüglich des Nutzholzes folgende Vereinbarung getroffen: 

1) Für Stammholz 183 fm a 15 Mk =  2745, 00 Mk 

2) Für Stangen I. Kl 816 Stück a 1 Mk =  816,00 Mk 

3) Für Stangen II. Kl 668 Stück a 0,40 Mk =   267,20 Mk 

4) Für Stangen III. Kl 246 Stück a 0,25 Mk = 61,50 Mk 

Summe 3889,70 Mk 

Dem p Marx wurde für vorgenannte Preise der Zuschlag erteilt und soll 

demselben die Zahlung in 3 Raten und zwar 1. Juli, 1. September und 1. 

Dezember gestattet sein. 

Von der Erhebung von Zinsen aus rückständigem Holzgeld aus laufendem Jahre 

wird abgesehen. 

 

2 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass p. Elsen an dem Heizer-Kursus in 

Limburg unter den in der Sitzung am 10. Dezember festgelegten Bedingungen 

teilnimmt. 

 

3 

Die Beschwerdeschrift des Carl Kochem wegen Genehmigung der Installationen 

an Private ist vom Reg.Präs. zur Äußerung übersandt. 

Dem Magistrat ist mit dem Concept-Entwurf einverstanden. 

 

4 

Die Hospitalrechnung pro 1907 ist von Herrn Demme recidiert und für richtig 

befunden worden. 
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5 

Die Verfügung des Herrn Ministers vom 12.11.08 betr. Die Maßnahmen für die 

Arbeitslosigkeit und die Verfügung kgl. Regierung wegen Formular für das 

Kassenwesen wurde bekannt gegeben. 

 

6 

Das Gesuch des Jos. Winter um Aufbesserung seiner Vergütung wird bis zur 

Vorberatung des Voranschlags pro 1909 zurückgestellt. Der Magistrat schlägt vor 

für denselben vom 1. April 1909 ab 20 Mark pro Monat in den Etat einzustellen. 

 

7 

Gesuch des Pflegers Rhode wegen Unterstützung für die Familie Fischer. 

Der Magistrat bewilligt für durch Feiertage entgangenen Arbeitsverdienst eine 

Unterstützung von 10 Mk zahlbar an Pfleger Rohde ebenso 1 Quartal für das 

Kehren vor dem Hospital mit ¼ von 19,20 Mk. 

 

8 

Der Tauschvertrag mit Jakob Müller Eheleute wurde genehmigt und 

unterschriftlich vollzogen. Hiernach erhalten dieselben aus Parz 102/5982 mit 81 

qm und geben an Stadtgemeinde ab aus Parz. 22/5971 mit 0,40 und Parz 10/4307 

= 0,68 zus. 1,08 ar. 

 

9 

Die Abrechnung über die Erweiterung der Wasserleitung von Kreisbaumeister 

Gaul aufgestellt, liegt vor. 

Die Ortsbesichtigung und Wasserentnahme durch den Kreisarzt hat vorigen 

Donnerstag stattgefunden. 

An dem veranschlagten Kostenbetrag von 8000 Mk sind 800 Mk erspart und soll 

die sogen. Biebrichsquelle noch instandgesetzt werden. 

Das Gutachten des Kreisarztes nennt das untersuchte Quellenwasser durchaus 

einwandfrei und legt Rechnungen über 21,60 + 9,00 Mk vor. Dieselben sind zur 

Zahlung anzuweisen. 

 

10 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 7. Januar 1909 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Rüttger 

 

1 

Die Kassenvisitation hat am 2.1.09 stattgefunden und liegt Nachweisung über die 

Einnahmen und Ausgaben der Stadtkasse aus dem Rechtsjahr 1908 vor. Hiernach 

ist eine Mehreinnahme von 6879,81 Mk zu erwarten. 

 

2 

Die Löschungsbewilligung für das Pfandrecht des Lokalarmenfonds ad 700 Mk 

von Joh. Girmann Wwe Horbach wird unterschriftlich vollzogen. 

 

3 

Die vom Bürgermeister für die am 4. und 7.1. abgehaltene Holzversteigerung 

ausgesprochene Genehmigung wird gutgeheißen. 

 

4 

In Sachen Hölzer und Landarmenverband der Rheinprovinz ist Abschrift des 

Urteils übersandt. Hiernach ist der Ortsarmenverband Montabaur unterlegen und 

fragt Rechtsanwalt Dr. Wentrup an, ob Berufung eingelegt werden soll. 

 

5 

Die Testamentsabschrift des verstorbenen Eduard D´Avis, kaiserlicher 

Landgerichtsrat a.D. Boppard, nach welcher der Stadt Montabaur, Vaterstadt 

seiner seligen Frau Maria Josefa geb. Thönges zu Hospitalzwecken 4000 Mk 

vermacht sind, soll ebenfalls zur Kenntnisnahme in Umlauf gegeben werden. 
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6 

Zu der Veräußerung des dem Pfarrer Kneuper`schen Stipendienfonds gehörigen, 

in der Gemarkung Ettinghausen gelegenen Ackers Parz. 1 Nr. 1484 in Größe von 

9,50 ar ist mit Verfügung kgl. Reg. Vom 30.12.08 TB II 19/22 die Genehmigung 

erteilt. 

 

7 

Der Magistrat erklärt sich mit der Anordnung der Unterbringung von 

Obdachlosen einverstanden. 

 

8 

Zahlungsausstand wird bewilligt: 

1) Dem Peter Glattfelder für Holzgeld bis 1. März 

2) Dem Peter Hannappel, Schreiner für Holzgeld bis 1. April. 

 

9 

An Beiträgen für die Tiefbau-Berufsgewerkschaft sind für 1908 = 46,80 Prämie 

zu zahlen, für die Jahre 1906 und 1907 sind 18,80 Mk nachzuzahlen. 

 

10 

Dem Wilhelm Hartenfels und Ad. Heibel Wwe kann je ½ Schuh Holz verabfolgt 

werden. 

 

11 

Von dem Schreiben der hiesigen vereinigten Handwerks-Innung vom 2912.08 in 

Bezug auf die Handhabung der Vergebung von Arbeiten und Lieferungen wir 

Kenntnis genommen. 

 

12 

Baugesuche nebst Zeichnungen 

1) Von Jos. Leuthner wegen Errichtung eines Trockenschuppens 

2) Von Heinrich Volkmann wegen Errichtung einer Cementwarenfabrik 

3) Von Dr. K          wegen Errichtung einer Gartenmauer mit Zaun 

4) Von Joh. Müller wegen Errichtung einer Scheune, Stall und Viehküche 

Werden genehmigt. 

 

13 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Schneider 
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Sitzung am 13. Januar 1909 

 

Vom Magistrat alle anwesend mit Ausnahme der Herren Flügel und Rüttger 

Von der Finanzcommission die Herren Demme, Müller 

Von der Baucommission die Herren Bahl, Disper 

 

1 

Voranschlag für den Haushalt der Stadtgemeinde pro 1909 

Derselbe wurde Titel für Titel und Posten für Posten durchgegangen und schlägt 

der Magistrat im Einverständnis der beiden Commissionen folgende Steuersätze 

zur Erhebung vor: 

120% der Einkommen- Betriebs- und Gemeindeeinkommenssteuer 

180% der Grund- Gebäude- und Gewerbesteuer 

Bei dieser Gelegenheit wurde die Eingabe des Lehrlings Winter an der Stadtkasse 

berücksichtigt und demselben seine Vergütung von 120 auf 300 Mk jährlich vom 

1.4.09 ab erhöht. 

Für den Protokollführer bei den Stadtverordnetenversammlungen wurde 50 Mk in 

Ausgabe gesetzt. 

Sodann die Ausgaben und zwar: 

Titel 3 Kreissteuer um 700 Mk 

Titel 5 Holzfällung und Culturkosten um 500 + 400 Mk 

Titel 8 Verbesserung der Löschgeräte um 1000 Mk 

Titel 9 Beaufsichtigung der Viehmärkte um 20 Mk 

Titel 10 Zuschuss zum Gymnasium um 1800 Mk 

Titel 10 für evtl. Erhöhung der Grundgehälter der Lehrkräfte um 1900 Mk 

Titel 12 für desgl. Der Förster um 500 Mk  

Erhöht. 

Es ist dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

2  

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Schneider 
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Magistratssitzung am 21. Januar 1909 

 

Alle anwesend 

 

1 

Die Vergebung de Arbeiten pp für Herstellung der Räume für den 

außerordentlichen Präparandencursus im Rathaussaal waren auf den 14.1.09 

ausgeschrieben, Die Angebote wurden heute eröffnet. Angebote waren 

eingegangen: 

a) Für Maurerarbeiten 

Johann Burg für 473,70 Mk 

Georg Paulus und Ad. König für 460,02 Mk 

Josef Kutting für 438,66 Mk 

 

b) Für Zimmerarbeiten 

Jak. Hannappel für 162,63 Mk 

Ph. Hannappel für 168,30 Mk 

 

c) Für Schreinerarbeiten 

Josef Lenaif für 514,66 Mk 

Johann Lenaif für 514,50 Mk 

Carl Lenaif für 589,70 Mk 

Georg Hisgen für 508,40 Mk 

Ohne Unterschrift für 519,50 Mk 

 

d) Für Schlosserarbeiten 

Peter Kochem für 25,65 Mk 

Carl Winter für 168,00 Mk 

 

e) Für Anstreicherarbeiten 

Mathias Kaster für 211,82 Mk 

Georg Paulus und Ad. König für 25,20 Mk 

Mich. Germann für 236,96 Mk 

Georg von Krüchten für 221,36 Mk 

 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 
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2 

Der von Bautechniker Löwenguth wegen Vergrößerung der Fensteröffnungen an 

der Volksschule am Pfarrhaus aufgestellte Kostenanschlag nebst Zeichnung ist 

demselben zur Anfertigung einer Conz. Zeichnung nach Benehmen mit dem 

Kreisarzt zurückzugeben. 

 

3 

Bezüglich der Sicherstellung des Ertrages der Extrafällung Wegeaufhieb und von 

der Stadt frei abzugebende Holz wurde folgender Beschluss gefasst: 

Der Magistrat beschließt, die von der Forstbehörde geforderte Sicherstellung des 

Ertrages der Extrafällung aus Wegeaufhieb für die Jahre seit 1905/06 soweit 

möglich sofort, spätestens aber bis 1.4.09 vorzunehmen, (ist bereits geschehen) 

und die sich gegenüber dem Voranschlage der Oberförsterei jährlich sich etwa 

ergebenden Überschüsse aus dem Verkauf von Holz zu einem besonderen Fonds 

(Reserve- und Ausgleichsfonds) jährlich anzulegen. 

Die Verfügung über den Wegebau-Fonds steht der Forstbehörde, über den 

Reserve- und Ausgleichfonds dagegen dem Magistrat nach Kenntnisgabe an die 

Forstverwaltung zu.  

Über alles von der Stadt frei abzugebende Holz soll jährlich dem Magistrat eine 

von der Forstbehörde vorgeschlagene Nachweisung zugefertigt werden, aus der 

die Verwendung des frei abzugebenden Holzes ersichtlich ist. 

Das Elektrizitätswerk hat das entnommene Holz bar zu bezahlen. 

 

4 

Der Nachtragspachtvertrag mit Bürgermeister Decker Horressen über 

Steinbrechen im Stadtwald Distrikt 36 a wird bis zum 20.6.1920 verlängert unter 

der Bedingung, dass p. Decker für die Folge jährlich für Grundsteuer 90 Mk 

entnimmt und 25 Mk jährlich Pacht für die Wegefläche zahlt. 
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5 

Für die Stadtkasse wird die Anschaffung einer Stiebels`schen Geldzählkassette 

Nr. 140, Größe 34:22 = 8 cm mit Schublade für Papiergeld für den Betrag von 

10,50 Mk beschlossen. 

 

6 

Der Bericht des Brandmeisters Löwenguth, nach welchem für Anschaffung von 

Schläuche, Schlauchwagen und mech. Schiebeleiter zus. 2.080,-- Mk notwendig 

sind, soll dem Landeshauptmann mit der Bitte um Zuschussbewilligung vorgelegt 

werden. 

Die Schläuche sollen von der Firma Gustav Lavall, Dresden bezogen werden. 

 

7 

Der Betrag der Rechnung des Elektrizitätswerkes in Höhe von 12,70 Mk für 

Illumination des Stein`schen Hauses soll unerhoben bleiben. 

 

8 

Für die vom Kriegerverein am 3.1.09 veranstaltete Kaiserfeier wird die 

Lustbarkeitssteuer erlassen. 

 

9 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Einladung des Gymnasium Direktor 

Thamm für die Kaisergeburtstags Vorfeier des Gymnasiums am 26.1.09 nachm. 5 

Uhr. 

 

10 

Baugesuch nebst Zeichnung des Willy Kalb wegen Herstellung einer massiven 

Wand und Errichtung einer Waschküche wird genehmigt. 

 

11 

Baugesuch nebst Zeichnung des Joh. Homann hier wegen Errichtung eines 

Wohnhauses nebst Scheune mit Stall wird genehmigt unter der Bedingung, dass 

vor Beginn der Bauausführung die Baufluchtlinie durch einen vereidigten 

Sachverständigen abgemessen und festgestellt wird. (Revers ist unterschrieben). 

 

12 

Die Helene Adet zieht ihre Bewerbung zurück und ersucht um Zurücksendung 

ihrer Zeugnisse. 

 

13 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 
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14 

Dem Polizeiserg. Helm wird für das Rechnungsjahr 1909 eine Teuerungszulage 

von 100 Mk  

Und 

Dem Heizer Elsen eine monatliche Zulage von 5 Mk vom 1.4.09 ab bewilligt. 

 

15 

Dem Wilh. Henritzi hier wird die Hundesteuer pro 1908 erlassen. 

 

16 

Dem Anton Hammerstein II wird Ausstand für Zahlung von Restholzgeld auf 6 – 

8 Wochen genehmigt. 

 

Gez. Sauerborn, Flügel, Winter, Buse, Rüttger 
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Magistratssitzung am 28. Januar 1909 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herr Schneider, welcher mit Entschuldigung 

fehlte. 

 

1 

Baugesuch nebst Zeichnung des Joh. Homann hier wegen Erbauung eines 

Wohnhauses nebst Scheune und Stall ist mit dem von den Eheleuten Homann 

ausgestellten Revers der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen 

Genehmigung vorzulegen. 

 

2 

Ebenso der Nachtragsvertrag des Bürgermeister Decker, Horressen. 

 

3 

Baugesuch nebst Zeichnung des Carl Cäsar wegen Errichtung eines Backes und 

Rauchkammer wird genehmigt. 

 

4 

Bürgermeister berichtet über den Verlauf der am 25.1.09 im Distrikt 

Kisselbornseite abgehaltenen Holzversteigerung und ist der Magistrat mit der 

ausgesprochenen Genehmigung einverstanden. 

 

5 

Das Schreiben der kgl. Oberförsterei vom 25.1. Nr. 24 wird zur Kenntnis 

gebracht. Herr Oberförster berichtet in dieser Sache und ist der Magistrat mit 

gemachtem Vorschlag bezügl. Der Nachfällung von Holz, soweit dies zulässig, 

einverstanden. 

Ein Gesuch soll sofort eingereicht werden. 

 

6 

Baugesuch nebst Zeichnung für die bessere Beleuchtung des unteren Saales in der 

Volksschule am Pfarrhaus soll dem Landratsamt zur Genehmigungserteilung 

übersandt werden. 

 

7 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem an Carl Kochem wegen Privat-Installation 

ergangenen Bescheide 
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8 

Aus dem im Voranschlage vorgesehenen Betrage ist eine Teuerungszulage pro 

1909 für Förster Weppler von 300 Mark und eine solche für Förster Kraus von 20 

Mark bewilligt. Diese Beträge sollen bei der späteren Gehaltserhöhung in Abzug 

gebracht werden. Die neue Besoldungstabelle für p. Weppler soll später 

beschlossen werden. 

Der Stadtverordnetenversammlung ist hiervon Mitteilung zu machen. 

 

9 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass der staatl. Zuschuss ad 600 Mark auf 3 Jahre 

bis Ende März 1012 für die Selekta weiter bewilligt ist. 

 

10 

Das Schreiben des Landrates vom 20.1.09 wegen des Verfahrens der Baugesuche 

in Bezug auf das Ortsstatut betreffend Schutz gegen die Verunstaltung wird zur 

Kenntnis gebracht. 

 

11 

Dem Josef Sanner wird Zahlungsausstand bis 1. April für rückständiges Holzgeld 

bewilligt. 

 

12 

Dem Wilh. Hartenfels wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

13 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

14 

Herr Oberförster machte Mitteilung wegen des sich stets mehrenden 

Wildschadens. 

Der Magistrat beauftragt den Bürgermeister bei Herrn Leverkus, welcher z.Zt. 

hier zur Jagd ist, dieserhalb vorzusprechen, dass mehr Wild abgeschossen wird 

und der Futterplatz mehr nach oben im Wald verlegt wird. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 4. Februar 1909 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Rüttger welcher mit Entschuldigung 

fehlt. 

 

1 

Die Müllabfuhr soll in besonderer Sitzung in Gemeinschaft mit der Qualitäts-

Commission beraten werden. 

 

2 

Grunderwerbskosten für die Eisenbahnlinie Westerburg – Meudt – Montabaur 

In Ergänzung des Beschlusses vom 31.Juli 1905 wird der von Seiten des 

Kreisausschusses als Beitrag zu den Kosten des Grunderwerbs der Bahnerbauung 

Westerburg – Meudt – Montabaur für die Stadtgemeinde Montabaur 

herausgerechnete Betrag in Höhe von 15.000 Mark bewilligt. 

Dieser Betrag soll in Gestalt einer Anleihe bei der Kreissparkasse gegen Zahlung 

von 4% Zinsen und 1 ¼ % Abtrag aufgenommen werden. 

Es ist dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

3 

Vermächtnis D`Avis 

Von dem Testamentsvollstrecker Jakov D`Avis, Cöln wird uns die Mitteilung, 

dass nach dem Testament vom 14.7.05 sein verstorbener Bruder Eduard D`Avis, 

Landgerichtsrat a.D. der Stadtgemeinde Montabaur 4000 Mk zu Hospitalzwecken 

vermacht hat.  

Nachdem der Magistrat das Vermächtnis angenommen und solches nach den 

Bestimmungen des Testaments verwaltet und verwenden will, wird noch in diese 

Woche der vorbenannte Betrag in bar zugehen. 

Nach Erhalt der Summe soll dieselbe in 4%igen Landesobligationen angelegt und 

aus den Zinsen dieses Capitals 2 Präbandenstellen für brave, altersschwache und 

Arbeitsunfähige Männer oder Frauen von je 80 Mk jährlich geschlossen werden. 

Die allerhöchste Genehmigung soll hierfür nachgesucht werden. 
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4 

Die am 1.2.09 im Distrikt Waidmesser abgehaltene Stangenholz-Versteigerung ist 

resultatlos verlaufen. 

Dieselbe soll demnächst wiederholt werden. 

 

5 

Dem Jak. Schmidt, Judenmühle ist auf sein Gesuch um Unterstützung zu 

erwidern, dass er von Seiten der Gemeinde im Steinbruch Alten Galgen gegen 

Zahlung von 2,40 Mk Tagelohn beschäftigt werden soll. 

 

6 

Dem Jak. Meurer wird Ausstand für Zahlung von 15,50 Mk Holzgeld bis Ende 

März bewilligt. 

 

7 

Die heute abgehaltene Vergebung des Steinfahrens und Steinschlagens auf den 

Weg nach Elgendorf wird genehmigt. 

 

8 

Von der Bedeutung der Beschlüsse der Commission des Abgeordnetenhauses für 

den Gesetzentwurf zur Abänderung des Volksschullehrer-Besoldungsgesetzes 

wird Kenntnis gegeben, auch, dass von Herrn Bürgermeister die sofortige 

Zusammenberufung des Städtetages beantragt ist. 

 

9 

Bezüglich Beschlussfassung einer mechanischen Leiter für die Feuerwehr ist von 

Herrn Landeshauptmann ein Lieferungsentwurf eingefordert. 

Ein solcher mit der Firma H. Müller und Comp., Offenbach ist zur Genehmigung 

übersandt. 

 

10  

Rechnungen siehe Verzeichnis.  

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Schneider 
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Sitzung am 10. Februar 1909 

 

Vom Magistrat alle anwesend 

Von der Sanitäts-Commission die Herren Demme, Disper 

Sowie der Antragsteller Herr Linz 

 

1 

Die Müllabfuhr in hiesiger Stadt wurde eingehend beraten und beschlossen nach 

den vorgelegten Bedingungen vom 1. April 1909 ab die freiwillige Müllabfuhr 

einzurichten und für dieselbe für jede Familienwohnung wöchentlich eine Gebühr 

von 10 Pfg zu erheben, welche in vierteljährlichen Terminen an die Stadtkasse zu 

zahlen ist. 

Das mündlich mit Peter Keil hier getroffene Abkommen, bei der ungefähr jetzigen 

Abonnementzahl die Müllabfuhr wöchentlich 2mal bzw. auch vor einem Feiertage 

für 5 Mark zu bewerkstelligen, wird gutgeheißen. 

Als Schuttabladeplatz wird von diesem Termin ab, vorbehaltlich der 

Einwilligungserklärung der Anlieger, der Hohlweg nach dem Himmelfeld 

bezeichnet und eine zu erlassende diesbezügliche Polizeiverordnung gutgeheißen, 

 

2 

Die Eingabe des Anton Decker wegen Überbrückung des Baches an der Biergasse 

wird zur Kenntnis gegeben. Es soll Ortsbesichtigung vorgenommen werden. 

 

3 

Auf die Eingabe der Gebrüder Hermann wegen Verkauf der früh. Papiermühle mit 

Wasserkraft soll erwidert werden, dass der jährliche Abschluss erst abgewartet 

werden müsse, ehe diesbezüglich Beschlüsse gefasst werden könnten. 
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4 

Das Schreiben des C. Rosenstein, Frankfurt a.M. Friedrichstr, 9 vom 8.2.09 

wegen Vermittlung von Kommunal-Darlehen wird zur Kenntnis gebracht. 

 

5 

Ebenso das Schreiben kgl. Landratsamt vom 3.2.09 wegen der zukünftigen 

Weinkontrolle. 

 

6 

Ebenso der Bericht an den Reg.-Präs. Wegen Annahme des Vermächtnisses des 

verstorbenen Landgerichtsrates a.D.  D`Avis. 

 

7 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 18. Februar 1909 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Flügel 

 

1 

Der von Bautechniker Löwenguth aufgestellte Entwässerungsplan hat mit 

Verfügung kgl. Regierung vom 5.2.09 I G. 123 die landespolizeiliche 

Genehmigung erhalten. 

 

2 

Seminar-Übungsschule 

Mit Schreiben des kgl. Prov. Schul-Collegiums in Cassel vom 13. Februar 1909 S 

1938 wird der Magistrat ersucht, binnen 14Tagen mitzuteilen, ob die Stadt bereit 

ist, mit dem Prov. Schul-Collegium einen Übungsschulvertrag unter den im 

vorerwähnten Schreiben angewendeten Bedingungen abzuschließen. 

Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, einen solchen Vertrag 

abzuschließen, doch soll vorher hierüber die Schuldeputation gehört werden. 

 

3 

Höher Mädchenschule 

Mit Schreiben kgl. Regierung vom 9. Februar 1909 II 1249 wird eine Erklärung 

des kgl. Provinzialschul-Collegiums in Cassel übersandt mit dem Anheimgeben 

diese unterschrieben binnen 8 Tagen einzusenden, für den Fall, dass der Wunsch 

besteht, dass die Selekta als höhere Mädchenschule anerkannt und der Aufsicht 

der kgl. Prov. Schul-Collegiums unterstellt werden soll. 

Der Magistrat beschließt die gen. Erklärung unterschriftlich zu vollziehen, doch 

soll auch hier zuvor die Schuldeputation gehört werden. 

 

4 

Wwe Weyer, Wwe Matlena und Phil. Hartenfels wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 
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5 

Tiergartengelände 

Mit Schreiben kgl. Regierung vom 6.2.09 I B 7533 wird Lageplan B und der 

städtische Fluchtlinienplan mit eingetragenen Entwässerungsanlage nach 

Einziehung des berichtigten Amtsgerichtsneubauplatzes übersandt. 

Gegen den Fluchtlinienplan findet sich nichts mehr zu erinnern. 

 

6 

Auf Antrag des Herrn Rohde als Beistand der Familie Fischer wird ein Zuschuss 

für Beschaffung von Kleider an 2 Kinder der Frau Fischer, welche confirmiert 

werden, bewilligt und zwar für 1 Knabe 12 Mk und 1 Mädchen 8 Mk, zus. 20 Mk. 

 

7 

Baugesuch nebst Zeichnung des Abraham Jakoby hier wegen Errichtung eines 

neuen Schornsteins und Umbau der vorderen Zimmer zu Laden wird in 

Anbetracht, dass hierdurch eine höhere Bewertung der Gebäude nicht einritt, 

genehmigt. 

 

8 

Baugesuch nebst Zeichnung des Johann Adam Wolf hier wegen Erbauung eines 

Wohnhauses nebst Remise in die von der Peterstorstraße nach der Gelbachstraße 

wird, nachdem ein diesbezügliches Revers von p. Wolf ausgestellt, genehmigt 

unter der weiteren Bedingung, dass vor Beginn der Bauausführung die 

Baufluchtlinie durch einen vereidigten Sachverständigen festgestellt wird und p. 

Wolf sich den Bedingungen des für die Stadt Montabaur genehmigten 

Straßenbaustatuts unterwirft. 

Es ist dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

9 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass der Landeshauptmann eine Prämie von 500 

Mk zur Beschaffung einer mech. Leiter und 400 Meter Schläuche beim 

Landesausschuss beantragen will. 
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10 

Die Fouragelieferung für die Gendarmerie-Pferde pro 1909 wurde am 16. Februar 

öffentlich vergebe. 

Hierbei verblieb Letztbietender für 

Lieferung von Hafer zu 9,19 Mk a Ctr. Jak. Eschenauer 

Und 

Für Lieferung von Heu zu 3,30 Mk a Ctr. 

   Stroh zu 2,60 Mk a Ctr.   Willy Schneider 

Der Magistrat erteilt den Zuschlag an p. Eschenauer und p Schneider zu den 

vorgenannten Preisen. 

 

11 

Für das Hospital soll ein neuer Kupferkessel mit Mantel beschafft werden. 

Die Lieferung soll öffentlich ausgeschrieben werden 

 

12 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Geschäftsbericht des Vereins für 

unentgeltliche Auskunft in Rechtssachen pro 1908. 

 

13 

Ebenso von den Verteilungsplänen zwecks Veranlagung zur Einkommenssteuer 

für die Firmen: Eduard Schmidt,  

   Emil Lippmann 

   Ernst Lippmann 

14 

Die Abgabe von alten unbrauchbaren Spritzenschläuchen ist bei den 

verschiedenen Firmen hierselbst bekannt gegeben. 

Angebote sind eingegangen: von G. Schloß über 4 Mk die 100 kg. 

       Franz Hisgen über 7 Mk die 100 kg 

Dem Franz Hisgen wird der Zuschlag erteilt. 

 

15 

Bürgermeister berichtet in Sachen der 82jährigen Frl. Wirges. 

 

16 

Bürgermeister gibt bekannt, dass er für das Standesamt Meyers Conversation 

Lexikon zum Ausnahmepreis von 124 Mk (20 Bände der neuesten Ausgabe) 

anschaffen will. 

 

17 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Schneider 
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Magistratssitzung am 24.2.1909 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Rüttger 

 

1 

Seminar-Übungsschule 

Im Einverständnis der Schuldeputation beschließt der Magistrat, dem kgl. Prov. 

Schul-Coll. in Cassel mitzuteilen, dass die Stadt Montabaur bereit ist, einen 

Übungsschulvertrag im Sinne des Schreibens vom 13.2. S. 1938 abzuschließen. 

Der Übungsschulvertrag dürfte dergestalt geregelt werden, dass die notwendige 

jährliche Anzahl aus den freiwillig angemeldeten und den zuerst im Jahre 

geborenen Kindern genommen wird. 

 

2 

Höhere Mädchenschule 

Entgegen dem am 18.2. gefassten Beschluss soll im Einverständnis der 

Schuldeputation der kgl. Regierung berichtet werden, dass die hiesige höhere 

Töchterschule als gehobene Volks- bzw. Mittelschule weiterbestehen soll. 

 

3 

Dem Paul Seepe hier wird auf sein Ansuchen sein Gehalt von 105 Mk monatlich 

auf 110 Mk vom 1.4.09 ab erhöht. 

 

4 

Der Elisabeta Peter wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

5 

Dem Jak. Edel wird ein städt. Zuschuss von 12 Mk zur Beschaffung von 

Communionkleider für seinen Sohn Johann bewilligt. 

 

6 

Das Rezept der Wwe Kespe ist abzustempeln und wird das Bruchband für Josef 

Kespe bewilligt. 

 

7 

Rechnung von H. Löb II = 8,30 Mk und städt. Elektrizitätswerk 58,55 Mk sind zur 

Zahlung anzuweisen. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

93 

8 

Die Lieferung eines Kupferkessels mit Mantel war für heute zur Vergebung 

ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen: 

1) Pp Conradi Wwe für  48,50 Mk 

2) Heimann Stern  52,45 Mk 

3) Hirsch Löb II   50,00 Mk 

4) Carl Kochem   47,00 Mk 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 

Gez. Sauerborn, Buse 
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Magistratssitzung am 4. März 1909 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herrn Flügel und Schneider, letzterer mit 

Entschuldigung. 

 

1 

Der Nachtragsvertrag mit Bürgermeister Decker, Horressen über Steinbrechen 

wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

2 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben kgl. Regierung vom 19.2.09 

C 622, nach welchem die allerhöchste Genehmigung bei Schenkungen in 

Beträgen von mehr als 5.000 Mk erforderlich ist.  

 

3 

Für den 11. 2.09 ist Termin zur Auflassung des Tauschvertrages mit Jakob 

Müller Eheleute anberaumt. 

Der Magistrat beschließt die Kosten der Auflassung zu tragen. 

 

4 

Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Kalb hier über Errichtung eines 

Schafstalles in seiner Wiese am Biergässchen wird unter der Bedingung 

genehmigt, dass demselben durch die Mitbenutzung der städt. Mauer die 

Pflicht der Unterhaltung der Mauer auferlegt wird.  

 

5 

Baugesuch nebst Zeichnung des Bauunternehmers Heinrich Kappus III, 

Idstein wegen Erbauung eines Wohnhauses an dem Fürstenweg wird unter 

denselben Bedingungen wie am 14. September 1908 genehmigt. 

Die Baugesuche sollen der Bau-Commission ebenfalls zur Begutachtung 

vorgelegt werden. 

 

6 

Die Einladung des Gymnasiums-Direktor Thamm für 6. 3. Früh 11 ½ Uhr und 

für 9.3. nachmittags 6 Uhr 

Wird zur Kenntnis gebracht. 
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Der Magistrat nahm die von kgl. Oberförsterei hier für den Förster Weppler, 

Horressen aufgestellte Gehaltssache, nach welcher von April 1909 ein 

Anfangsgehalt von 1400 Mk, steigend in 23 Dienstjahren bis zum 

Höchstgehalt von 2.400 Mk vorgesehen ist, an. 

Es soll dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen 

Beschlussfassung vorgelegt werden. 

7 

Vorschriften verglichen haben. Abschrift der Verhandlung ist beigefügt. 

 

8 

Dem Nikol. Ickenroth hier wird ein Zuschuss zur Beschaffung der 

Communionkleider für seine Tochter Maria mit 8 Mk bewilligt. 

9 

Das Gesuch des Rohrmeisters Knögel um Gehaltserhöhung soll bis nach dem 

Abschluss des Elektrizitätswerkes zurückgestellt werden. 

10 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Bekanntgabe des Artikels bezüglich 

außerordentlícher Präparandencursus in 9 Zeitungen. 

 

11 

Einnahme-Order der kgl. Gerichtskasse an Geldstrafe, Ad. Sode hier 3,30 Mk 

zur Kenntnis. 

 

12 

Für die Aufstellung einer Schießbude zur Kirchweihe sind nachbenannte 

Angebote eingegangen: 

1) Wilh. Richter, Coblenz für 60 Mk 

2) Oskar Bohnen Griesheim für 50 Mk 

3) Gottfr. Eberhard, Altenkirchen für 45 Mk 

Dem Meistbietenden wird der Zuschlag gegeben, ebenso wird dem Philipp 

Brodessen, Mayen ein Verkaufsplatz gegen Zahlung von 20 Mk Miete 

zugesagt. 

 

13 

Dem Wilh. Hartenfels ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

14 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

15 

 Die am 1.3. im Distrikt Waidmesser abgehaltene Nutzholzversteigerung wird 

nachträglich genehmigt. 
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16 

Die dem Eisenbahnarbeiter Ludwig Kneip Coblenz Lützel, Elisenstr, 10 für 

den Knaben der p. Hölzgen hier im Hospital Coblenz erwachsenen Kosten ad 

34 Mk sollen für Rechnung der Stadtgemeinde Montabaur verausgabt werden. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

95 

Magistratssitzung am 11. März 1909 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herrn Rüttger und Schneider, welche mit 

Entschuldigung fehlten. 

 

1 

Bürgermeister berichtet über den Verschleiß des Kartenmaterials, auch, dass 

Kreislandmesser Glogner sich zur Anfertigung von Copien zum Preise von 7 – 

8 Mk a Blatt sich erbeten habe. 

Ehe ein diesbezüglicher Beschluss gefasst wird, soll beim Katasteramt 

Anfrage gehalten werden, ob die auf dem Bürgermeisteramt sich befindliche 

Originalkarten geeignet seien, dass von denselben Copien gefertigt würden 

oder ob dies von den Katasterkarten geschehen müsse. 

 

2 

Wasserleitung 

In Ergänzung des Beschlusses vom 1. Juni 1908 wird heute beschlossen, den 

erforderlichen Kostenbetrag ad 8.000 Mk für die Erweiterung der 

Wasserleitung in Gestalt einer Anleihe bei der Kreissparkasse hier gegen 

Zahlung von 4% Zinsen und 2% Abtrag aufzunehmen. Es ist dies der 

Stadtverordnetenversammlung zur ebenmä0igen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

3 

Die Zinsen aus der Trebus`schen Stiftung mit 12,86 Mk wurde an die 

Nachsuchenden Jakob Schmidt III Ehefrau 

 Geschwister Christine u Maria Paulus 

 Wwe Peter Bock 

 I.B. Kratz Wwe geb. Hölzgen 

Zu gleichen Teilen verteilt. 

 

4 

Dem Math. Maßfeller wird ein Zuschuss zur Beschaffung von 

Communionkleider für seinen Sohn Mathias in Höhe von 12 Mk, doch soll 

fürs nächste Jahr derartige Anträge gesammelt und neu beschlossen werden. 
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5 

Die am 8. März 1908 in den Distrikten Reihershahn, Isbertslust, Schoßhöber 

und Hain abgehaltener Nutzholzversteigerung wird genehmigt. 

 

6 

Die Zuerkennung der beiden Stellen der Maria D`Avis Thoenges-Präbande 

wird vertagt. 

 

7 

Rechnung siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 18. März 1909 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Schneider, welcher entschuldigt 

fehlte. Herr Rüttger verabschiedet sich. 

 

1 

Bürgermeister Sauerborn widmete einen Nachruf dem verstorbenen 

Stadtverordneten Carl Reimer 

 

2 

Die Vertreter-Vollmacht in Sachen gegen Jos. Floeck für Rechtsanwalt Dr. 

Wentrup wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

3 

Die Jagdordnung für die nächste Stadtverordneten Sitzung wurde bekannt 

gegeben. 

 

4 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der heute um 4 Uhr stattgehabten 

Cassenrevision, wobei alles in Ordnung befunden wurde. 

 

5 

Der Revisionsbericht des kgl. Gewerberats Meißner, Limburg vom 9. März 

1909 wird zur Kenntnis gebracht. 

Hiernach wird die Art des bisherigen Betriebs der Sonntagsarbeit im 

Elektrizitätswerk gerügt und aufmerksam gemacht, dass diese Art der 

Sonntagsbeschäftigung verboten und strafbar sei, bei Wiederholung derartiger 

Gesetzwidrigkeiten würde unverzüglich Strafantrag bei dem Herrn Ersten 

Staatsanwalt in Neuwied gestellt werden. 

Im Beisein des Betriebsleiters Knögel und Maschinenmeisters Kelk wurde 

hierüber verhandelt und die beiden angewiesen, eine Arbeitseinteilung für 

sonntags unter Zuhilfenahme von Hilfskräften so vorzunehmen, dass den 

gesetzlichen Bestimmungen der Gewerbeordnung in jeder Weise 

nachgekommen ist. 

 

6 

Die aus der Maria D`Avis-Thoenges Stiftung herrührende Präbande sollen für 

1. Juli 1909 vergeben werden. 
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7 

Der Magistrat beschließt die Ersatzwahlen für die Stadtverordnetenwahlen 

und zwar an Stelle von Herrn Flügel in I Classe und an Stelle von 

verstorbenen Herr Keiner in II. Classe jetzt vorzunehmen. 

 

8 

Dem Kreislandmesser Glogner hier wird die Anfertigung von Copien unserer 

Original-Karten zum Preise von 8 Mk a Stück übertragen. 

Diese Arbeit und demgemäß auch die Zahlung der Vergütung hierfür soll aus 

3 bis 4 Jahre verteilt werden. 

 

9 

Die am 16.3.09 stattgehabte Vergebung des Reißens, Anfahrens und 

Zerkleinern von Schulholz wird genehmigt. 

 

10 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über die Kosten des Molkereikursus. 

 

11 

Auszug aus den Gemeindeacten der Gemeinde Montabaur bezüglich des 

Distrikt Wildämmerkopf mit Skizze ist dem Magistrat zur Erklärung 

übersandt, ob derselbe einverstanden ist, dass der Urkunde gemäß 

fortgeschrieben wird. 

Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden. 

 

12 

Bürgermeister Sauerborn gibt Kenntnis von der Einberufung des 

Kommunallandtages zum 27. April 1909 nach Wiesbaden. Der Magistrat 

ordnet die Stellvertretung während der Abwesenheit des Bürgermeisters 

Sauerborn durch Beigeordneten Winter an. 

 

13 

Dem Ant. Capitain wird ein Zuschuss von 8 Mk zur Beschaffung von 

Communionkleider für seine Tochter Maria und dem Jak. Groß desgl. Für 

seine Tochter Elisabeth. 

 

14 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel 
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Sitzung am 1. April 1909 

 

Vom Magistrat alle anwesend 

Von der Beleuchtungs- und Prüfungs-Commission die Herren Bahl, Vollmer, 

Weyand, außerdem Betriebsleiter Knögel 

 

1 

Die Vergebung der Lieferung der Kohlen für das hiesige Elektrizitätswerk war 

durch den Betriebsleiter Knögel den hiesigen Kohlenhändlern bekannt 

gegeben. 1 Angebot von Ad. Schlemmer zu 14,90 Mk a Tonne lag vor und 

wurde demselben der Zuschlag gegeben. 

 

2 

Die Vergebung des Anfahrens dieser Kohlen war öffentlich bekannt gegeben. 

Auch hier lag nur 1 Angebot und zwar von Ad. Keil Wwe zu dem bisherigen 

Preis vor. 

Derselben wurde der Zuschlag erteilt. 

 

3 

Es wurde sodann über den Bezug der einzelnen Installationsmaterialien 

beschlossen und dem Betriebsleiter diesbezüglich Weisung gegeben. 

 

4 

Ein Gesuch des Betriebsleiters Knögel um Gehaltserhöhung wurde 

zurückgestellt bis Abschluss für das Elektrizitätswerk getätigt ist. 

 

Sodann tagte der Magistrat allein. 

 

1 

Die Eingabe der Gebrüder Philippi und Consorten wegen Bachräumen, 

Pflastererneuerung pp wurde verlesen und beschossen, sobald die Witterung 

und der Wasserstand es zulässt, das Bachbett zu räumen, das Pflaster soll 

ausgebessert werden. 

Beim demnächstigen Grenzbegang sollen die Grenzen des Bachbetts genau 

festgestellt werden. 
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Für die Anschaffung von 400 m Hochdruckschläuche, 2 Stahlrohren, 1 

Schlauch- und Gerätewagen, eine 15 m lange mechanische Leiter sind vom 

Landesausschuss 500 Mk Prämie zugesagt. 

Bevor die Gegenstände in Bestellung gegeben werden, soll solches in 

Gemeinschaft der Baucommission durchberaten werden. 

 

3 

Anton Gehling ist mit seinem Einspruch bezüglich Zahlung der Umsatzsteuer 

zurückzuweisen. 

 

4 

Ehe über das Gesuch der Polizeinachtwächter Strunk und Pilgenröther wegen 

Kleidervergütung beschlossen wird, ist zu veranlassen, dass Rechnung über 

außergewöhnliche Ausgaben für Uniformstücke vorgelegt wird. 

 

5 

Dem Phil. Hartenfels wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

6 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben des D. Lewaczeck 

bezüglich Nahrungsmitteluntersuchung. 

 

7 

Ebenso wird Kenntnis von dem für Joh. Ad. Wolf wegen Zuführung der 

Wasserleitung aufgestellten Kostenanschlag in Höhe von 210,75 Mk gegeben. 

Die Lieferung bzw. Arbeiten sind zur Vergebung öffentlich auszuschreiben. 

 

8 

Der Wwe Carl Horn ist die geleistete Anzahlung von 20 Mk zurück zu 

überweisen. 

 

9 

Baugesuch nebst Zeichnung  

von Joh. Kirch wegen Umbau am Wohnhaus und Hinterhaus 

Von Jak. Bollentin Wwe wegen Vergrößerung des Schaufensters wird 

genehmigt. 

10 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 15. April 1909 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Schneider, welcher mit Entschuldigung 

fehlt 

 

1 

Die Arbeiten pp zur Verlängerung der Wasserleitung nach dem Neubau des Adam 

Wolf waren auf heute zur Vergebung ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen 

1) Von Joh. Jung für Auswerfen des Rohrgrabens a lfdm 1,00 Mk 

2) Von Carl Winter/Peter Kochem für Legen der Gußrohrleitung a lfdm 0,49 Mk 

Und für den Anschluss 6,00 Mk 

Den vorgenannten Einzig-Angeboten wird der Zuschlag erteilt. 

 

2 

Der Magistrat erhält Kenntnis von den mit der Generalagentur der Gladbacher 

Feuer-Versicherungs-Gesellschaft in Köln bzw. Frankfurt a.M. gepflogenen 

Verhandlungen wegen des Waldbrandes im Distrikt Geiersberg. 

 

3 

Ehe über das Baugesuch des E. Busch wegen Errichtung einer 

Straßeneinfriedigung beschlossen wird, ist von demselben die gerichtliche 

Sicherstellung des für die projektierte Straße an die Stadtgemeinde Montabaur 

abzutretende Geländes zu verlangen. 

 

4 

Baugesuch nebst Zeichnung des Wilh. Weyand hier über die Errichtung einer 

Arbeitsbude auf das Grundeigentum des Joh. Müller, Peterstorstraße wird unter 

der Bedingung auf jederzeitigen Widerruf genehmigt. 

 

5 

Die Zahlungsanweisung an die Frl. Bender für Stellvertretung der Frl. Luhs für 4 

Monate a 800 Mk ist auszustellen. 

 

6 

Über die Müllabfuhr ist der Stadtverordnetenversammlung Bericht zu geben, evtl. 

ist Erhöhung der wöchentlichen Abfuhrgebühr in Antrag zu bringen. 
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7 

Das Gesuch der Geschäftsstelle der Ausstellung für Handwerk und Apparate pp 

Wiesbaden 1909 um Leistung eines Beitrages ist abschläglich zu bescheiden. 

 

8 

Der Magistrat überträgt auch in diesem Jahr die Impfung an den Kreisarzt. 

Wegen des hierfür zu nehmendem Lokales soll vorher mit dem Impfarzt 

Rücksprache genommen werden. 

 

9 

Josef Olig ist erneut an den Magistrat wegen Überlassung des Gewannenweges 

herangetreten. 

Bürgermeister Sauerborn in Gemeinschaft mit Herrn Oberförster Buse sollen in 

dieser Angelegenheit mit Olig und Zirbus verhandeln. 

 

10 

Mit Schreiben kgl. Regierung am vom 29. März 09 III b 1259 sind uns die Höhe 

der Straßenbaukosten im Tiergartengelände mitgeteilt. 

 

11 

Der Kostenanschlag über Herstellung einer Futtermaue am Stadtbach bei 

Allmannshausen in Höhe von 38,75 Mk wird genehmigt und soll öffentlich zur 

Vergebung ausgeschrieben werden. 

 

12 

Für Sonntag, den 18.4.09 ist eine Zaubervorstellung und  

für Sonntag, den 25.4.09 ein Conzert der ungarischen Zigeuner Kapelle in 

Hämmerleins Garten beabsichtigt. 

 

13 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass für nächsten Donnerstag dem 22.4.09 eine 

Stadtverordnetensitzung in Aussicht genommen ist. 

 

14 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 
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15 

Der Austausch justizfiskalischer Parzellen nebst Zubehörungen und zwar Parzelle 

Nr. 3056 mit  1,67 ar 

Nr. 1/3068 mit  9,13 ar 

Nr. 141/3068 mit  8,00 ar 

Summe                                 18,80 ar an die Stadtgemeinde Montabaur 

Gegen städtische Parzellen im domänenfiskalischen Tiergartengelände und zwar 

Parzelle Nr. 164/4281 mit  0,54 ar an den Fiskus (Justizverwaltung) und 

Parzelle Nr. 144/5975 mit  2,07 ar 

 117/0,4306 mit 1,75 ar 

 140/5976 mit  0,32 ar 

 141/5980 mit  0,72 ar 

 142/5981 mit  2,01 ar 

 136/5978 mit  1,07 ar 

 137/5977 mit  0,66 ar 

 138/5980 mit  0,17 ar 

 139/5976 mit  0,80 ar 

 76/5979 mit  0,31 ar 

 95/5979 mit  0,58 ar 

 134/5978 mit  1,20 ar 

 135/5977 mit  1,20 ar 

Summe  12,86 ar an den Fiskus (Domänenverwaltung) 

Wird nach dem vorliegenden Tausch-Vertrags-Entwurf und nach den in 

demselben enthaltenen Bedingungen mit der Maßgabe genehmigt, dass für die 

Mehrfläche, die der Fiskus (Justizverwaltung) mit 5,40 ar an die Stadtgemeinde 

Montabaur abtritt, von letzterer eine Ausgleichsumme von 220 Mark  a ar, mithin 

also in Summa 1.188,00 Mark an die kgl. Reg. Hauptkasse bezahlt wird.  

Weiterhin werden geringfügige vorzunehmende Änderungen des Vertrages im 

Sinne der Verfügung kgl. Regierung vom 3. April 1909 III b 1346 ebenfalls 

genehmigt. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 12. April 1909 

 

Alle anwesend 

 

1 

Außerordentlicher Präparanden-Cursus 

Mit Schreiben des Herrn Seminardirektors Hölscher wird mitgeteilt, dass die 

beiden neuen Präparanden-Classen mit je 28 Schülern eröffnet sind. 

Die Räume im Rathaussaal sind nunmehr dafür herzurichten. 

 

2 

Die Lieferung von Tinte, Kreide pp für die Schulen wurde heute öffentlich 

vergeben. 

Die Vergebung wurde genehmigt. 

 

3 

Nach weiterer Mitteilung des Schulinspektors Hölscher kann die Lehrerin Luhs 

ihren Dienst noch nicht wiederaufnehmen, die Stellvertretung geschieht durch Frl. 

Schäfer. 

 

4 

Nachdem der Rathaussaal für den außerordentlichen Präparanden-Cursus 

hergerichtet wird, soll bezüglich der Impfung im Gesellenhaus angefragt werden.  

 

5 

Der für den Vicinalweg nach Elgendorf nachträglich aufgestellten Kostenanschlag 

ad 500 Mk wird zur Ausführung genehmigt. 

 

6 

Wegen des Verkaufs des Gewannenweges zwischen 3. und 4. Gewann auf der 

Hohenstraße an Josef Olig wurde wieder verhandelt. Demselben soll auf seine 

Eingabe mitgeteilt werden, dass seinem Antrage nicht entsprochen werden könne, 

es wird vielmehr wiederholt anheim gegeben eine gegenseitige Verständigung 

herbeizuführen. 
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7 

Die Arbeiten pp für die Herstellung einer Futtermauer am Stadtbach an der 

Brücke bei Allmannshausen waren auf heute zur Vergebung ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen 

1) Ad. Parbel für 49,60 Mk 

2) Ad König für 45,75 Mk 

3) Joh. Gerharz für 51,18 Mk 

4) Georg Paulus für 57,73 Mk 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 

8 

Von dem Schreiben kgl. Regierung vom 17. April 09 III b 1822 bezüglich des 

Tauschvertrages der Domänenverwaltung mit der Stadtgemeinde erhält der 

Magistrat Kenntnis. 

 

9 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Winter, Flügel, Schneider 
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Magistratssitzung am 6. Mai 1909 

 

Anwesend die Herren Flügel, Schneider und Winter 

 

1 

Die Arbeiten bzw. Lieferung für die Canalisation am hinteren Steinweg waren auf 

heute zur Vergebung ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen 

1) Für Rohrlieferung: Heinrich Volkmann hier für 368,90 Mk 

2) Für Grabenausheben: Ad König, Ad Parbel und Georg Paulus für 160,50 Mk 

Dem Mindest- bzw. Einzigfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 

2 

Die Klagefrist des Dr. Wentrup in Sachen Frie gegen Helvetia ist der kgl. 

Oberförsterei zur Anweisung zu übergeben. 

 

3 

Baugesuch des Heinrich Volkmann hier wegen Errichtung eines Lagerschuppens 

wird genehmigt. 

 

4 

Nachdem die Wasserleitungsarbeiten durch Kreisbaumeister Gaul nochmals 

besichtigt sind, können die eingehaltenen Beträge an Joh. Gerharz, Peter Kochem 

und Karl Winter ausbezahlt werden.  

 

5 

Die von Dykerhoff und Widmann, Biebrich für die Ausführung von Kanalarbeiten 

im Tiergartengelände hinterlegte Caution ad 1900 Mk kann zurückgegeben 

werden 
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6 

Die Polizeistrafe ad 1 Mk von Joh. Wilh. Alfons van der Put wird, weil derselbe 

nicht mehr aufzufinden ist, niedergeschlagen. 

 

7 

Die Genehmigung des Bez. A über die Anleihe ad 15.000 Mk als Beitrag zu den 

Kosten des Grunderwerbs für den Bahnbau Westerburg- Meudt- Montabaur ist 

eingetroffen. 

 

8 

Ebenso die Genehmigung des Oberpräs. Zur Erhebung von 12% Zuschläge zur 

Staatseinkommenssteuer 

180% der staatl. Veranlagung Realsteuern 

120% der Betriebssteuer 

 

9 

Das alte Schulgebäude für welches Umbau der Fenster beabsichtigt ist, gehört zu 

den Bauwerken von besonderer geschichtlicher und künstlicher Bedeutung und 

wird der Umbau auf Grund des Gutachtens von Kreisbauinspektor Grün versagt. 

 

10 

Gesuch der Wwe Jung um höhere Unterstützung wird vertagt. 

 

11 

Die Kneupersche Rechnung wurde geprüft und unterschriftlich vollzogen. 

 

12 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Winter, Flügel, Schneider 
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Magistratssitzung am 13. Mai 1909 

 

Alle anwesend 

 

1 

Die Verhandlungen des Rechtsanwalts Dr. Wentrup in Sachen Schürfung im 

Distrikt Waidmesser durch Gesellschaft Wilhelma bzw. Lützelberger nimmt der 

Schöffe Buse zur persönlichen Rücksprache mit Dr. Wentrup mit. 

 

2 

Die von der Gladbacher Feuerversicherung Act.-Ges. G A Frankfurt a.M. 

herausgerechnete Entschädigung aus Waldbrand Distrikt Geiersberg mit 217 Mk 

wird anerkannt. 

Die von dem Sachverständigen Oberförster Buse aufgestellten Liquidation in 

Höhe von 15 Mk ist gegen Quittung zu verausgaben und zu Armenzwecken 

wieder zu vereinnahmen. 

 

3 

Bürgermeister berichtet über die gestern stattgehabte 

Stadtverordnetenversammlung. 

 

4 

Auf das Gesuch der Wwe Jos. Jung um höhere Unterstützung wird beschlossen, 

ihr die bisherige Unterstützung von 6 Mk monatlich zu belassen und derselben ein 

Zimmer im Hospitalanbau zur unentgeltlichen Benutzung zuzuweisen. 

 

5 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der angeordneten Vertretung für die erkrankte 

Lehrerin Luhs. 

 

6 

Die von den Eheleuten Ed. Busch gefertigte notarielle Verhandlung bezügl. 

Geländeabtretung soll, wenn die katasteramtliche Urkunde eingegangen, dem kgl. 

Amtsgericht zur Eintragung übersandt werden. 
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7 

Das Baugesuch des Ad. Quirmbach wegen Errichtung einer Trockenkammer wird 

genehmigt. 

 

8 

Die heute getätigte Vergebung über das Anfahren und Zerkleinern von 

Basaltsteine auf den Vicinalweg nach Elgendorf wird genehmigt. 

 

9 

An der Bürgermeister-Conferenz am 15. Mai in Weilburg soll Bürgermeister 

Sauerborn teilnehmen. 

 

10 

Die Beschwerde über Schadensvergütung bei dem Brand in der Schreinerei Gebr. 

Hermes mit 6.500 Mk wird unterschriftlich vollzogen. 

 

11 

Der Abschluss des Elektrizitätswerkes pro 1908/09 liegt vor. Vorbehaltlich der 

Nachprüfung ist eine Mehreinnahme von 3136,33 Mk bezeichnet. 

 

12 

Das Gutachten der Kreisbauinspektion über die geplante bauliche Veränderung in 

der Schule am Pfarrhaus soll demnächst der Bau-Commission unterbreitet 

werden. 

 

13 

Bürgermeister berichtet über den am 12.5. beim kgl. Amtsgericht hier getätigten 

Termin wegen des Tauschvertrages mit Jak. Müller Eheleute. 

 

14 

Am 24., 25. Und 26 Juni 1909 tagt der Nass. Und Hess. Städtetag gemeinsam in 

Biebrich. Bürgermeister Sauerborn wird als Delegierter gewählt, Herr Flügel 

wird, wenn es ihm die Zeit erlaubt, aus seine Kosten mitreisen. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Flügel 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

102.1 

Sitzung am 24. Mai 1909 

 

Vom Magistrat anwesend die Herren Buse, Schneide und Sauerborn 

Von der Beleuchtungs- und Bau-Commission anwesend die Herren Bahl, Disper, 

Hisgen, Vollmer. Außerdem Betriebsleiter Knögel 

 

1 

Der Abschluss für die elektrische Anlage pro 1908/09 wurde vorgelegt. 

Hiernach verbleibt eine Mehreinnahme von 3.018,66 Mk, welcher Betrag dem 

Reservefonds als Armortisationsfonds zugewiesen werden soll. 

Die alte Dynamomaschine soll nicht verkauft werden. Nachdem p Knögel sich 

entfernt, wurde über dessen Gesuch um Gehaltserhöhung beraten. 

Es wurde beschlossen, demselben eine Vergütung für Mehrleistung im Nebenamt 

für das abgelaufene Etatsjahr von 300 Mk zu bewillige. 

Sodann soll derselbe für die Folge die Beschäftigungszeit des Personals in der 

elektr. Zentrale controllieren und Nachweis darüber führen. 

Auch bezüglich des Verbrauchs und Verwendung der Kohlen und des Öls ist 

genaue Controlle zu üben. 

 

2 

Das Gesuch des Fuhrunternehmers Peter Keil, um Beschaffung von 5 Rohren zu 

dem Patent xx wird bekannt gegeben. 

Beschlossen wird 1 galvanisches Rohr 4 m lang a 16 M = 64 Mk und 

                              1 Gummispiralrohr 4 m lang a 30 M = 120 Mk. 

zu beschaffen. 

 

3 

Wegen des Baugesuchs für die Beschaffung besserer Lichtverhältnisse in der alten 

Schule soll Bürgermeister Sauerborn mit Kreisbauinspector Grün Rücksprache 

nehmen. 
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Nunmehr tagt der Magistrat allein 

 

4 

Die am 18.5.09 stattgehabte Verpachtung der Grasnutzung der Wege wird nicht 

genehmigt und soll eine nochmalige Verpachtung vorgenommen werden. 

 

5 

In Sachen Lützelberger soll weitere Nachricht von Rechtsanwalt Dr. Wentrup 

abgewartet werden. 

 

6 

Geschäftsbericht des Vorschussvereins hier liegt vor. 

 

7 

Der Magistrat erhält Nachricht, dass der notarielle Act der Eheleute Postassistent 

Busch mit der Vermessungs-Urkunde dem kgl. Amtsgericht hier übersandt ist. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 27. Mai 1909 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Schneider, welche mit 

Entschuldigung fehlten. 

 

1 

Das Ausweißen verschiedener Räume im Hospital waren auf heute zur Vergebung 

öffentlich ausgeschrieben. 

Angebote sind eingegangen  

1) Ad Parbel und Ad König  80, 00 Mk 

2) Kreuzberg und Mich. Klöckner 93,15 Mk 

3) Georg Paulus  69,00 Mk 

Dem Mindestordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 

2 

Die Messung der Quellen wurde heute vorgenommen und ergab insges. 596 cbm 

Es wird beabsichtigt eine Quellenbesichtigung auf einen Samstag oder einem 

Tage vor den Feiertag vorzunehmen. 

Mit Herrn Gaul soll dieserhalb Rücksprache genommen werden. 

 

3 

Das Schreiben der Eisenbahn-Direktion/Frankfurt a.M. vom 22.5.09 I Pr 14.574 

bezüglich der Betriebsinspection wird verlesen. 

 

4 

Der Magistrat ist mit der Bewilligung der Vergütung von 300 Mk an 

Betriebsleiter Knögel für Mehrleistung im Nebenamt für das abgelaufene 

Rechnungsjahr einverstanden. 

Der Stadtverordnetenversammlung ist Kenntnis hiervon zu geben. 

 

5 

Den beiden Polizeinachtwächtern Strunk und Pilgenröther ist auf ihr Ansuchen je 

20 Mark Zuschuss zur Beschaffung einer Uniform pro Stück bewilligt. 

Auch hiervon ist der Stadtverordnetenversammlung Mitteilung zu machen. 
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6 

Dem Flurhüter Schreiner, welcher am 1. Juli 1909 25 Jahre einwurfsfreie 

Dienstzeit als Flurhüter hinter sich hat, wird eine Anerkennung in Gestalt einer 

Gratifikation von 25 Mk bewilligt. Auch soll bezüglich einer Dekoration Anfrage 

beim kgl. Landratsamt gehalten werden. 

Der Stadtverordnetenversammlung ist hiervon Kenntnis zu geben. 

 

7 

Auf die 2. Eingabe der Josef Jung Wwe um höhere Unterstützung ist der 

Beschluss vom 13.5.09 zutreffend. 

 

8 

Anstelle des in den Ruhestand versetzten Pfarrers Weckerling tritt Pfarrer 

Eberling in die Schuldeputation. 

 

9 

Die Kneupersche Rechnung pro 1908/09 ist ohne Erinnerung von kgl. Regierung 

zurückgekommen. 

 

10 

In Sachen Lützelberger, vertreten durch Rechtsanwalt Dr. Wentrup ist letzterem 

mitzuteilen, dass die Kündigung des zwischen der Stadtgemeinde Montabaur mit 

dem Repräsentanten OAss R. Schmitz-Lüders Coblenz unter 16.4.1907 

abgeschlossenen Vertrages unter den in demselben ausgesprochenen Bedingungen 

angenommen wird. 

 

11 

Wegen des Ankaufs der ausgeschossenen Kleinpflasterersteine wurde kein 

Beschluss gefasst. 

 

12 

Die Verhandlungen wegen der Entwässerung des Convicts wurden bekannt 

gegeben und soll dem bischöfl. Ordinariat Bericht gegeben werden. 

 

13 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

14 

Wegen der Entwässerungsanlage für das neue Convictgebäude nahm der 

Magistrat und die 
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Baukommission am 28.5.09 nachm. 4 Uhr Inaugenschein an Ort und Stelle. 

Vom Magistrat anwesend die Herren Winter, Flügel, Sauerborn 

Von der Bau-Commission anwesend Herr Disper, außerdem waren anwesend 

Betriebsleiter Knögel und Wegemeister Hannappel 

Es wurde dahingehend ein Beschluss gefasst, und die Einverständniserklärung 

abgegeben, dass auf Kosten des bischöfl. Ordinariats die gen. Entwässerung nach 

der hinteren Seite des Convictbaues zu angelegt und selbige durch entsprechend 

weite Röhren in die Bewässerung des Distrikts Sauerbörnchen geführt wird.  

Dieser Entwässerung darf nur Tagewasser wie Spül- Regen- und Waschwasser 

über keine Fäkalien zugeführt werden. 

 

14 

Zeichnung mit Baugesuch für den Amtsgerichtsneubau wird genehmigt. 

 

15 

Der Magistrat bewilligt einen jährlichen Beitrag von 10 Mk für die 

Augenheilanstalt für Arme in Wiesbaden. 

Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 3. Juni 1909 

 

Alle anwesend 

 

1 

Der Schuldschein über die Anleihe von 15.000 Mk wurde unterschriftlich 

vollzogen. 

 

2 

Baugesuch nebst Zeichnung des Jak. Eschenauer wegen Vergrößerung des 

Oeconomiegebäudes sowie 

Baugesuch nebst Zeichnung der Gebr. Hermes wegen Errichtung eines 

Maschinenraumes mit Pissoir und Abort sowie Raum Sauggasmotor werden 

genehmigt. 

 

3 

Die zweimalige Verpachtung der Grasnutzung an Wegen (vom 1.6.09) wird 

genehmigt mit dem Hinzufügen, dass die Wege auf der Hollerer Höhe, Kerlen und 

Hinter dem Heiligkreuz, auf welche ein Gebot nicht eingelegt wurde, dem Frz. 

Quirmbach hier für 2 Mk Jahrespacht übertragen werden. 

 

4 

Von dem Ankauf der ausgeschossenen Kleinpflastersteine soll abgesehen werden. 

 

5 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben des Herrn Wegener Britz/ 

Berlin vom 28.5.09, ebenso von der Rechnung über gelieferte Spiralschlauch in 

Höhe von 178,40 Mk. 

Ferner wurde beschlossen, schmiedeeiserne Rohre 4 m lang zu 100 Mk und 1 

Büchse Rostschutzfarbe in Bestellung zu geben. 

 

6 

Von der Erhebung der Umsatzsteuer bei Anna Hannappel soll abgesehen werde. 
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7 

Über das von Dr. Dittmann für die Frau Georg Schwenk ausgestellte Rezept wird 

berichtet. 

 

8 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse 
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Magistratssitzung am 17. Juni 1909 

 

Anwesend die Herren Winter, Buse, Sauerborn 

 

1 

In Gemeinschaft der Finanz-Commission, von welcher Herr Müller anwesend 

war, wurde die vierteljährliche Revision der Stadtkasse vorgenommen und alles in 

Ordnung befunden. 

 

2 

Die vom Rechner aufgestellte Nachweisung über die Einnahmen und Ausgaben 

der Stadtgemeinde pro 1908 wird vorgelegt. 

Hiernach stellten sich die Isteinnahmen auf   267.027,86 Mk 

 Ausgaben auf  260.546,45 Mk 

Mithin auf eine Mehreinnahme von           6.481,41 Mk 

Dieser Betrag ist in der Einnahme pro 1909 aufgeführt. Einnahmereste sind 

vorhanden in Höhe von 1076,05 Mk, auf welche bis heute wieder ca. 200 Mk 

vereinnahmt sind. 

 

3 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über den Verlauf der gestrigen 

Stadtverordnetenversammlung. 

 

4 

Die Einladung für das 21. Jahresfest des Westerwaldklubs am 26./27. Juni in 

Altenkirchen wird zur Kenntnisnahme gebracht. Schöffe Buse wird als Vertreter 

der Stadt Montabaur der Versammlung beiwohnen. 

 

5 

Bezüglich Beschaffung von Ziegenböcken soll vorerst Bürgermeister Sauerborn 

mit dem Bockhalter Stuntz Rücksprache nehmen und dann das Notwendige 

veranlassen. 

 

6 

Bürgermeister Sauerborn machte Mitteilung, dass 400 m Schläuche nebst Quinten 

durch die Sattler Schnupp und Fohs bei der uns namhaft gemachten Firma in 

Bestellung gegeben sind. 
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7 

Das Dankschreiben des Bruder Bonifacius Generaloberer der Barmherzigen 

Brüder für die Glückwünsche zu seinem 25jährigen Bruderjubiläum wird dem 

Magistrat zur Kenntnis gebracht. 

 

8 

Mit Verfügung des Herrn Reg.-Präs. Vom 4.6.09 Pr I 6 B 3155 wird die 

Anschaffung des Caesar`schen Vertrages nebst Abbildungen alter und neuer 

Bauten empfohlen. 

Der Magistrat beschließt, 3 Exemplare zu bestellen, ein solcher fürs Büreau, das 

2. Dem p. Löwenguth und das 3. Dem p. Bach auszuhändigen. 

 

9 

Dem Hartmann Prinz wird die Unterstützung von 3 Mk auf 4 Mk die Woche am 

19.6.09 anfangend auf Widerruf erhöht. 

 

10 

Mit der Überweisung eines Schulsaales an 2 Abenden der Woche für die 

Abhaltung eines Stenographen-Cursus ist der Magistrat einverstanden. 

 

11 

Die Verfügung kgl. Regierung vom 29. Mai 1909 T B III b 2386 wegen des 

Austausches justizfiskalischer Parzellen innerhalb des Tiergartengelände wird 

verlesen. 

 

12 

Mit Schreiben des kgl. LA vom 14.6.09 K 3660 ist uns für die Herstellung der 

Wiesenschleuse bei Stuntzen Mühle 300 Mark Zuschuss in Aussicht gestellt. 

Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag dieserhalb mit p Löwenguth Rücksprache 

zu nehmen. 

 

13 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse 
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Magistratssitzung am 21. Juni 1909 

 

Anwesend die Herren Schöffe Buse, Beigeordneter Winter und Bürgermeister 

Sauerborn 

 

1 

Die Beschwerde der Herren Schneider und Bahl gegen den 

Stadtverordnetenvorsteher Demme gerichtet an den Magistrat und 

Stadtverordneten-Kollegium wird verlesen und beschlossen, ehe dieselbe an die 

Stadtverordnetenversammlung weitergegeben wird, den Entscheid des Herrn 

Reg.-Präsidenten bzw. die Rückkehr der Delegierten vom Nass. Städtetag in 

Biebrich abzuwarten. 

 

2 

Der Magistrat nahm Kenntnis von dem vom Kreisschulinspector Hölscher an die 

Schuldeputation gerichteten Schreibens. Hiernach hat die Frl. Luhs auf ihren 

Antrag weiteren Urlaub bis 31.3.1910. Die Vertretungskosten hat sie ihrem 

eigenen Anerbieten gemäß vom 1. Juli 1909 ab selber zu tragen. 

 

3 

Der Hauungsplan pro 1910 und Culturplan pro 1910 werden anerkannt. 

 

4 

Die Maria D`Avis-Thoenges Präbande wurde  

1) Der Martin Disper Witwe 

2) Dem Lorenz Rieger  

Mit je jährlich 80 Mk bzw. monatlich 6,66 Mk vom 1. Juli 1909 ab zuerkannt.  

 

5 

Die Eingabe verschiedener Landwirte um Streulaub ist der kgl. Oberförsterei 

befürwortend vorzulegen. 

 

6 

Wegen Herstellung der Wiesenschleuse bei der Stuntzen Mühle ist Bautechniker 

Löwenguth beauftragt in Gemeinschaft mit dem Kreiswiesenmeister 

Kostenanschlag aufzustellen. 
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7 

Auf Ansuchen des Kaufmanns- und Ringofenziegeleibesitzers Josef Leuthner hier 

wird demselben gestattet, auf dessen Kosten unter Aufsicht und auf Anweisung 

des Rohrmeisters Knögel die Wasserleitung nach seiner gewerblichen Anlage den 

Ringofen an dem Elgendorfer Vicinalweg zu führen und verpflichtet sich p 

Leuthner auch etwaige andere Anschlüsse anderer Interessenten an die Leitung zu 

gestatten. 

Den hierüber späterhin von Fall zu Fall zu fassenden Magistratsbeschlüssen 

unterwirft sich p Leuthner. 

Außerdem wird ausdrücklich noch bemerkt, dass für den Fall des Wassermangels 

in der Stadt, p Leuthner keinen Anspruch auf Lieferung von Wasser machen kann. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse 
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Magistratssitzung am 28.6.09 

 

Anwesend die Herren Buse, Winter, Sauerborn 

 

1 

Vergebung der Stipendien für die Livinische Stiftung 

Um Erhalt dieser Stipendien hatten sich gemeldet: 

1) Adam Dänner Ehefrau, Cöln Karthäuserhof 31 für ihre Tochter Gertrud 

2) Heinrich Roos Wwe hier für ihren Sohn Georg 

3) Wilhelm Müller hier für seinen Enkel Otto 

Den testamentarischen Bestimmungen gemäß wurden 2 Personen aus der 

Verwandtschaft zugezogen und zwar die Herren Fabrikant Ad. Flügel und 

Bürogehilfe Franz Hartenfels. In allseitigem Einverständnis werden den 

Vorbenannten und zwar pro 2 und 3 die Stipendien von je 25 fl und pos. 1 solches 

von 15 fl zuerkannt. 

Die noch zu vergebenden Beträge von 2 x 25 fl sind, da sich hierfür niemand 

gemeldet, zinsbringend angelegt worden. 

 

2 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über den Verlauf des Hess. Und Nass. 

Städtetag in Biebrich am 24., 25. Und 26. Juni 1909 

Auch  

Bezüglich der Beschwerde gegen Demme und wegen des Einspruchs gegen die 

stattgehabten Magistratswahlen. 

Es soll sobald als angängig eine Stadtverordnetenversammlung anberaumt 

werden. 

 

3 

Der von Bautechniker Löwenguth aufgestellte Kostenanschlag über Herstellung 

des Wasserwehres an der Stuntzenmühle wird genehmigt. (850,00 Mk). 

 

4 

Dem Antrag des Stadtrechners, dass auf kurze Zeit auf Lombard-Anleihe 1400 

bzw. 6000 Mk aufgenommen werden, wird genehmigt. 
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5 

Eine Bescheinigung für eine 2. Abschlagszahlung an Gebrüder Hermes in Höhe 

von 10000 Mk wird unterschriftlich vollzogen. 

 

6 

Der von der Regierung verlangte Zuschuss von 30 Mk für den beabsichtigten 

Spielkursus für die Schuljugend sowie für die schulentlassene Jugend wird 

bewilligt. 

 

7 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse 
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Magistratssitzung am 8. Juli1909 

 

Anwesend die Herren Schöffe Buse, Beigeordneter Winter und Bürgermeister 

Sauerborn 

 

1 

In Bezug der Beschwerde gegen den Stadtverordneten-Vorsitzenden Demme 

wurde die von demselben dem Magistrat eingereichte Erklärung verlesen. 

Der Magistrat glaubte, diese Erklärung sei zweckdienlicher, wenn solche einfache 

und kürzer gehalten sei und veranlasst den Herr Demme zur Sitzung zu kommen. 

Herr Demme erschien, wurde mit dem Wunsche des Magistrats bekannt gemacht, 

will aber seine Erklärung in der von ihm eingereichten Gestalt vorgelegt haben. 

Der vom Bürgermeister in dieser Sache verfasste Bericht wurde gutgeheißen.  

 

2 

Die Arbeiten für die Befestigung eines Wegestücks vom Heiligkreuz nach 

Horressen waren auf heute zur Vergebung ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen von 

1) Ad Parbel u Ad König für Gestück a qm 0,26 Mk 

2) Georg Paulus  a qm 0,33 Mk 

3) Joh. Parbel a qm 0,45 Mk 

4) Joh. Gerharz a qm 0,27 Mk 

Pos. 1 dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 

Ferner Rauhschlagauftragen 

1) Ad Parbel u Ad König a cbm 0,50 Mk 

2) Georg Paulus 0,50 Mk 

3) Joh. Parbel 0,40 Mk 

4) Joh. Gerharz 1,00 Mk 

Pos 3, dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

Ebenso wird die heute abgehaltene öffentliche Vergebung über Steine fahren 

genehmigt. 
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3 

Die heute abgehaltene öffentliche Vergebung über Steine fahren aus Steinbruch 

Alter Galgen und vom Himmelfeld nach dem Wasserwehr im Sauertal wird 

genehmigt. 

Über die für heute für Herstellungsarbeiten an diesem Wehr eingeforderten und 

eingegangenen Angebote soll in demnächstiger Sitzung befunden werden. 

 

4 

Zeichnungen mit Erläuterungsbericht und Baugesuch der Barmherzigen Brüder 

wegen Umbau des bisherigen Convictgebäudes zu einem Krankenhause werden 

genehmigt. 

 

5 

Das Dankschreiben des Flurhüters Schreiners wurde bekannt gegeben. 

 

6 

Zeichnung nebst Baugesuch der deutsch-amerikanischen Petroleums-Gesellschaft 

Hamburg wegen Verlegung ihrer Tankanlage wird genehmigt 

 

7 

Zeichnung nebst Baugesuch des Lehrers a.D. Schepping Oberlahnstein wegen 

Erbauung eines Wohnhauses in der Gelbachstraße wird genehmigt unter der 

Bedingung, dass vor Beginn der Bauausführung die Baufluchtlinie durch einen 

vereidigten Sachverständigen festgestellt wird und sich den Bedingungen des für 

die Stadtgemeinde Montabaur genehmigten Straßenbaustatuts unterwirft. 

In notarieller Urkunde hat sich p Schepping verpflichtet, die Straßenbaukosten zu 

zahlen und den Straßenanteil an die Stadt unentgeltlich abzutreten. 

Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßigen Genehmigung 

vorzulegen. 

 

8 

Der Tauschvertrag justizfiskalischer Parzellen gegen städt. Parzellen ist nach 

Unterschriftsvollziehung und Abstempelung dem Reg. Präs. Durch das LA 

übersandt. 
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9 

Nach Entfernung des Dr. Thewalt bedarf die Helena Kespe wegen tuberculöser 

Hüftgelenkentzündung der Aufnahme ins Krankenhaus nach Dernbach. 

 

10 

Mit der Zugabe der Reinigung der Räume für den Präparanden-Cursus an Ad. 

Dommermuth für monatlich 10 Mk ist der Magistrat einverstanden. Doch ist die 

Heizung dieser Räume mit einbegriffen. 

 

11 

Die Beschaffung von 2 Matten für die Selekta a 1,80 Mk wird genehmigt. 

 

12 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass der freiwillige Austritt des p. Kunoth 

im Kreisblatt bekannt gemacht wird. 

 

13 

Ecke Gerichtsstraße soll eine durchbrennende Lampe angelegt werden. 

 

14 

Die Vollmacht für Rechtsanwalt Wentrup gegen Hengstenberg wurden 

unterschriftlich vollzogen. 

 

15 

Wegen der Nebenarbeit des Maschinenmeisters Keck soll in demnächstiger 

Sitzung der Beleuchtungs-Commission berichtet werden. 

 

16 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse 
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Magistratssitzung am 13. Juli 1909 

 

Anwesend die Herren Schöffe Buse, Beigeordneter Winter und Bürgermeister 

Sauerborn 

 

1 

Einführung des Normaletats vom 5. Juni 1909 betreffend die Besoldungen der 

Leiter und Lehrer der höheren Unterrichtsanstalten. 

Mit Schreiben des königlichen Provincial-Schul-Collegiums in Cassel vom 4. Juli 

1909 S 8702 ist dem Kuratorium Abschrift des unterm 5. Juni 1909 allerhöchst 

vollzogenen Normaletats betreffend die Besoldungen der Leiter und Lehrer der 

höheren Unterrichtsanstalten zwecks Einvernehmen mit der Stadtvertretung 

übersandt. 

Diese Normal-Etat tritt vom 1. April 1908 ab an Stelle des Normal-Etats vom 4. 

Mai 1892 und der ergangenen Nachträge. 

Mit Einführung dieses Normaletats ist für das Jahr 1908 ein Mehrbetrag an 

Gehälter einschließlich Wohnungsgeldzuschuss von ca.11.273 Mk und für das 

Jahr 1909 ein solcher von ca. 12.098Mk erforderlich. 

Vorausgesetzt, dass das Schulgeld nicht niedriger als nach den Sätzen des 

Runderlasses vom 6. März 1909 U II 726 bemessen ist, wird eine angemessene 

Beihilfe aus Zentralfonds in Aussicht gestellt. 

Der Magistrat ist mit der Einführung des neuen Normaletats mit Wirkung vom 1. 

April 1908 ab einverstanden. 

Das Curatorium des Kaiser Wilhelm Gymnasiums soll ersucht werden, 

schleunigst einen Antrag auf Bewilligung einer möglichst hohen neuen Beihilfe 

aus Zentralfonds beim kgl. Provincial-Schul-Collegiums einzubringen. 

Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

2 

Der Frau Wilhelm Hartenfels wird auf Grund der Bescheinigung des Dr. Thewalt 

ein rechtsseitiges Gelenkbruchband bewilligt. 

Bei p Foss soll dies gekauft werden. 
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3 

Nach Besichtigung wurden von Joh. Meudt 3 Öfen mit Rohren, Blechen und 

Füller zum Preise von insges. 80 Mk gekauft unter der ausdrücklichen Bedingung, 

dass die Oefen in Bezug auf die Größe der Zimmer und Heizbarkeit der Oefen 

passend sind. 

 

4 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

5 

Für die Elementarschule am Pfarrhaus soll eine neue Fahne angeschafft werden.  

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse 
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Magistratssitzung am 15. Juli 1909 

 

Anwesend die Herren Schöffe Buse, Beigeordneter Winter, Bürgermeister 

Sauerborn 

 

1 

Der auf Grund der gestrigen Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung 

im Sinne der 3 Magistratswahlen vom 16. Juni 1909 entworfenen Bericht an den 

Herrn Reg.-Präs. wird gutgeheißen. 

 

2 

Für 2 halbe Klafter Buchen-Scheitholz von Jak. Edel und Jos. Müller ist weder 

Bürgschaft geleistet, noch sind dieselben bezahlt. Förster Weppler hat berichtet, 

dass das Holz noch im Walde vorhanden ist. Der Magistrat beschließt dasselbe 

öffentlich zu versteigern. 

 

3 

Johann Schäfer Tagelöhner hier bittet um Bewilligung einer monatlichen 

Unterstützung von 6 Mk zur Wohnungsmiete. 

Es soll nachgesehen werden, ob im Hospitalanbau ein Zimmer frei ist und 

bejahenden Falls demselben ein solches zur Benutzung überwiesen werden. 

 

4 

Zu der zwecks Besprechung des Lehrerbesoldungsgesetzes vom 26.5.09 auf den 

22.7.09 nach Wiesbaden anberaumten Besprechung soll ein Vertreter der Stadt 

nicht entsendet werden. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse 
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Magistratssitzung am 22. Juli 1909 

 

Anwesend die Herren Schöffe Buse, Beigeordneter Winter und Bürgermeister 

Sauerborn 

 

1 

Die Herstellungsarbeiten am Wehr im Sauerthal und zwar nach Los I die 

Hochkantpflasterung war auf heute nochmals zur Vergebung ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen von 

1) Johannes Hermann, Holler für   248 Mk 

2) Ad Parbel/Ad König, hier   264 Mk 

3) Joh. Gerharz, hier    292 Mk 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 

2 

Die Instandsetzungsarbeiten an den Schulen waren auf heute ebenfalls zur 

Vergebung ausgeschrieben 

Angebote waren eingegangen von 

a) Für die Schule an der Coblenzer Straße 

1) Ad Parbel/Ad König   118,32 Mk 

2) Kreuzberger und Klöckner  77,27 Mk 

b) Für die Schule an der kath. Kirche 

1) Ad Parbel/Ad König    99,22 Mk 

2) Johann Parbel   92,70 Mk 

3) Kreuzberger und Klöckner 110,15 Mk 

c) Für die Schule Selekta 

1) Ad Parbel/Ad König    62,00 Mk 

2) Georg Paulus    66,25 Mk 

3) Kreuzberger und Klöckner  63,65 Mk 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 

3 

Josef Müller Cementarbeiter hat im Distrikt Kesselbornseite ½ Klafter 

Buchenscheitholz gesteigert zu 19,50 Mk 

Derselbe ist bis heute noch nicht bezahlt auch keine Bürgschaft geleistet, 

folgedessen neu zur Versteigerung ausgesetzt. Bei der heute vorgenommenen 

Versteigerung verblieb die Math. Thome Wwe zu 14,00 Mk Letztbietende. Es 

wird dies genehmigt. 
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4 

Bezüglich der Eingabe des Joh. Schäfer um Unterstützung berichtet der 

Beigeordnete Winter, dass p Schäfer im Krankenhaus der Barmh. Brüder sei. 

2 Zimmer im Hospitalanbau sind noch leer und ist dem p Schäfer eins davon zur 

Benutzung zu überweisen. 

 

5 

Die Eingabe des Joh. Linz, pp Sauerborn, Johs Bahl, Joh. Sack und Franz Carl 

Hisgen wegen der Geschäftsordnung für die Stadtverordneten ist in nächster 

Stadtverordnetenversammlung zur Kenntnis zu geben. 

 

6 

Rechnungen siehe Verzeichnis 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse 
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Magistratssitzung am 26. Juli 1909 

 

Anwesend die Herren Schöffe Buse, Beigeordneter Winter und Bürgermeister 

Sauerborn 

 

1 

Die Verfügung kgl. Provincial-Schul-Collegiums vom 20.7.09 S 4711 nebst 

Seminar-Übungsschulvertrags-Entwurf wird zur Kenntnis gebracht und der 

Berichtsentwurf des Bürgermeisters gutgeheißen. 

 

2 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass am 10., 11. Und 12. September 09 43 

Offiziere, 952 Mann und 119 Pferde in hiesiger Stadt einquartiert werden. 

 

3 

Der Magistrat bewilligt einen Zuschuss bis zu 1,55 Mk täglich für die 

Unterbringung des Lungenkranken Anton Hammerstein in die Heilstätte nach 

Ruppertshain. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse 
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Magistratssitzung am 3. August 1909 

 

Anwesend die Herren Schöffe Buse, Beigeordneter Winter und Bürgermeister 

Sauerborn 

 

1 

Die Stadtrechnung pro 1908 ist vom Stadtrechner aufgestellt und dem Magistrat 

vorgelegt. 

Dieser stellt sich in Einnahmen auf 267026,33 Mk 

                                Ausgaben  260547,15 Mk 

Mithin auf eine Mehreinnahme von     6479,18 Mk 

Die liquidieren Rückstände betragen 1060,15 Mk. 

Der Stadtverordnetenversammlung ist hiervon Kenntnis zu geben und derselben 

anheimzustellen, von wem die Rechnung geprüft werden soll. 

 

2 

Wasserleitungserweiterung 

Mit Beschluss des Bezirksausschusses am 20.7.09 BA 298/2 09 ist der Stadt 

Montabaur die Genehmigung zur Aufnahme einer mit nicht mehr als 4 vom 

Hundert zu verzinsende Anleihe von 8000 Mk zur Bestreitung der Kosten für die 

Erweiterung der Wasserleitung unter der Bedingung erteilt, dass die Anleihe mit 

mindestens 2 ½ vom Hundert unter Zuwachs der durch die fortschreitende 

Tilgung freiwerdenden Zinsen getilgt wird. 

Der Magistrat beschließt demgemäß. 

Es ist dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

3 

Von der Eingabe des Philipp Hisgen und Consorten wegen Bachräumen wird 

Kenntnis genommen. 

 

4 

Kgl. Domänen-Rentamt hier hält Anfrage, ob Einwendungen gegen die von dem 

Kaufmann Nathan Stern hier beabsichtigte Aufstellung eines großen 

Firmenschildes auf dem Eckbauplatz gegenüber der Selekta erhoben werden.  

Der Magistrat wie auch die Polizeiverwaltung spricht sich dagegen aus. 
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5 

Namens der Jagdgesellschaft beantragt der Jagdaufseher Nöller von Elgendorf um 

Pachtung eines ca. 4 Morgen großen freien Platzes im Walde zur Äßung des 

Wildes.  

Dem p Nöller ist mitzuteilen, dass die Jagdgesellschaft sich mit einem 

diesbezüglichen Gesuch an den Magistrat wenden möge. Nach Einigung ist 

derselbe der kgl. Oberförsterei zur Äußerung zu übersenden. 

 

6 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Protokoll über die am 22.7.09 in 

Wiesbaden i.S. Gehaltsregelung der Volksschullehrer stattgehabte Conferenz. 

 

7 

Das Gesuch des Maschinenmeisters Keck um Gehaltserhöhung von 2,50 Mk und 

Anschaffung einer neuen Zusatz-Dynamo ist in der nächsten Stadtverordneten-

Sitzung zur Kenntnis zu bringen. 

 

8 

Mit Verfügung des Herrn Reg.-Präs. Vom 27.7.09 Pr I 13 G 2311 II sind 2 

Bescheide, ein von Jos. Schneider betr. Den Stadtverordneten-Vorsitzenden 

Demme 

Und ein an Joh. Linz betreffend Schöffenwahl zur Aushändigung an die 

Vorbenannten übersandt. 

 

9 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Winter 
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Magistratssitzung am 12. August 1909 

 

Anwesend die Herren Schöffe Buse, Beigeordneter Winter und Bürgermeister 

Sauerborn 

 

1 

Heinrich Kappus III/Idstein ersucht für seinen beabsichtigten Neubau am 

Fürstenweg um Wasserleitungsanschluss. 

Der Wasserleitungsanschluss wird genehmigt unter der Bedingung, dass die 

Zuführung der Wasserleitung durch den städt. Rohrmeister Knögel ausgeführt und 

die Anlagekosten bzw. die Kosten für die in dieser Straße bereits eingebaute 

Wasserleitung mit 5 % verzinst werden und die Einschätzung des Wohnhauses für 

das zu zahlende Wassergeld einer dieserhalb späterhin zusammentretenden 

Commission vorbehalten bleibt. 

 

2 

Jahrmarktverlegung in 1911 

Der Magistrat ist mit der Verlegung des Jahrmarktes am 2. Oktober 1911 wegen 

des jüdischen Feiertages (Versöhnungsfest) auf den Montag, dem 9. Oktober 1911 

einverstanden. 

 

3 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass am Dienstag, den 10. August vorm. 11 ¼ Uhr 

der Blitz in die städt. Elektr. Centrale eingeschlagen und Schaden am Voltmeter 

und der Zusatz-Dynamomaschine angerichtet hat. 

Ein Fachmann von der Firma in Aachen ist mit der Abschätzung des Schadens 

beauftragt. 

Wenn dieses seine Erledigung gefunden, soll bezüglich Umtausch der Maschine 

in Verhandlung getreten werden. 

 

4 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass das Kind der Simon Kespe Wwe vom 15. 

August ab für täglich 50 Pfg in dem Paulinenstift in Wiesbaden Aufnahme findet. 

 

5 

Die Einquartierung für 10., 11. Und 12. September wird bekannt gegeben. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

115 

6 

Wegen Besetzung der Plätze auf dem Juxplatz soll späterhin beschlossen werden. 

 

7 

Der Bericht des Brandmeisters Löwenguth über beschaffte Feuerlöschgeräte liegt 

vor und soll bezüglich Beschaffung der mechanischen Schiebeleiter bei den 

Vereinigten Feuerwehr Gerätefabriken in Ulm Anfrage, Kostenanschlag und 

Vertrag eingefordert werden. 

 

8 

Die Tagesordnung für die am 18.8.09 abzuhaltende Stadtverordneten-Sitzung 

wurde festgelegt und dem Stadtverordnete-Vorsteher übersandt. 

 

9 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse 
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Magistratssitzung am 23. August 1909 

 

Anwesend die Herren Schöffe Buse, Beigeordneter Winter und Bürgermeister 

Sauerborn 

 

1 

Das Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Olig über Errichtung eines 

Wohnhauses an der Ecke des Vicinalweges nach Elgendorf und dem sog. 

Hohlweg nach dem Bahnhof wird genehmigt unter der ausdrücklichen Bedingung, 

dass er vor Beginn der Bauausführung die Baufluchtlinie durch einen vereidigten 

Sachverständigen feststellen lässt, sich verpflichtet, den notariellen Act über die 

unentgeltliche Besitzabtretung der in der Straßenbaufluchtlinie fallende 

Grundstücksfläche noch beizubringen, die Zuführung von Wasser und 

Beleuchtung auf seine Kosten übernimmt. 

 

2 

Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Dupp hier wegen Vergrößerung seines 

Wohnhauses in der Wallstraße sowie 

 

3 

Baugesuch nebst Zeichnung des Paul Wolf hier wegen Höherführen seines 

Abortes in seinem in der Gelbachstraße belegenen Wohnhause 

Werden genehmigt. 

 

4 

Die Herstellung einer Bekleidungs- und Ausrüstungskammer für die Freiwillige 

Feuerwehr mit dem Kostenaufwand von 60 Mk neben der Galerie im Rathaus 

wird genehmigt. 

 

5 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der auf den 30., 31. August 1909 nach Herborn 

einberufenen Generalversammlung des Vereins Nass. Land- und Forstwirte. 

 

6 

Ebenso von dem Dankschreiben der Familie Löb. 
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7 

Bezüglich der weiteren Ausführung des neuen Lehrerbesoldungsgesetzes vom 26. 

Mai 1909 wurden nachbenannte Beschlüsse gefasst:  

- Das Grundgehalt 

- Die Alterszulage wurden nach dem Gesetz angenommen, die  

- Wohnungsmietsentschädigung nach der vom Provincialrat festgelegten 

Sätzen, sodann  

- Die Besoldung über einstweilen angestellten Lehrer und Lehrerinnen sowie 

der Lehrer, die noch nicht 4 Jahre im öffentlichen Schuldienst gestanden 

haben, soll 1/5 weniger betragen, als das Grundgehalt für die betreffenden 

Stellen festgelegt ist. 

- Den auftragsweise voll beschäftigten Lehrern (Lehrerinnen) wird eine 

Vergütung in Höhe der Besoldung der in Pos. 1 Angestellten Lehrpersonen 

gewährt. 

- Den einstweilig angestellten Lehrer und unverheirateten Lehrer ohne eigenen 

Hausstand, sowie den Lehrern, die noch nicht 4 Jahre im öffentlichen 

Schuldienst gestanden haben, wird eine um 1/3 geringeren Mietentschädigung 

zugesichert. 

- Von Gewährung der Ortszulagen an die hiesigen Lehrkräfte wird abgesehen, 

da besondere Verhältnisse dies nicht als notwendig erscheinen lassen. 

- Die hier z.Zt. eine Schule mit 6 oder mehr aufsteigende lassen nicht besteht 

wird dem Hauptlehrer eine pensionsfähige Amtszulage von 200 Mk jährlich 

bewilligt. (Fortsetzung am Schluss) 

Der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

Ebenso wird das Grundgehalt für die Vorsteherin der Selekta der Frl. Hartmann, 

ebenmäßig und zum Ausgleich mit den anderen Lehrkräften um  250 Mk 

 Und die Alterszulage um    35 Mk 

 Sowie 

 Das Grundgehalt für die Frl. Kunst um    200 Mk 

 Die Alterszulage um        80 Mk 

 Und die Mietsentschädigung um     15 Mk 

Mit ebenfalls rückwirkender Kraft vom 1. April 1908 ab erhöht. 

 

8 

Mit der Aufnahme und Verpflegung des Joh. Schäfer im hiesigen Krankenhaus ist 

der Magistrat einverstanden. 

 

9 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

10 

Die Veranlagung der Forensen zur Gem. Einkommenssteuer pro 1909 wird 

genehmigt. 
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11 

Am 26. August 1909 

 

Dem Pet. Glattfelder wird für die Dauer seiner Arbeitsunfähigkeit auf Widerruf 

eine wöchentliche Unterstützung von 5 Mk bewilligt. 

 

12 

Der Magistrat ist mit der Rohrlegung in den Weg von Loblau nach der 

Fröschpforte in der vom Bürgermeister Sauerborn vorgetragenen Weise 

einverstanden. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse 
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Magistratssitzung am 2. September 1909 

 

Anwesend: Bürgermeister Sauerborn, Beigeordneter Winter, die Schöffen Buse 

und Müller 

 

1 

Bürgermeister Sauerborn begrüßte den Cassierer Josef Müller als neu gewähltes 

und vereidetes Magistratsmitglied, führt denselben mit dem Wunsch in dein Amt 

ein, dass ein ersprießliches Zusammenarbeiten zum Wohl der Stadtgemeinde und 

ihren Mitbürgern sich vollziehen möge. 

 

2 

Eine außerordentliche Revision der Stadtkasse wird in Kürze stattfinden. 

 

3 

Die Bescheinigung über Erlangung der Schadensvergütung, Restbetrag (3996,90) 

bei Gebr. Hermes wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

4 

Maschinenmeister Keck will nach soeben eingegangenem Schreiben seine 

Kündigung vorläufig zurücknehmen, wenn ihm 250 Mk Gehaltserhöhung 

zugebilligt wird. Demselben ist zu erwidern, dass, ehe in weitere Verhandlungen 

mit ihm eingegangen wird, er ohne jede Bedingung die Kündigung zurückzieht, 

anderenfalls die ausgesprochene Kündigung aufrechterhalten werden muss. 

Der Magistrat wird mit der Stadtverordnetenversammlung demnächst über evtl. 

Gehaltsaufbesserung in Verbindung treten, doch dürfte eine Erhöhung im Laufe 

des Jahres ausgeschlossen sein, weil auf Grund gefasster Beschlüsse eine 

Erhöhung nur bei Beratung des jährlichen Voranschlages evtl. Berücksichtigung 

finden kann, eine Erhöhung während des Jahres also ausgeschlossen ist. 

 

5 

Der Eingabe des Professors Hans Becker, Gremm und Schmidt, als 

Mitjagdpächter einzutragen, wurde entsprochen. 
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6 

Das Gesuch der Math. Hermes Ehefrau soll der Stadtverordnetenversammlung zur 

Beschlussfassung vorgelegt werden. 

 

7 

E. Marga, Wiesbaden erbietet sich, als Vertreter der Firma August Hönig, Köln 

eine mechanische Feuerwehrleiter zur Besichtigung nach Montabaur zu senden. 

Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden unter der ausdrücklichen 

Bedingung, dass hierdurch ein Kaufzwang nicht auferlegt wird 

 

8 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller, Buse 
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Magistratssitzung am 9. September 1909 

Anwesend: Bürgermeister Sauerborn, Beigeordneter Winter und Schöffen Buse 

und Müller 

 

1 

Baugesuch nebst Zeichnung über die Errichtung eines Saalbaues durch Leo vom 

Ende hier wird genehmigt. 

Das Ortsstatut zum Schutze der Stadt Montabaur gegen Verunstaltung vom 21. 

Oktober 1908 dürfte hier nicht Anwendung finden, da durch den beabsichtigten 

Neubau eine wesentliche Verbesserung sowohl in feuerpolizeilicher—wie auch in 

sanitärer Beziehung gegen den alten Bestand herbeigeführt wird, auch wird durch 

diese Neubauausführung die Eigenart des Ortsbildes nicht beeinträchtigt, im 

Gegenteil, wahrscheinlich zum Vorteil erhöht. 

Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

2 

Baugesuch nebst Zeichnung über die Errichtung eines Wohnhauses durch Josef 

Kretz hier in der Verbindungsstraße Peterstorstraße und Gelbachstraße wird 

genehmigt unter der ausdrücklichen Bedingung, dass vor Beginn der 

Bauausführung die Baufluchtlinie durch einen vereidigten Sachverständigen 

festgestellt wird, nachdem der notarielle Act bezüglich der unentgeltlichen 

Geländeabtretung getätigt ist, sich den Bedingungen des Straßenbaustatuts sich 

unterwirft.  

Es ist dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

3 

Das Baugesuch nebst Zeichnung des Jos. Lenaif wegen Errichtung eines 

Vorgartens nebst Einfriedung vor seinem in der Wallstraße belegenen Wohnhaus 

kann nur dann genehmigt werden, wenn p Lenaif durch Revers verpflichtet, bei 

Errichtung einer Hochtoranlage in der Wallstraße den Vorgarten mit 

Einfriedigung auf Erfordern der Polizeibehörde auf seine Kosten wieder entfernt. 

Auch hiervon soll der Stadtverordnetenversammlung Mitteilung gemacht werden. 
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4 

Der Magistrat beschließt wie auch im Vorjahr 2 Obstmärkte und zwar am 6. Und 

13. Oktober 1909 abzuhalten. 

Es soll dies im Kreisblatt und Nass. Boten bekannt gegeben werden. 

 

5 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben der Nass. 

Brandversicherungsanstalt vom 3.2.09 II 7833 in Bezug des Brandschadens durch 

Blitzschlag in der Centrale. 

 

6 

Der Feuer Versicherungsgesellschaft Providentia wird gestattet eine Blaupause 

vom Stadtplan zu entnehmen. 

 

7 

Die Rückzahlung des halbjährlichen Wassergeldanteils an Lt. Schulz mit 7,50 Mk 

wird genehmigt. 

 

8 

Bürgermeister Sauerborn macht bekannt, dass am 25. September in Biedenkopf 

Bürgermeisterconferenz anberaumt sei. 

 

9 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben des Johs Bahl und Consorten 

vom 2.9.09 darüber, dass diese gegen die Schöffenwahl beim Bezirksausschuss 

Einspruch erhoben haben. 

 

10 

August Kaiser, Nierstein fragt an, ob sein Karussell für das nächste Jahr 

zugelassen wird. Demselben sind die Tage mitzuteilen, an welchen die 

Aufstellung gestattet wird und Anfrage zu halten, welchen Betrag an Platzmiete er 

zu zahlen bereit ist. 

 

11 

Die Einladung zu der in Limburg am 11.12.und 13. 9. stattfindenden 

Hauptversammlung des Verbandes deutscher Gebirgs- und Wandervereine wird 

zur Kenntnis gebracht. 

12 

Rechnungen sind eingegangen von Pp Philippi 3,25 Mk und W. Zirbus 12,00 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller, Buse 
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Magistratssitzung 

 Am 15. September 1909 

 

Anwesend: Bürgermeister Sauerborn, Beigeordneter Winter, Schöffe Buse und 

Müller 

 

1 

Die Besoldungsregelung nach dem Lehrerbesoldungsgesetz vom 26.Mai 1909 für 

die Lehrkräfte der Selekta wurde ebenfalls vorgenommen und ist dies in einem 

Nachtrag zum Protokoll vom 23.8.09 niedergelegt. 

 

2 

Der Maschinenmeister Keck hat ohne jede Bedingung seine Kündigung 

zurückgezogen und ist hiervon der Stadtverordnetenversammlung Kenntnis zu 

geben. 

 

3 

Bürgermeister Sauerborn wird beauftragt der Bürgermeisterconferenz in 

Biedenkopf am 25. September beizuwohnen. 

 

4 

Der Magistrat erachtet es nicht im Interesse hiesiger Stadt, dass für einzelne Tage 

in 1911 wo mit Hachenburg, Höchstenbach, Marienberg und Unnau die hiesigen 

Jahrmärkte zusammenfallen, eine Verlegung angestrebt wird.  

 

5 

Die Verfügung kgl. Regierung vom 8.9.09 II Nr. 11549, nach welcher der 

Schulamtsbewerberin Frl. Kath. Jenk, Ellar die Stellvertretung für die erkrankte 

Frl. Briel vom 10.9.09 ab gegen monatl. Vergütung von 90 Mk übertragen ist, 

wird zur Kenntnis gebracht. 

 

6 

Die Verfügung des Herrn Ministers vom 20.8.09 II 9797, nach welcher die Frage 

wegen Verlegung des Sitzes der Eisenbahn-Betriebs-Inspektion 2 in Neuwied 

nach Montabaur vertagt ist, wird verlesen. 

 

7 

Ebenso wurden die Verhandlungen mit Karussellbesitzer August Kaiser, Nierstein 

zur Kenntnis gebracht. 
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8 

Bezüglich des Ausstandsgesuches Adam Hofmann wegen Zahlung von Holzgeld 

soll Bürgermeister Sauerborn direct mit demselben verhandeln. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 23. September 1909 

 

Endlich alle anwesend. 

 

1 

Bürgermeister Sauerborn begrüßte das neu gewählte Magistratsmitglied 

Rechtsanwalt Dr. Wentrup sowie das als Magistratsmitglied wiedergewählte 

Kaufmann Adolf Flügel, führt dieselben mit dem Wunsche in ihr Amt ein, dass 

ein ersprießliches Zusammenwirken und Arbeiten zum Wohle der Stadtgemeinde 

und ihrer Mitbürger sich vollziehen möge. 

 

2 

Die vom Rechner aufgestellte Hospitalrechnung pro 1908 liegt vor und wird 

Schöffe Müller die Revision derselben vornehmen. 

 

3 

Der Holzhauerlohnaccord nach den vorigjährigen Sätzen an Ad. König wird 

genehmigt. 

 

4 

Das Dankschreiben der Augenheilanstalt Wiesbaden für den bewilligten 

Jahresbeitrag wird zur Kenntnis gebracht. 

 

5 

Die ärztliche Bescheinigung des Dr. Froning für die Helena Quirmbach wird 

verlesen. Bürgermeister berichtet, dass die Anverwandten etwa entstehende 

Kosten selbst tragen wollen. 

 

6 

Dem Gesuch der Joh. Malm/Joh. Jak. Trees Wwe und Pet. Görg hier wegen 

Bachräumen, soll, wenn angängig, nachgekommen werden. 

 

7 

Die Versteigerung der Obstbaumnutzung vom 21.9.09 wird genehmigt. 
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8 

Dem Ersuchen des Stenographie-Vereins hier um Überlassung eines Schullocals 

an 2 Abenden in der Woche wird stattgegeben, doch ist für Brand und Licht 

Ersatz zu leisten. 

 

9 

Die mit Verfügung kgl. Regierung vom 19.8.09 Pr I 13 G 2700 übersandte neue 

Anweisung für das Gemeinde-, Haushals-, Kassen- und Rechnungswesen wird zur 

Kenntnis vorgelegt. 

 

10 

Der Magistrat erhält von der Eingabe des Vereins zur Wahrung städt. Und 

gewerblicher Interessen vom 9.6.09 wegen Beschränkung des Dienstes an den 

kath. Feiertagen Kenntnis. Der Stadtverordnetenversammlung ist dieselbe 

vorzulegen und hat sich dieselbe zu äußern, ob eine Beschränkung des Dienstes an 

den kath. Feiertagen im allgemeinen Wunsche der Bevölkerung liegt. 

 

11 

Joh. Wiesemann hier will ca. 1800 Stück Stangen II. Classe. Derselbe ist 

abschläglich zu bescheiden. 

 

12 

Nachweisung der Staatsbeiträge zur Lehrer-Besoldung pro 1908 und 1909 ist 

eingegangen. 

 

13 

Die von der kgl. Oberförsterei Montabaur aufgestellte Besoldungs-Tabelle für den 

Förster Kraus, Heiligenroth vom 1.4.1910 ab wird genehmigt. Hiernach berechnet 

sich der Beitrag der Stadt Montabaur zu diesem Datum 45 Mk gegen 33,80 Mk 

früher. 

 

14 

Die Die Kohlenlieferung für Rathaus und Selekta war auf heute zur Vergebung 

ausgeschrieben. Nur 1 Angebot war eingegangen von Ad. Schlemmer  

für Anthrazit I                  1,55 Mk a Ctr 

für Nusskohlen (Selecta) 1,04 Mk a Ctr. 

Demselben wird der Zuschlag erteilt. 

 

15 

Rechnung siehe Verzeichnis. 
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16 

Es soll im Kreisblatt bekannt gemacht werden, dass das Trocknen von Wäsche auf 

dem Speicher des Hospitals wegen der damit verbundenen Unzuträglichkeiten 

verboten ist. 

 

17 

Am 8.9.09 wurde auf hiesigem Bahnhof wegen der durch den Dammrutsch 

notwendig gewordenen Bachverlegung verhandelt. 

Der Magistrat genehmigt diese Verhandlung, indem er keine Bedenken gegen die 

beabsichtigte Bachverlegung geltend machte und sich erwilligt, nach der 

stattgehabten Bachverlegung die Hälfte der Unterhaltungskosten der in Frage 

kommenden Bachstrecke zu übernehmen. 

Es soll dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorgelegt werden. 

 

18 

Von einer nochmaligen Sammlung von Beiträgen für die Errichtung des nass. 

Landesdenkmals wird abgesehen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller, Dr. Wentrup, Flügel 
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Magistratssitzung am 30. September1909 

 

Alle anwesend 

 

1 

Die Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und alles in Ordnung befunden. 

 

2 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über die am 24., 25. 9. 08 in Biedenkopf 

stattgehabte Bürgermeister Conferenz. 

 

3 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass Bürgermeister Sauerborn um 14tägigen 

Urlaub beim Reg.-Präs. Nachgesucht hat. 

 

4 

Bezüglich der Beschwerde gegen die hiesige Herberge erhält der Magistrat 

Kenntnis. 

 

5 

Dem Gesuch des Monteurs Seepe um einen Gehaltsvorschuss von 1150 Mk und 

Rückzahlung dieses Betrages in monatl. Zahlungen ad 10 Mk wird stattgegeben. 

 

6 

Die Eingabe des Vorstandes vom Gewerbeverein hier wegen des Fehlens von 

Lehrkräften für die gewerbliche Fortbildungsschule wird verlesen. 

Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag bei den hiesigen Präparandenlehrern 

dieserhalb Nachfrage zu halten und regt dann, wenn dies erfolglos, die Eingabe an 

Herrn Landrat bzw. Herrn Reg.Präs. zu übersenden. 

 

7 

Die Bescheinigungen über von Pet. Kalb Wwe bzw. David Kahn und die 

Concursmasse Pet. Gerharz zu begründende Brandentschädigungen (erstere 450 

und letztere 600 Mk) wurden unterschriftlich vollzogen. 
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8 

Der Verbrauch von Licht und Holz für den Stenographen Cursus wird wie folgt 

fixiert: 

Licht: 1/5 des Verbrauchs in der Gewerbeschule 

Holz: die Mahne voll 59 Pfg. 

 

9 

Schon zu verschiedenen Malen haben die Straßenlampen bis morgens 7 Uhr 

gebrannt. 

Dem Maschinenmeister Keck ist folgedessen mitzuteilen, dass er die Wartung der 

Straßenbeleuchtung nützlicher besorgt, andernfalls ihm der vergeudete Strom in 

Anrechnung gebracht werden muss. 

 

10 

Der Caspar Roßbach 3., hier, hat den am 25. November 1909 abgelaufene Vertrag 

über Haltung und Wartung zweier Bullen gekündigt. 

Es wird folgedessen beschlossen dies öffentlich zur Vergebung auszuschreiben. 

 

11 

Die Ausführung der Entwässerungsanlage an der gemeinschaftlichen Zuführung 

Gebr. Schmidt und Gebr. Philippi muss mangels der erforderlichen Mittel für jetzt 

unterbleiben. 

 

12 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Winter, Buse, Josef Müller, Flügel 
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Sitzung am 21. 10. 1909 

 

Vom Magistrat alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Müller, 

welche mit Entschuldigung fehlten. 

Von der Beleuchtungs- und Prüfungs-Commission anwesend die Herren Bahl, 

Hisgen, Sack, Vollmer, Weyand und Betriebsleiter Knögel 

 

1 

Die Anschaffung einer größeren Zusatz-Dynamo-Maschine von ca. 30 PS in 

elektr. Centrale ist notwendig geworden. 

Offerten sind eingezogen worden von: 

1) Deutsch Elektrizitätswerke Aachen und fordern dies ohne Fracht 2878,30 Mk 

2) Bergmann Elektrizitätswerke Berlin                    mit Fracht 2766,00 Mk 

3) Allgem. Elektrizitäts Gesellschaft Ffm                        ohne Fracht 2837,00 Mk 

Nach Durchsicht der Angebote wird der Offerte von Bergmann der Zuschlag 

gegeben. Die alte Maschine soll gebrauchsfähig in Stand gesetzt und in Reserve 

gehalten werden. Es soll versucht werden, dass p Bergmann die Kosten hierfür 

ganz oder teilweise übernimmt. 

 

2 

Betriebsleiter Knögel wir beauftragt mit Herrn Geistl. Rat Höhler in Limburg 

Rücksprache bezüglich der Installation im neuen Convict zu halten. Er soll für 

evtl. Installation bis zu 10% Ermäßigung anbieten und ebenso bis zu 10% 

Ermäßigung bei dem Lichtconsum anbieten. 

 

3 

Als Hilfsheizer haben sich gemeldet 

1) Philipp Winter 

2) Jos. Gr Henritzi 

3) Gerh. Paulus 

Die Annahme eines Hilfsheizers soll solange wie möglich hinausgeschoben 

werden, eine Wahl aus den 3 Vorbenannten wurde heute noch nicht getroffen. 

Die Sitzung wird geschlossen und hält hierauf der Magistrat seine Sitzung ab. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

123 

4 

Die Einladung für die Enthüllungsfeier des nass. Landesdenkmals soll Folge 

gegeben werde, wenn die Städte in ihrer Mehrzahl sich beteiligen. 

 

5 

Der Vicinalweg-Kostenanschlag für die Instandsetzung des Vicinalweges nach 

Elgendorf in 1910 mit 950 Mk wird angenommen und soll dieser Betrag im 

nächstjährigen Etat in Ausgabe gesetzt werden. 

 

6 

Wegen Beschlussfassung über die Anschaffung der mechanischen 

Schiebeleitersoll das Gutachten über die erfolgte Prüfung des Feuerlösch-

Inspektors Nabenhauer, Idstein abgewartet werden. 

 

7 

Auf das Gesuch des Wilh. Bartholomäus, hier wird demselben auf Widerruf 

gestattet, an Dienstagen (Wochenmarkttagen) vor seinem genutzten Laden, 

ebenmäßig wie die p Hermes, einen Verkaufsstand mit Obst und Gemüse 

aufzustellen und zu verkaufen. Dabei wird ausdrücklich zur Bedingung gemacht, 

dass der Marktverkehr in keiner Weise gehemmt oder gestört wird. 

 

8 

Der Magistrat beschließt die Erhebung der Hundesteuer im Bezirke der Stadt 

Montabaur anstatt bisher 10 Mark, vom 1. April 1910 ab auf 20 Mk zu erhöhen. 

Der Nachtrag zur bestehenden Hundesteuerordnung vom 20. Oktober 1894 ist der 

Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Genehmigung vorzulegen. 

 

9 

Die Tagesordnung für die am 27.10.1909 abzuhaltende 

Stadtverordnetenversammlung wird festgesetzt. 

 

10 

Bezüglich der Zulassung von Mädchen zu höheren Knabenschulen wird Kenntnis 

gegeben. 
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11 

Die für Rechnung der Schulverbände von der kgl. Kreiskasse an die Lehrkräfte im 

Jahre 1908 gezahlten Teuerungszulagen in Höhe von 375 Mk werden am 

Staatszuschlag gekürzt und können den Lehrern auch in Abgang gebracht werden. 

Der Magistrat beschließt demgemäß. 

 

12 

Der Magistrat beschließt den Anschluss der Lehrerinnen der hiesigen gehobenen 

Mädchenschule an die Alterszulagekasse der Volksschullehrer zu bewirken. 

 

13 

Die noch fehlenden 2 Mk Anteil-Agitationskosten in Sachen der Beratung des 

Gesetzentwurfs über das Diensteinkommen der Schullehrer sind an die 

Kämmereikasse zu Bremervörde zur Zahlung anzuweisen. 

 

14 

Die heutige Verpachtung der Haltung und Wartung der 2 Bullen ist insofern 

resultatlos verlaufen, als von dem früheren Pächter bzw. dessen Sohn 900 Mk pro 

Jahr verlangt werden. 

Der Stadtverordnetenversammlung ist hiervon Kenntnis zu geben, 

 

15 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Ferner am Samstag, den 23. Oktober vorm. 10 ½ Uhr 

Anwesend die Herren Flügel, Dr. Wentrup, und Bürgermeister Sauerborn 

 

16 

Mit Schreiben des kgl. Prov.-Schul-Koll. In Cassel vom 21.10.1909 

Sind nach Aufklärungen der Differenzen in den Angaben der beiden Eingaben des 

Kuratoriums wegen Erhöhung des Staatszuschusses für das Kaiser-Wilhelm-

Gymnasiums durch Einführung des neuen Normal-Besoldungs-Etats zu geben und 

von Seiten der Stadt ist neuer Antrag zu stellen. 

Der Magistrat beschließt demgemäß. 
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17 

Nachdem der Prüfungsbefund der mechanischen Schiebeleiter gut ausgefallen und 

von Prof. Nabenhauer, Idstein eingegangen, ist die Anlage für den Herrn 

Landeshauptmann vorzulegen und den versprochenen Zuschuss ad 500 Mk zu 

erbieten. 

 

18 

Nachdem die Städte Hadamar, Weilburg, Ems, Limburg, Langendernbach, Idstein 

und Diez der Einladung zu der am 26.10.09 mittags 12 Uhr stattfindenden 

Enthüllungsfeier des nass. Landesdenkmals Folge leisten, wird Bürgermeister 

Sauerborn beauftragt, ebenfalls dieser Feier beizuwohnen. 

 

19 

Eine 5 Liter-Kanne staubfreies Öl soll gekauft und am Fußboden des staatl. 

Präparanden-Kursus Verwendung finden. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Flügel 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

124.1 

Magistratssitzung am 28. Oktober 1909 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup, welcher mit 

Entschuldigung fehlte. 

 

 

1 

Bürgermeister berichtet über die Enthüllungsfeier des Nass Landesdenkmals am 

26. 10.09 bei Wiesbaden. 

 

2 

Ebenso berichtet derselbe über den Verlauf der gestrigen 

Stadtverordnetenversammlung. 

 

3 

Die Liste der Nachzahlungen für die hiesigen Lehrkräfte nach Abzug der in 1908 

erhaltenen Teuerungszulagen ist aufgestellt und soll zur Auszahlung angewiesen 

werden. 

 

4 

Dem Jakob Schmidt hie wird die Einkommenssteuer mit 2,88 Mk erlassen. 

 

5 

Die von der Firma Vereinigte Feuerwehrgeräte Fabriken Ulm zur Ansicht und 

Probe hierher gelieferte mechanische Schiebeleiter soll für den Betrag von 1475 

Mk käuflich erworben werden. Sobald Antwort auf dieses Schreiben vom 

Landeshauptmann eingetroffen, ist diesbezüglich Mitteilung dieser Firma zu 

machen. Die Zahlung hat mit 975 Mk und der Rest ad 500 Mk im April 1910 zu 

erfolgen. Die Prüfungsgebühr ist in Abzug zu bringen. 

 

6 

Der Magistrat ist mit der beabsichtigten Neufassung der Biebrichsquelle und der 

damit verbundenen Mehrkosten ad 400 Mk einverstanden. Der 

Stadtverordnetenversammlung soll hiervon Mitteilung gemacht werden. 
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7 

Baugesuch der Geschwister Löwenguth, wegen Vergrößerung an de Coblenzer 

Straße wird genehmigt.  

 

8 

Rechnung siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 4. November 1909 

Alle anwesend 

 

1 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über das Ergebnis der Stadtverordneten-

Wahlen und beschließt der Magistrat das Ergebnis sofort bekannt zu machen. 

 

2 

Gegen die beabsichtigte Einschränkung des Postdienstes an hiesigen kath. 

Feiertagen ist Einspruch erhoben: 

1) Vom Verein kath. Kaufleute 

2) Vom Landesbauing. Eschenbrenner 

3) Von Josef Olig 

4) Von Dr. Georg Spies 

Die Einsprüche sind dem Herrn Prof. Maßfeller zu überweisen. 

 

3 

Das Werk „Verordnungen betr. das Schulwesen im Reg. Bez. Wiesbaden“ für den 

Betrag von 9 Mk ist zu beschaffen. 

 

4 

Auf die Eingabe des Hauptlehrer Stillger um Gewährung der Amtszulage von 700 

Mk hat die kgl. Reg. Entschieden, dass demselben die Amtszulage von 700 Mk 

nicht zusteht, da die hiesige Volksschule nicht 6 aufsteigende Classen habe. 

Ehe weiteren Beschluss gefasst wird, soll nur den von Herrn Hölscher erstatteten 

Bericht zur Einsichtnahme gebeten werden. 

 

5 

Bürgermeister Sauerborn berichtet, dass der vorherige Bullenhalter nicht gewillt 

ist, einen Antrag auf 1 Jahr für 900 Mk abzuschließen. 

Bürgermeister Sauerborn wird beauftragt wegen der Bullenhaltung mit den 

Brüdern Rücksprache zu nehmen. 
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6 

Die Eingabe 1) des Vereins für Krüppelfürsorge Wiesbaden 2) des Verbandes 

deutscher Architekten und Ingenieure Vereine München-Berlin 

Wegen Bewilligung von Jahresbeiträgen sind zurückzustellen. 

 

7 

Der Bürgermeister berichtet von dem Ansinnen der Barmh. Brüder, den 

Verbindungsweg vom Hollerer Vicinalweg bis zur Coblenzer Straße käuflich zu 

erwerben.  

Der Magistrat muss dies im allgemeinen Interesse ablehnen. 

 

8 

Wegen der Decke über die neue mechanischen Schiebeleiter soll mit der Firma 

direkt verhandelt werden. 

 

9 

Rechnung siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung am 11. Nov. 1909 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup, welcher mit 

Entschuldigung fehlte. 

Bürgermeister widmete einen Nachruf dem verstorbenen Gymnasialdirektor a.D. 

Dr. Werneke 

 

1 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass die Wahl für den Kreistag 

gelegentlich der Stadtverordnetenversammlung am 24. November 1909 um 5 ¼ 

Uhr vorgenommen wird. 

 

2 

Stadtverordneter Hisgen hat ebenfalls aus Gesundheitsrücksichten sein Amt als 

Stadtverordneter niedergelegt. 

Sämtl. Am 3. Und 4. 11. 1909 gewählten Personen haben ihr Amt als 

Stadtverordnete angenommen. 

 

3 

Der Magistrat ist mit dem anzulegenden Nebenanschluss zu dem Fernsprecher 

einverstanden, wenn der jährliche Kostenbetrag zu Lasten des Standesamtes geht. 

 

4 

Die Staubdecke für über die mechan. Schiebeleiter soll bei der Firma in Ulm in 

Bestellung gegeben werden. 

 

5 

Der Herr Reg. Präs. Hält Anfrage, ob und welche Änderungen die städt. 

Körperschaften bezüglich der Besoldungsverhältnisse der städt. Beamten 

beschlossen haben. 

 

6 

Wegen Bullenhaltung erhält Bürgermeister Sauerborn im Auftrag nochmals mit p 

Roßbach zu verhandeln, dergestalt, dass der Magistrat auch gewillt ist, einen 

Vertrag auf 6 Jahre den jährlichen Betrag von 900 Mk abzuschließen, wenn 2 Mk 

Sprunggeld erhoben und die eine Mark an die Stadtkasse überführt wird. 
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7 

Mit Schreiben der Eisenbahn Betriebsinspektion 2 in Neuwied vom 10.11.09 wird 

mitgeteilt, dass wegen Öffnens beider Zugänge zu den Bahnsteigen hier auf dem 

Bahnhof das Erforderliche veranlasst sei, dagegen für die Überdachung des 

Bahnsteiges die notwendigen Mittel fehlen. 

 

8 

Maschinenmeister Keck ist aufzufordern, die Gründe anzugeben, welche ihn 

veranlassen, das Ein- und Ausschalten der Straßenbeleuchtung zu unterlassen. 

 

9 

Rechnung siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 18. November 1909 

 

Alle anwesend 

Das Dankschreiben der Familie Werneke wird zur Kenntnis gebracht. 

 

1 

Stadtverordneter Linz hat auf Anraten des Arztes ebenfalls sein Amt als 

Stadtverordneter niedergelegt. 

 

2 

Der Bericht des Maschinenmeisters Keck in Bezug auf die Handhabung der 

Straßenbeleuchtung wir verlesen. Bezügl. Des Vorschlags, den Strom für 

Kraftzwecke zu erhöhen, soll in einer gemeinschaftl. Sitzung mit der 

Beleuchtungs-Commission beschlossen werden. 

 

3 

Wegen Einstellung eines Hilfsheizers in das elektr. Werk wird beschlossen, den 

z.Zt. dortselbst beschäftigten Monteur Heinrich Paulus bis einschl. 31. Dezember 

zu behalten, demselben von 1. Dezember ab täglich 2,50 Mk zu zahlen, und vom 

1. Januar 1910 ab den früheren Hilfsheizer Jos. Georg Henritzi gegen dieselbe 

Bezahlung einzustellen. 

 

4 

Die Tagesordnung für die am 24.11.09 anzuberaumende Stadtverordnetensitzung 

wurde festgelegt und ist dem Stadtverordnetenvorsteher zu überweisen. 

 

5 

Ehe der Eingabe des Rudolf Conradi wegen Canalisierung des Chausseegrabens 

vor seinem Hause stattgegeben wird, soll Löwenguth feststellen, ob das 

Grabenwasser das Baufundament des p Conradi schädigt. 

  

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

128 

6 

Der Tauschvertrag mit dem Domänen- und Justizfiscus ist seitens des Herrn 

Minister genehmigt. Ein Nebenexemplar ist beigefügt und ist die Bestätigung des 

Empfangs dieser Tauschvertragsausfertigung einzuschicken, auch das 

Ausgleichscapital ad 1188 Mk ist an die Reg. Hauptkasse Wiesbaden einzuzahlen. 

Der Magistrat beschließt demgemäß. 

 

7 

Baugesuch des Joh. Ad. Wolf, hier wegen Errichtung einer Remise wird 

genehmigt. 

 

8 

Die Umänderung der Telefonanlage im Rathaus nebst Zweigleitung nach dem 

Hause des Bürgermeisters wird beschlossen unter der Bedingung, dass die 

jährlichen Kosten von 30 Mk für das Standesamt und die 20 Mk für die Stadt 

verrechnet werden. 

 

9 

Rechnung siehe Verzeichnis. 

 

10 

Der Vertragsentwurf mit dem Bullenhalter Roßbach wird genehmigt und zwar auf 

die Dauer von 6 Jahren. 

 

Gez. Sauerborn, Dr. Wentrup, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 24. November 1909 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Flügel, welche mit 

Entschuldigung fehlten. 

 

1 

Bezugnehmend auf Pos. 4 vom 4. Nov. 1909 – Eingabe des Hauptlehrers Stillger 

– erhielten wir von kgl. Reg. Die Mitteilung, dass der Bericht, welcher in dieser 

Angelegenheit der Kreisschulinspektor erstattet hat, nicht zur Kenntnisnahe 

mitgeteilt werden kann. Der Magistrat beschließt nunmehr, die Eingabe des 

Hauptschullehrer Stillger, um eine höhere Amtszulage abzulehnen, da die 

Gemeinde nach den neuesten gesetzlichen Bestimmungen hierfür nicht 

verpflichtet ist. 

 

2 

Für Sebast Weiter soll 1 paar neue Schuhe beschafft werden. 

 

3 

Wegen evtl. Regelung der Gehaltverhältnisse der Gemeindebeamten sind die von 

11 Städten gewordene diesbezügliche Mitteilungen und der Zusammenstellung 

mit den Reg.-Verfügungen dem Herrn Schöffen Dr. Wentrup zur Durchsicht zu 

überweisen. 

 

4 

Wegen der Anbringung einer Überdachung des Bahnsteiges soll die Direktion 

ersucht werden. 

 

5 

Die Eisnutzung am Brandweiher wird dem Emil Keiner für 5 Mk zugesetzt. 

 

6 

Der Provisionsschein der Versicherung gegen Einbruch-Diebstahl auf weitere 5 

Jahre unter Abzug eins Freijahres in Höhe von 25,90 Mk ist einzulösen. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

129 

7 

Baugesuch des Hermann Löwenthal hier wegen Erbauung einer Remise und  

Baugesuch nebst Zeichnung de Jos. Leuthner wegen Vergrößerung des Daches an 

seinem Ringofen werden genehmigt. 

 

8 

Das Schreiben des Vorstandes des Gewerbevereins wegen Einführung der 

Sonntagsruhe an kath. Feiertagen ist dem Stadtverordnetenvorsteher Maßfeller zu 

überweisen. 

 

9 

Rechnung siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 1. Dezember 1909 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter und Dr. Wentrup 

 

1 

Baugesuch nebst Zeichnung der Peter Hartenfels Witwe, hier wegen Umbau ihres 

Wohnhauses genehmigt. 

 

2 

Dem Joh. Wiesemann hier wird der Platz am Wolfsturm auf 6 Jahre gegen ¼ 

jährliche Kündigung für jährlich 12 Mk verpachtet. 

 

3 

Dem Joh. Pilgenröther wird für das Gelderheben für das Elektrizitätswerk eine 

weitere einmalige Vergütung von 20 Mk bewilligt. 

 

4 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über die Entwässerung bei Rudolf Conradi in 

der Albertstraße und bei Aloys Kunst, Burgstraße und legt Gutachten des 

Bautechnikers Löwenguth vor. 

 

5 

Bürgermeister Sauerborn berichtet bezüglich der Herberge. 

Es wird beschlossen, da die gerügten Missstände bis jetzt nicht beseitigt sind, 

auch zum Teil nicht beseitigt werden können, die Kündigung für die Herberge der 

Frau Ickenroth auszusprechen. 

 

6 

Die rückständigen Beträge von Strom, Wassergeld von Adolf Krauth sind als 

unbeibringlich niederzuschlagen. 

 

7 

Der Magistrat beschließt den Beitritt zum Verein für Krüppelfürsorge in 

Wiesbaden mit einem Jahresbeitrag von 10 Mk. 

 

8 

Martin Zimmermann ist auf sein Ansuchen zur Gemeinde-Einkommenssteuer 

nicht zu veranlagen. 
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9 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Eingabe des Magistrats an die Eisenbahn-

Direktion wegen Überdachung des hiesigen Bahnsteiges. 

 

10 

Der Magistrat beschließt die Lampe im Tiergartengelände an der Kreuzung bei 

Dr. Krauth für die Folge als Richtlampe im durchgehenden Chausseezug brennen 

zu lassen. 

 

11 

Rechnung siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Josef Müller, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 8. Dezember 1909 

 

Alle anwesend 

 

1 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über das Ergebnis der heutigen 

Stadtverordneten-Ersatzwahlen für Linz, Hisgen und Georg Sauerborn 

Es wird beschlossen das Ergebnis sofort bekannt zu machen. 

 

2 

Das Schreiben des Baurats Petersen wegen Anbringung einer weiteren 

Straßenlampe in der Burgstraße ist dem Betriebsleiter Knögel zur Äußerung zu 

übersenden. 

 

3 

Wegen der Rückstände von Krauth wird die Mittelung gemacht, dass noch ca. 30 

Fl. Wein bei vorschriftsmäßiger Pfändung zu haben sein. 

Es wurde demgemäß beschlossen. 

 

4 

Wegen Verpachtung der Carussel-Plätze zum Frühjahr und Kirchweihe wird 

Bürgermeister Sauerborn beauftragt mit den einzelnen in Verhandlung zu trete 

und das Resultat dieses Schriftverkehrs zur Kenntnisnahme vorzulegen. 

 

5 

Die Verfügung des Herrn Oberpräsidenten vom 23.10.09 Nr. 10103 in Bezug der 

Erhebung von Zuschlägen zu den directen Staatssteuern als Gemeindeumlagen 

wird verlesen. 

 

6 

Wegen des Erlasses einer Polizeiverordnung für Kraftfahrzeuge soll mit Herrn 

Landrat wegen Erlass einer diesbezüglichen Kreis-Polizeiverordnung 

Rücksprache genommen werden. 
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7 

Dem Ausstellungs-Komitee des Militärbrieftaubenclubs hierselbst wird auf dessen 

Ansuchen ein Zuschuss von 10 Mk bewilligt. Für diesen Betrag ist ein schöner 

Gegenstand zu kaufen und denselben als Stadtpreis zu benennen. 

 

8 

Die Nutzholz-Stangenversteigerung im Distrikt Hirschkopf soll Anfang Januar 

abgehalten werden. 

 

9  

Rechnung siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 10. Dezember 1909 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Ad. Flügel und Dr. Wentrup 

 

1 

Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Olig wegen Vergrößerung des 

Lagerschuppens. 

Wird genehmigt. 

 

2 

Dem Phil. Hartenfels wird ½ Schuh Holz verabfolgt. 

 

3 

Dem Ansuchen de Geschwister Ringer um Genehmigung ihres Verkaufsstands 

vor dem Hause des Kaufmanns Piwowarsky aufstellen zu dürfen, wird unter der 

Bedingung stattgegeben, dass p Piwowarsky sich hiermit einverstanden erklärt. 

 

4 

Der im August 1909 mit dem Prov. Schul-Coll in Bezug des außerordentlichen 

Präparandenkursus abgeschlossenen Vertrag wird übersandt. 

 

5 

Die Eingabe der Wwe Ickenroth um Beibehaltung der Herberge wird bekannt 

gegeben, dieser Eingabe ist nicht stattzugeben, sondern an der ausgesprochenen 

Kündigung zum 1. Januar 1910 festzuhalten. 

 

6 

Die am 9. Dezember 1909 abgehaltene Vergebung über Steinefahren, 

Steineschlagen, Kiesliefern an den Vicinalweg nach Eschelbach wird genehmigt. 

 

7 

Den Eingaben 

1) Von Baurat Petersen 

2) Von Einwohner des Steinweges  

Wegen Anbringung einer weiteren Lampe für die Straßenbeleuchtung auf der 

Burgstraße und Steinweg wird stattgegeben und Betriebsleiter Knögel mit dem 

Auftrage betraut. 
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8 

Der Magistrat ist dem von kgl. Regierung gestellten Antrage um Anberaumung 

eines Termins zur Auflassung für gen. Tauschvertrag es mit Domänen- bzw. 

Justizfiskus beigetreten.  

 

9 

Der Reklamation der landwirtschaftlichen Central-Darlehenskasse für 

Deutschland, Filiale Frankfurt a.M. Abteilung Warenverkehr vom 24.9.09 wird 

stattgegeben und die Firma von der Zahlung der Gemeinde-Einkommenssteuer 

pro 1909 freigestellt. 

 

10 

Von der Uhrenfabrik Theodor Hahn, Stuttgart ist eine Controlluhr mit 6 Stationen 

zur Ansicht übersandt. 

Der Magistrat ist gewillt, die Controlluhr mit Zubehörungen anzuschaffen, wenn 

von der Fabrik noch eine weitere Station (N = 7) geliefert wird. 

 

11 

Rechnung siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 23. Dezember 1909 

 

Alle anwesend 

 

1 

Die von der Uhrenfabrik Theodor Hahn/ Stuttgart zur Ansicht übersandte 

Controlluhr mit Zubehörungen soll für die Stadt, nachdem die 7te Station 

nachgeliefert, für den Gesamtbetrag von 98,10 Mark angeschafft werden. 

 

2 

Die Plätze zur Aufstellung von Carussel pp zu Frühjahr und Kirchweihe sollen 

öffentlich zur Vergabe ausgeschrieben werden. 

Es soll das im Kreisblatt und dem Komet in Pirmasens bekannt gemacht werden. 

 

3 

Einen Beitrag für den Verband deutscher Architekten und Ingenieur-Vereine zu 

Berlin soll nicht geleistet werden. 

 

4 

Mit der weiteren Anfertigung von Copien aus den Gemarkungskarten soll bis zum 

nächsten Jahre gewartet werden. 

 

5 

Da die Frl. Gastell für die beurlaubte Frl. Briel auch den Turnunterricht in der 

Selekta erteilte, so ist auch derselben die ausgesetzte Vergütung anzuweisen. 

 

6 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Eingabe der Familie Merten und auch, dass 

derselben 3 und 5 Mark vorlagsweise angewiesen seien. 

 

7 

1) Abschlagszahlungsbescheinigung des Kreisbaumeisters Gaul für die Firma 

Pause/Wetzlar über 1000 Mk  

2) Rechnung der Feuergeräte-Fabrik/Ulm über 30,40 Mk 

3) Rechnung für Wache bei der Feuerstätte  

Können zur Zahlung angewiesen werden. 
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8 

Mit Verfügung kgl. Reg. Vom 1.12.09 II Nr. 16168 II wird Anfrage gehalten, ob 

auf Grund der neuen Ordnung das Schulgut auf das Grundgehalt angerechnet 

werden soll, und 2.) dass der Lehrer mit dessen Stelle die Versehung kirchlicher 

Stunden an der katholischen Kirche verbunden ist, ein um 180 Mk erhöhtes 

Grundgehalt = 1580 Mk erhöht. Das Grund Schulgut soll nicht auf Grundgehalt 

angerechnet werden. 

 

9 

In Erledigung der beiden Verfügungen kgl. Regierung vom 31.3.08I G 151 und 5. 

November 1909 I 13 G 3156 wurden die Bezüge der städt. Beamten pp wie folgt 

geregelt. 

Bürgermeister Sauerborn bezieht z.Zt. ein Gehalt von 4000 Mk. Dasselbe wird am 

1. April 1910 um 150 Mk erhöht, von da ab steigt dasselbe alle 2 Jahre um 150 

Mk bis zum Höchstgehalt von 4600 Mk.  

Im November bezieht derselbe jährlich 500 Mk Wohnungsgeld. 

 

Der Beigeordnete erhält für die Dauer der Stellvertretung vom 1.4.10 ab eine tägl. 

Vergütung von 5 Mk. 

 

Dem Stadtsecretär Blaum wird als Höchstgehalt 2400 Mk bewilligt. Derselbe 

erhält vom 1.4.1910 ab 2000 Mk und von da ab alle 2 Jahre 100 Mk Erhöhung bis 

zum Höchstgehalt von 2400 Mk. 

Ebenso bezieht derselbe ein Wohnungsgeld vom 1.4.1910 ab 375 Mk jährlich. 

 

Dem Stadtrechner Philippi seine Gehaltsverhältnisse werden nicht geändert, 

dagegen das Wohnungsgeld vom 1.4.1910 ab von 216 Mk auf 375 Mk jährlich 

erhöht. 

 

Der Assistent Hartenfels bezieht z.Zt. 900 Mk Gehalt, steigt am 1.4.10 um 100 

Mk und von da ab alle 2 Jahre um 100 Mk bis zum Höchstgehalt von 1200 Mk. 

 

Dem Lehrling Carl Sauerborn wird als Weihnachtsgratifikation 25 Mark bewilligt. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 30. Dezember 1909 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter, Müller und Dr. Wentrup, 

letzterer erschien später 

 

1 

Ein Schreiben der Firma Joh. Jak. Mengen, Bannberscheid liegt vor, nach 

welchem dieselben für das im Distrikt Dreispitz gefällte Nadelholz-Scheitholz 24 

Mk a Klftr und für Nadelholz-Knüppelholz = 18 Mk a Klftr anbietet.  

Der Magistrat will von einer freihändigen Abgabe absehen, da möglicherweise 

dies nachteilig auf die Versteigerung am 17.1. wirken wird. In diesem Sinne ist 

der Firma Mitteilung zu machen. 

 

2 

Bürgermeister berichtet, dass die Plätze für Carussel pp auf den 10. Januar zur 

Vergebung ausgeschrieben sind. 

 

3 

Rechnung siehe Verzeichnis. 

 

4 

Heinrich Volkmann ersucht um Vorschuss der 10 Mk Anerkennungsgebühr, da 

schon seit 1. Oktober das Gelände für den Bahnbau beansprucht sei. 

Der Magistrat will dies feststellen und dann Entscheidung treffen. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 13. Januar 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup, welcher mit 

Entschuldigung fehlte. 

 

1 

Für das Nutzholz im Distrikt Dreispitz war auf heute Submissions-Termin 

anberaumt und waren nachbenannte Angebote eingegangen: 

a) Auf Kiefernstammholz (178,32 fm) 

1) Bald und Herling, Erntebrück  a fm 14,12 Mk 

2) Adam Marx, Wirges 17,65 Mk 

3) Michael Schüler, Neuhäusel 17,28 Mk 

4) Heimann Stern, hier 13,75 Mk 

5) v.d.Heydt, Bendorf 15,00 Mk 

6) Michael Schüler, Neuhäusel 17,66 Mk 

b) auf Fichten-Stammholz (76,43 fm) 

1) Bald und Herling, Erntebrück a fm 20,12 Mk 

2) Franz Linz, hier 22,70 Mk 

3) Adam Marx, Wirges 21,00 Mk 

4) Michael Schüler, Neuhäusel 19,20 Mk 

5) Heimann Stern, hier 14,50 Mk 

6) v.d. Heydt, Bendorf 19,50 Mk 

7) Ad. Quirmbach, hier 20,60 Mk 

8) Michael Schüler, Neuhäusel 17,66 Mk 

c) auf Lärchenholzstämme (9,92 fm) 

1) Bald und Herling, Erntebrück a fm 12,00 Mk 

2) Michael Schüler, Neuhäusel 15,10 Mk 

3) Heimann Stern, hier 14,50 Mk 

4) Michael Schüler, Neuhäusel 17,66 Mk 

d) Stangennutzholz (2,73 fm) 

1) Bald und Herling, Erntebrück a fm  7,00 Mk 

2) Michael Schüler, Neuhäusel 10,00 Mk 

3) Heimann Stern, hier 12,50 Mk 

4) Michael Schüler, Neuhäusel 17,66 Mk   
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Der Magistrat beschließt, den Zuschlag für Kiefern- und Lärchen- und 

Stangennutzholz an Michael Schüler, Neuhäusel und für Fichtenstammholz an 

Franz Linz, hier zu erteilen. 

 

2 

Die am 3. Januar 1910 im Distrikt Hirschkopf abgehaltene Stangen- 

Holzversteigerung wird nicht genehmigt und wurde beschlossen das Gehölz 

nochmals und zwar in einzelnen Loosen zur Versteigerung auf den 20. 1.1910 

nachm. 4 Uhr auszuschreiben. 

 

3 

Die Kassen-Revisitation hat am 4. Januar 1910 stattgefunden und liegt die 

Nachweisung über die Einnahmen und Ausgaben der Stadtkasse aus dem 

Rechnungsjahr 1909 vor.  

Hiernach ist eine Mehreinnahme von 5545,34 Mk zu erwarten. 

 

4 

Voranschlag für den Haushalt der Stadtgemeinde pro 1910 

Derselbe wurde einzeln durchgegangen und schlägt der Magistrat folgende 

Steuersätze zur Erhebung vor: 

120% der Einkommen-Betriebs- und Gemeindeeinkommenssteuer, 180% der 

Grund-Gebäude- und Gewerbesteuer. 

 

Bei dieser Gelegenheit wurden die Eingaben des Maschinenmeisters Keck, 

Polizeisergeanten Helm, den Polizeinachtwächtern Strunk und Pilgenröther sowie 

des Accsisecontrolleurs Dommermuth um Gehaltserhöhung vorgelegt und 

hierüber wie folgt beschlossen: 

1) Das Gehalt des Maschinenmeisters Keck wird vom 1. April 1910ab um 150 

Mk erhöht dergestalt, dass 100 Mk in bar gezahlt und die 50 Mk auf die 

Restsumme des Schuldscheines verrechnet werden. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

135 

2) Dem Polizeisergeanten Helm wird vom 1. April 1910 ab eine 

Gehaltserhöhung von 100 Mk bewilligt. 

3) Jedem der Polizeinachtwächter das Gehalt um jährlich 50 Mk von demselben 

Zeitpunkt ab erhöht und 

4) Dem Acvisor Dommermuth wird in Anbetracht des Ausfalles der Mehlaccise 

vom 1. April 1910 ab sein Gehalt von 600 auf 700 Mk erhöht. 

Es ist dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Genehmigung 

vorzulegen. 

 

5 

Dem Wilhelm Hartenfels und Phil. Hartenfels wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

6 

Der Josef Jung Witwe wird an Stelle der verstorbenen Nebgen Wwe die 

Hospitalpräbande und zwar vom 1. Februar ab zuerkannt. 

 

7 

Ärztliches Attest über Pet. Glattfelder liegt vor. Eine städt. Unterstützung hat 

derselbe nur für 4 Wochen bezogen. 

 

8 

Die Wahl des Rechtsanwaltes Dr. Adolf Wentrup zum Mitglied des Curatoriums 

des Kaiser-Wilhelm-Gymnasiums hat die Bestätigung des kgl. Prov. Schul-Coll. 

Erhalten. 

 

9 

Dem Anton Meurer und Joh. Jung wird Zahlungsausstand in der von der 

Stadtkasse vorgeschlagenen Weise bewilligt. 

 

10 

Von der Bewilligung einer weiteren Unterstützung an die Frau Merten soll 

abgesehen werden. 

 

11 

Die Eingabe des Stenographen-Vereins um Erlass der Lustbarkeitssteuer für eine 

am 30.1. abzuhaltene Feier ist abschläglich zu bescheiden. 
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12 

Die Vergebung der Plätze zum Aufstellen und Betrieb des Carussels, des 

Kinomatographen, Schieß pp Buden für 2 Tage im Frühjahr und 3 Kirchweihtage 

hat am 10. Januar 1910 stattgefunden.  

Hierfür wird die Genehmigung nicht erteilt. Den Anbieter ist dies mitzuteilen und 

anheim zu geben, neue Angebote beim Bürgermeisteramt einzureichen. 

 

13 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Josef Müller  
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Magistratssitzung am 20. Januar 1910  

 

Alle anwesend 

 

1 

Für das Fichtenstangenholz im Distrikt Hirschkopf war auf heute Submissions-

Termin anberaumt und waren nachbenannte Angebote eingegangen 

a) Los I 38 Stämme zu 7,46 fm 

1) Ad. Marx, Wirges zu 15,12 Mk a fm 

2) Mich. Schüler, Neuhäusel 15,27 Mk 

3) Klein, Mausmühle 12,20 Mk 

b) Los II 278 Stangen I. Kl. 25,02 fm 

1) Ad Marx, Wirges zu 1,11 Mk a Stück 

2) Klein, Mausmühle 0,95 Mk 

c) Los III 1042 Stangen II. Kl. 62,53 fm 

1) Ad. Marx, Wirges zu 0,46 Mk a Stück 

2) Gebr. Schürg, Hachenburg 0,20 Mk 

3) Klein, Mausmühle 0,47 Mk 

d) Los IV 3535 Stangen III. Kl. 106,05 fm 

1) Ad. Marx, Wirges zu 0,21 Mk a Stück 

2) Gebr. Schürg, Hachenburg 0,15 Mk 

3) Klein, Mausmühle 0,17 Mk 

e) Los V 1865 Stangen IV. KL 37,30 fm 

1) Ad. Marx, Wirges zu 0,10 Mk a Stück 

2) Gebr. Schürg, Hachenburg 0,05 Mk 

3) Klein, Mausmühle 0,08 Mk 

f) Los VI 1675 Stangen V. Kl 16,75 fm 

1) Ad. Marx, Wirges zu 0,07 Mk a Stück 

2) Klein, Mausmühle 0,05 Mk 

g) Los VII 640 Stangen VI. Kl. 1,28 fm 

1) Ad. Marx, Wirges zu 0,04 Mk a Stück 

2) Barmh. Brüder, hier 0,06 Mk 

3) Klein, Mausmühle 0,05 Mk 

Sämtliche Angebote wurden abgelehnt und nebengenanntes Gehölz auf Grund 

freier Vereinbarung dem Adam Marx, Wirges zu 2000 Mk der Zuschlag erteilt. 
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2 

Außerdem war versuchsweise Stammholz vor dem Einschlag zur Vergebung 

ausgeschrieben. Angebote waren eingegangen: 

a) Für Buchenstämme 40 cm Mittendurchmesser 

1) Ad. Marx, Wirges zu 17,12 Mk a fm 

2) Pet. Holly, Arzbach 14,25 Mk 

3) Joh. Seibert, Baumbach 18,56 Mk 

4) W. Klein IV, Wittgert 18,00 Mk 

b) Für Buchenstämme über 35 cm Mittendurchmesser 

1) Joh. Seibert, Baumbach zu 16,27 Mk a fm 

2) W. Klein IV, Wittgert zu 13,00 Mk 

c) Für Fichtenstammholz ca. 70 fm 

1) Ad. Marx, Wirges zu 19,27 Mk 

2) Pet Holly Wwe Arzbach 18,05 Mk 

3) Mich. Schüler, Neuhäuseln18,90 Mk 

4) W. Klein IV, Wittgert 18,00 Mk 

 

Der Magistrat beschließt dem Ad. Marx für Fichtenstammholz zu 19,27 Mk a fm 

den Zuschlag zu erteilen, bei dem Buchenstammholz wird es sehr fraglich sein, ob 

solches überhaupt zur Fällung bestimmt wird, evtl. wird ganz davon abgesehen 

werden. 

 

3 

Der Magistrat erklärt dich damit einverstanden, dass die Nr. 3 und 7 im Distrikt 

Dreispitz an Joh. Jak. Mengen, Baumbach zu je 28 Mark überlassen werden. 

 

4 

Der Vorstand des Nass. Städtetages teilt mit, dass die diesjährige Versammlung 

im Juni in Herborn stattfindet. 
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5 

Das Gesuch der Geschwister Marie und Anna Müller nebst Zeichnung und 

Geländebeschreibung wegen Erteilung der Conzession für Hotel und 

Wirtschaftsbetrieb im Nassauer Hof soll befürwortend dem Kreisausschuss 

vorgelegt werden. 

 

6 

Dem städt. Arbeiter König wird sein Tagelohn von 2,40 auf 2,60 Mk erhöht. Die 

Vergütung für das Beseitigen von Unrat an Sonn- und Feiertagen ist damit 

einbegriffen. 

 

7 

Der Frau Merten wird, so solange die Krankheit ihres Mannes andauert, 

wöchentlich 2 Brote bewilligt 

 

8 

Ebenso dem Jak. Schmidt. 

 

9 

Der Klara Intra soll 1 Zimmer im Hospital abgegeben werden. 

 

10 

Bürgermeister Sauerborn gibt Mitteilung, dass die Errichtung eines 2. 

Außerordentlichen Präparandenkursus in hiesiger Stadt geplant sei, wenn die 

notwendigen geeigneten Quartiere für die Schüler vorhanden sind. 

 

11 

Der Magistrat tritt dem von der Stadtverordnetenversammlung in Bezug des 

Steigungsverhältnisses der Gehälter des Bürgermeisters Sauerborn und 

Stadtsekretär Blaum am 9. Januar 1910 gefassten Beschluss bei. 

 

12 

Von Seiten des Bürgermeisters wird an Stelle des ausgeschiedenen Schöffen Jos. 

Schneider der Schöffe Jos. Müller in die Schuldeputation ernannt. 
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13 

Von Seiten des Magistrats wurden in die verschiedenen Commissionen gewählt: 

1) In die Armen- und Hospital Commission Herr Müller 

2) Bau-Commission Herr Buse 

3) Beleuchtungs- und Prüfungs-Commission Herr Flügel 

4) Einquartierungs-Commission Herr Winter 

5) Finanz-Commission Herr Müller 

6) Markt und Accise-Commission Herr Winter 

7) Sanitäts-Commission Herr Dr. Wentrup 

8) Wald- und Wasserwerks-Commission Herr Buse 

9) Fremdenverkehrs-Commission Herr Buse 

 

 

14 

Rechnungen siehe Verzeichnis 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 29. Januar 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse und Dr. Wentrup 

 

1 

Betriebsinspektion 

Mit Schreiben des Centralvorstandes des Gewerbevereins in Wiesbaden wird 

bezüglich der Errichtung der Betriebsinspektion durch den Local Gewerbeverein 

hier Anfrage gehalten, ob die Stadtgemeinde bereit ist, ein Dienstgebäude für die 

Eisenbahn-Betriebsinspektion mit Wohnung für den Inspektionsvorstand zu 

errichten.  

Der Magistrat bejaht dies unter Vorbehalt der Genehmigung der 

Stadtverordnetenversammlung unter der Bedingung, dass von Seiten der 

Eisenbahnverwaltung entsprechende Miete gezahlt wird. 

Auch ist die Mitteilung dem Central Vorstand durch den Localvorstand zugehen 

zulassen, dass geeignete Beamten-Wohnungen in genügender Anzahl hier 

vorhanden sind. 

 

2 

Dem Georg Sauerborn sind 10000 Stück Marktstandzettel nach Vorlage, zu 25 

Stück mit Draht geheftet, zu 1,95 Mk a Tausend in Bestellung zu geben. 

 

3 

Der Familie Jak. Schmitz wird auf Widerruf noch weiterhin täglich 3 Schoppen 

Milch bewilligt. 

 

4 

Die Schuhe der Kinder des p Merten soll auf städt. Kosten in Ordnung gebracht 

werden. 

 

5 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem eingegangenen Schreiben der 

Carussellbesitzer pp. 

Dem p Eller ist Mitteilung zu machen, dass nur 2 Tage im Frühjahr und 3 

Kirchweihtage Erlaubnis gegeben wird und dass bedeutend höheres Gebot bereits 

vorliegt. 
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6 

Der Wwe Bartholomäus und Margarete Ringer hier wird auf Ansuchen gestattet 

ihren Verkaufsstand an die Ecke des Wohnhauses von Pet. Hübinger I. 

aufzustellen. 

 

7 

Der Kriegerverein hat angezeigt, dass er am 27.1.1910 im Georg`schen Saale den 

Geburtstag Sr. Majestät feiert und bittet um Befreiung von der Lustbarkeitssteuer. 

Es wird diesem Ansuchen entsprochen. 

 

8 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über das Kranksein des Andreas Schepping 

und legt ärztl. Bescheinigung vor. 

 

9 

Die Zuerkennung der Hospitalpräbande an Stelle der Jak. Intra Wwe soll in 

späterer Sitzung beschlossen werden. 

 

10 

Dem Stenographen-Verein Stolze-Schrey hier wird auf sein Ansuchen der 

Schulsaal für gleichen Zweck und unter denselben Bedingungen überlassen. 

 

11 

Rechnungen sind eingegangen von 

1) Kreiskommunalkasse Rohbauabnahmegebühr 67,00 Mk 

2) Frz. Kunst für Mütze 3,50 Mk 

3) Mich. Kunst für Einbinden 27,50 Mk 

4) Hanni Müller Wwe Hospital 5,05 Mk 

5) Pet. Schnupp 3,50 Mk 

6) Tiefbau Berufsgenossenschaft 46,80 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 3. Februar 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Flügel und Dr. Wentrup 

 

1 

Die Herstellung einer Mansarde bei der Dienstwohnung des Lehrers Manker wird 

nach dem vom Bautechniker Löwenguth aufgestellten Kostenanschlage in Höhe 

von 90 Mk genehmigt. 

 

2 

Auf weiteres Ansuchen der Familie Merten wird als weitere Unterstützung täglich 

2 Schoppen Milch bewilligt. 

 

3 

Dem Joh. Gerharz wird Ausstand für Zahlung von Gemeindesteuern bis 1. April 

bewilligt. 

 

4 

Der Vorsitzende des Kreisausschusses fragt an, ob der für den Ziegenzuchtverein 

vorgelegte Betrag ad 34,40 Mk für einen Ziegenbock zur Hälfte von der 

Gemeinde ersetzt wird. 

Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag diesbezüglich Rückfrage zu halten. 

 

5 

Nachdem p Olig die Gebühr ad 75 Mk bezahlt hat, ist demselben der Anschluss 

an die Entwässerung des Tiergarten-Geländes gestattet. 

 

6 

Bürgermeister Sauerborn berichtete über den Verlauf der Bürgermeister-

Conferenz in Diez am 22. Januar. 

 

7 

Die Klara Intra hat bis jetzt von dem ihr im Hospital angebotenen Zimmer keinen 

Gebrauch gemacht. 
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8 

Bürgermeister Sauerborn berichtet, dass er die im Distrikt Schoßhöber am 24. 

Und 31.1.abgehaltenen Holzversteigerungen (Brennholz) an Ort und Stelle 

genehmigt habe. 

Über die am 20. Januar für Buchenstammholz abgegebene Angebote wird 

beschlossen, dem Adam Marx, Wirges für das bereits im Distrikt Schoßhöber 

gefällte und für das noch im Distrikt Reihershahn zu fällende Buchenstammholz 

für das abgegebene Angebot ad 17,12 Mk a fm den Zuschlag zu erteilen. 

Hierbei ist p Marx verpflichtet, sämtliches Stammholz wie solches bei dem von 

der Forstbehörde für notwendig erachtete Kahlhiebe sich ergibt, zu übernehmen. 

Dem p. Seibert, Baumbach ist mitzuteilen, dass das ganze Quantum von 

Buchenstammholz aus Distrikt Schoßhöber und Reihershahn anderweitig 

vergeben sei. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 9. Februar 1910 

 

Alle anwesend 

 

1 

Das Gesuch der Frau Mathias Hermes wegen Aufstellung eines Verkaufsstandes 

wurde zurückgestellt. 

 

2 

Der Ehefrau Wagner wird auf Ansuchen auf 3 Monate einen monatlichen Betrag 

von 10 Mk bewilligt. Dieser Betrag von insgesamt 30 Mk soll vom 1. Oktober 

1910 ab mit 5 Mk vierteljährig von der Stadtkasse zurückerhoben werden. 

 

3 

Dem Ansuchen der Frau Jak. Schmidt um Zahlung der Hausmiete wird nicht 

entsprochen, da die Familie bei richtiger Einteilung mit dem Krankengeld, den 

von der Stadt bewilligten 2 Brote pro Woche und 3 Schoppen Milch pro Tag und 

sonstigen Zuwendungen recht gut auskommen kann. 

 

4 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass der Stadtgemeinde Montabaur zur 

Erleichterung der durch das neue Lehrerbesoldungsgesetz erwachsenen 

Mehrausgaben aus verschiedenen der Verteilung des Kreisausschusses 

unterliegenden Fonds ein Zuschuss von 800 Mk bewilligt ist. In diesem Betrag 

sind 50 Mk, welche für Gründung einer Schulbibliothek bestimmt sind, 

miterhalten. 

 

5 

Die Polizeinachtwächter Strunk und Pilgenröther sollen der Ortskrankenkasse 

angemeldet werden. 

 

6 

Der Magistrat bewilligt die Hälfte des vom Kreis die Beschaffung eines 

Ziegenbocks vorgelegten Betrag mit ½ von 34,40 = 17,20 Mk und übernimmt den 

Ziegenbock als Eigentum der Stadt. 

 

7 

Wegen Vergebung de Plätze soll in späterer Sitzung beschlossen werden. 
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8 

Mit Verfügung des Herrn Regierungs-Präsidenten vom 29. Januar 1910 Jn I 24 

Sfa 09 wird bekannt gegeben, dass nach einer Eingabe vom 8. November 09 der 

hessische Städtetag die Entschädigung derjenigen Landgemeinden, die den 

städtischen Standesämtern angeschlossen sind, nicht mehr für zeitgemäß hält. Es 

wird eine Entschädigung von 180 Mk für 1000 Seiten für gerechtfertigt erachtet. 

Der Magistrat spricht sich ebenfalls in diesem Sinne aus und befürwortet diese 

erhöhte Entschädigung. 

 

9 

Rechnung siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung am 17. Februar 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Bürgermeister berichtet über die heute in den Distrikten Heckenrödchen und 

Reihershahn abgehaltene Brennholzversteigerung und dass nach Schluss der 

Versteigerung die Genehmigung und Überweisung bekannt gegeben worden sei. 

 

2 

Baugesuch nebst Zeichnung des Jos. Olig wegen einer eisernen Einfriedigung von 

seinem Wohnhaus-Neubau wird genehmigt, nachdem derselbe sich durch Revers 

verpflichtet hat, bei Erbreiterung des Weges nach dem Bahnhof di Einfriedigung 

an dieser Wegeseite auf seine Kosten hinter die Baufluchtlinie zurück zu setzen. 

 

3 

Die Vergebung der Fouragelieferung an die hiesige Gendarmerie für das Jahr 

1910 hat am 15.2.1910 stattgefunden. Das Resultat dieser Vergebung war wie 

folgt: 

1) Für 1 Ctr. Hafer  12,00 Mk 

2) Für 1 Ctr. Heu 6,50 Mk 

3) Für 1 Ctr. Stroh 4,50 Mk 

Es wird beschlossen wegen der übermäßig hohen Forderung den Antrag auf 

Nicht-Genehmigung beim Herrn Reg.-Präs. zu stellen. 

 

4 

Dem Phil. Hartenfels und der Wwe. Weyer wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

5 

Die Eingabe der Jos. Strassfeld Wwe. Und Consorten um Anbringung einer 

weiteren Lampe am vorderen Rebstock wir zur Kenntnis gebracht. 

Demnächst soll der Commission die Gelegenheit gegeben werden, sich von der 

Notwendigkeit dieser Anbringung zu überzeugen. 
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6 

Der Christine Paulus wird auf ihr Ansuchen ein Zuschuss zur Hausmiete 

bewilligt. 

Bei Pet. Hannappel ist Nachfrage zu halten, für welchen Betrag die Geschw. 

Paulus dort gemietet haben. 

 

7 

Der Frau Mathias Hermes wird auf ihre Eingabe gestattet, vor ihrem Wohnhause 

einen Verkaufsstand aufzustellen. 

 

8 

Die Eingabe des p. Elsen um Zulage ist abschläglich zu bescheiden, da der 

Voranschlag bereits aufgestellt und über eine evtl. Erhöhung erst im nächsten 

Winter befunden werden kann. 

 

9 

Bericht des Feuerlöschdirektors Nabenhauer, Idstein über die am 6.10.09 

stattgefundene Revision der Feuerlöscheinrichtungen hiesiger Stadt wird neben 

dem Bericht des Brandmeisters Löwenguth dem Magistrat zur Kenntnis gebracht. 

Im Sinne des Berichts von p Löwenguth ist in dieser Sache dem Landratsamt zu 

berichten. 

 

10 

Die Frau Merten bittet um Bewilligung von 1 Paar Schuhe. Diesem Ansuchen 

wurde nicht entsprochen. 

 

11 

Die Plätze für Aufstellung von Carussel pp zu Frühjahr und Kirchweihe soll am 1. 

März endgültig vergeben werden. 

 

12 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 24. Februar 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Baugesuch nebst Zeichnungen der Barmh. Brüder hier wegen Neubau ihres 

Klostergebäudes wird genehmigt. 

 

2 

Baugesuch nebst Zeichnung des Jakob Lenz wegen Erbauung eines Wohn- und 

Ökonomiegebäudes wird, weil der gerichtliche Akt bezüglich Abtretung des 

Streifens zur Straßenfläche noch nicht getätigt ist, zurückgestellt. 

 

3 

Die am 21.2.1910 in den Distrikten Schoßhöber, Isbertslust, Reihershahn pp 

abgehaltene Nutzholzversteigerung wird genehmigt. 

Das für das Eschenstammholz eingelegte Nachgebot mit 8 Mk von Frz. Linz hier 

wurde zurückgewiesen. Von dem Steigerer Wilh. Klein 4. Wittgert ist sofort 

Bürgschaft zu verlangen. 

 

4 

Auf die Eingabe der Christine Paulus wird den Geschwistern Paulus einen 

jährlichen Zuschuss zur Hausmiete von 60 Mk vom 1. März 1910 ab bewilligt. 

 

5 

Die Eingabe des Feldhüters Hammerstein um Zulage ist abschläglich zu 

bescheiden, da der Voranschlag bereits aufgestellt und über eine evtl. Erhöhung 

erst im kommenden Winter befunden werden kann. 

 

6 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem an den Vorsitzenden der 

Knappschaftskasse Direktor Leuthner in Friedrichsegen gerichteten Schreibens. 
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7 

Da von Monteur Seepe bezogene Krankengeld mit 19,50 Mk ist beim 

Elektrizitätswerk zu vereinnahmen, da p Seepe während der Dauer der 

Erkrankung den ganzen Gehalt bezogen hat. 

 

8 

An der von den Bürgermeistern Limburg und Diez für den 28. 2 1910 in Limburg 

anberaumten Zusammenkunft kann Bürgermeister Sauerborn nicht teilnehmen. 

 

9 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 26. Februar 1910 

 

Alle anwesend 

 

1 

Einführung des Normaletats vom 5. Juni 1909 betreffend die Besoldungen der 

Leiter und Lehrer der höheren Unterrichtsanstalten 

Mit Verfügung kgl. Provinzial-Schul-Collegiums in Cassel vom 23. Februar S. 

2522 ist mitgeteilt, dass der Herr Minister zur Durchführung des Normaletats vom 

6. Juni 1909 für das hiesige Gymnasium einen neuen jährlichen Zuschuss von 

6500 Mk bewilligt hat. 

Unter Bezugnahme auf dem in dieser Angelegenheit am 13. Juli 1909 gefassten 

Beschluss ist für die Erhöhung der Diensteinkommen der Lehrer  

 aus 1908 = 11273 Mk 

 und aus 1909 = 12098 Mk 

                 in Summe = 23371 Mk  

erforderlich. 

Die Deckung ist vom Curatorium wie folgt in Antrag gebracht: 

 Staatszuschuss (2 Jahre) = 13000 Mk 

 Erhöhte Schulgeld aus 1909 = 1800 Mk 

 Zuschuss der Stadt = 771 Mk 

 Fst. Zulagenfonds = 4800 Mk 

 Cassen-Überschuss aus 1908 = 3000 Mk 

 Summe = 23371 Mk 

Der Magistrat erklärt sich hiermit einverstanden. 
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2 

Baugesuch nebst Zeichnung des Jakob Lenz hier wegen Errichtung eines Wohn- 

und Ökonomiegebäudes in der Fröschpforte wird genehmigt unter der 

ausdrücklichen Bedingung, dass er den notariellen Akt bezüglich der 

unentgeltlichen Abtretung der in die projektierte Straße fallende Fläche in aller 

Kürze nachbringt, sich den Bedingungen des genehmigten Straßenbaustatuts 

unterwirft und die Zuführung von Waser und Beleuchtung auf seine eigenen 

Kosten übernimmt. Der Stadtverordnetenversammlung soll in demnächstiger 

Sitzung hiervon Mitteilung gemacht werden. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 6. März 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Die am 2.3.1910 auf dem Himmelberg abgehaltene Holzversteigerung wird 

genehmigt. Die nicht versteigerten 24 Stümpfen von 3,92 fm werden dem Ad. 

Marx, Wirges zu Angebotspreis von 12 Mk a fm überlassen. 

 

2 

Nachdem Wolf. Klein 4. Wittgert zahlungsfähige Bürgschaft geleistet hat, ist die 

ganze Versteigerung am 21.3.1910 genehmigt. 

 

3 

Die Eingabe der Ehefrau Jakob Edel hier um Errichtung einer Trinkhalle vor dem 

Bahnhof bzw. Kleiner Markt wurde mangels Bedürfnis abgelehnt. 

 

4 

Die am 1. 3. 1910 nochmals vorgenommene Vergebung der Fouragelieferung an 

die Gendarmerie hat ein besseres Resultat gezeitigt. 

Letztbietender blieb Peter Keller, Boden  

 für Hafer 9,00 Mk a Ctr 

 Für Heu 4,90 Mk a Ctr 

 Für Stroh 3,40 Mk a Ctr.  

Der Magistrat beantragt die Zuschlagserteilung an p Keller. 

 

5 

Die heute stattgefundene Vergebung des Reißens, Anfahrens und Zerkleinern von 

Schul- pp Holz wird genehmigt. 

 

6 

Krankenschein von Dr. Thewalt für Phil. Scheidt liegt vor. Derselbe soll, wenn 

notwendig, ins Krankenhaus verbracht werden.  

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

144.1 

7 

Die Eingabe der ledigen Kath. Hermes zum stehenden Getränkebetrieb mit Obst, 

Gemüse und Samen wird zur Kenntnis gegeben. 

 

8 

Der Theodor Ickenroth Wwe wird auf Ansuchen ¼ Jahr die Einkommenssteuer 

mit 1,20 Mk in Abgang gesetzt. 

 

9 

Der Magistrat erhält Kenntnis von den mit der Eisenbahn-Bauabteilung 

gepflogenen Verhandlungen wegen Entschädigungsansprüche der Pächter der 

Ländereien im Distrikt Nagler. 

 

10 

Wegen der beantragten Entwässerung bis zu Peter Fries Allmannshausen ist bei 

Georg Eisel Anfrage zu halten, warum zu damalige Zeit die Rohrleitung nicht bis 

zu p Fries gelegt wurde. 

 

11 

Wegen der Juxplätzevergebung soll am 17. 2.1910 definitiv Entscheidung 

getroffen werden und Nachgebote nicht mehr angenommen werden. Dem p 

Steiner ist mitzuteilen, dass inzwischen ein Angebot von 160 Mk für 

Kinomatografen eingegangen ist und dem Alex Beiam Bonn Süd ist Mitteilung zu 

machen, dass der frühere Reflektant von der Höhe des eingelegten Gebots 

benachrichtigt wurde. 

 

12 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 10. März 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup, welcher mit 

Entschuldigung fehlte. 

 

1 

Die vierteljährliche Cassen-Revision wurde heute um 4 Uhr vorgenommen und 

alles in Ordnung befunden. 

 

2 

Baugesuch nebst Zeichnung des Anton Müller hier (Biergasse) um Errichtung 

eines rüss. Kamins wird genehmigt. 

 

3 

Die Herstellung eines Mansardenzimmers im Schulgebäude in der Coblenzer 

Straße (Lehrer Manker) war auf heute zur Vergebung ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen von: 

a) Für Dachdeckerarbeiten 

1) Josef Conradi a qm 5,-- Mk 

2) Anton Rössel           3,30 Mk 

3) Johann Müller          4,50 Mk 

b) Für Maurerarbeiten 

1) Josef Burg für zus. 42,65 Mk 

2) Joh. Gerharz 37,85 Mk 

3) Ad. Parbel 40,10 Mk 

c) Für Zimmererarbeit 

1) Jak. Hannappel für zus. 23,15 Mk 

2) Jak. Hannappel 18,00 Mk 

d) Glaserarbeit 

1) I.B. Philippi für zus. 18,40 Mk 

e) Schreinerarbeit 

1) Joh. Bush für zus. 27,55 Mk 

Der Magistrat beschließt dem Mindest- bzw. Einziganbietenden den Zuschlag 

zu erteilen. 
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4 

Der Eingabe des Lehrers Laux um ebenfallsige Herstellung des Mansardenzimmers 

wurde stattgegeben und sollen die Vorbenannten diese Arbeiten gleich mit 

ausführen. 

 

5 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Eingabe des p. Rhode als Pfleger der Fischer 

Kinder. 

 

6 

Die Entwässerung soll bis zum Haus des P. Fries Allmannshausen weitergeführt 

werden nach dem von Löwenguth aufgestellten Kostenanschlage. 

 

6 

Der Lehrerin Frl. Briel ist ein weiterer Urlaub bis 16. Juli 1910 bewilligt. Vom 1. 

März 1910 ab bezahlt dieselbe die Vertretungskosten selbst. 

 

7 

Hartmann Prinz 

Jakob Hannappel 

Philipp Scheid sind dem Krankenhaus überführt. 

 

8 

An Stelle der verstorbenen Wwe Intra wird der Martin Disper Wwe vom 1. März 

1910 ab die Hospitalpräbande mit 8,60 Mk und vom gleichen Zeitpunkt ab der 

Peter Weger Wwe die Präbande der Maria D`Avis-Thönges Stiftung an Stelle der p 

Disper Wwe mit monatlich 6,66 Mk zuerkannt. 

 

9 

Die Zusammenstellung der Herstellungskosten fürs Wehr liegt vor. 

 

10 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 17. März 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Flüge und Dr. Wentrup, welche mit 

Entschuldigung fehlten. 

 

1 

Die Eingabe des Adam Quirmbach um Bewilligung von 15 Pfg anstatt der 

bisherigen 10 Pfg die Kilowattstunde ist der Beleuchtungs-Commission zu 

unterbreiten. 

 

2 

Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, dass die Mobiliarstücke des 

verstorbenen Hartmann Prinz für 8 Mk an Jos. Ph. Schmidt übergehen. 

 

3 

Die Gemeindesteuer des Joh. Ferd. Geyer mit 4,80 Mk ist niederzuschlagen. 

 

4 

Die Berechnung bei der freiwilligen Müllabfuhr ergab, dass die Stadt rd. 200 Mk 

zuzuschießen hat. 

 

5 

Das Schreiben des Landrats von Marstall wegen Fortsetzung der Pflasterung des 

vorderen Rebstocks wird verlesen. 

 

6 

Von der Genehmigung des kgl. Prov. Schul-Coll. vom 10.3. W 2776 bezüglich der 

Deckungsfrage nach Antrag des Curatoriums wird Kenntnis gegeben. 

 

7 

Dem Jak. Winter wird auf Ansuchen gestattet, seine restlichen Gefälle bei der 

Stadtkasse in Raten zu bezahlen. Für seinen erkrankten Sohn Josef soll die 

bewilligte Vergütung weitergezahlt werden, vorläufig bis zum 1. Juli 1910. 

 

8 

Der Wwe Roos wird, für ihr Kind Katharina Roos, welche Ostern zur ersten Hl. 

Kommunion geht, ein paar Schuhe bewilligt. 
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9 

Einen Vertrag mit dem Gladenbecks Institut wegen Denkmals-Pflege soll nicht 

abgeschlossen werden. 

 

10 

Dem Phil. Hartenfels wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

11 

Wegen Vergebung der Plätze zu Frühjahr bzw. Kirchweihe wird wie folgt 

beschlossen: 

1) Der Carusselbesitzer Holland, Gießen wird der Platz für 2 Tage im Frühjahr 

und 3 Kirchweihtage zu insges. 554 Mk nach seinem Angebot überlassen. 

2) Dem Math. Kommer, für die 3 Kirchweihetage zu 120 Mk. 

3) Bezüglich des Kinomatographen ist durch die Nachgebote auf heute ein 

Abschluss nicht erreicht. 

4) Den C. Steiner und Alex Beiam ist als nunmehr letzter Termin der 23.3.1910 

nachm. 5 Uhr mitzuteilen, auch dabei anzugeben, dass beschränkte Conkurrenz 

unter den beiden Höchstbietenden zuzulassen ist. Dem dann eingehenden 

Höchstgebot soll Zuschlag erteilt werden. 

 

12 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Josef Müller 
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Sitzung am 23. März 1910 

 

Vom Magistrat alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Buse 

Von der Beleuchtungskommission anwesend die Herren Prof. Maßfeller, 

Kreisbaumeister Gaul, Seminarleiter Vollmer sowie Betriebsleiter Knögel. 

 

1 

Die Vergebung der Oellieferung und Materiallieferung für das elektrische Werk 

war auf heute bekannt gegeben. 

Angebote sind gemacht  

1) Ferd. Klein 52,00 Mk 

2) Phil. Frank 50,00 Mk 

3) Bergmann und Hübner 49,00 Mk   

Da die bisher durch den Ferd. Klein bezogenen Oele zu keinem Tadel 

Veranlassung gaben, wird beschlossen, die Oele von dieser Firma zu beziehen. 

Herr Flügel will bei der Firma Oppenheimer wegen der Preise Nachfrage 

halten und hierüber dem Betriebsleiter Knögel Mitteilung machen. 

 

2 

Die notwendig werdende Drahtlieferung soll der Firma Lynen & Co übertragen 

werden. 

 

3 

In der Centrale soll als Läufer Linoleum verwendet werden. 

 

4 

Die alte Zusatz-Maschine soll nicht verkauft, sondern in Reserve bereitgehalten 

werden. 

 

5 

Für die Kohlenlieferung liegt nur 1 Angebot vor von Adam Schlemmer hier für 

149 Mk a Waggon. Der Zuschlag wird noch nicht erteilt, es hat vorher noch bei 

anderen Kohlenhändlern wegen des Preises der Kohle aus Zeche Rosenblumen 

Delle Nachfrage zu geschehen. 
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6 

Für das Einfahren der Kohlen sind 2 Angebote eingegangen: 

1) Von Ad. Keil Wwe für 15 Mk a Waggon 200 Ctr. 

2) Von Jak. Eschenauer für 14 Mk a Waggon 200 Ctr. 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 

7 

Die von Jos. Strassfeld und Consorten beantragte Anbringung einer weiteren 

Straßenlampe am vorderen Rebstock wird nicht für notwendig erachtet. 

Betriebsleiter Knögel soll versuchen, ob durch Versetzen der Lampe am Hause 

des Albert Kahn Verbesserung herbeigeführt werden kann. 

 

8 

Die Eingabe des Adam Quirmbach hier um Bewilligung von 15 Pfg für die 

Kilowattstunde gelieferten Stromes anstatt der bisherigen 10 Pfg ist abschlägig zu 

bescheiden. 

 

9 

Die Lampen sollen für die Folge mit einem Gewinn von höchstens 20% an die 

Konsumenten abgegeben werden. 

Nachdem die Vergebung für die elektr. Lichtanlage erledigt ist, tagt der Magistrat 

allein. 

 

10 

Das Schreiben des Rechtsanwaltes Dr. Teves in Sachen Bohr wegen der 2 RM 

Holz von verstorbenen Hartmann Prinz wird zur Kenntnis gebracht. 

Dem p. Teves ist zu antworten, dass der Sohn des Jos. Pet. Schmidt, bei welchem 

der verstorbene Prinz in Miete wohnte, einen Holzzettel für 1 Monat Hausmiete 

mit also 6,50 Mk übergab. Dieser Betrag ist der Stadtkasse, weil die 

Stadtgemeinde viele Hundert Mark für p. Prinz im Laufe der Jahre vorgelegte hat, 

zur Vereinnahmung überwiesen. Es ist weiter mitzuteilen, dass von dem Ableben 

des p. Prinz dem kgl. Amtsgericht Anzeige erstattet ist, auch, dass wir gewillt 

sind, dem evtl. bestellten Pfleger diesen Betrag sowie eine dem p. Prinz gehörige 

Uhr auszuliefern. 
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11 

Bürgermeister Sauerborn gibt Kenntnis von der Einberufung des 

Communallandtages zum 25. April 1909 und der Einberufung des Prov. 

Landtages zum 27. April 1909 nach der Stadt Wiesbaden. 

Der Magistrat ordnet di Stellvertretung während der Abwesenheit des 

Bürgermeisters Sauerborn durch den Beigeordneten Winter an. 

 

12 

Mit Schreiben de Hauptlehrers Stillger hier vom 18.3 1910 wird Anfrage gehalten, 

ob die Stadt Interesse daran habe, dass ein Lehrer-Erholungsheim in hiesiger Stadt 

erbaut wird. 

Der Magistrat bejaht dies und ist evtl. zu Opfer bereit. 

 

13 

Der Herr Reg.-Präs. hat eine Beihilfe aus dem Hochwasserfonds nicht bewilligt. 

 

14 

Für das Kind der Kaspar Molsberger Wwe, welches Ostern zu Hl. Kommunion 

geht, wird 1 Paar Schuhe bewilligt. 

 

15 

Von dem Antwortschreiben des kgl. Oberbergamtes vom 17.3 1910 wegen 

Errichtung der Knappschaftskrankenkasse wird Kenntnis gegeben. 

 

16 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass für nächsten Samstag 13 

Nahrungsmittelgaben entnommen werden. 

 

17 

Der Pflegesatz im Kinderheim, Verein für Krüppelfürsorge in Wiesbaden beträgt 

pro Tag 2,50 Mk. 

 

18 

Elisabeth Müller (81 Jahre alt) sucht nach um Zuerkennung einer 

Hospitalpräbande. 

Da die Hospitalpräbande nur von verheirateten Personen zuerkannt werden kann, 

so wird derselben die nächst fällige Präbande aus der Esch`schen oder D`Avis und 

Thönges-Stiftung bewilligt. 
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19 

Die Vergebung des Platzes für die Aufstellung und Betrieb eines 

Kinomatographen zu Frühjahr und Kirchweihe war in enger Submission unter den 

beiden Höchstbietenden auf heute bekannt gegeben. 

Angebote waren eingegangen: 

1) Von C. Steiner, Oberrod 200,00 Mk 

2) Von Alex Beiam, Bonn-Süd 185,00 M 

Dem Meistbietenden wird der Platz für genannten Zweck überwiesen. 

 

20 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Josef Müller, Flügel, Buse 
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Magistratssitzung am 31. März 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Dr. Wentrup, welche mit 

Entschuldigung fehlten. 

 

1 

Mit Schreiben der Eisenbahn-Bauabteilung vom 26. März 1910 ist Anfrage 

gehalten, ob Anträge auf Änderung der Ergänzung der fertig gestellten Anlagen 

gestellt würden. 

Der Magistrat ist mit der Mitteilung an die Bauabteilung einverstanden. 

 

2 

Dem Phil. Hartenfels wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

3 

Die heutige Vergebung der Lieferung von Tinte, Kreide pp an Carl Neurohr wird 

genehmigt. 

 

4 

Das Eisenbahn Comitee für die Strecke Montabaur – Neuhäusel – Lahnstein 

ersucht um Bewilligung eines Beitrages von 2 Pfg a Kopf für die Kosten der 

Vorarbeiten. 

Der Magistrat erklärt sich damit vorbehaltlich der Genehmigung der 

Stadtverordnetenversammlung einverstanden. 

 

5 

Ebenso bittet das Comitee für die Eisenbahnstrecke durchs Gelbachtal um einen 

Beitrag von 80 – 90 Mk. 

Der Magistrat will vorerst das eine Projekt und zwar nach Lahnstein unterstützen 

und erst in 2. Reihe hierfür eintreten. 

Der Stadtverordnetenversammlung ist hiervon Kenntnis zu geben. 

 

6 

Der Einspruch des Buchdruckereibesitzers Georg Sauerborn wegen 

Zahlungsweigerung der Beiträge zur Handwerkskammer wird bekannt gegeben. 

Demselben ist von dem vorliegenden diesbezüglichen ministeriellen Erlass 

Mitteilung zu machen. 
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7 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

8 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass nach Verfügung kgl. Regierung vom 19. März 

1910 die Lehrerin Anna Luhs vom 1. August 1910 in den Ruhestand versetzt 

worden ist. 

Die freigewordene Stelle ist im Reg. Schulblatt auszuschreiben und bis 10.6.10 

die Vorschläge zur Besetzung der Stelle einzureichen. 

 

Gez. Sauerborn, Josef Müller, Buse 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

150 

Magistratssitzung am 7. April 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Dr. Wentrup und Flügel, welche mit 

Entschuldigung fehlten. 

 

1 

Besetzung der Lehrerinstelle an Stelle der mit 1.8.10 pensionierten Lehrerin Luhs. 

Im Einverständnis der Schuldeputation wird beschlossen, die am 1. August 1910 

durch die Pensionierung der Lehrerin Luhs freiwerdende Lehrerin-Stelle in eine 

Lehrerstelle umzuwandeln und für Lehrer kath. Confession zur Besetzung 

auszuschreiben. Der Kreisschulinspektor Hölscher macht die Mitteilung, dass die 

Genehmigung hierzu von kgl. Regierung nicht eingeholt zu werden braucht, da 

dies im Voraus bereits genehmigt sei. 

 

2 

Anstellung einer 3. Lehrkraft an die Selecta. 

Es wurde sodann dem von der Schuldeputation wiederholt gestellten Antrage, eine 

3. Lehrkraft für die Selecta anzustellen, stattgegeben und beschlossen, dies zur 

ebenmäßigen Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung vorzulegen. 

 

3 

Die im Hospitalgelände notwendigen Instandsetzungsarbeiten sollen 

vorgenommen werden. 

 

4 

Für das laufende Etatsjahr soll dem Adam Schlemmer hier die Kohlenlieferung zu 

seinem Angebot übertragen werden, doch soll im Laufe des Sommers die von Joh. 

Langenbach, Ehrenbreitstein angebotenen Kohlensorten ausprobiert werden. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

150.1 

5 

Vom 1. April 1910 ab ist der Anschluss der Lehrpersonen der gehobenen 

Mädchenschule (Hartmann und Kunst) an die Alterszulagekasse für die Lehrer 

und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksschulen des Reg.-Bezirks Wiesbaden 

erfolgt. 

 

6 

Die Herstellung einer Kläranlage durch Oberlehrer Reuß nach vorliegender 

Zeichnung wird genehmigt. 

 

7 

Der Nachtragsvertrag zum Tauschvertrag vom 30.6., 29.5. und 5.7.1909 III b 

2386 mit Domänen- und Justizfiskus wird unterschriftlich vollzogen. 

 

8 

Von der Erhebung der Umsatzsteuer bei Melchior Hehl mit 57,15 Mk soll 

abgesehen werden. 

 

9 

Dem Joh. Normann, hier wird, so lange er 3 Kinder der Selecta zugeführt hat, ein 

Kind hiervon von der Zahlung des Schulgeldes befreit. 

 

10 

Vom 1. April 1910 ab wird 

1) Dem Lorenz Rieger die Hospitalpräbande an Stelle des verstorbenen 

Hartmann Prinz und  

2) Der Elisabeth Müller die Maria D`Avis Thönges Präbande an Stelle des 

Lorenz Rieger bewilligt. 

 

11 

Der Eingabe des Christian Hermes, welcher die Obdachlose beherbergt, wird 

stattgegeben und demselben einen jährlichen Zuschuss von 60 Mk vom 1. Mai 

1910 ab bewilligt. 

 

12 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 
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13 

Bürgermeister Sauerborn gab von der Einladung der Gewerkschaft Vulkan bei 

Caden Kenntnis auf, dass für Samstagmittag 2 Uhr das Automobil vorm Rathause 

zur Abfahrt bereit sei. 

Eine diesbezügliche Einladung würde noch in Umlauf gegeben. 

 

14 

Baugesuch nebst Zeichnung über die Errichtung eines Wohnhauses durch Jakob 

Hannappel hie in der Verbindungsstraße Peterstorstraße – Gelbachstraße wird 

unter Bezugnahme auf den dieserhalb bereits am 9. September 1909 für Jos. Kratz 

gefassten Beschluss genehmigt unter der ausdrücklichen Bedingung, dass vor 

Beginn der Bauausführung die Baufluchtlinie durch einen vereideten 

Sachverständigen festgestellt wird und nachdem auch hierfür der notarielle Act 

getätigt ist, sich den Bedingungen des Straßenbaustatuts unterwirft. Die 

Zuführung von Wasser und Beleuchtung hat derselbe auf eigene Kosten zu 

übernehmen. 

Es ist dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Winter 
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Magistratssitzung am 13. April 1910 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter 

 

1 

Baugesuch nebst Zeichnung es Rechtsanwalts Dr. Wentrup wegen Erbauung eines 

Wohnhauses im Tiergartengelände wird genehmigt unter der Bedingung, dass vor 

der Bauausführung die Baufluchtlinie durch einen vereidigten Sachverständigen 

festgestellt wird, die Kosten für die Anlage der Straßenzüge sowie für die 

Entwässerungsanlage nach dem Umfange der im Interesse der entwässerten 

Fläche das Baugrundstück anteilig von Dr. Wentrup an den Domänenfiskus 

rückvergütet werden, auch die Zuführung von Wasser und Beleuchtung auf seine 

Kosten übernimmt. 

 

2 

Die Vollmacht für Dr. Wentrup gegen Spitzhorn, Oberelbert wurde 

unterschriftlich vollzogen. 

 

3 

Dem Nikolaus Goldhausen, Dernbach wird Zahlungsausstand bis Ende Mai 1910 

erteilt. 

 

4 

Zum zweiten Stellvertreter des Standesbeamten wird Beigeordneter Kaufmann 

Friedrich Winter in Antrag gebracht. 

 

5 

Von den Dankschreiben des Stadtsekretärs Blaum, Assistent Hartenfels, 

Polizeisergeanten Hem, Ad. Dommermuth, Polizeinachtwächter Strunk und 

Pilgenröther sowie des Bürgermeisters Sauerborn, wegen Erhöhung ihrer Bezüge 

wird Kenntnis genommen. 

 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Dr. Wentrup, Flügel 
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Magistratssitzung am 18. April 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller 

 

1 

Der Magistrat beschließt für den verstorbenen geistl. Rat Laux einen Kranz zu 

stiften mit der Widmung des Magistrats und der Stadtverordneten. 

 

2 

Die Besetzung der 3. Stelle an der Selecta soll für den 1. August 1910 mit einer 

kath. Lehrerin, die das höhere Lehrerinnen-Examen abgelegt hat, ausgeschrieben 

werden. 

Meldungen sind bis zum 15. Juni an den Magistrat einzureichen. 

Das Ausschreiben soll erfolgen im Kreisblatt hier und im Regierungs-Schulblatt 

in Wiesbaden. 

 

3 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass entsprechend der ministeriellen 

Verfügung der Betrieb des Georg Sauerborn ganz zu den Beiträgen der 

Handelskammer und außerdem mit ¼ als handwerklicher Betrieb in Berechnung 

gezogen wird. 

 

4 

In diesem Jahre sollen Volks- und Jugendspielübungen mit der Schuljugend in der 

Schulferienzeit und mit der schulentlassenen Jugend in ihrer dienstfreien Zeit 

unter Leitung des Hauptlehrers Stillger abgehalten werden. 

Der Spielleiter erhält eine Vergütung von 100 Mk, wovon der Staat 70, die 

Gemeinde 30 Mk übernehmen soll. Der Magistrat ist mit dieser Einrichtung für 

die hiesige Gemeinde einverstanden. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

152.1 

5 

Bei Ausführung der beabsichtigten Einfriedigung vor dem 

Elementarschulgebäude soll auf dauerhafte und gute Arbeit Bedacht genommen 

werden. 

Von p. Löwenguth ist dieserhalb eine Nachprüfung vorzunehmen. 

 

6 

Baugesuch nebst Zeichnung des Franz Carl Hisgen wegen Errichtung einer 

Gartenlaube wird genehmigt unter der Bedingung, dass p Hisgen durch Revers 

sich verpflichtet, jederzeit auf seine Kosten die Laube zu entfernen. 

 

7 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben des königlichen Provincial-

Schulkoll. In Cassel vom 5. April 1910 S. 3791. 

 

8 

Wegen des neuen Gebührentarifs, welcher bedeutend höher gegen früher ist, (24 

Mk gegen 8 k pro Arbeitstag) wird von Seiten des Katasteramtes anheimgestellt, 

den Gemarkungsbegang für Montabaur durch den Kreislandmesser Glogner 

abhalten zu lassen. 

Der Magistrat beschließt demgemäß und wird diesbezüglich Antrag bei 

Kreislandmesser Glogner stellen. 

 

9 

Die monatliche Kassen Revision soll nächsten Donnerstag dem 21.4.1910 nachm. 

4 Uhr abgehalten werden. 

 

Gez. Sauerborn, Dr. Wentrup, Flügel, Buse 
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Magistratssitzung am 21. April 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter. 

 

1 

Die monatliche Cassen Revision wurde im Beisein des Herrn Dr. Spies als 

Mitglied der Finanz Commission vorgenommen und alles in Ordnung befunden 

worden. 

 

2 

Die Ausführung der Anlage einer Einfriedigung vor der Elementarschule an der 

Coblenzer Straße nach dem vom Bautechniker Löwenguth aufgestellten 

Kostenanschlage in Höhe von 570 Mk wurde genehmigt. 

Zeichnung mit Kostenanschlag ist der Baukommission und der 

Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung vorzulegen. 

 

3 

Die Instandsetzungsarbeiten im Hospital waren auf heute zur Vergebung 

ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen: 

Auf Loos I 

1) Adam Parbel für  16,00 Mk 

2) Georg Paulus 15,00 Mk 

Auf Loos II 

1) Adam Parbel für  17,0 Mk 

2) Georg Paulus  17,00 Mk 

 

Bei Loos I wird dem Georg Paulus und bei Loos II dem Ad Parbel der Zuschlag 

erteilt. 

 

4 

Nach Mitteilung des Seminardirektors Hölscher ist für den 2. Staatspräparanden-

Cursus für Miete pp = 100 Mk bewilligt. 

 

5 

Holzhauungsplan für das Jahr 1911 wird anerkannt 
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6 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 12. Mai 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herrn Dr. Wentrup und Müller, welche mit 

Entschuldigung fehlten. 

 

1 

Die Arbeiten und Lieferung für die Verlängerung des Rohrstrangs der 

Wasserleitung nach den Gebäuden der Barmherzigen Brüder, hier waren auf heute 

zur Vergebung ausgeschrieben 

Angebote waren eingegangen  

A für Rohrgraben ausheben 

1) Josef Haas Elgendorf 1,70 Mk (sowie 0,30 Mk) 

2) Peter Marx, Holler  1,50 Mk (+ 25 Mk) 

3) Ad Parbel/Ad König 2,47 Mk 

4) Joh. Gerharz 1,95 Mk 

5) Joh. Neu/Joh. Jung 1,28 M 

6) Anton Meurer 1,74 Mk 

Den Mindestfordernden Neu/Jung wird der Zuschlag erteilt. 

B für Rohrliefern 

1) Hugo Kochem a lfdm 3,20 Mk 

2) Wilh. Winter 3,25 Mk 

3) Heimann Stern 2,98 Mk 

Dem Mindestfordernden Stern wird der Zuschlag erteilt. 

C für Rohrverlegen 

1) Hugo Kochem a lfdm 0,90 Mk 

2) Wilh. Winter 0,90 Mk 

3) Pet. Kochem 0,90 Mk 

4) Carl Winter 0,90 Mk 

Hier soll, wenn möglich die Arbeiten in 2 Loosen bzw. durch das Los vergeben 

werden. 

 

2 

Die Beschwerde des Schieferdeckers Joh. Müller hier gegen Maschinenmeister 

Keck hier wegen Anlage von Blitzableitungen und Prüfung derselben wird zur 

Kenntnis gebracht. 
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3 

Maschinenmeister Keck 

Nach erstatteter Anzeige des Betriebsleiters Knögel war Maschinenmeister Keck 

an 3 Tagen und zwar am 5., 6. und 7. Mai ohne Erlaubnis und Kenntnis des 

Magistrats bzw. des Betriebsleiters von dem städt. Elektrizitätswerks abwesend, 

auch hat er es nicht der Mühe gehalten, auf das ihm unter dem 9.4.1910 

zugestellten diesbezüglichen Schreiben des Magistrates sich zu rechtfertigen. 

Es wird infolgedessen beschlossen, dem p Keck zum 1. Juli 1910 zu kündigen und 

die Stelle zur Wiederbesetzung auszuschreiben. 

 

4 

Baugesuch nebst Zeichnung des Willy Schneider hier 

Wegen Errichtung eines Wohnhauses mit Ökonomiegebäude wird genehmigt 

unter der Bedingung, dass er sich zu Nachfolgendem verpflichtet: 

1) Vor Beginn der Bauausführung die Baufluchtlinie von einem vereideten 

Sachverständigen feststellen lässt, 

2) Für den Fall der Inanspruchnahme von Beleuchtung und Wasserleitung 

solches auf eigene Kosten übernimmt, überhaupt sich in jeder Weise den 

Bedingungen des für die Stadt Montabaur genehmigten Straßenbaustatuts 

unterwirft, insbesondere den Betrag für den seinerzeit von der Stadtgemeinde 

erworbenen 1 Meter breiten Streifen mit 943 Mk nebst 4% Zinsen vom 6. 

August 1906 ab und auch die anteiligen Kosten für den Ausbau des 

Fürstenweges, berechnet nach der Grundstückslänge mit 3861,27 Mk an die 

Stadtgemeinde und ebenso die Kosten für die Entwässerungsanlage nach dem 

Umfange der im Interesse der entwässerten Fläche des Baugrundstücks 

anteilig an den Domänen-Fiskus und zwar vor Beginn der Bauausführung 

rückvergütet. 
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5 

Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Schmidt hier  

Wegen Vergrößerung seines im Sauertal belegenen Wohnhauses wird in 

Anbetracht, dass Raumbeschränkung vorliegt unter der Bedingung genehmigt, 

dass die Eheleute Schmidt im Falle einer Erwerbung von Seiten der Stadt auf 

Zahlung der Löhne-Bewertung verzichten (siehe Meudt 13.7.1905). 

 

6 

Baugesuch nebst Zeichnung des Heinrich Volkmann hier 

Wegen Erbauung eines Wohnhauses an der Hohenstraße wird unter der 

Bedingung genehmigt, dass der notarielle Act über die unentgeltliche Abtretung 

der in die projektierte Straße fallenden Geländefläche getätigt wird, dass ferner 

vor Beginn der Bauausführung die Baufluchtlinie durch einen vereidigten 

Sachverständigen festgestellt wird, die Beleuchtung und Wasserleitung auf eigene 

Kosten herstellen lässt, überhaupt sich in jeder Weise den Bedingungen des für 

die Stadt Montabaur genehmigten Straßenbaustatuts unterwirft. 

Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßige Genehmigung 

vorzulegen. 

 

7 

Baugesuch nebst Zeichnung der M. Klau Witwe hier  

Wegen Erweiterung eines Schaufensters wird genehmigt. 

 

Pos 4, 5, 6 und 7 des Protokolls vom 12.5.10 sowie Pos 2 des Protokolls vom 

21.4.10 sind der Bau Commission zur Begutachtung vorzulegen. 

 

8 

Der Cautionsbetrag in Gestalt eines Sparkassenbuchs im Betrage von 125 Mk 

kann auf Grund der Beschwerde des Bautechnikers Löwenguth an 

Schieferdeckermeister Joh. Müller verabfolgt werden. 
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9 

Die Bewilligung fälliger Hospitalpräbande wird vertagt. 

 

10 

Die Beschwerde des Pet. Bach, Staudt ist unter Bezugnahme auf das frühere 

Schreiben der Eisenbahn Bauabteilung zur Kenntnisnahme zu übersenden. 

 

11 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass die Steuerzuschläge für 1910 die 

Genehmigung erhalten haben. 

 

12 

Dem Leo vom Ende wird die Hundesteuer vom 1. Oktober 1910 ab 

abgeschrieben. 

 

13 

Das Dankschreiben des Gymn. Direktor Dr. Thamm wird zur Kenntnis gebracht. 

 

14 

Der Nachtragsvertrag zum Tauschvertrag mit der Justiz- bzw. Domänenfiskus ist 

in Abschriften übersandt. 

 

15 

Auf die Eingabe des Polizeinachtwächter Strunk wird demselben für Herumtragen 

der Steuerzettel, Benachrichtigungsschreiben vom 1. April 1910 ab jährlich 50 

Mk bewilligt. 

 

16 

Es ist beabsichtigt vom 6. – 11. Juni 1910 für die Lehrpersonen des hiesigen 

Kreises ein Kursus zur Erlernung von Volks- und Jugendspielen unter Leitung des 

Rektors Hardt in Griesheim abzuhalten. 

Zu diesem Zwecke wird während der Übungstage gewünscht, dem Kursusleiter 

eine oder mehrere Klassen der hiesigen Schule als Übungsschule zur Verfügung 

zu stellen. 

Es ist dies dem Herrn Hauptlehrer zur Kenntnisnahme und weil Veranlassung 

bekannt zu geben. 
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17 

Anton Decker hier beantragt den Bach in der Biergasse zu überbrücken. 

Wird Kenntnis genommen. 

 

18 

Die notwendigen Vorhänge in dem Schulsaal der Gewerbeschule ebenso die 

Mittel für Beschaffung 2er neuen Fenster in die Wohnung des Hammerstein 

werden bewilligt. 

 

19 

Der Culturplan für das Jahr 1911 in Höhe von 2700 Mk + 400 Mk für 

Wegebaufonds wird anerkannt. 

 

20 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse 
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Magistratssitzung am 19. Mai 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Flügel 

 

1 

Die monatliche Cassenrevision wurde heute um 4 Uhr vorgenommen und alles in 

Ordnung befunden. 

 

2 

Die Instandsetzung der 3 Wegweiser nach dem alleinigen Angebot des Georg von 

Krüsten wird demselben für insges. 10,50 Mk übertragen. 

 

3 

Die Einladung zu der am 17., 18. Juni in Herborn stattfindenden 

Jahresversammlung des Nass. Städtetages wird zur Kenntnis gebracht. 

Der Magistrat beschließt, den Bürgermeister Sauerborn als Delegierter zu 

entsenden. Herr Müller wird auf seine Kosten ebenfalls teilnehmen. 

 

4 

Das Schreiben des Maschinenmeisters Keck vom 18.5.1910 wird zur Kenntnis 

gebracht. 

 

5 

Die Maschinenmeisterstelle am hiesigen Elektrizitätswerk ist zum 1. Juli 1910 zur 

Besetzung auszuschreiben. 

Es ist dies im Kreisblatt und in einem techn. Blatt bekannt zu geben, auch ist bei 

der Firma Bergmann, Berlin bezüglich Formulare für Anstellung von Monteuren 

Anfrage zu halten. 

 

6 

Der Magistrat beschließt den Beamten ihre Gemeindesteuer ohne nochmaligen 

Abzug der evtl. Stufen in Berechnung zu stellen. 

 

7 

Von dem Schreiben des Lorenz Stendebach, nach welchem er sich erbietet, die 

Wasserkraft seiner Mühle zur Herstellung elektr. Lichtes unter denselben 

Bedingungen wie Quirmbach herzugeben, wird Kenntnis genommen. 
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8 

Der von Kreisbaumeister Gaul aufgestellte Kostenanschlag über Neuausrüstung 

der Lehrsäle mit neuen Schulbänken und kleineren baulichen Veränderungen in 

der Selecta liegt vor. 

Ehe ein diesbezüglicher Beschluss gefasst werden soll, wird Bürgermeister 

Sauerborn beauftragt, mit dem Kreisarzt und Kreisschulinspector Rücksprache zu 

nehmen. 

 

9 

Carl Gromig erbietet sich als Dienstmann zu nachbenannten Tagen den Dienst 

auszuüben: 

Für Tragen eines Pakets bis 15 kg  0,20 M 

Für Tragen eines Pakets von 15 – 25 kg 0,50 M 

Und zwar vom Bahnhof bis zur betreffende Wohnung. 

Sodann um einen Reisenden zu begleiten  

Ohne Wägelchen die Stunde 0,40 M 

Mit Wägelchen die Stunde 0,50 M 

Der Magistrat genehmigt diese Sätze und soll dies im Kreisblatt bekannt gemacht 

werden. 

 

10 

Die Blitzableiter-Anlage soll auch von dem Joh. Müller geprüft werden, ohne dass 

demselben gesagt wird, dass solche bereits von Keck geprüft sei. 

 

11 

Der Magistrat erhält Kenntnis von den zu arrangierenden Festlichkeiten aus 

Anlass der Einweihung der Eisenbahn-Neustrecke Westerburg – Montabaur am 

28.5.1910. 

 

12 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 2. Juni 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Die Rechnung über die Pfarrer-Kneupersche-Stiftung für das Jahr 1909 wurde nah 

Prüfung unterschriftlich vollzogen. 

 

2 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über die Verhandlungen bei Gelegenheit der 

landesgeologischen Abnahme der Neubaustrecke Westerburg - Montabaur am 25. 

Mai 1910. 

 

3 

Dem Eduard Hengstenberg soll die Zahlung der in Beitreibung befindlichen Pacht 

für Steinbruch im Himmelberg ad 300 Mk auf ¼ Jahr gestundet werde. 

Dem Herrn Rechtsanwalt Dr. Wentrup ist hiervon Mitteilung zu machen. 

 

4 

Der Witwe Werler hier wird für das Halten der Anna Leitwein ein Pflegegeld von 

jährlich 110 Mk zahlbar vom 1. Mai 1910 ab bewilligt. 

 

5 

Für das Deutsche Haus in Littau (Mähren) soll eine Unterstützung nicht bewilligt 

werden. 

 

6 

Dem Stephan Stuntz und Stendebach werden Ratenzahlungen von monatlich 20 

Mk und zwar 15. Juni die erste Rate für die Rückerstattung der anteiligen Kosten 

für Herstellung des Wehres im Sauerthal bewilligt. 

 

7 

Die Barmh. Brüder haben mit Schreiben vom 15. Mai 1910 die Benutzung des 

Brandweihers gekündigt. 

 

8 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über den gestrigen Verlauf der 

Stadtverordnetenversammlung, auch, dass dieselbe die Erhöhung des Schulgeldes 

für das Gymnasium vom 1.4.10 ab um 10 Mk jährlich beschlossen habe, die 

Erhebung des erhöhten Schulgeldes soll vom Herbst 1910 ab erfolgen. Der 

Magistrat erklärt sich hiermit ebenfalls einverstanden und beschließt demgemäß. 
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9 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Zusammenkunft der Bürgermeister 

gleichwertiger Städte am 4.6.1910 in Montabaur. 

 

10 

Dem Jugendspielverein soll die Gebäudesteuer der verflossenen letzten 5 Jahre 

erlassen und vom laufenden Jahre 1910 ab erhoben werde. 

 

11 

Die Umbau-pp Arbeiten in der Selecta sollen sofort vorgenommen und die 

Aufsicht dem Kreisbaumeister übertragen werden. 

 

12 

Ehe Entscheidung in Sachen rückständiger Steuern von p Perl getroffen werden 

kann, soll p Perl angehalten werden, den evtl. Ehevertrag vorzulegen. 

 

13 

Die Vierteljahreszeitschrift Mitteilungen zur Förderung der 

Heimatschutzbestrebungen soll für die Schulen zum Ausnahmepreis von 90 Pfg 

bestellt werden. 

 

14 

Baugesuch des Josef Olig wegen Errichtung eines Anbaues an das bestehende 

Fabrikgebäude wird zurückgestellt bis der mit der Eisenbahnverwaltung getätigte 

Tauschvertrag die Genehmigung des Herrn Ministers erhalten hat. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 9. Juni 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Flügel 

 

1 

In der Angelegenheit Erbauung einer Gelbachbahn ist für Donnerstag, den 12. 

Juni 1910 nachm. 3 Uhr in Hübingen bei Wirt Trumm eine öffentl. Versammlung 

anberaumt, zu welcher auch Bürgermeister Sauerborn Einladung erhalten hat. 

Im Einverständnis des Magistrats wird sich Bürgermeister Sauerborn wegen 

dienstlicher Verhinderung entschuldigen. 

 

2 

Firma Bergmanns Elektrizitätswerk Berlin übersenden 2 Formulare für Anstellung 

von Monteuren, welche aber Bezug auf die bestehende Fabrikordnung nehmen. 

Von derselben Firma soll um Überlassung einer Fabrikordnung ersucht werden. 

 

3 

Das Baugesuch des Willy Schneider ist vor Erteilung des Consenses nochmals mit 

der Frage übersandt, ob die städt. Körperschaften keine Bedenken tragen, einen 

landwirtschaftlichen Betrieb am Fürstenweg zuzulassen. Der Magistrat überweist 

das Baugesuch an die Stadtverordneten ohne einen diesbezüglichen Beschluss 

gefasst zu haben. 

 

4 

Für die vacante Lehrerstelle hat sich bis jetzt 1 Bewerber schriftlich gemeldet, ein 

weiterer wird sich heute noch melden. 

Über diese Anmeldungen soll gleichzeitig im Termin für die Anmeldungen der 

Lehrerinnen an die gehobene Mädchenschule, nach dem 15. 6. Beschluss gefasst 

werden. 
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5 

Unter Bezugnahme auf den am 2. 6. Unter 3. Gefassten Beschluss ist dem Ed. 

Hengstenberg, Duisburg durch Rechtsanwalt Dr. Wentrup mitteilen zu lassen, 

dass der Magistrat den 1/2jährlichen Zahlungsausstand genehmigt, wenn ein 

zahlungsfähiger, auf die Einrede der Vorausklage verzichtender Bürge, 

Bürgschaft leistet. 

 

6 

Nachdem der Kaufmann Georg Reichwein in Groß-Gerau, Hessen zur 

Einkommenssteuer veranlagt ist, ist die hiesige Veranlagung abzuschreiben. 

 

7 

Bürgermeister Sauerborn und der mitanwesende Schöffe Müller berichten über 

die am 4.6. hierselbst abgehaltene Bürgermeister Conferenz. 

 

8 

Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Schneider hier wegen Errichtung eines 

Gartenzaunes an seinem Gelände in der Waterloostraße entlang wird genehmigt, 

unter der Bedingung, dass vor der Bauausführung die Baufluchtlinie durch einen 

vereidigten Sachverständigen festgestellt wird. 

 

9 

Für die vacant werdende Maschinenmeisterstelle sind 75 Bewerbungsgesuche 

eingegangen. 

Herrn Volmer als Commissionsmitglied sollen dieselben zur Sichtung übergeben 

werden. 

 

10 

Rechnungen siehe Verzeichnis 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 15. Juni 1910 

 

Alle anwesend 

 

1 

Die vom Stadtrechner Philippi aufgestellte Rechnung der Einnahmen und 

Ausgaben der Stadtgemeinde für das Jahr 1909 wird vorgelegt. 

Hiernach stellt sich die Ist-Einnahme auf 292640,20 Mk 

Die Ist-Ausgaben auf 285866,33 Mk 

Mithin eine Mehreinnahme von  6773,87 Mk 

Dieser Betrag ist in der Einnahme für 1910 aufgeführt. 

Einnahmereste sind im Ganzen vorhanden 2113,55 Mk 

 

2 

Die für die vacante Lehrerstelle, sowie für die zu besetzende 3. Lehrerinstelle an 

der Selecta eingegangenen Bewerbungs-Gesuche wurden durchgegangen. 

Von Lehrer Roth, Camp sollen Original- oder beglaubigte Zeugnisabschriften 

über die abgelegte 1. Und 2. Lehrerprüfung eingefordert werden.  

Sämtliche Bewerbungsgesuche sind der Schuldeputation zu überweisen. 

 

3 

Dem Michel Schüler, Neuhäusel wird der nachgesuchte Zahlungsausstand 

bewilligt. 

 

4 

Die Fensterreparatur bei Wilh. Hartenfels in Höhe von 2,50 Mk wird genehmigt 

 

5 

Die Mauer an der Oberförsterei hier, welche den Weg nach dem Schloss schützt, 

ist in Stand zu setzen und die Arbeiten zur Vergebung öffentlich bekannt zu 

geben. 

 

6 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 
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Baugesuch nebst Zeichnung des Peter Fries hier über Errichtung eines 

Schlachthauses in seiner am Nebenweg vom Steinweg belegenen Remise. 

Da durch die Errichtung eines Schlachthauses in der Remise ein höherer Bauwert 

nicht eintritt, wird das Baugesuch genehmigt. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung am 23. Juni 1910 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Die Arbeiten pp für die Herstellung einer Stützmauer am Fürstenweg hinter der 

Oberförsterei waren auf heute zur Vergebung ausgeschrieben. Angebote waren 

eingegangen: 

A Maurerarbeiten 

1) Ad Parbel/Ad König a 3,95 = 90,85 Mk 

2) Joh. Parbel a 3,45  = 79,35 Mk 

3) Joh. Gerharz a 3,70 = 85,10 Mk 

B Rollschicht 

1)  Ad Parbel/Ad König a 60  = 12,60 Mk 

2) Joh. Parbel a 58  = 12,18 Mk 

3) Joh. Gerharz a 1,00  = 21,00 Mk 

Dem Mindestfordernden Joh. Parbel wird der Zuschlag erteilt, doch soll versucht 

werden, dass er, wegen der zu Gebote stehenden kurzen Zeit, den Ad Parbel und 

Ad König an dieser Arbeit mit Teil nehmen lässt. 

C Kalklieferung   

1) Ad. Schlemmer a Ctr.  0,80 Mk 

2) Fritz Hagelauer a Ctr.  0,84 Mk 

D Mauersteinlieferung 

1) Aug. Hübner Alsbach a Ctr.   4,25 Mk 

2) Joh. Ad. Decker, Horressen  4,60 Mk 

3) Joh. Gerharz    3,65 Mk 

E Sandliefern 

1) Aug. Hübner, Alsbach 1 cbm 3,50 Mk 

2) Dem Mindestfordernden bzw. Einzigfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 

2 

Die Arbeiten pp für Herstellung einer Einfriedigung des Spielplatzes von der 

Elementarschule an der Coblenzer Straße 

a) Bruchsteinmauerwerk, Ziegelsteinmauerwerk, Abdeckplatten zu derselben 

1) Ad. Parbel/Ad König insges. 61,93 Mk 

2) Joh. Parbel 76,88 k 

3) Georg. Paulus 92,25 Mk 

4) Joh. Gerharz 56,-- Mk 

Dem Mindestfordernden Parbel und König wird der Zuschlag erteilt. 

b) Kalkliefern 

1) Ad. Schlemmer a Ctr. 0,80 Mk 

2) Fritz Hagelauer 0,84 Mk 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 
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c) Lieferung und Montieren des eisernen Geländers 

Lug+Kochem +Consorten a lfdm 17 Mk  = 688,50 Mk 

Ein Zuschlag hierauf wird nicht erteilt, es sollen Preise mit Muster von 

Schmitz, Lahnstein über Porkes Drahtgeflecht pp eingezogen werden. 

d) Abdeckplattenlieferung 

Pet. Wirth, Goldhausen a cbm 150  = 75,00 Mk 

Jak. Wörsdörfer, Freilingen a cbm 120 = 55,00 Mk 

e) Ziegelsteinlieferung 

Joh. Gerharz a Mill  = 28 Mk 

Hier soll bei Leuthner wegen der Lieferung Rücksprache gehalten werden. 

 

Sämtliche diesbezüglichen gefassten Beschlüsse sollen bis auf weiteres nicht 

bekannt gegeben werden. 

 

3 

Baugesuch nebst Zeichnung der Helene Bolz Witwe hier 

Wegen Errichtung eines Wohnhauses in der Verbindungsstraße zwischen 

Gelbach- und Peterstorstraße wird unter der Bedingung genehmigt, dass  

1) Vor Beginn der Bauausführung die Baufluchtlinie durch einen vereidigten 

Sachverständigen festgestellt werden, 

2) Nachdem der notarielle Act für die unentgeltliche Abtretung der in die 

projektierte Straße fallenden Geländefläche pp getätigt ist, sie sich den übrigen 

Bedingungen des genehmigten Straßenbaustatuts unterwirft, 

3) Die Zuführung von Wasser und Beleuchtung auf eigene Kosten übernimmt. 

Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 
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4 

Baugesuch nebst Zeichnung für den Neubau eines Beamten-Wohnhauses 

(Bausecretair) auf dem Bauplatz Nr. 94 im Tiergartengelände. 

An dem Vicinalweg nach Elgendorf wird genehmigt unter der Bedingung, dass 

vor Beginn der Bauausführung die Baufluchtlinie durch einen vereidigten 

Sachverständigen festgestellt wird, die Kosten für die Anlage der Straßenzüge 

sowie für die Entwässerungsanlage nach dem Umfange der im Interesse der 

entwässerten Fläche der Baugrundstücke anteilig an den Domänenfiskus 

rückvergütet werden, auch die Zuführung von Wasser und Beleuchtung auf seine 

eigenen Kosten übernimmt. 

 

5 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Resultat der durch den Nahrungsmittel-

Chemiker Dr. Lawarzeck vorgenommenen Untersuchungen von Wurst- und 

Milchproben. 

Die Kosten hierfür betragen 88,35 Mk + 41,40 Mk. Die Kosten werden für sehr 

hoch befunden und soll anderweitig diesbezüglich Anfrage gehalten werden. 

 

6 

Dem Jak. Schmidt, Arbeiter wird die Einkommenssteuer mit 2,88 Mk erlassen. 

 

7 

Die Reichsstempelabgabe von 27,60 Mk für den Austausch von Grundstücken im 

Tiergartengelände pp zwischen Fiscus und Stadtgemeinde ist binnen 2 Wochen an 

die hiesige Gerichtskasse zu bezahlen. 

 

8 

Dem Jak. Winter wird auf sein Ansuchen die Zahlung der Gemeindesteuer 

gestundet, für die Staatssteuer steht uns kein Recht zu, Ausstand zu erteilen. 
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9 

Die Eingabe der Geschwister Ringer gegen die Mathias Hermes Ehefrau und 

Kath. Hermes wird zur Kenntnis gebracht. 

 

10 

Die Berichterstattung über den am 17., 18. Juni in Herborn abgehaltenen Nass. 

Städtetag wird später erstattet. 

 

11 

Die Eingabe des Vorstandes des Gewerbevereins wegen Herbeiführung einer 

Beschlussfassung über Erbauung oder Überlassung von Gebäuden für die evtl. 

hier zu errichtende Betriebsinspektion wird der Stadtverordnetenversammlung 

überwiesen. 

 

12 

Die Eingabe des Vorstandes des Gewerbevereins um Bewilligung eines Beitrags 

von 76 Mk zu den Kosten der Vorarbeiten für die Gelbachbahn nach Nassau soll 

der Stadtverordnetenversammlung zur Kenntnis gegeben werden. 

 

13 

Besetzung der vacanten Lehrerstelle hierselbst. 

Mit Verfügung der kgl. Regierung vom 8. Juni 1910 II 5603 III ist die 

Genehmigung für die Umwandlung der durch die Pensionierung der Lehrerin 

Luhs zur Erledigung kommenden Lehrerínstelle in eine Lehrerstelle 

auszusprechen. 

Die Besetzung dieser Stelle mit einem Lehrer katholischer Confession ist in dem 

amtlichen Schulblatt für den Reg.-Bez. Wiesbaden und im hiesigen Kreisblatt 

bekannt gegeben. 

3 Bewerbunsgesuche mit Prüfungszeugnissen, woraus nur das eine des Lehrers 

Noll aus Sindlingen in dem für die Stelle ausgeschriebenen Termin einlief, sind 

eingegangen. 

Die Schuldeputation hat beschlossen an 1. Stelle  

Den Lehrer Carl Roth zu Camp 

An 2. Stelle 

Den Lehrer Josef Noll zu Sindlingen 

An 3. Stelle 

Den Lehrer Joseph Stähler zu Hartenfels 
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Für die Besetzung der vacanten Lehrerstelle beim Magistrat in Vorschlag zu 

bringen. 

Der Magistrat beschließt dagegen, den Lehrer Jos. Noll aus Sindlingen, in 

Anbetracht, dass seine Meldung allein rechtzeitig in dem für die Stelle 

ausgeschriebenen Termin eingegangen ist, auch dessen Zeugnisse nach unserer 

Ansicht wohl als die besten anzusehen sind, an erster Stelle und den Lehrer Carl 

Roth zu Camp an 2. Stelle in Vorschlag zu bringen. 

Es ist weiterhin die Bitte auszusprechen, in dem für die betreffende Lehrperson 

auszustellenden Dekret zur Bedingung zu machen, dass dieselbe sich zur 

Abhaltung des Fortbildungsschulunterrichts an der hiesigen Gewerbeschule 

wöchentlich an ein oder zwei Tagen sich verpflichtet. 

 

14 

Mit Verfügung kgl. Regierung vom 8. Juni 1910 II 5603 II ist die Genehmigung 

zur Errichtung einer neuen 3. Lehrerinstelle an der hiesigen gehobenen 

Mädchenschule (Selekta) erteilt. 

Die Besetzung dieser Stelle mit einer katholischen Lehrerin, die das höhere 

Lehrerinnen-Examen abgelegt hat, ist in dem amtlichen Schulblatt für den Reg.-

Bez. Wiesbaden und im hiesigen Kreisblatt bekannt zu geben. 

9 Bewerbungsgesuche mit Prüfungszeugnissen sind eingegangen und beschließt 

der Magistrat nach Anhörung und Einverständnis der Schuldeputation aus diesen 

An 1. Stelle die Lehrerin Wilhelmina Kronenberger in Montabaur 

An 2. Stelle die Lehrerin Emmy Schäfer in Montabaur 

An 3. Stele die Lehrerin Maria Strunk in Montabaur 

Für die Besetzung dieser Stelle in Vorschlag zu bringen. 

Es wird dabei zur Bedingung gemacht, dass die betreffende Lehrperson noch 

einen Cursus im Turnen mitmacht. 

Gleichzeitig soll für diese Stelle der Anschluss an die 
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Alterszulage-Kasse für die Lehrer und Lehrerinnen an den Volksschulen 

nachgesucht, auch diese Lehrkraft dem Nass. Real- und Elementarlehrer-

Pensionsfonds angemeldet werden. 

 

15 

Rechnungen siehe Verzeichnis 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 
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Sitzung am 4. Juli 1910 

 

Vom Magistrat alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Flügel 

Von der Beleuchtungskommission die Herren Gaul, Leuthner, Vollmer, Weyand 

Außerdem die Herren Stadtverordneten Maßfeller, Betriebsleiter See 

 

1 

Besetzung der Maschinenmeisterstelle am städt. Elektrizitätswerk 

Die zur engeren Wahl gestellten Bewerbungsgesuche mit Zeugnissen und 

nachträglich eingezogenen Erkundigungen wurden durchgegangen und einigte 

man sich einstimmig auf die Person des Johs Müller in Höhn, welcher seit 1. 

November 1905 als 1. Betriebsmonteur bei dem Elektrizitätswerk Höhr-

Grenzhausen tätig ist und 1800 Mk bei freier Wohnung, Licht und Brand verlangt. 

Ein kurzer Vertrag ist mit demselben abzuschließen, worin hauptsächlich 

bedungen wird, dass er alle im Betriebe vorkommenden Arbeiten auszuführen hat, 

dass Privatarbeiten strengstens untersagt sind bei Vermeidung sofortiger 

Entlassung, dass er dem Betriebsleiter, dem Magistrat bzw. Bürgermeister 

unterstellt ist. Bürgermeister erhält Auftrag dieserhalb und wegen des Eintritts   

mit p Müller zu verhandeln. 

 

2 

Sodann wurde bekannt gegeben, dass die Firma Bergmann, Berlin Zahlung für 

gelieferte Dynamomaschine in Höhe von 2801,78 Mk verlangen. 

Da diese Maschine erst jetzt aufgestellt werden soll, so ist von Betriebsleiter 

Knögel eine Abschlagszahlung ad 2000 Mk beantragt, welche zur Zahlung 

angewiesen werden soll. 

Der Betrag ist aus dem angesammelten Reservefonds für das Elektrizitätswerk zu 

entnehmen. 

 

Sodann wurde in der Magistratssitzung weiterverhandelt. 
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1 

Zu der Generalversammlung des Westerwaldklubs in Linz wird von Seiten des 

Magistrats der Schöffe Müller abgeordnet. 

 

2 

Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, dass die Hebamme Maria Ramroth 

aus Dernbach an die Stelle der verstorbenen Hebamme Haug tritt. 

Der Vertrag soll genau so abgefasst werden, wie der s. Z mit der p Jungbluth jetzt 

verheiratete Herz. 

 

3 

Die Muster über Drahtgeflecht von Schmidt, Lahnstein liegen vor, ebenso sind die 

Preise angegeben. 

Es soll von der Aufstellung eines Drahtpflasters abgesehen und das billigste 

Angebot der hiesigen Schlosser berücksichtigt werden, indem das Angebot zu 

normalen Preisen abgegeben ist und Techniker Löwenguth bei der 

Veranschlagung sich verrechnet hatte. 

 

4 

Dem Willi Schneider hier ist auf sein Schreiben zu erwidern, dass die 

Hundesteuer nur für die 1. Rate erhoben und vom 1. Oktober 1910 ab 

abgeschrieben würde. 

 

5 

Das Schreiben des engeren Ausschusses für die Erbauung einer Gelbachbahn nach 

Nassau wurde zur Kenntnis gebracht. 

 

6 

Von dem Gesuch de Polizeiserg. a.D. um Beschäftigung bei der Stadtkasse wird 

Kenntnis genommen. Der Stadtrechner ist zu fragen, ob ihm diese Hilfe zusagt. 

 

7 

Von dem Verlauf der letzten Stadtverordnetenversammlung und Erledigung der 

diesbezüglichen Beschlüsse wird Bericht erstattet. 
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8 

Vergebung der Stipendien für die Licinische Stiftung 

Um Erhalt dieser Stipendien haben sich gemeldet: 

1) Frau Heinrich Roos Wwe für ihren Sohn Georg 

2) Wilhelm Müller I. für seinen Enkel Otto 

3) Ad Danner Ehefrau Cöln für ihren Sohn Otto 

4) Josef Linz, Coblenz für seine Tochter Caroline Veronika Maria 

Den testamentarischen Bestimmungen gemäß waren 2 Personen aus der 

Verwandtschaft zugezogen und zwar die Herren Franz Hisgen und Franz 

Hartenfels. Im allseitigen Einverständnis werden den Vorbenannten und zwar 

Pos. 1, 2 und 3 die Stipendien zu je 25 fl. Pos. 4 solche zu 15 fl zuerkannt. 

 

9 

Die Lehrerin Gastell, Welche die Vertretung der Lehrerin Luhs übernommen hat, 

bittet um Anweisung für Auszahlung der Stellvertretungskosten mit monatlich 90 

Mk vom 3.4.10 ab, da die Frl. Luhs sich weigert, on diesem Tage die 

Vertretungskosten zu bezahlen. 

Der Magistrat beschließt der Frl. Gastell die ihr zustehenden Vertretungskosten 

aus der Stadtkasse zu zahlen und von Frl. Luhs Kostenerstattung zu verlangen. 

Bürgermeister Sauerborn wird beauftragt dieserhalb mit Seminardirektor Hölscher 

Rücksprache zu nehmen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Wentrup, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 14. Juli 1910 

 

Alle anwesend 

 

1 

Dem p. Eve ist auf sein Gesuch zu erwidern, dass die vacante Stelle bei der 

Stadtkasse wieder durch einen Lehrling besetzt wurde. 

 

2 

Auf die Eingabe des Dr. Walters und Genossen ist zu erwidern, dass wegen 

Entwässerung der Burgstraße ein Projekt ausgearbeitet und wenn angängig, die 

zur Ausführung benötigten Mittel in den nächstjährigen Etat eingestellt würden. 

 

3 

Bürgermeister berichtet, dass die Frl. Luhs die Stellvertretungskosten für die Frl. 

Gastell an die Stadtkasse mit 315 Mk bezahlt hat. 

 

4 

Mit Verfügung kgl. Regierung vom 8. Juli 1910 II 7015 ist der 

Schulamtsbewerberin Kronenberger einstweilig eine Lehrerinstelle an der 

gehobenen Mädchenschule hierselbst vom 15.7.10 ab überragen worden. 

Da vom 15.7. bis 15.8.10 die Ferien andauern, ist bei der kgl. Regierung vorstellig 

zu werden, dass die Übertragung dieser Stelle vom 15.8. ab geschieht. 

 

5 

Mit Verfügung kgl. Regierung vom 8. Juli 1910 II 6856 I ist der Lehrer Noll zu 

Sindlingen vom 1. Oktober 1910 ab zum Lehrer an der hiesigen Volksschule 

ernannt. 

 

6 

Mit Verfügung kgl. Regierung vom 8. Juli 1910 II 7076 ist die Lehrerin Briel zum 

1. Oktober 1910 an in den Ruhestand versetzt. 

Die frei gewordene Stelle ist im amtlichen Schulblatt auszuschreiben. 
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7 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Verpflichtung des Willy Schneider für die 

Wasserzuführung nach dem Fürstenweg. 

 

8 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass die Polizeiverwaltung Limburg die Ergebnisse 

der Milchuntersuchungen monatlich bekannt gibt und dass der Apparat zum 

messen des spez. Gewichts der Milch für 12 Mark abgegeben würde. 

Der Magistrat beschließt die Anschaffung. 

 

9 

Der Einspruch des Fritz Hagelauer als Vertreter der 1860er wegen Zahlung von 

13 Mark Lustbarkeitssteuer wird zurückgewiesen. 

 

10 

Der Einspruch des bischöflichen Ordinariats in Limburg wegen Veranlagung des 

Convicts zur Grund- und Gebäudesteuer ist aus den im Entwurf dargelegten 

Gründen zurückzuweisen. 

 

11 

Auf Ansuchen wird dem Manfred Perl für Zahlung von Rest. Steuern bis 1. 

Oktober 1910 Ausstand bewilligt. 

 

12 

Der Kostenanschlag für Instandsetzung der Schulen in Höhe von 313,50 Mk wird 

genehmigt und soll zur Vergebung öffentlich ausgeschrieben werden. 

 

13 

Die Unterhaltungsarbeiten im Rathause sollen nicht wie veranschlagt, sondern in 

Cassein mit Ölfarben-Sockel ausgeführt werden. 

Dieserhalb soll sich Löwenguth mit Kreisbaumeister Gaul ins Benehmen setzen. 
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14 

In Sachen Hengstenberg erhält der Magistrat die Mitteilung, dass am 21. Juli vor 

dem kgl. Amtsgericht Mörs der Schuldner den Offenbarungseid leisten soll. 

 

15 

In Erledigung des Schreibens der kgl. Eisenbahn-Bauabteilung vom 13.7.10 

beschließt der Magistrat sich damit einverstanden zu erklären, dass für die Anlage 

des Seitenwegs links der Bahn von Stat. 229 rückwärts bis Stat. 227+60 das 

erforderliche Gelände von der Gemeinde Montabaur unentgeltlich zur Verfügung 

gestellt wird. 

 

16 

Der Frau Colombel kann zu demselben Preis ein Zimmer im Hospital überwiesen 

werde, wie solche an Frl. Floek und Frl. Klein dortselbst abgegeben worden sind. 

 

17 

Für Donnerstag, den 21. Juli 1910 waren die Unterhaltungsarbeiten an der 

Volksschule zur Vergebung ausgeschrieben. Herr Schöffe Müller war bei 

Eröffnung der Angebote zugegen. 

 

Angebote waren eingegangen für Loos 1 

1) Von Michael Kloeckner 144,80 Mk 

2) Von Math. Kater 155,25 Mk 

3) Von Ad Parbel/Ad. König 149,30 Mk 

 

Für Loos 2 

1) Michael Kloeckner 58,60 Mk 

2) Math. Kaster 66,75 Mk 

3) Ad Parbel/Ad. König 70,30 M 

4) Georg Paulus 76,50 Mk 

Dem Mindestfordernden ist der Zuschlag zu erteilen. 
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18 

Ebenso waren auf den 21. Juli 1910 die Unterhaltungsarbeiten im Rathause zur 

Vergebung ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen 

1) Von Math. Kaster 97,72 Mk 

2) Von Mich. Kloeckner 84,39 Mk 

Dem Mindestfordernden ist der Zuschlag zu erteilen. 

 

Ferner Donnerstag den 28. 7.1910 

Zugezogen und erschienen war Herr Beigeordneter Winter. Es war die 

Herstellung eines Garderobe- und Schirmständers auf heute zur Vergebung 

ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen 

1) Von Heinrich Busch zu 24 Mk 

2) Von Johann Lenaif zu 30 Mk 

Dem Mindestfordernden wird Zuschlag gegeben 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 11. August 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Die Stadtrechnung pro 1909 ist vom Stadtrechner aufgestellt und dem Magistrat 

vorgelegt. 

Dieselbe stellt sich in Einnahmen auf 292640,57 Mk 

                               In Ausgaben auf 285866,69 Mk 

Mithin auf eine Mehreinnahme von 6773,88 Mk 

Die liquidierten Reste betragen 2113,55 Mk 

Der Stadtverordnetenversammlung ist hiervon Kenntnis zu geben mit dem 

anheimstellen, Beschluss zu fassen, von wem die Rechnung geprüft werden soll. 

 

2 

Jahrmarktverlegung in 1912 

Der Magistrat ist mit der Verlegung des Jahrmarktes am 25. März 1912 wegen des 

katholischen Feiertages (Maria Verkündigung) auf Montag, den 1. April 1912 

einverstanden. 

 

3 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Beschluss des kgl. Amtsgerichtes hier, 

nach welchem die vorläufige Unterbringung der Jakob Edel Eheleute Kinder 

angeordnet ist und 6 Kinder der Eheleute Edel im Hospital untergebracht sind. 

Die entstandenen Kosten sind vorlagsweise zu zahlen und zur Zahlung 

anzuweisen. 

 

4 

Der Vertrag mit dem Maschinenmeister Müller wurde unterschriftlich vollzogen.  

Wegen der Selbstversicherung soll mit p. Müller Rücksprache genommen werden. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

167.1 

5 

Auf Ansuchen des Lt. A.D. Schultz hier ist demselben für 7 Monate das gezahlte 

Wassergeld mit 8,75 Mark zurück zu erstatten. 

 

6 

Dem p Eve ist auf seine wiederholte Eingabe zu erwidern, dass die Lehrlingsstelle 

bei der Stadtkasse wegen Krankheit des bisherigen Inhabers vorläufig nicht 

wiederbesetzt werden wird. 

 

6 

Die von dem Landrat gewünschte Pflasterung des oberen vorderen Rebstocks soll 

nach dem aufgestellten Kostenanschlag ausgeführt und die Mittel hierfür in den 

nächstjährigen Etat eingestellt werden. 

 

7 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Dank für die Spende von 100 Mk für die 

betroffenen der Hochwasserkatastrophe. 

 

8 

Für Mitte September 1910 ist für alle Städte, welche höhere Schulen besitzen, 

eine Besprechung in Frankfurt beabsichtigt. 

Der Magistrat beauftragt den Bürgermeister, hieran teil zu nehmen. 

 

9 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Schreiben des Localgewerbevereins hier 

wegen der Betriebsinspektion. 

 

10 

Da Eduard Hengstenberg inzwischen in Konkurs geraten ist, so soll von 

Erwirkung eines Haftbefehls Abstand genommen werden. 

Es soll versucht werden, der anderen Mitconsorten Hammerstein zur Zahlung des 

rückständigen Pachtes heranzuziehen. Dieserhalb ist mit Rechtsanwalt Dr. 

Wentrup Rücksprache zu nehmen. 
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11 

Wegen des von Lorenz Stendebach in Bezug auf Stromlieferung eingelegten 

Angebotes ist der Kostenpunkt für diese Anlage herauszurechnen. 

 

12 

Dem Heizer Elsen wird für größere Arbeitsleistung während der Dauer des 

Fehlens des Maschinenmeisters eine einmalige Vergütung von 20 Mark bewilligt. 

 

13 

Die monatliche Vergütung von 25 Mk für den erkrankten Josef Winter soll auch 

vom 1. Juli ab weitergezahlt werden. 

 

14 

Die Stellvertretung an der Volksschule bis 1. Oktober durch Frl. Gastell wird 

genehmigt. 

 

15 

Ein Zuschuss zur Landes- Obst- und Gartenbauausstellung in Frankfurt wird nicht 

bewilligt. 

 

16 

Ein Garderobenständer für ins Innere des Sitzungsraumes soll beschafft werden. 

 

17 

Rechnungen siehe Verzeichnis 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 17. August 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Flügel 

 

1 

Besetzung der durch die Pensionierung der Lehrerin Briel frei gewordene 

Lehrerinnenstelle an der hiesigen Volksschule. 

Mit Verfügung der kgl. Regierung vom 8. Juli 1910 II Nr. 7076 ist die Lehrerin 

Briel zum 1. Oktober 1910 ab in den Ruhestand versetzt und die Besetzung dieser 

Stelle im amtlichen Schulblatt und hiesigen Kreisblatt bekannt gegeben. 

6 Bewerbungsgesuche wovon 4 mit Prüfungs-pp Zeugnissen sind eingegangen. 

Das Gesuch der Lehrerin Eschenauer lief erst heute ein.  

Der Magistrat beschließt nach Anhörung und mit Einverständnis der 

Schuldeputation aus diesen: 

An erster Stelle die Lehrerin Maria Strunk von hier 

An zweiter Stelle die Lehrerin Anna Haag von Siershahn 

An dritter Stelle die Lehrerin Franziska Ackva von Horressen  

Für die Besetzung der vacanten Lehrerinstelle in Vorschlag zu bringen. 

 

2 

Der Fußboden in der Kinderbewahranstalt ist wieder uneben und erwilligt sich 

Carl Lenaif, welcher hierfür 5jährige Garantie übernommen hat, einen ganz neuen 

Pitschbinboden auf seine Kosten zu legen. 

Der Magistrat ist damit einverstanden, wenn außerdem der Kreisbaumeister Gaul 

hierbei die Aufsicht ausübt. 

 

3 

Von dem Schreiben des Domänen-Rentamts vom 13.8.1910 bezüglich des 

Ausschusses an die Canalisation im Tiergartengelände durch Willy Schneider ist 

Abschrift zu fertigen und dem p Schneider zur Kenntnisnahme und Beratung 

zuzusenden. 
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5 

Rechnungen sind eingegangen 

1) von Mich. Kloeckner hier für Schule Coblenzer Straße 144,80 Mk 

2) Von demselben für Schule am Pfarrhaus 58 – 60 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 25. August 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Flügel und Dr. Wentrup 

 

1 

Für die nächste Zeit sollen die Bogenlampen, welche neu reguliert sind, an 

Samstagen und Sonntagen brennen. 

 

2 

Die Besprechung von Schulfragen soll Montag, den 5. September 1910 vorm. 9 ½ 

Uhr in Frankfurt a.M. Rathaus Nordbau stattfinden. 

Die Anfrage verschiedener Städte werden bekannt gegeben. 

 

3 

Die mit dem Bürgermeisteramt Hachenburg wegen Errichtung eines Meldeamtes 

soll der Stadtverordnetenversammlung zur Kenntnisnahme unterbreitet werde. 

 

4 

Die Eingabe des Polizeisergeanten Helm um Beschaffung eines Dienstrevolvers 

und einer Schließkette wird vertagt. 

 

5 

Die am 23.8.1910 abgehaltene Versteigerung der Obstnutzung mit dem Ertrag von 

72,50 Mk wird genehmigt. 

 

6 

Die diesjährigen beiden Obstmärkte sollen am 5. Und 12. Oktober abgehalten 

werden. 

 

7 

Der Einladung zum landwirtschaftlichen Fest in Oberursel soll nicht stattgegeben 

werden. 

 

8 

Der neu gelegte Fußboden in der Kinderbewahrschule wurde besichtigt und sind 

noch, bevor derselbe abgenommen wird, verschiedene Mängel zu beseitigen. 
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9 

Auch wurde die Anlage der Pfeiler für das eiserne Geländer vorm Schulgebäude 

an der Coblenzer Straße besichtigt und beschlossen, die Pfeiler, fast dicht am 

Eckpfeiler der Oberförsterei stehend, nicht abzubrechen, sondern dorten zu 

belassen. 

 

10 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 1. September 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Flügel und Dr. Wentrup 

 

1 

Die Wählerlisten der 3 Classen für die Wahlen zur Stadtverordnetenversammlung 

haben vom 15. – 30. August 1910 ordnungsmäßig offen gelegen und sind in 

dieser Zeit keine Einwendungen gemacht worden. Es wurde diese Bescheinigung 

unterschriftlich vollzogen. 

 

2 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass eine außerordentliche Revision der Stadtkasse 

am 29. August 1910 stattgefunden habe. Es wurde dabei alles ordnungsmäßig 

vorgefunden. 

 

3 

Von dem Entwurf des Schreibens wegen des Fußbodens in der Kleinkinderschule 

soll Abschrift gefertigt und dem Carl Lenaif zugestellt werden. 

 

4 

Von dem von Seiten der kgl. Regierung unterm 27.7.1910 III G 3123 an das 

bischöfliche Ordinariat in Sachen der Gebäudesteuer-Veranlagung ergangenen 

Bescheid erhält der Magistrat Kenntnis. 

 

5 

Ebenso von der Einladung zur Bürgermeister-Conferenz am 3. September nach 

Moschheim. 

 

6 

Der Frau Pilgenröther wird für Reinigen der Räume der beiden Präparandenkurse 

monatlich 15 Mk vom 1. April 1910 ab bewilligt. 

 

7 

Der von Betriebsleiter Knögel aufgestellte Kostenanschlag für Stromzuführung 

von der Stendebach`schen Mühle bis an den Leitpunkt Gelbachstraße (Turnhalle) 

in Höhe von 3724,60 Mk liegt vor. 

Ehe weiter in dieser Sache beschlossen wird, hat p Stendebach die an zu Gebote 

stehende Wasserkraft in PS nachzuweisen. 
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8 

Die diesjährigen Obstmärkte sollen am 6. und 13. Oktober hierselbst abgehalten 

werden. Es soll dies im Kreisblatt und Nass. Bote bekannt gegeben werden. 

 

9 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse 
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Magistratssitzung am 8. September 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Müller und Dr. Wentrup 

 

1 

In Sachen der Stellvertretungskosten während der Ferien an die Frl. Gastell wird 

ein Antwortschreiben an den Seminardirektor entworfen. 

 

2 

Baugesuch nebst Zeichnung des Heinrich Colombel hier wegen Erbauung eines 

Wohnhauses nebst Remise in der Gelbachstraße wird unter der Bedingung 

genehmigt, dass der notarielle Act über die unentgeltliche Abtretung der in die 

projektierte Straße fallenden Geländefläche getätigt wird, dass ferner vor Beginn 

der Bauausführung die Baufluchtlinie durch einen vereidigten Sachverständigen 

festgestellt wird und p Colombel Wasserleitung und evtl. Beleuchtung auf eigene 

Kosten sich feststellen lässt, überhaupt sich in jede Weise den Bedingungen des 

für die Stadt Montabaur genehmigten Straßenbaustatuts unterwirft. 

Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßigen Genehmigung 

vorzulegen. 

 

3 

Der Schausteller Wilhelm Delies Bendorf ist auf seine Eingabe abschläglich zu 

bescheiden. 

 

4 

Auf das wiederholte Gesuch des p Eve vom 6.9.1910 ist demselben, nachdem 

Stadtrechner Philippi sich einverstanden erklärt hat, zu erwidern, dass ihm die 

Lehrlingsstelle bei der hiesigen Stadtkasse gegen Zahlung von monatlich 25 Mk 

von heute ab unter Vorbehalt jederzeitigen monatlichen Kündigung übertragen 

worden ist. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

172 

5 

Bürgermeister Sauerborn berichtet eingehend sowohl über den Verlauf der 

Conferenz der Bürgermeister des Kreises in Moschheim am 3. September 1910 

als auch über die stattgehabte Besprechung von Schulfragen in Frankfurt a.M. am 

5. September 1910. 

 

6 

Der Holzhauerlohn-Accord pro 1911 wird genehmigt. 

 

7 

Von dem Dankschreiben der Familie Jak. Winter wird Kenntnis genommen. 

 

8 

Für die neu eingerichtete Classe in der Selekta soll eine neue Wandtafel beschafft 

werden. 

Herr Gaul soll in Gemeinschaft des Bürgermeisters aus dem Catalog von Herm. 

Rauch, Worms eine aussuchen und in Bestellung geben. 

 

9 

Da in Limburg am 12. Oktober Obstmarkt bereits angesetzt ist, so sollen unsere 

beiden Obstmärkte Donnerstag den 6. und 13. Oktober abgehalten werden. 

 

10  

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

11 

Der Fußboden in der Kleinkinderschule wurde, nachdem die Ausbesserung 

stattgefunden, besichtigt und ohne weiter zu leistende Garantie abgenommen. 

 

12 

Dem Phil. Hartenfels wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

Gez. Sauerborn, Flügel, Buse 
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Magistratssitzung am 21. September 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter 

 

1 

Um 4 Uhr wurde eine Revision der Stadtkasse vorgenommen, es wurde hierbei 

alles in Ordnung befunden. 

 

2 

Auf die Eingabe des Vorstandes der israelitischen Cultusgemeinde, hier wird der 

2. Obstmarkt vom 13. auf den 17. Oktober verlegt. 

 

3 

Von Haltens der Allgemeinen Viehhandels-Zeitung, Berlin bzw. Inserieren in 

derselben soll abgesehen werden. 

 

4 

Der Magistrat beschließt, der Frl. Gastell auch während der 4wöchentlichen 

Ferien die Stellvertretungskosten mit 90 Mk auszuzahlen. 

 

5 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass dem Carl Lenaif sein als Caution für geleistete 

Arbeiten in der Turnhalle hinterlegtes Sparkassenbuch mit Einlage von 180 Mk 

gegen Quittung zurück zu geben ist. 

 

6 

Jak. Hübinger, Horressen kündigt den Vertrag über Maulwurfsfang. 

 

7 

Franz Knögel, hier will von der Aufnahme eines sog. Darlehens bei der 

Hospitalkasse absehen und kann folgedessen die Zeit der Auslosung für die 3% 

Obligationen abgewartet werden. 
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8 

Der Magistrat beschließt den Beitritt zum Nassauischen Gefängnisverein in 

Wiesbaden mit einem Jahresbeitrag von 5 Mk. 

 

9 

Nach dem Besoldungsgesetz vom 15. Juli 1909 ist die Stadt Montabaur in die 

Ortsklasse D eingeteilt. 

Das Gesetz zur Abänderung der Vorschriften über die Wohnungsgeldzuschüsse 

und Mietsentschädigungen vom 25. Juli 1910 bestimmt nach Artikel V, dass die 

Mietentschädigung der Lehrer in Ortschaften der Ortsklasse D nicht weniger wie 

450 Mk und die der Lehrerinnen nicht weniger wie 330 Mk betragen darf. 

Nach dem Tarif für die Wohnungsgeldzuschüsse in Orten der Ortsklasse D beträgt 

der Wohnungsgeldzuschuss für Beamte der 4 und 5 Rangklasse jährlich 720 Mk, 

für mittlere Beamte jährlich 450 Mk, für untere Beamte jährlich 220 Mk. 

 

Gez. Sauerborn, Buse 
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Magistratssitzung am 28. September 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herrn Flügel und Dr. Wentrup 

 

1 

Die unentgeltliche Abgabe von 2 fm Nadelholz – Stammholz und 20 Stück 

Nadelholzstangen I. Classe an Förster Krauß, Heiligenroth aus der Fällung 1911 

im Distrikt 46a Himmelberg wird genehmigt. 

 

2 

Gesuch des Christian Scheerer hier um Herabsetzung des Wassergeldes ist der 

Wasserwerks-Commission zu übertragen. 

 

3 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem durch Herrn Reg.-Präs. an Bürgermeister 

Sauerborn genehmigten Urlaub vom 10. - 24.10. 

 

4 

Ebenso von dem Schriftwechsel mit dem Director der höheren Mädchenschule 

(Hildaschule) Coblenz. 

 

5 

Bezüglich des evtl. hierorts zu errichtende Meldeamt für die Mannschaften des 

Beurlaubtenstandes ist mit dem Bez.-Feldwebel diesbezüglich Rücksprache 

genommen und will dieser baldigst Mitteilung machen. 

 

6 

Ein Schreiben des Landrats liegt vor, nach welchem er wünscht, dass noch in 

diesem Jahr die Pflasterung des Stücks im vorderen Rebstock ausgeführt wird, 

evtl. wäre er bereit, bei fehlenden Mittel die Zinsen einer Anleihe bei der 

Kreissparkasse bis 31.3.1911 zu tragen.  

Der Magistrat genehmigt die sofortige Ausführung und soll dies der 

Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Genehmigung vorgelegt werden. 

Inzwischen sollen schon die Vorbereitungen für die Vergebung der Lieferungen 

und Arbeiten gemacht werden.  

 

7 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 27. Oktober 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Um 4 Uhr fand die monatliche Revision der Stadtkasse statt, es wurde hierbei 

alles in Ordnung befunden. 

 

2 

Bürgermeister berichtet, dass nach Rücksprache mit Landrat derselbe 

einverstanden sei, dass die Pflasterung des oberen vorderen Rebstocks im 

nächsten Frühjahr vorgenommen wird. 

 

3 

Der Magistrat erhält Mitteilung, dass am 22. 10. an den Herrn Minister durch das 

Prov. Schul-Coll. eine Eingabe um weiteren staatlichen Zuschuss für das zu 

zahlende erhöhte Wohngeld an Gymnasiallehrer abgegangen sei. 

 

4 

Der Grunderwerbsvertrag für die neu erbaute Eisenbahnstrecke Westerburg – 

Montabaur wurde genehmigt und unterschriftlich vollzogen. Der 

Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßigen Genehmigung 

vorzulegen. 

 

5 

Auf Schreiben des Pfarrer Weiand hier wird demselben einen Beitrag zur 

Volksbibliothek in Höhr von 50 Mark bewilligt. Bei Beschaffung der Bücher 

möchte er Bücher für die allgemeine Volksbildung und zwar, dass auch  

naturwissenschaftlichen Gebieten wie Erd- und Sternenkunde und populär 

geschriebenen wissenschaftlichen Werken gedacht wird. 

Es ist dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

6 

Vom Schreiben des Seminardirectors Hölscher wegen Instandsetzung der beiden 

Wege zu den Anstalten wird Kenntnis genommen. Bürgermeister Sauerborn wird 

beauftragt, für die Instandsetzung Sorge zu tragen. 
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7 

Die Vergebung der Lieferung für Kohlen für Rathaus und Selekta war bei 

sämtlichen hiesigen Händlern bekannt gegeben. 

Angebote waren eingegangen: 

1) Von Fritz Hagelauer Anthrazitkohlen frei Bürgermeisteramt a Ctr. 1,80 Mk 

 Nusskohlen   1,05 Mk 

2) Gebr. Schmidt Anthrazitkohlen  1,80 Mk 

 Nusskohlen   1,05 Mk 

3)  Ad. Schlemmer Anthrazitkohlen II. = 1,75 I =   1,55 Mk 

 Nusskohlen   1,03 Mk 

Dem Mindestfordernden ist der Zuschlag erteilt. 

 

8 

Wegen Vergebung des Kinomatografenplatzes zur Kirchweihe pp soll späterhin 

verhandelt werden. 

 

9 

In Sachen des Steinbruchs am Himmelberg ist Eduard Hengstenberg Concurs und 

der damalige Mitteilhaber Hammerstein ohne Vermögen mit Ausnahme einer 

Lebensversicherung. Der Magistrat beschließt, von einer weiteren Klage 

abzusehen. 

 

10 

Die nächste Bürgermeister-Conferenz findet Samstag, den 5. November in 

Westerburg statt. 

 

11 

Dem Phillip Hartenfels wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

12 

Der Magistrat ist mit den abgeschlossenen Verträgen, nach welchen 3 Kinder der 

Wwe Joh. Parbel als Halbwaisen in den Central-Waisenfonds aufgenommen sind 

und für jedes der 3 Kinder 80 Mk aus diesem Fonds und je 30 Mk von Seiten der 

Stadt gezahlt werden, einverstanden. 

 

13 

Wenn die Bogenlampen in der Straßenbeleuchtung brennen, so kostet dies ein 

Mehr pro Stunde von 1,08 Mk. 
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14 

Entwässerung des Wohnhauses der Wwe Boltz 

Hier wird beschlossen, im Teil des Verbindungsweges nach der Peterstorstraße zu 

bis zum ersten Gewannenweg oberhalb Becker zu entwässern und die Anlieger, 

welche nach 1900 gebaut haben zu diesen Kosten heranzuziehen. Ebenso sin 

dieselben anzuhalten, an diese Entwässerung anzuschließen. 

Die Anlage dieser Entwässerung ist so zu halten, dass sie richtig ins Gefälle gelegt 

wird, Rohre von entsprechender C W genommen werden, überhaupt, dass diese 

Rohre so gelegt werden, dass jederzeit die Anlage verlängert werden kann.  

 

15 

Für die Barmherzigen Schwestern sollen ca. 30 Ctr. Kartoffel beschafft und die 

Rechnung auf den Hospitalfonds zur Auszahlung angewiesen werden. 

 

16 

Wegen des Meldeamts soll an Excellenz General-Ltd. Scholz Frankfurt 

geschrieben und die dafürsprechenden Gründe dargelegt werden. 

 

17 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Winter, Flügel 
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Magistratssitzung am 3. November 1910   

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Tagesordnung für die nächste 

Stadtverordnetenversammlung. 

 

2 

Dem Schreiben des Forstmeisters Hüger hier, betreffend die sofortige Reinigung 

der Straßen des durchgehenden Chausseezuges nach Beendigung der Märkte wird 

stattgegeben. 

 

3 

Der Oberflur-Feuerhahn vor dem Hause Pehl in der Kirchgasse ist zu entfernen 

und durch einen Unterflur-Feuerhahn zu ersetzen 

 

4 

Der von der LBI für das Jahr 1911 aufgestellte Kostenanschlag zwecks 

Instandsetzung einiger Vicinalwegestrecken in Höhe von 2400 Mk wird anerkannt 

und ist der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

5 

Dem Lehrer Noll hier soll der Rest des Schuttabladeplatzes gegen Zahlung einer 

jährlichen Vergütung von 1 Mk auf Widerruf leihweise überlassen werden. 

 

6 

Für das vorliegende Baugesuch des Heinrich Volkmann wegen Herstellung einer 

Veranda nebst einer Einfriedungsmauer am Bahnhofszuführungswege ist die mit 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung am 24.11.1903 festgelegte 

Fluchtlinie auch heute noch maßgebend. 

 

7 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 9. November 1910 

 

Anwesend die Herren Buse, Flügel, Sauerborn 

 

1 

Rest-Schuttabladeplatz vorm Peterstor 

Entgegen dem Beschlusse vom 3.11. soll dieser Platz öffentlich auf 9 Jahre 

verpachtet werden. 

 

2 

Die Conferenz von Verwaltern und Leitern öffentliche Arbeitsnachweise in 

Friedberg auf den heutigen Tag soll nicht beschickt werden. 

 

3 

Die Veranlagung der Forensen zur Gemeindeeinkommenssteuer wird genehmigt. 

 

4 

An Stelle des verstorbenen Georg Strunk wird dessen Bruder Franz Strunk, 48 

Jahre, ledig, als Eichamtsvorsteher gewählt. Ebenso wird derselbe an Stelle seines 

verstorbenen Bruders als Armenpfleger für den 3. Bezirk ernannt. 

 

5 

Für die neue Baufluchtlinie des Bahnhofszufuhrweges soll unter Berücksichtigung 

des von den Stadtverordneten am 24. November 1903 gefassten Beschluss ein 

diesbezüglicher Plan beim Catasteramt bestellt und nach Erhalt darüber Beschluss 

gefasst und öffentlich ausgelegt werden. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 24. November 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Müller und Dr. Wentrup 

 

1 

Bürgermeister Sauerborn widmete dem verstorbenen Stadtverordneten Dr. Spies 

einen herzlichen Nachruf und ehrten die Anwesenden dessen Angedenken durch 

Erheben. 

 

2 

Nach den nunmehr vom Provinzialrat festgelegten Beträgen für 

Mietsentschädigungen an Volksschullehrer und Lehrerinnen beträgt dieselbe für 

Montabaur, als in Ortsklasse D gehörig,  

an Lehrer 500 Mk,  

an Lehrerinnen 360 Mk  

und zwar vom 1. April 1910 ab. 

 

3 

Auf die Eingabe des Caspar Müller und Consorten Rebstock um Belassung ihrer 

bisherigen Straßenlampe soll Ortsbesichtigung vorgenommen werden. 

Hierbei wurde die Notwendigkeit der Belassung dieser Lampe erkannt, doch soll 

hier und an der neuen Stelle bei Moritz Löb Glühbirnen geringerer Kerzenstärke 

genommen werden. 

 

4 

Die Eingabe des Adolf Hermes hier um Befreiung von der Hundesteuer ist 

abschläglich zu bescheiden. 

 

5 

Das Gesuch mit Zeichnungen des Michael Max Kromm aus Wiesbaden um 

Übertragung der Gastwirtschaft in dem Hotel zur Post soll, wenn die Auskünfte 

über denselben günstig erfolgen, befürwortend dem Kreisausschuss vorgelegt 

werden. 

Von dem p Kromm selbst soll Führungszeugnisse eingefordert werden. 
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6 

Das Schreiben des Herrn Landrats bezüglich Einführung der Wertzuwachssteuer 

nebst 2 Broschüren wird zur Kenntnis gebracht. 

Der Magistrat hält die Einführung dieser Steuer hierselbst nicht für angebracht, 

ganz besonders sei jetzt nicht die geeignete Zeit, da der Staat die Einführung 

dieser Steuer beabsichtigt. 

Der Stadtverordnetenversammlung soll hiervon Kenntnis gegeben werden. 

 

7 

Ebenso erhält der Magistrat Kenntnis von dem der Wwe Rohr in Crefeld 

hierselbst am Bahnhofszufuhrweg zu gestrigem Unfall und der hierüber mit dem 

Haftpflicht-Versicherungs-Verein in Stuttgart geführten Verhandlungen 

 

8 

Die öffentliche Vergebung des Rest Schuttabladeplatzes am 19. November, wobei 

Lehrer Noll mit 1 Mk Letztbietender blieb, wird genehmigt. 

Das Nachgebot von Gärtner Busch mit 5 Mk wird zurückgewiesen, ebenso das 

käufliche Angebot des Joh. Müller. 

 

9 

Nach Mitteilung des Landgerichtspräsidenten in Neuwied läuft mit dem 31. Juli 

1911 die Amtszeit des Schiedsmannes Franz Kunst und dessen Stellvertreter ab. 

Es ist dies der Stadtverordnetenversammlung zu überweisen. 

 

10 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über den Verlauf der Bürgermeister-Conferenz 

am 12. November in Wiesbaden. 

 

11 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass der Plan beim Katasteramt für die neue 

Baufluchtlinie bestellt ist. 
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12 

Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Kunoth über die Erbauung eines 

Wohnhauses nebst Remise auf der Alberthöhe liegt vor. Ehe derselbe diesseits 

genehmigt und zur Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung vorgelegt 

wird, ist beizubringen: 

1) Die gerichtliche oder notarielle Erklärung über die unentgeltliche Abtretung 

der in die Baufluchtlinie fallende Geländefläche 

2) Die Erklärung, auf welche Art und Weise p Kunoth die Entwässerung 

bewerkstelligen will 

3) Die Erklärung abgibt, dass falls er Anspruch auf Beleuchtung und 

Wasserleitung macht, dies auf seine eigenen Kosten ausführen lassen will. 

4) Die während der Bauzeit beanspruchten Feld- und Gewannenwege auf seine 

eigenen Kosten wieder in Stand setzen lässt. 

 

13 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 1. Dezember 1910 

 

Alle anwesend 

 

1 

Um 4 Uhr wurde die Revision der Stadtkasse vorgenommen, hierbei fand sich 

alles in Ordnung. 

 

2 

Die Beschlussfassung über die Vergebung der Plätze für die Schau- pp Buden 

zur Kirchweihe pp soll noch vertagt werden. 

 

3 

Das Gesuch des Max Michael Kromm, Wiesbaden um Überragung der 

Gastwirtschaft in dem Hotel zur Post soll befürwortend dem Kreisausschuss 

vorgelegt werden. 

 

4 

Die mit dem Versicherungs-Verein Stuttgart in Bezug auf den Unfall der Wwe 

Rohr, Elberfeld gepflogenen Verhandlungen werden bekannt gegeben. 

Hieran anschließend wird beanstandet, dass verschiedene Schachtrahmendeckel 

zu hoch lägen, ebenso die gusseisernen Rinnen im Trottoir der Bahnhofstraße. 

Bautechniker Löwenguth soll dies alles nachsehen und evtl. Missstände 

beseitigen. 

P Löwenguth ist hierfür schriftlich verantwortlich zu machen. 

 

5 

Auf Schreiben des Josef Olig hier wird aus Verkehrs-Interesse beschlossen, eine 

Straßenlampe an der Wegekreuzung bei Canzleirat Gerber anzubringen. 

Der Straßenbeleuchtung am Elgendorfer Vizinalweg soll in einem für die Mieter 

des Bauvereins günstigen Sinne beschlossen werden, wenn dieselben elektr. 

Stromabnehmer sind. Die Straßenlampe am eisernen Mast bei Sauerborn 
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soll etwas verändert werden, dergestalt, dass der Schatten am Eingang des 

Wohnhauses von Georg Sauerborn vermieden wird. 

Die Birnen in den Straßenlampen sollen öfters ausgewechselt und hierüber Buch 

geführt werden. 

Knögel soll nachsehen, was die p. Kirchems zu den Kosten der 

Straßenbeleuchtung beigetragen haben. 

 

6 

Rechnung siehe Verzeichnis. 

 

7 

Den Dank der Hinterbliebenen des verstorbenen Dr. Gg. Spies wird zur Kenntnis 

gebracht. 

 

8 

Bezüglich des Ed. Hengstenberg will Dr. Wentrup Anfrage halten, ob der 

Concours beendet sei. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller, Flügel, Dr. Wentrup 
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Magistratssitzung am 8. Dezember 1910 

 

Alle anwesend 

 

1 

Schreiben mit Karten des Heinrich Volkmann wegen des städtischen 3 m breiten 

Weges im Eisenbahngelände wird zur Kenntnis gegeben. 

Bürgermeister Sauerborn wird beauftragt an Hand der Karten mit p Löwenguth, 

Bahnmeister und Bahngeometer die Sache an Ort und Stelle zu prüfen und 

demnächst darüber zu berichten. 

 

2 

Dem Schreiben des Eduard Hengstenberg, Ruhrort brauch nicht stattgegeben zu 

werden, da Dr. Wentrup dies bereits erledigt hat. 

 

3 

In Sachen Unfall Rohr ist von dem Schreiben des Versicherungsvereins Stuttgart 

dem Rechtsanwalt Dr. Teves Mitteilung zu machen. 

 

4 

Das Schreiben des Kreissparkassenrendanten Busch ist dem Vorstand des 

Bauvereins, hier mitzuteilen und Anfrage zu halten, ob nunmehr auf Grund des 

am       ausgestellten Revers die Beleuchtungsanlage aus Kosten des Bauvereins 

ausgeführt werden soll. 

 

5 

Das Gesuch des Maschinenmeisters Müller um Bewilligung eines Betrages zu 

den Umzugskosten und um Genehmigung einer Nebenbeschäftigung verbunden 

mit Nebenerwerb ist abschläglich zu befinden. 
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6 

Die Eingabe des Lehrers Laux wegen Beanspruchung einer Entschädigung in 

Bezug der erhöhten Mietentschädigung ist abschläglich zu bescheiden. 

 

7 

Das Gesuch des Robert Schepping z.Zt. in Frankfurt a.M. um Ermäßigung des 

Wassergeldes ist dem Rohrmeister Knögel zur Prüfung zu überweisen. 

 

8 

Für das Schiedsmanns Amt ist ein neues Protokollbuch bei Kunst bestellt. 

 

9 

Dem Josef Pilgenröther werden auch in diesem Jahr 20 Mk Gratifikation als 

Gelderheber für das Elektrizitätswerk bewilligt. 

 

10 

Für den Fäkalien-Saugapparat sollen 2 neue Rohre beschafft werden. 

 

11 

Mit der Einführung des Contos in laufender Rechnung und den hierfür geltenden 

Bestimmungen bei der Kreissparkasse ist der Magistrat einverstanden. 

 

12 

Rechnung siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung 

Am 15. Dezember 1910 

Alle anwesend 

 

1 

Bei der heute stattgehabten monatlichen Kassenrevision der Stadtkasse wurde alles in 

Ordnung befunden. 

 

2 

Bezüglich Aufstellung eines Kranes auf städtischem Grund und Bodens durch Heinrich 

Volkmann soll am 16. d. Mts. nachm. 3 ½ Uhr Ortsbesichtigung vorgenommen werden. 

 

3 

Gesuch des Adam Quirmbach hier um Erteilung der Conzession zur Verlegung eines 

Mühlengrabens soll dem Kreiswiesenmeister zur Kenntnis und gutachliche Äußerung 

vorgelegt werden. 

 

4 

Das Schreiben des Zentralvorstandes des Gewerbevereins für Nassau vom 8.12.10 Nr. 2859 

wegen des Normalstatuts für die gewerbliche Fortbildungsschule ist der hierfür gewählten 

Commission zur weiteren Veranlassung zu überweisen. 

 

5 

Dem Phil. Hartenfels wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

6 

Der Magistrat erklärt sich mit der neuen Zerlegung der Gewerbesteuer für Landes-Central-

Darlehenskasse (Raiffeisen), nach welcher für Montabaur nur ein Teilbetrag von 1 Mk anstatt 

wie bisher 3 Mk entfällt, einverstanden. 

 

Ebenso werden die  xx  Kronen-Brauerei Wiesbaden sowie die der Adler Brauerei Köln für 

begründet erachtet und die ersten von der Gemeindeeinkommenssteuer frei gestellt und die 

letztere von 10,80 Mk auf 7,20 Mk ermäßigt. 
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7 

Die nachträglich mit Rückwirkung vom 1. April 1908 erfolgte Einführung des neuen staatl. 

Normal-Etats veranlassen eine Zahlung von erhöhten Beiträgen und zwar für die  

Ruhegehaltskasse von                1211,65 Mk und für die 

Wittwen- und Waisenkasse von 1119,02 Mk. 

Diese Anforderungen sind zur Zahlung anzuweisen. 

 

8 

Die Anweisung für die Erhebung von einer weiteren Mark Deckgebühren (148 Stück) ist der 

Stadtkasse zu überweisen. 

 

9 

Wegen des Schreibens von Ed. Hengstenberg/Ruhrort soll Bürgermeister Sauerborn mit Dr. 

Wentrup Rücksprache nehmen. 

 

10 

Über die Verpachtung der sog. Juxplätze soll im Januar Beschluss gefasst werden. 

 

11 

Der Simon Kespe Wwe wird Ausstand zur Zahlung von 16 Mk Gebäudesteuer bis 1. Februar 

bewilligt. 

 

12 

Rechnung siehe Verzeichnis. 

 

13 

Zu Pos. 2 wurde Ortsbesichtigung vorgenommen. Es beteiligten sich hieran die Schöffen 

Flügel, Müller und Bürgermeister Sauerborn. 

Der Vertrag mit p Volkmann wurde nach dem vorliegenden Entwurf genehmigt. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Dr. Wentrup, Josef Müller  
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Magistratssitzung am 28. Dezember 1910 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Flügel 

 

1 

Die Herstellung einer Teilstrecke für die Entwässerungsanlage in der proj. 

Straße zwischen der Gelbachstraße und der Peterstorstraße war auf heute zur 

Vergebung ausgeschrieben. 

Angebote sind eingegangen von: 

1) Georg Paulus zu  84,00 Mk 

2) Johann Gerharz 73,20 Mk 

3) Josef Kutting 69,00 Mk 

4) Johann Burg 53,00 Mk 

5) Ad. Parbel 41,00 Mk 

6) Dem Mindestfordernden Parbel wird der Zuschlag erteilt. 

 

2 

Gesuch mit Zeichnung des Kreistierarztes Dr. Kraust wegen Anlage eines 

Gartenzaunes am Fürstenweg wird genehmigt 

 

3 

Vertrag mit Heinrich Volkmann wegen Gestattung der Anlage eines Krans wird 

zur Kenntnis gebracht und genehmigt. 

 

4 

Dem Emil Keiner hier wird die Eisnutzung auf dem Brandweiher zu 5 Mk 

überlassen. 

 

5 

Das Gesuch des Adam Quirmbach hier um Genehmigung zur Verlegung des 

Mühlengrabens ist abschläglich zu bescheiden, da hierdurch den Wiesenbesitzern 

im Distrikt Eichwiese die bestehenden Rechte der Entwässerung entzogen, auch 

durch die notwendig werdende Vertiefung des Grabens die Fahrbahn des 

Feldweges gefahrdrohend beeinträchtigen würde. 
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6 

Bezüglich Vergebung der Juxplätze soll in späterer Sitzung beschlossen werden. 

 

7 

Rechnung über der Firma Hermann Weger, Bitz bei Berlin über gelieferte 

Gummispiralschläuche pp in Höhe von 347,50 Mk ist zur Zahlung anzuweisen. 

 

8 

Wegen des Einspruchs vom Bauverein soll erst nachgesehen werden, ob die 

Bergstraße im Eigentum der Stadtgemeinde aufgelassen ist und dann dem 

Vorstand nach Absprache Antwort zu geben. 

 

9 

Nachbenannte Kostenanschläge liegen vor: 

1) Zur Umpflasterung des linksseitigen oberen Teils vom vorderen Rebstock mit 

2000,00 Mk 

2) Drgl. Fertigstellen Pfarrhaus bis zur Kirchstraße mit 1000,00 Mk 

3) Dergl. der Hospitalstraße mit I. Strecke                     2800,00 Mk 

4) Drgl. Der Färberbach-Biergasse mit II. Strecke         4300,00 Mk 

5) Entwässerung der Burgstraße mit                               1000,00 Mk 

Bei Aufstellung des Voranschlages soll Bedacht genommen werden, dass pos. 

1, 2, 3 und 5 mit veranschlagt werden. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Dr. Wentrup, Josef Müller 
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Magistratssitzung vom 5.1.1911 

 

Alle anwesend 

 

1 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über das unfeine Benehmen des Leo vom Ende 

wegen der Pflichten der Stadtgemeinde Montabaur in Bezug auf die Beleuchtung 

und des Streunens der Burgstraße. 

 

2 

Baugesuch mit Zeichnung des Leo vom Ende  

Errichtung eines Kurhauses an den neu erbauten Tanzsaal auf der Burg wird 

genehmigt, da ein solches Unternehmen nur zum Vorteil der Stadt gereichen kann 

und das Schloss und dessen Umgebung in keiner Weise verunstaltet. 

Das Gesuch um käuflicher Überlassung von 61 qm angrenzendes städtisches 

abschüssiges Gelände an denselben zum Preis von 5 M a Rute wird genehmigt.  

Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßigen Genehmigung 

vorzulegen. 

 

3 

Von dem an den Vorstand des Bauvereins ergangenen Schreiben in Bezug der 

Beleuchtung der Bergstraße wird Kenntnis genommen. 

 

4 

Der Vorstand des Vereins zur Wahrung landwirtschaftlicher Interessen legt 

Verwahrung ein gegen die Erhebung einer Deckgebühr von den Viehbesitzern. 

Der Bullenhalter war vertraglich verpflichtet, den Viehhaltern von den 

Vertragsbedingungen Kenntnis zu geben, er hat dies nicht getan, ist somit 

verpflichtet, die hierdurch von den Viehhaltern nicht eingehende Beträge, zu 

bezahlen. 
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5 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Kündigung des Vertrages der Hebamme 

Frau Herz zum 1. Oktober 1911. 

 

6 

Das Gesuch Joh. Hammerstein um Gehaltserhöhung ist abschläglich zu 

bescheiden. 

 

7 

Dem Nik. Elsen, Heizer am Elektrizitätswerk wird sein Lohn von 85 M auf 90 M 

monatlich vom 1. August 1911 ab erhöht. 

 

8 

Dem Wilh. Hartenfels, der Wwe Jung, der Wwe Heibel, der Wwe Meurer wird je 

½ Schuh Holz bewilligt. 

 

9 

Der Bund der deutschen Nordmähren veranstaltet eine Jubelsammlung für 

Jugendfürsorge und Waisenpflege und bittet um Beteiligung. 

Abgelehnt. 

 

10 

Das kgl. Prov. Schulkollegium in Cassel hält Anfrage, ob es möglich sein wird, 

die für einen zu Ostern 1911 zu eröffnenden weiteren außerordentlichen 

Präparandenkursus erforderlichen Unterrichtsraum und Pensionen in Montabaur 

zu beschaffen. 

Ist in bejahendem Sinne zu beantworten. 

 

11 

Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, dass die Stadtgemeinde einen 

jährlichen Betrag von 40 Mk für jedes der beiden Kinder von Wwe Wahler 

übernimmt. 

 

12 

Der Vertrag mit dem Katasteramt in Bezug auf die Vervollständigung und 

Berichtigung der Karten, Bücher wird unterschriftlich vollzogen. 
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13 

Rechnung für Paul Seepe über 24,75 Mk und pp Henritzi über 33,75 Mk sind zur 

Zahlung anzuweisen. 

Ebenso nach Verzeichnis die Rechnung. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 

Öffentliche Ausschreibung als Zeitungsinserat: 

Holzverkauf 

Im Stadtwalde von Montabaur in den Distrikten 14 (Forst) 16 (Butterborn) 23 

(Weidmesser) 36 (Biebrichskopf) ist das nahbenannte Nutzholz gefällt und soll im 

Ganzen oder in einzelnen Losen verkauft werden: 

Los I =    505 Stück Fichtenstämme von 116 Festmetern 

Los  II =     583 Nadelholzstangen        1er Klasse pro Stück  

Los       III =   1587 „        2er Klasse „  

Los       IV =   4689        „                  3er Klasse „      „      

Los        V =       26,87 Hundert Stangen     4er Klasse pro Einhundert 

Los      VI =        17,85 „  „       5er Klasse  „      „ 

Los     VII =          2,59  „                    „       6er Klasse „        „ 

 Ferner in dem Distrikt 43 (Dreispitz): 

Los    VII = rot, 200 Festmeter Kiefern-Stammholz 

                    Rot.  50 Festmeter Fichten-Stammholz (starkes Schneidholz) 

 Außerdem vor dem Einschlag: 

Im Distrikt 45 (Fichtenwald) 

Los IX ca. 150 Festmeter Fichtenstammholz und 

Los X in den Distrikten 14 (Forst) 15 (Butterborn) 20 (Reihershahn) im Ganzen 

ca. 60 Festmeter starkes Buchen-Stammholz (mindestens 30 cm Zopf) 

Gute Abfahrt 

Schriftliche, verschlossene Angebote mit der Aufschrift: „Holzkauf“ versehen, 

sind bis Donnerstag, den 12. Januar 1911 nachmittags 4 Uhr an uns einzureichen. 

Bei Abgabe ihrer Angebote müssen die Bieter ausdrücklich anerkennen, dass sie 

sich den Verkaufsbedingungen unterwerfen.  

Die Eröffnung der Angebote findet Donnerstag, den 12. Januar 1911, nachmittags 

4 Uhr, in Gegenwart der Bieter statt.  

Herr Förster Weppler in Horressen ist bereit, bei vorheriger Anmeldung das Holz 

in den einzelnen Distrikten vorzuzeigen. 

Die Holzverkaufsbedingungen können vorher auf dem Bürgermeisteramte 

eingesehen, auch gegen Bezahlung bezogen werden. 

Montabaur, den 10. Dezember 1910 

Der Magistrat: Sauerborn 
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Magistratssitzung am 12. Januar 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Flügel 

 

1 

Auf vorseitiges benanntes Gehölz waren nachbenannte Angebote eingegangen: 

Los I M. Lenz, Altenkirchen für a fm 12,03 Mk 

 Ad. Marx, Wirges    14,16 Mk 

 Joh. Jak. Mengen, Baumbach    16,30 Mk 

 Mich. Schüler, Neuhäusel          12,00 Mk 

 

Los II Andreas Peil, Wittgert a Stück 0,83 Mk 

 Adam Marx, Wirges   0,96 Mk 

 Mich. Schüler, Neuhäusel  0,80 Mk 

 Emil Remy, Grenzhausen  0,96 Mk 

 Carl Beyer, Mündersbach  0,75 Mk 

 

Los III  Andreas Peil, Wittgert a Stück  0,41 Mk 

 Adam Marx, Wirges   0,42 Mk 

 Caspar Kollig, Goldhausen  0,45 Mk 

 Mich. Schüler, Neuhäusel  0,32 Mk 

 Emil Remy, Grenzhausen  0,57 Mk 

 Karl Beyer, Mündersbach  0,42 Mk 

 

Los IV Andreas Peil, Wittgert a Stück  0,17 Mk 

 Adam Marx, Wirges   0,18 Mk 

 Mich. Schüler, Neuhäusel  0,15 Mk 

 Emil Remy, Grenzhausen  0,18 Mk 

 Karl Beyer, Mündersbach  0,18 Mk 

 

Los V Adam Marx, Wirges a Stück 9 Pfg 

 Michael Schüler, Neuhäusel  7 Pfg 

 Emil Remy, Grenzhausen  8,7 Pfg. 
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Los 6 Adam Marx, Wirges a Stück  6 Pfg 

 Joh. Jos. Saal, Hillscheid  4 Pfg 

 Mich. Schüler, Neuhäusel  5 Pfg 

 Emil Remy, Grenzhausen  5,1Pfg. 

Los 7 Adam Marx, Wirges a Stück  5 Pfg 

 Joh. Jos. Saal, Hillscheid  4 Pfg 

 Mich. Schüler, Neuhäusel  4 Pfg 

 

Los 8 Wilh. Klein 4., Wittgert a fm  18,50 Mk 

 Andreas Peil, Wittgert   18,15 Mk 

 W. Lenz, Altenkirchen   17,43 Mk Kiefern, Lärchen 

 Ders.     19,55 Mk Fichten 

 Ad. Marx, Wirges   19,26 Mk 

 Mich. Schüler, Neuhäusel  16,20 Mk 

 Karl Beyer, Mündersbach  15,55 Mk 

 

Los 9 W. Lenz, Altenkirchen a fm  12,75 Mk 

 Ad. Marx, Wirges   16,65 Mk 

 Mich. Schüler, Neuhäusel  13,10 Mk 

 Emil ‚Remy, Grenzhausen  13,55 Mk 

 

Los 10 Ad. Quirmbach, Montabaur a fm 13,00 Mk 

 Ad. Marx, Wirges   15,85 Mk 

 Mich. Schüler, Neuhäusel  13,00 Mk 

 Joh. Seibert, Baumbach  16,35 Mk 

 

 

Außerdem liegt ein Angebot vor von Carl Froh, Diez für 50 bis 60 fm Kiefern, 

Fichten, Lärchen von 27,00 durch. Aufwärts für 22,00 Mk a fm. 

 

Bei Los 2 und 4 soll wegen der gleichmäßigen Preise Anfrage gehalten und 

Antwort bis Donnerstag dem 19.1.11 erbeten werden. In dieser Sitzung soll 

bezügl. der Zuschlagserteilung Beschluss gefasst werden. 
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2 

Die Regelung der Unterstützung an die Clara Intra hier wird dem Bürgermeister 

übertragen. 

 

3 

Frau Wagner bittet um weitere Zahlungsausstände für Rückzahlung des an 

dieselbe geleisteten Vorschusses. 

 

4 

Dem Nik. Strunk wird Zahlungsausstand bis 1. März bewilligt. 

 

5 

Bezügl. des Hengstenberg sollen die fälligen Zinsen abgehoben und auf den 

rückst. Pachtbetrag angerechnet werden. 

Eine vollständige Abrechnung der bereits früher abgehobenen und verrechneten 

Zinsen ist auf Grund das Sparkassenbuch auszustellen und dem Hengstenberg zu 

übersenden. 

Nachdem nun 2 Jahrespachtbeträge fällig und nicht gezahlt wurden, soll auf 

Grund des Bürgerl. Gesetzbuches die Kündigung ausgesprochen werden. 

 

6 

Dem Heinrich Schmidt hier ist auf seinen Antrag zu erwidern, dass wir z.Zt. nicht 

übersehen könnten, ob und in wie weit das Gelände des alten Amtsgerichts von 

Seiten der Stadtgemeinde benötigt und beansprucht wird, Folge dessen wir vorerst 

nicht in der Lage sind, Teile desselben käuflich abzulassen. 

 

7 

Von dem Schreiben der Gebr. Hermann wegen Verkauf ihrer Mühle an die 

Stadtgemeinde wird Kenntnis genommen. 
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8 

Dem Adam Quirmbach ist auf seine 2. Eingabe vom 11.1.11 zu erwidern, dass der 

Magistrat den derzeitigen Zustand nicht verändert wissen möchte. 

 

9 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben des Seminardirektors Hölscher 

in Bezug des 3. Präparandenkursus und des erfolgten Antwortschreibens. 

 

10 

Der vom Bürgermeister aufgestellte Jahresbericht circuliert bei Herrn Dr. 

Wentrup anfragend. 

 

11 

Die Kassenvisitation hat in Gemeinschaft des Schöffen Müller am 3.1.11 

stattgefunden und liegt die Nachweisung über die Einnahmen und Ausgaben der 

Stadtkasse aus dem Rechnungsjahre 1910 vor. Hiermit ist eine Mehreinnahme 

von 4.117,34 Mk zu erwarten. 

 

12 

Rechnung siehe Verzeichnis. 

 

13  

Die Verpachtung der Plätze zur Aufstellung des Karussells soll in engerer 

Submission am 31.1.11 vergeben werden. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Winter, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 19. Januar 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Flügel und Dr. Wentrup 

 

1 

Von dem Stenografenverein Stolze Sohrey hier soll eine Lustbarkeitssteuer für die 

Abhaltung eines Familienabends am 15.1.11 nicht erhoben werden. 

 

2 

Wegen der gleichpreisigen Angebote auf Los 2 und 4 ist Antwortschreiben von 

Emil Remy, Grenzhausen eingegangen. Dieser verzichtet auf die Stangen. Von 

Carl Beyer, Mündersbach ist ein neues Angebot auf Los 4 4689 Stück Stangen 3er 

Klasse zum Preise von 949,28 Mk, das ist pro Stange 3er Klasse = 20,2 Pfg. 

Bei Ad. Marx soll Anfrage gehalten werden, ob erneutes Angebot erwartet werden 

darf. 

 

3 

Baugesuch nebst Zeichnung 

1) Des Willy Kalb wegen Herstellung einer Kläranlage 

2) Des Peter Jung wegen Herstellung des Frontgraben im Fachwerk 

werden genehmigt. 

 

4 

Den Gebr. Hermann, Selters ist auf ihre Anfrage zu erwidern, dass der Magistrat 

z.Zt. nicht willens ist, die frühere Papiermühle für die Stadtgemeinde käuflich zu 

erwerben. 

 

5 

Der Magistrat beschließt den Beitritt zu dem Kaiserin Augusta-Victoria-Haus zur 

Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit auf 3 Jahre mit einem Jahresbeitrag von 

10 Mk. 
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6 

Dem Monteur Seepe wird seine Vergütung von monatlich 110 Mk auf 115 Mk 

erhöht und zwar vom 1. April 1911 ab. 

 

7 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Einladung des Gymnasialdirektors Dr. 

Thamm zur Kaisergeburtstagsfeier am 26.1. nachm. 5 Uhr in der 

Gymnasialturnhalle. 

 

8 

Ebenso von einem Schreiben des Hauptlehrers Stillger in Bezug auf die 

Jugendbücherei. 

 

9 

Dem Wilh. Hartenfels wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

10 

Rechnung siehe Verzeichnis. 

 

11 

Baufluchtlinie für den Bahnhofszufuhrweg. 

Der Magistrat erklärt sich in Abänderung des Baufluchtlinienplans für die 

Baufluchtlinie für den Bahnhofszufuhrweg nach dem vorliegenden vom königl. 

Katasteramt hierselbst gefertigten Plan auf der linken Seite hinter dem Fundament 

des Kanals, beginnend an der Abzweigung an dem Vicinalweg nach Eschelbach 

und endigend an dem ersten Vermessungsstein der Grenze des Eisenbahngeländes 

festgelegt wird. 

Es ist dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Winter 
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Magistratssitzung am 28. Januar 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller 

 

1 

Baugesuch nebst Zeichnung des Peter Weyer hier 

Wegen Errichtung eines Wohnhauses an der Kaiserstraße im Tiergartengelände 

wird genehmigt unter der Bedingung, dass vor Beginn der Bauausführung die 

Baufluchtlinie durch einen vereidigten Sachverständigen festgestellt wird, die 

Kosten für die Anlage der Straßenzüge sowie für die Anlage nach dem Umfange 

der im Interesse der entwässerten Fläche des Baugrundstückes anteilig von Peter 

Weyer an den Domänenfiskus rückvergütet werden, auch die Zuführung von 

Wasser und Beleuchtung auf seine Kosten übernimmt. 

 

2 

Baugesuch nebst Zeichnung des Adam Böckling 

Wegen Erbauung eines Wohnhauses nebst Ökonomiegebäude an der Alleestraße 

wird genehmigt unter der Bedingung, dass vor Beginn der Bauausführung die 

Baufluchtlinie durch einen vereidigten Sachverständigen festgestellt wird, sowie 

dass die Bedingungen des genehmigten Straßenbaustatuts vom 17.1.1900 in allen 

Teilen maßgebend sind. 

 

3 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass vom 1.4.1910 ab ein weiterer neuer Zuschuss 

aus der Staatskasse von 1.500 Mk fürs Gymnasium bewilligt ist. 

 

4 

Nach Cassel ist bezügl. des 3. Außerordentlichen Preuß. Cursus wegen der 

Unterrichtsverordnung und der Pensionen zu berichten. 
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5 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Schadensrechnung i.S. Unfall Rohr Wwe 

und S. 2.120 Mk. Hiervon ist der Haftpflichtversicherung Kenntnis zu geben. 

 

6 

Der Nass. Städtetag wird in diesem Jahre im Monat Juni in Braubach stattfinden. 

 

7 

Bürgermeister Sauerborn ist als Mitglied des Communallandtages auf Montag, 

den 8. Mai nach Wiesbaden eingeladen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 9. Februar 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Die am 7. 2.11 abgehaltene Vergebung des Anfahrens und Zerkleinerns von 

Steinen auf verschiedenen Vicinalwegestrecken wird genehmigt. 

 

2 

Baugesuch der Hanni Müller Wwe hier 

Wegen Errichtung eines Um- bzw. Aufbaues an ihrem in der Bahnhofstraße 

belegenen Wohnhause wird genehmigt. 

 

3 

Nach Schreiben des Zentralvorstandes des Gewerbevereins für Nassau vom 21. 

Januar 1911 Nr. 3058/10 ist bei Erlass neuer Ortsstatuten für die Gewerbliche 

Fortbildungsschule für einen Lehrling auf den Vereinsbeitrag anzurechnen. Das 

Schreiben ist der Commission z. Hd. Des Herrn Stadtverordneten Vollmer zu 

überweisen. 

 

4 

Nach dem Vorschlage des Rohrmeister Knögel soll die Wasserleitung für die 

ganze Gerichtsstraße gelegt werden und dem p. Weyer die Zinsen von dem 

Anlagekapital für den für ihn nötigen Rohrstrang berechnet werden. 

 

5 

Dem Mathias Thull Limburg Grauchfortstr. 8 ist in Bezug auf die Anfrage bezügl. 

Erteilung der Wirtschaftskonzession zu erwidern, dass vorläufig ein Bedürfnis für 

die Errichtung einer Wirtschaft nicht vorliegt. 
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6 

Das kgl. Peuß. Schulkollegium in Cassel ersucht mit Schreiben vom 26. Januar 

1911 S. 1163 um Äußerung, ob die Stadt, wenn im Seminar zur Beschulung von 

160 Schulkindern in einer vier- und einer einklassigen Übungsschule 5 

Classenzimmer zur Verfügung gestellt werden, bereit ist, den früher zugesagten 

Übungsschulbeitrag von 1000 Mk zu leisten. 

Es ist dies in bejahendem Sinn zu beantworten. 

 

7 

 Dem Wilhelm König wird auf sein Ansuchen der Tagelohn vom 1. April 1911 ab 

auf 2,50 Mk a Tag erhöht. 

 

8 

Der Carnevalverein beabsichtigt am Fastnachtsdienstag einen Carnevalszug zu 

machen und bittet um Bewilligung eines Beitrags.  

Der Magistrat will erst das Dargebotene abwarten und evtl. einen kleinen Beitrag 

befürworten. 

 

9 

Die Verpachtung der Plätze am 30.4. und 1.5. sowie 3 Kirmestage (6., 7. Und 8. 

August1911) hat am 31.1.stattgefunden. Beschwerdeschreiben des A. Beiam 

Bonn wird verlesen. 

Der Zuschlag wird wie folgt erteilt: 

Carussel   Carl Eller Dotzheim für  618 Mk 

Kinematograph Caspar Steiner Frankfurt  210 Mk 

Glücksrad  Math. Kommer Dümpelfeld 120 Mk 

Schießhalle Gottl. Eberhard Altenkirchen   60 Mk 
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10 

Voranschlag für den Haushalt der Stadtgemeinde pro 1911.  

Derselbe wurde Titel für Titel und Posten für Posten durchgegangen und schlägt 

der Magistrat das Einverständnis der Finanzcommission folgende Steuersätzen zur 

Erhebung vor: 

120% der Einkommen Betriebs. und Gemeindeeinkommenssteuer 

180% der Grund- Gebäude- und Gewerbesteuer 

Bei dieser Gelegenheit wurden die Bezüge 

1) Der städt. Wegearbeiters Wilh. König auf 2,80 Mk tägl. 

2) Die Vergütung des Heizers Elsen sowie des Monteurs Seepe um 5 Mk monatl. 

vom 1.4.1911 ab erhöht. 

 

 

 Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 16. Februar 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Flügel, Dr. Wentrup 

 

1 

Die monatliche Revision der Stadtkasse hat heute stattgefunden und wurde hierbei 

alles in Ordnung befunden. 

 

2 

Der Magistrat ist mit der unentgeltlichen Beschäftigung des Carl Sauerborn auf 

dem Büro des Bürgermeisteramtes einverstanden. 

 

3 

Die am 14.2.1911 erfolgte Vergebung der Fourage für die Gendarmerie bei 

welcher Jakob Eschenauer  

Für Hafer  zu 8,35 Mk a Ctr. 

Für Heu   zu 3,50 Mk a Ctr 

Für Stroh   zu 3,00 Mk a Ctr 

Als Letztbietender verblieb, wird genehmigt. 

 

4 

Carussellbesitzer Eller, Dotzheim ersucht anstatt der beiden Tage im Frühjahr 

(30.4. und 1.5.) die Tage in der Woche vom 21. bis 28. Mai im Tausch zu 

nehmen. 

Der Magistrat ist hiermit einverstanden unter der ausdrücklichen Bedingung, dass 

nur 2 Tage und zwar der 21. Und 22. Mai hierfür beansprucht werden. 

 

5 

Dem Christian Fischer, welcher in diesem Jahr zur Confirmation geht, wird ein 

Zuschuss von 8 Mk zur Beschaffung der Kleider bewilligt. 
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6 

Den Dank der Wwe Belger und Wwe Appel für die Ehrenspende wurde bekannt 

gegeben. 

 

7 

Der Wwe Matlena wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

8 

Von Seiten des Prov. Schul-Collegiums Cassel ist in Bezug Beamteneigenschaft 

des Pedellen Herborn Verfügung erlassen. 

 

9 

Für die Deutschen in Budweis/Böhmen wird ein Betrag nicht bewilligt. 

 

10 

Über den Bezug die Kunst unserer Heimat/Westerwald soll erst später 

beschlossen werden. 

 

11 

Dem Direktor Dr. Thamm teilt mit, dass Prof. Lückenbert am 1. April 1912 in 

Ruhestand treten will. 

 

12 

Schreiben des Rohrmeisters Knögel wegen des Wassergeldes bei Olig wird 

bekannt gegeben und beschlossen den p. Knögel anzuweisen nach dem 

Wassermesser den Fehlbetrag in Rechnung zu stellen. 

 

13 

Baugesuch des H. Volkmann wegen Erbauung einer Veranda wird genehmigt. 

Wegen der Einfriedigungsmauer ist ein Revers von Volkmann auszustellen. 

 

14 

Der Freiw. Feuerwehr wird die Lustbarkeitssteuer für die am 12.2.11.abgehaltene 

Kaisergeburtstagsfeier erlassen und ist derselben zurückzugeben. 
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15 

Gesuch der Joh. Lenz Wwe. um Ermäßigung des Wassergeldes ist der 

Wasserwerkskommission zur Beschlussfassung zu überweisen. 

 

16 

Das Angebot des L. Stendebach wegen Lieferung von elektrischem Strom zu 9 

Pfg. ist der Beleuchtungskommission vorzulegen. 

 

17 

Die am 13.2,11 in den Distrikten Isbertslust, Reiherhahn und Schoßhöber 

abgehaltene Nutzholzversteigerung wird genehmigt. Hierbei wird nochmals 

ausdrücklich zum Beschlusse erhoben, dass der Mehrerlös gegen die 

Veranschlagung als Reserve angelegt werden soll. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 2. März 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass für den erkrankten Jakob Schmidt III die 

Aufnahme ins Krankenhaus ärztlicherseits angeordnet ist. 

 

2 

Der Techniker Jakob Schmidt III wird auf Widerruf eine monatliche 

Unterstützung von 4 Mk, das erstmals zahlbar am 4. März, bewilligt. 

 

3 

Dem Phil. Hartenfels wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

4 

Der Magistrat ist mit der Anschaffung und Anbringung einer Uhr an das 

Postgebäude Bahnhofstr. für den ungefähren Betrag von 20 – 50 Mk 

einverstanden, wenn die Post sich zur Unterhaltung derselben verpflichtet. 

 

5 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass am 25.2.11 Bürgermeisterzusammenkunft in 

Limburg stattfindet. 

 

6 

An Stelle des + H. Schneider als stellvertretendes Mitglied der Marktkommission 

für den Fruchtmarkt in Montabaur wird Wilhelm Fries in Vorschlag gebracht. Der 

Magistrat erklärt sich damit einverstanden. 

 

7 

Mit dem Entwurf des Ausschreibens der Hebammenstelle für die 

Hebammenzeitung ist der Magistrat einverstanden. 

 

8 

Das Abfangen der Maulwürfe soll in diesem Jahr unterbleiben. 
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9 

Dem Carnevalsverein hierselbst wird einen Beitrag zu den erwachsenen Kosten 

von 30 Mk bewilligt. Hierbei wird der Wunsch ausgesprochen, dass dieser Betrag 

als Stammcapital angelegt werde. Es ist dies der Stadtverordnetenversammlung 

zur ebenmäßigen Genehmigung vorzulegen. 

 

10 

Dem Anton Decker hier ist auf seine Eingabe wegen Erbauung einer Brücke über 

den Biebrichsbach zu erwidern, dass mangels der vorhandenen Mittel die 

Angelegenheit auf 1 Jahr zurückgestellt werden müsste. 

 

11 

Das Gesuch des Phil. Wörsdörfer um Herabsetzung des Wassergeldes ist der 

Wasserwerkskommission zur Beschlussfassung zu überweisen. 

 

12 

Bürgermeister Sauerborn gibt Kenntnis von der Einberufung des 

Kommunallandtages zum 8. Mai 1911 nach Wiesbaden. Der Magistrat ordnet die 

Stellvertretung während der Abwesenheit des Bürgermeisters Sauerborn durch 

den Beigeordneten Winter an. 

 

13 

Es wird nochmals zur Kenntnis gebracht, dass im Juni in Braubach der diesjährige 

Städtetag stattfindet. 

 

14 

Seminardirektor Hölscher teilt mit, dass die Verfügung des Prov. Schul-

Collegiums Cassel betreff dem 3. Außerordentlichen Präparanden Cursus 

eingegangen sei. 

 

15 

Rechnung siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Flügel, Josef Müller 
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Sitzung am 8. März 1911 

 

Vom Magistrat anwesend die Herren: Winter, Flügel, Sauerborn 

Von der Beleuchtungs- und Prüfungskommission anwesend die Herren 

Maßfeller, Gaul, Leuthner, Vollmer, Weyand und Betriebsleiter Knögel. 

 

Die Vergebung der Lieferung der Kohlen für das Elektrizitätswerk war auf heute 

bekannt gegeben. 

Angebote waren eingegangen: 

1) Gebr. Schmidt von Zeche Deutschland Nuss III Wag. 200 Ctr. 144 Mk 

           Fracht  44 Mk 

                     188 Mk 

2) Adam Schlemmer Zeche  Nuss III    137 Mk 

          137 Mk

          137 Mk 

          142 Mk 

         Fracht    47 Mk

          189 Mk 

3) Peter Jos. Dernier Zeche Osterfeldt Nuss III   148 Mk 

Zeche Siebenplanken   142,50 

       Fracht   46,50 

 189,00 

Es wurde beschlossen von einer Übertragung der Lieferung vorläufig abzusehen 

und die Kohlen von Zeche Deutschland mit einem Waggon auszusortieren. 

Für das Ausfahren der Kohlen waren 2 Angebote eingegangen und zwar von: 

1) Frau Ad. Keil Wwe für  13,80 Mk a Wag zu 200 Ctr. 

2) Jak. Eschenauer für  30,00 Mk a Wag zu 200 Ctr. 

Der Wwe Keil wird der Zuschlag erteilt. 
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Mit Schreiben des Maschinenmeisters Müller vom 4.3.11 hält derselbe Anfrage, 

ob das städt. Elektrizitätswerk von ihm in Gemeinschaft mit einem Fachmann 

käuflich überlassen oder in Pacht gegeben werden kann. Dem p. Müller ist zu 

erwidern, dass das städt. Elektrizitätswerk weder verkauft noch verpachtet werden 

soll. 

 

Die Schreiben: 

1) Von Gebrüder Hermann, Selters, wegen Verkauf der früheren Papiermühle 

mit Wasserkraft  

Und 

2) Der Berlin-Anhaltischen Maschinenbau Aktien Gesellschaft 

In Berlin wegen Erbauung einer Gasanstalt hierselbst 

Werden zur Kenntnisnahme verlesen. 

 

Ebenso wird das Schreiben des L. Stendebach hier, welcher die Lieferung von 

elektrischem Strom unter denselben Bedingungen wie Quirmbach für 9 Pfg. die 

Kilowattstunde liefern will, zur Kenntnis gebracht. 

 

Ehe dem p. Stendebach Antwort auf sein Angebot gegeben werden soll, wird 

Bürgermeister Sauerborn beauftragt, mit Quirmbach zu verhandeln, ob derselbe 

den Strom nicht billiger liefern will. 

Auch soll für die Folge eine Kündigungsfrist und zwar für Quirmbach auf 10 

Jahre und für die Stadt eine solche von ¼ Jahr festgelegt werden. 

 

Wegen Erbreiterung des Weges an der Marau der Gelbachstraße soll mit Paul 

Wolf in Verkaufsverhandlung getreten werden.  

Die Sitzung wurde geschlossen und tagte der Magistrat nunmehr allein. 

Magistratsschöffe Müller war hierbei weiter anwesend. 
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1 

Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Kratz, hier. 

Über die Errichtung eines Wohnhauses in der Verbindungsstraße zwischen 

Gelbachstraße und Peterstorstraße wird genehmigt, nachdem der notarielle Act 

getätigt ist, unter der ausdrücklichen Bedingung genehmigt, dass vor Beginn der 

Bauausführung die Baufluchtlinie durch einen vereidigten Sachverständigen 

festgestellt wird und sich den Bedingungen des Straßenbaustatuts unterwirft. Die 

Zuführung von Wasser und Beleuchtung hat derselbe auf eigene Kosten zu 

übernehmen, ebenso hat derselbe die benutzten und nicht ausgebauten Wege in 

den früheren Zustand zu versetzen.  

Die Stadtverordnetenversammlung hat hierüber schon Beschluss gefasst. 

 

2 

Josef Bodenmüller hier wird die Gemeindeeinkommensteuer mit 1,80 Mk 

erlassen. 

 

3 

Für die Folge soll der Kreistierarzt zu den Sitzungen der Gesundheitskommission 

zugezogen werden. 

 

4 

Der Magistrat ist damit einverstanden, wenn das lungenkranke Waisenkind 

Hermine Hübinger für den Pflegesatz von tägl. 1 Mk einstweilen im Krankenhaus 

Dernbach verbleibt. 

 

5 

Dem Vorstand des deutschen Vereins für das nördliche Schleswig soll eine 

Zuwendung nicht gemacht werden. 

 

6 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben des Eduard Hengstenberg, 

Duisburg/Ruhrort an Rechtsanwalt Dr. Wentrup. 
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7 

Schreiben des A. Marx, Wirges um Nachlass der Zinsen soll zurückgestellt 

werden, bis die restierende alte Holzgeldschuld gezahlt ist. 

 

8 

Die eingegangenen Angebote für Lieferung von Pflastersteinen werden vertagt, 

bis die Mustersteine aller Angebote eingegangen sind. 

 

9 

Offerte der M. Löwenguth Wwe. hierfür Beschaffung einer Uhr an das Gebäude 

der H. Stern Wwe (Post) liegt vor. 

Die Offerte ist noch ergänzen zu lassen in Bezug auf die Größe des Zifferblattes 

und der Ziffern. 

 

10 

Rechnung siehe Verzeichnis, außerdem eine solche für Ad. König über 20 Mk. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 16. März 1911 

 

Alle anwesend. 

 

1 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass der Stadtsekretär Blaum sein Amt als 

Cassenführer der Gymnasialkasse gekündigt hat und mit dem 1. April 1911 

niederlegen will. 

Der Magistrat ist damit einverstanden, wenn diese Stelle dem Assistenten 

Hartenfels für jährlich 600 Mk übertragen wird. 

Auf Anfrage erklärt p. Hartenfels sich zur Annahme und zur Stellung der Caution 

ad 1000 Mk bereit. 

Dem Kassencurator Direktor Dr. Thamm und den übrigen Mitgliedern des 

Curatoriums ist diesbezüglich Mitteilung zu machen. 

 

2 

Wasserleitung – Biebrichsquelle 

Die Firma C u. H. Panse, Wetzlar bittet um Auszahlung des Restbetrages für 

geleistete Erweiterungsarbeiten an der Quellenfassung der Biebrichsquelle. 

Nach der Zusammenstellung sind für 2.627,34 Mk  

Arbeiten geleistet und hierauf bereits 1.600,-- Mk  

zur Zahlung angewiesen. 

Der Rest mit 1.027,34 Mk soll zur Zahlung angewiesen werden. 

 

3 

Mit dem Beschluss der Gemeindevertretung Eschelbach, eine Wiesenmeloration 

im Distrikt „Unter der Au“, für den Gesamtkostenbetrag von 1.245,-- Mk 

auszuführen und hierfür dem Kreiswiesenmeister die Aufsicht zu übertragen, ist 

der Magistrat als Vertreter des Hospitalsfonds einverstanden. 
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4 

Von der Petition für die Errichtung einer Eisenbahnlinie von Moschheim nach 

Bendorf wird Kenntnis genommen. 

 

5 

Dem Ansuchen des Lehrer Manker, um Tapezieren und Ölen des Wohn- und 

Schlafzimmers soll stattgegeben werden. 

 

6 

Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, dass an der Kurve der 

Gelbachstraße von Paul Wolf ein Streifen Gelände zur Erbreiterung des Weges für 

den Betrag ad 100 Mk die Rute für die Stadtgemeinde käuflich erworben wird. 

Die Vermessung hierfür ist beantragt und wird demnächst stattfinden. 

Es ist dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Genehmigung 

vorzulegen. 

 

7 

Gastwirt Heinrich Schmidt hier beabsichtigt einen Saalneubau zu errichten und 

beantragt hierzu einen Geländestreifen von ca. 2 Ruten des früher justizfiskalische 

jetzt städtische Geländes.  

Er beantragt die käufliche Erwerbung. 

Der Magistrat ist in Anbetracht, dass hierdurch sowohl für die Stadtgemeinde als 

auch für p. Schmidt eine bessere Zusammenlegung der Grundstücke zu erzielen 

ist, auch ein bedeutend besseres Gesamtbild geschaffen wird, mit der käuflichen 

Abtretung dieser Fläche und zwar die Rute zu 100 Mk an Heinrich Schmidt 

einverstanden. 

Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßigen Genehmigung 

vorzulegen. 
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8 

Die kgl. Eisenbahn-Verwaltung beabsichtigt den Einbau von Aborten in dem 

Stationsgebäude auf Bahnhof Montabaur und legt Zeichnungen zur baupolizeil. 

Genehmigung vor. 

Polizeilicherseits ist nichts dagegen einzuwenden, auch der Magistrat ist damit 

einverstanden, wenn der hierdurch verursachte Wasserverbrauch in Rechnung 

gestellt wird. 

 

9 

Die Kreissparkasse wurde beauftragt, alle Zahlungen, welche die Gemeinde an die 

Kreiskommunalkasse zu leisten hat, durch Kontoübertrag zu verrechnen. 

 

10 

Die am 14. Des Monats stattgehabte Vergebung des Reißens, Anfahrens und 

Zerkleinern von Schul-Holz wird genehmigt. 

 

11 

Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Sode über die Errichtung eines 

Wohnhauses nebst Scheune wird, nachdem der notarielle Act getätigt ist, unter der 

ausdrücklichen Bedingung genehmigt, dass vor Beginn der Bauausführung die 

Baufluchtlinie durch einen vereidigten Sachverständigen festgestellt wird und sich 

den Bedingungen des Straßenbaustatuts unterwirft. Die Zuführung von Wasser 

und Beleuchtung hat derselbe auf eigene Kosten zu übernehmen, ebenso hat 

derselbe die beim Bau benutzten und noch nicht fertiggestellten Wege in den 

früheren Zustand zu versetzen.  

Der Lageplan ist noch zu vervollständigen. 

Den Stadtverordneten ist dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung vorzulegen. 
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12 

Gesuch der Pet. Eschenauer Wwe um Herabsetzung des Wassergeldes ist der 

Wasserwerkskommission zu überweisen. 

 

13 

Die eingehenden Gesuche um Beihilfe zur Beschaffung von Kommunionkleidern 

pp sind zu sammeln und dann vorzulegen. 

 

14 

Adam Quirmbach hält Anfrage, ob er die hiesige elektrische Anlage mit allem 

Zubehör zum Preise von 50.000 Mk käuflich erwerben kann. 

Darauf ist zu erwidern, dass wir nicht gesonnen sind, genannte Anlage käuflich 

abzutreten.  

 

15 

Die Einladung des Vorsitzenden des Gewerbevereins zur Schlussfeier für den 

Handarbeits- und Buchführungskursus am 17.3.1911 nachmittags 3 Uhr wird 

bekannt gegeben. 

 

16 

Wegen der Pflasterung der oberen Rebstockstraße und der oberen Plötzgasse soll 

bezüglich des zu verwendenden Materials Rücksprache genommen und nach 

dessen Gutachten das Material ausgewählt werden. 

 

17 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 20. März 1911 

 

Anwesend die Herren Winter, Müller und Sauerborn 

 

1 

Die monatliche Revision der Stadtkasse hat heute stattgefunden und wurde hierbei 

alles in Ordnung befunden. 

 

2 

Das Anfahren der Pflastersteine und des Pflastersandes für den oberen Rebstock 

wurde um 2 Uhr heute vergeben. 

Dem Mindestfordernden Norbert Roßbach wird der Zuschlag erteilt. 

 

3 

Hieran anschließend wurde die Gestellung der Fuhrgespanne für die 

Stadtgemeinde vergeben. Es verblieb Mindestfordernder: 

1) Für 1 doppeltes Pferdegespann pro Stunde Jak. Eschenauer für 1,30 Mk 

2) Für einspänn. Pferdefuhrwerk Jak. Eschenauer  0,90 Mk 

3) Für doppeltes Ochsenfuhrwerk Alois Bender für  1,00 Mk 

4) Für doppelspänn. Kuhfuhrwerk Peter Görg für  0,90 Mk 

Der Magistrat gibt hierzu die Genehmigung. 

 

4 

Für den Ausbau der Wasserleitung in der Gerichtsstraße waren die Arbeiten auf 

heute zur Vergebung öffentlich ausgeschrieben. 

Für das Auswerfen der Rohrgräben 

1) Joh. Neu 

2) Joh. Jung  den lfdm zu a 0,79 Mk 

3) Joh. Nebgen 

4) Ad. Parbel 

5) Ad. König  den lfdm zu a 1,20 Mk und für das Durchbrechen der 

Bahnüberwölbung extra 8 Mk 
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Dem Consortium Neu, Jung, Nebgen wird der Zuschlag erteilt 

 

Für das Verlegen der Rohre 

1) Hugo Kochem 

2) Peter Kochem a lfdm 0,70 Mk nebst 20 Mk für den Anschluss  

3) Carl Winter 

 Denselben wird der Zuschlag erteilt. 

 

Lieferung der Gussrohre 

1) Hugo Kochem a lfdm 2,73 Mk 

2) Heimann Stern a lfdm 2,73 Mk 

Da hier gleiche Preise waren, wurde das Los im Beisein des anwesenden Hugo 

Kochem gezogen und entschied das Los zu Gunsten des Heimann Ster, welchem 

der Zuschlag erteilt wurde. 

 

4 

Schreiben des Landeshauptmannes vom 21. 3.1911 wegen evtl. Anmeldung der 

pensionsfähigen Bezüge von Blaum und Philippi wurde bis zur nächsten Sitzung 

verlegt. 

 

5 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

6 

Es wurde sodann bekannt gegeben, dass die Vergebung der Pflasterarbeiten für 

den oberen vorderen Rebstock auf Freitag, dem 24.3.1911 nachm. 4 Uhr 

öffentlich bekannt gegeben sei. 

Herr Schöffe Müller wurde gebeten, der Eröffnung der eingegangenen Angebote 

beizuwohnen und war auch Herr Müller zur angegebenen Zeit anwesend. 

Angebote waren eingegangen  

1) Von Georg Schughardt, Eschelbach zus. 289,00 Mk 

2) Von Adam Schughardt, Wirges zus.        302,60 Mk 

Dem Mindestfordernden wird vorbehaltlich der Genehmigung des Magistrats der 

Zuschlag erteilt. 

 

Gez. Sauerborn, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 27. März 1911 

 

Alle anwesend 

 

Baufluchtlinienplan 

Nachdem gegen den abgeänderten Fluchtlinienplan der Stadtgemeinde Montabaur 

und zwar für den Bahnhofszufuhrweg innerhalb der Auslagefrist vom 25. Februar 

bis 25. März 1911 Einwendungen nicht erhoben worden sind, wird der Plan 

hiermit auf Grund des § 8 des Gesetzes vom 2. Juli 1875 förmlich festgestellt. 

Derselbe ist nunmehr 2 Wochen lang im Geschäftszimmer des 

Bürgermeisteramtes während der Geschäftsstunden zu Jedermanns Einsicht offen 

zu legen. 

 

 

 

Gez. Sauerborn, Josef Müller, Winter 
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Magistratssitzung am 30. März 1911 

 

Alle anwesend 

 

1 

Behandlung der Zuschussfrage im Etat fürs Gymnasium 

Von Seiten des Curatorium des Kaiser Wilhelm Gymnasium ist dem Magistrat 

über die Höhe des jetzt und für die Folge an das Gymnasium zu leistenden 

städtischen Zuschusses Mitteilung gemacht. 

Der bisherige Zuschuss betrug jährlich 15.950 Mk und nach den neu zur Vorlage 

gebrachten Etat für die Jahre 1912/14 pro Jahr 17.238 Mk. 

Für die Berechnung des städtischen Zuschusses ist eine Verfügung des Prov. 

Schul-Collegiums Cassel maßgebend und hätte die Stadtgemeinde nach dieser 

Verfügung einen jährlichen Zuschuss von 28.000 Mk zu leisten. 

Wenn auch nur 17.238 Mk = 1.288 Mk mehr wie früher in den Etat eingesetzt 

sind, so könnte möglicherweise von Seiten des Herrn Ministers doch der Betrag 

von 28.000 Mk verlangt werden. 

Diese Mehrleistung von rd. 11.000 Mk ist der Stadtgemeinde nicht zuzumuten 

und stellt Folge dessen das Curatorium Antrag auf Verstaatlichung des 

Gymnasiums und hält Anfrage, wie der Magistrat und die Stadtverordneten sich 

hierzu stellen. 

Das Curatorium macht ganz besonders geltend, dass, solange der Herr 

Oberregierungsrat Dr. Paehler an der Spitze des Prov. Schul-Collegiums stände, 

wäre das denkbar günstigste für die Gemeinde zu erhoffen. 

Der Magistrat ist im Prinzip mit der Verstaatlichung des Gymnasiums 

einverstanden, wenn für die Folge der bisherige bzw. der in dem Etat 1912/14 

eingestellte Betrag als Zuschuss der Stadt genügt und die Bedingungen, welche 

hierbei zu Grunde gelegt werden, annehmbar sind. 

Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßigen Genehmigung und 

Beschlussfassung vorzulegen. 
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2 

Die Anstreicherarbeiten in den beiden Zimmern der Dienstwohnung von Lehrer 

Manker waren für heute zur Vergebung bekannt gegeben. 

Angebote waren eingegangen von  

1) Michael Klöckner für 17,30 Mk 

2) Pp Krüchten für   17,60 Mk 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 

3 

Mit Anbringung einer Uhr an das Postgebäude soll noch gewartet werden. 

 

4 

Dem Verein, Beratungsverein Elektrizität Berlin soll nicht beigetreten werden. 

 

5 

Dem Adam Marx Wirges soll trotz verspäteter Zahlung Zinsen nicht berechnet 

werden. 

 

6 

Der Magistrat ist mangels der Mittel nicht in der Lage, den Beitrag für den Verein 

zur Auskunft in Rechtsfragen zu erhöhen. 

 

7 

Die Bogenlampen sollen, wenn notwendig, an den Abenden brennen. Herr Knögel 

soll über die Notwendigkeit befinden. 

 

8 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass die Gebäude des Kath. Gesellenvereins auf 

Grund ministerieller Bestimmung von der Gebäudesteuer befreit sind. 

 

9 

Peter Keil will für die Folge für die Müllabfuhr per Fuhre 8 Mk haben, da bei dem 

bisherigen Satz von 6 Mk a Fuhre die Stadt über 200 Mk zulegte, so ist 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

198 

Dieselbe nicht in der Lage, der Erhöhung zuzustimmen. Dem p. Keil ist hiervon 

Mitteilung zu machen, evtl. hört die Müllabfuhr in bisheriger Weise mit dem 1. 

April 1911 auf. 

 

10 

Mit Schreiben des Herrn Landeshauptmannes vom 21.3.1911 wurde Anfrage 

gehalten, ob der Wohnungsgeldzuschuss für Stadtsekretär Blaum und 

Stadtrechner Philippi ebenmäßig den Lehrern auf 500 Mk erhöht und mit einem 

pensionsfähigen Durchschnittssatze von 585,25 Mk der Ruhegehalts- und 

Witwen- und Waisenkasse angemeldet werden sollen. 

Der Magistrat beschließt das Wohnungsgeld für Blaum und Philippi nach Ziff. IV 

des Tarifs vom 25.6.1910 mit 450 Mk vom 1.4.1910 ab zu bewilligen und als 

pensionsfähigen Durchschnittssatz 546 Mk der Pensions- und Waisenkasse 

anzumelden. 

 

11 

Rechnung siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Josef Müller, Flügel, Dr. Wentrup 
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Magistratssitzung am 5. April 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Forstmeister Buse 

 

1 

Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Kutting hier 

Wegen Errichtung eines Wohnhauses in der Herzog Adolf Straße wird genehmigt 

unter der Bedingung, dass vor Beginn der Bauarbeiten die Baufluchtlinie durch 

einen vereidigten Sachverständigen festgestellt wird, die Kosten für die Anlage 

der Straßenzüge sowie für die Entwässerungsanlage nach dem Umfange der im 

Interesse der entwässerten Fläche des Baugrundstücks anteilig von Josef Kutting 

an den Domänenfiskus rückvergütet werden, auch die Zuführung von Wasser- und 

Beleuchtung auf seine Kosten übernimmt, sowie sich den Bedingungen des 

Straßenbaustatuts unterwirft. 

 

2 

Dem Phillip Hartenfels wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

3 

Dem Heinrich Merten wird die Hundesteuer erlassen. 

 

4 

Der bisherige Zimmererplatz am Kirchhof soll bei evtl. Neuverpachtung als 

Zimmererplatz wieder verpachtet werden. 

 

5 

Für Beihilfe zur Beschaffung von Kommunionkleidern werden bewilligt: 

1) Der Wittwe Kat. Molsberger für ihren Sohn Willy 12 Mk 

2) Dem Jak. Groß für einen Sohn   12 Mk 

3) Dem Carl Eve für ein Mädchen    8 Mk 

Dem Elisabethenverein ist hiervon Mitteilung zu machen. 
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Der von der Landesbauzentrale ausgestellte Kostenanschlag über die Herstellung 

einer beidseitigen Hochbankettanlage vom Kleinen Markt bis zum Peterstor auf 

eine Länge von 360 m in Höhe von 11.300 Mark liegt vor und wird zur 

Ausführung genehmigt. 

Der hierfür notwendige Betrag soll in Gestalt einer Anleihe bei der Kreissparkasse 

gegen Zahlung von 4% Zinsen und 2% Abtrag aufgenommen werden. 

Es ist dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

7 

Dem Peter Roßbach soll namens der Erben des +Kaspar Roßbach das Pflege- und 

Wartegeld für 2 Bullen im Quartal Jan/März 1911 mit 225 Mk zu Zahlung 

angewiesen und von der Kürzung der 137 Mk Deckungsgebühr abgesehen 

werden. 

Gleichzeitig soll er Vertrag aufgehoben und neu zur Vergebung bekannt gegeben 

werden. 

Peter Roßbach soll anerkennen, dass er aus dem mit seinem + Vater 

abgeschlossenen Vertrag Rechte nicht mehr herleiten will. 

 

8 

Rechnung siehe Verzeichnis. 

 

9 

Am 15. April 1911  

den Herrn Magistratsmitgliedern mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup das 

Baugesuch nebst Zeichnung des Amtsgerichtssekretärs Nink hat für Errichtung 

eines Wohnhauses an der Bahnhofstraße zur Kenntnis und Genehmigung 

vorgelegt. 

Der Magistrat genehmigt das Baugesuch unter der ausdrücklichen Bedingung, 

dass vor Beginn der Bauarbeiten die Baufluchtlinie durch einen vereidigten 

Sachverständigen festgestellt wird und Nink überhaupt sich den Bedingungen des 

Straßenbaustatuts unterwirft. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 20. April 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Kassenrevision 

Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde heute vorgenommen und dabei 

alles in Ordnung befunden. Über einen Beleg des Hospitalfonds wird noch 

Aufklärung gegeben werden. 

 

2 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben der Jugendfürsorge Zentrale 

Berlin vom 22. März 1911 

Wegen der Erwerbung der Mitgliedschaft soll abgewartet werden. 

 

3 

Ein Jakob Klein Beuel Rheinaustraße hält Anfrage, ob er in das Vertragsverhältnis 

des Ed. Hengstenberg/Duisburg eintreten kann und ob ein neuer Vertrag mit ihm 

auf einen längeren Zeitraum abgeschlossen werden könnte. Mit dem vorgelegten 

Entwurf des Antwortschreibens ist der Magistrat einverstanden. 

 

4 

Der vom Bautechniker Löwenguth aufgestellte Kostenanschlag über 

auszuführende Verputz- und Anstreicherarbeiten des Selekta-Schulgebäudes liegt 

vor in Höhe von 421 Mk. 

Die Arbeiten sollen zur Vergebung öffentlich ausgeschrieben werden. 

 

5 

Erlass des Oberpräsidenten der Provinz Hessen-Nassau vom 18.3.11 betr. 

Säuglingsfürsorge wurde bekannt gegeben. 

Herrn Forstmeister Buse soll die Abschrift zur Kenntnisnahme zugesandt werden. 
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6 

An Stelle des + Joh. Isola wird dem Johann Bahl vom 1. April 1911 ab die 

Hospitalpräbande zuerkannt. 

 

7 

Der Magistrat ist mit der Behandlung der Kündigung des Vertrages über 

Bullenhaltung nach den vorgelegten Entwürfen einverstanden, doch soll bei Herrn 

Dr. Wentrup wegen der einzuhaltenden Kündigung Rückfrage gehalten werden. 

 

8 

Ebenso soll das Gutachten des Herrn Dr. Wentrup wegen Freistellung des 

Gesellenhauses von der Gebäudesteuer eingeholt werden. 

 

9 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

Außerdem sind an pp. Schughardt für Pflasterarbeiten Rebstock  119,25 

        Schloss   74,15 

       Vord. Rebstock   94,14 

       Obere Plötzgasse 113,95 

Zur Zahlung anzuweisen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 27. April 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Flügel und Dr. Wentrup 

 

1 

Das Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Kutting hier 

Wegen Erbauung eines Doppel-Wohnhauses in der Herzog Adolf-Straße wird 

genehmigt unter der Bedingung, dass vor Beginn der Bauarbeiten die 

Baufluchtlinie durch einen vereidigten Sachverständigen festgestellt wird. 

 

2 

Mit der Bewilligung eines Mitgliedsbeitrages für den Mitteldeutschen 

Arbeitsnachweisverband soll noch abgewartet werden. 

 

3 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der eingetroffenen Genehmigung von der 

Erhebung der Steuerzuschläge pro 1911. 

 

4 

Die heute stattgehabte Vergebung der Lieferung von Tinte pp. für die Volksschule 

wird genehmigt. 

 

5 

Die Beschwerdeschrift des Stadtverordneten Weyand, den Verkauf der 

Gartenteilparzelle an Heinrich Schmidt nicht zu genehmigen, ist dem Magistrat 

vom Reg-Präs.zum Bericht zugeschrieben. Mit dem vorgelegten Entwurf eines 

Antwortschreibens ist der Magistrat einverstanden. 

 

6 

Die Kaspar Roßberg Wwe will den Grund der Vertragskündigung wissen. 

Der Magistrat ist mit dem Antwortschreiben an dieselbe einverstanden. 

 

7 

Der Wwe Simon Kespe wird Ausstand für Zahlung von 5,55 Mk auf 1 Monat 

bewilligt. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

201 

Nachstehende Arbeiten und Lieferung waren auf heute zur Vergebung 

ausgeschrieben 

Angebote waren eingegangen 

I. Für die Herstellung des Gestütes am Fürstenweg 

1) Joh. Jung/Jos. Neu/Joh. Nebgen für  1 Std.  68,80 Mk 

2) Georg Paulus      70,40 Mk 

3) Ad. Parbel/Ad. König     74,80 Mk 

 

II. Für die Herstellung des Gestütes am Wassergraben 

1) Joh. Neu/Joh. Jung/Jos. Nebgen für 1 Std. 62,05 Mk 

2) Ad. Parbel/Ad. König    70,50 Mk 

 

III. Für die Wasserleitungsanlage in der Kaiserstraße 

a) Rohrgrabenauswerfen 

1) Joh. Neu/Joh. Jung/Joh. Nebgen lfdm 0,93 Mk 

2) Ad. Maßfeller/Pet. Holzbach/Adolf Meurer 0,70 Mk 

b) Rohrverlegen 

1) Hugo Kochem/Karl Winter/Pet. Kochem 0,80 Mk 

c) Rohrliefern 

1) Guß- und Armaturenwerk Kaiserslautern 2,68 Mk frei 

Baustelle 

2) Heimann Stern, hier    2,62 Mk frei 

Baustelle 

3) Hugo Kochem, hier    2,59 Mk frei 

Baustelle 

 

IV. Verputzarbeiten an der Selekta 

1) Ad. König/Ad. Parbel hier für 1 Std.   310,00 Mk 

2) Joh. König die ersten 2 Pos. Mit    351,40 Mk 

3) Pp. Krüchten hier die 3 letzten Pos. Mit 40,00 391,40 Mk 

 

Den Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 4. Mai 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herren Dr. Wentrup 

 

1 

Baugesuch nebst Zeichnung des Bauvereins Montabaur 

Wegen Errichtung eines Doppel-Wohnhauses an der Bergstraße wird genehmigt 

unter der Bedingung, dass vor Beginn der Bauarbeiten die Baufluchtlinie durch 

einen vereidigten Sachverständigen festgestellt wird. Bezüglich der 

Straßenbeleuchtungsanlage soll die Beschlussfassung der 

Stadtverordnetenversammlung herbeigeführt werden. Der Magistrat ist mit der 

Anlage der Straßenbeleuchtung an der Elgendorfer Straße bei der Stelle der 

Abzweigung   der Bergstraße einverstanden.  

 

2 

Die Rechnung der Pfarrer Kneuper`schen Stiftung pro 1910/11 ist aufgestellt, 

geprüft und für richtig befunden. Dieselbe soll der kgl. Regierung durchs 

Landratsamt vorgelegt werden. 

 

3 

Mit Schreiben des Caritas-Hauses hier wird vom 1.4.11 ab für jeden Kranken ein 

Pflegesatz von 1,30 Mk pro Tag beansprucht. 

Der Magistrat ist mit der zwischen Bürgermeister Sauerborn und Vorsteher 

Eligius getroffenen Vereinbarung, nach welcher vom 1. April 1911 ab für 

Ortsarme 1,00 Mk 

Und für Durchreisende 1,20 Mk pro Zag bezahlt werden soll, einverstanden. 

 

4 

Der Magistrat erhält Kenntnis von den angeforderten Beiträgen zur 

Ruhegehaltskasse pro 1910 und auch, dass diese Beträge fürs Gymnasium i.S. 

2.900 Mk mehr wie veranschlagt, ausmachen. 
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5 

Die heute stattgefundene Vergebung des Anfahrens von 55 cbm Rauhschlag auf 

den Fürstenweg und den Wassergraben wurde genehmigt. 

 

6 

Mit dem Schreiben an Willy Schneider hier wegen der Hundesteuer ist der 

Magistrat einverstanden. (Schr. 4. Juli 1910) 

 

7 

Am 16. und 17. Juni 1911 tagt der Nass. Städtetag in Braubach. 

Bürgermeister Sauerborn wird als Delegierter gewählt. 

Der Stadtverordnetenversammlung soll dies zur Kenntnisnahme und nach 

Beschlussfassung über die Entsendung eines weiteren Delegierten vorgelegt 

werden. 

 

8 

Bei der Ausschreibung bezüglich der Bullenhaltung ist der Termin für 

Einreichung der Angebote auf Dienstag, den 6. Juni umgeändert. 

 

9 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

 

Gez. Sauerborn, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 19. Mai 1911 

 

Anwesend die Herren Winter, Müller, Sauerborn 

 

1 

Dem Jos. Kunst II hier werden die 3 Böller leihweise über Sonntag überlassen. 

 

2 

Eduard Hengstenberg, welcher bei Beigeordneter Winter vorgesprochen, will 

nächster Zeit erneut vorsprechen. 

 

3 

Die eingegangenen Bewerbungsgesuche für die vakante Hebammenstelle sind 

dem Kreisarzt zur Durchsicht zu übersenden. 

Bei der Bewerbung der Frau Mathilde Hanf aus Ohrdorf lehnt der Magistrat die 

geforderte Lehrgeldvergütung im Betrage von 250 Mk ab. 

 

4 

Das Gesuch des Christian Weyand hier um käufl. Überlassung von 5 Ruten von 

dem eingetauschten alten Amtsgerichtsplatz ist der Stadtverordnetenversammlung 

vorzulegen. Der Magistrat will weitere Parzellen von diesem Gelände käuflich 

nicht abtreten. 

 

5 

Das Baugesuch des Willy Schneider wegen Errichtung einer zerlegbaren 

Wagenremise soll nochmals dem Magistrat vorgelegt werden. 

 

6 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 20. Mai 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Flügel 

 

1 

Das Gesuch des Christian Weyand hier um käufliche Überlassung von 5 Ruten 

Gelände gegen Zahlung von 150 Mk für die Rute von dem eingetauschten 

Amtsgerichtsgarten wird nochmals vorgelegt. 

Der Magistrat beschließt weitere Parzellen von diesem Gelände käuflich nicht 

mehr abzutreten, da dann die geschaffene Zusammenlegung der nachbarlichen 

Grundstücke wieder hinfällig würde. 

Schöffe Buse will sich die Sache an Ort und Stelle einsehen. Der 

Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

2 

Ehe über das Baugesuch des Willy Schneider hier wegen Errichtung einer 

zerlegbaren Wagenremise am Fürstenweg Beschluss gefasst werden soll, sind die 

Bedingungen in Abschrift zu erbitten, welche dem Bauschein 75 für Errichtung 

eines Wohnhauses nebst Ökonomiegebäude zu Grunde gelegt sind. 

 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Josef Müller 
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Sitzung am 27. Mai 1911 

 

Vom Magistrat anwesend die Herren Winter, Buse, Müller, Sauerborn 

Von der Bau- und Beleuchtungskommission anwesend die Herren Maßfeller, 

Leuthner, Sack, Vollmer, Weyand. Außerdem Betriebsleiter Knögel. 

 

Es soll beraten und Beschluss gefasst werden: 

 

1 

Über die Anbringung bestimmter Lichtlampen im Tiergartengelände und 

2 

Über das Baugesuch des Willy Schneider wegen Errichtung einer zerlegbaren 

Wagenremise auf dem Fürstenweg. 

3 

Die Zeichnungen von Heinrich Schmidt hier über Errichtung eines Saal- Neubaus 

liegen vor. 

Bei dieser Gelegenheit berichtet Bürgermeister Sauerborn, dass p. Schmidt beriet 

sei, die in das städtische Gelände hereinragende Umfassungsmauer abzulegen, 

damit für die projektierte Straße in der Verlängerung des vorderen Schmidt`schen 

Baues bis zum Marktplatz eine gerade Linie gegeben ist.  

Für die hierdurch an die Stadtgemeinde abzutretende Fläche wird der Kaufpreis 

auf 100 Mark die Rute festgelegt. 

 

Zu 1 und 2 wird auf Vorschlag Ortsbesichtigung vorgenommen und hierbei wie 

folgt beschlossen: 

Zu ad 1 eine Lichtlampe auf dem Vicinalweg nach Elgendorf an der Abzweigung 

der Bergstraße und eben eine solche an der Ecke des Fürstenweges gegenüber 

dem Garten des Canzleirates Gerber und zwar sofort anzubringen. 
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Projektiert wurde noch eine Lichtlampe an der Neubrücke und in der Nähe der 

Steinbrück. 

 

Zu 2 wird das Baugesuch des Willy Schneider wegen Errichtung einer zerlegbaren 

Wagenremise an dem Fürstenweg genehmigt unter der ausdrücklichen Bedingung, 

dass p. Schneider sich verpflichtet, diese Remise auf jederzeitigen Widerruf 

seitens der Gemeinde oder der Polizeiverwaltung auf seine Kosten wieder zu 

entfernen. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 1. Juni 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Dr. Wentrup 

 

1 

Baugesuch nebst Zeichnungen des Gastwirtes Heinrich Schmidt, hier 

Wegen Errichtung eines Saal-Neubaues wird genehmigt. Das Gesuch desselben 

um Dispens-Erteilung bei diesem Neubau soll befürwortend vorgelegt werden. 

Die beabsichtigte Fensteranlage (Fenster nach der projektierten Straße) am 

Amtsgericht vorbei soll nur mit Widerruf gestattet werden. 

Das weitere Gesuch des p. Schmidt um Ausdehnung der 

Gastwirtschaftskonzession soll befürwortend vorgelegt werden. 

 

2 

Dem Adam Marx, Wirges kann auf sein Ansuchen 200 Stück Stangen III. Klasse 

zu 25 Pfg a Stück und die Kosten der Werbung abgegeben werden. 

 

Dem Förster Weppler ist Mitteilung zu machen, dass diese Stangen im Distrikt 16 

oder 37 oder 39 überhaupt da abgegeben werden sollen, wo solche im nächsten 

Jahre in der Durchforstung doch herauskommen würden. 

 

3 

Dem Phil. Hartenfels wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

4 

Das Gesuch des Ed. Dasbach um Herabsetzung des Wassergeldes ist der 

Wasserwerkkommission zu unterbreiten. 

 

5 

An der Stelle der mit dem 1. Oktober 1911 aus ihrem Amt scheidenden Hebamme 

Herz wird im Einverständnis des Herrn Kreisarztes die Hebamme Frau M. 

Dehmer aus Hitzeroth angenommen. 
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6 

Die Eingabe von J. Eschenauer und 9 Mitunterzeichner wegen späteren 

Schulanfang in der Selekta ist der Schuldeputation zur Beratung und 

Beschlussfassung vorzulegen. 

 

7 

Dem Herr Josef Olig ist auf sein Schreiben zu erwidern, dass ihm vom 

Betriebsleiter Knögel bereits im April vorigen Jahres die Vorrichtung mit 

Einzelpreise für die elektrische Lichtanlage gemacht worden sind. Hierauf sei die 

Bestellung seinerseits erfolgt. Bei dieser wie bei jeder Anlage sei nur das beste 

Material in beiderseitigem Interesse verwendet und seien wir jetzt umso mehr in 

der Lage eine Preisreduzierung eintreten zu lassen. 

Es sei uns ferner bekannt, dass billigeres Material zu beziehen sei, welches aber 

von uns nicht verwendet werden wird. 

 

8 

Der Hauungs- und Culturplan für das Jahr 1912 wird anerkannt. 

 

9 

Anton Meurer II bittet, ihm den vom Hospitalfonds gepachteten Garten in der 

Fröschpforte auf weitere 9 Jahre freihändig für jährlich 19,50 Mk (1 Mk mehr) zu 

verpachten. 

Der Magistrat will keine Ausnahme machen und den Garten bei der in diesem 

Herbste vorzunehmenden Verpachtung mit verpachten. 

 

Gez. Sauerborn, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung am 8. Juni 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse und Dr. Wentrup 

 

1 

Die Einladung des Centralvorstandes für den Westerwaldklub zu der am 11. Juni 

1911 in Haiger stattfindenden Generalversammlung wird zur Kenntnis gebracht. 

Da die Herren des Magistrats alle sonst wie in Anspruch genommen sind, wird 

von einer Entsendung eines für die Stadtgemeinde Delegierten abgesehen. 

 

2 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass die Wwe Kullmann gegen die Zahlung von 

25% zu den Kosten der Trottoir-Anlage Einspruch erhoben hat. 

 

3 

Gottlieb Franz Wittwe, hier bittet um Bewilligung der Miete. 

Derselben soll im Hospitalanbau 1 Zimmer zur Benutzung überwiesen werden. 

 

4 

Von den wegen späteren Schulanfang der Selekta mit dem Schulinspektor 

gepflogenen Verhandlungen wird dem Magistrat Mitteilung gemacht. 

 

5 

Die Haltung und Pflege zweier Zuchtbullen vom 1. August 1911 ab war auf den 6. 

Juni zur Vergebung öffentlich bekannt gemacht.  

Im Beisein des Herrn Schöffe Müller wurden die Angebote eröffnet. 

Angebote waren eingegangen von 

1) Joh. Müller für   750 Mk 

2) Pet. Roßbach Rebstock 720 Mk 

3) Jak. Roßbach   780 Mk 

Dem Mindestfordernden Pet. Roßbach wird der Zuschlag erteilt und der mit 

demselben aufgestellten Vertrag unterschriftlich vollzogen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Flügel 
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Magistratssitzung am 22. Juni 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller 

 

1 

Steinbruch am Himmelberg 

Herr Hengstenberg, mit welchem im Jahre 1895 ein Vertrag über Steinbrechen am 

Himmelberg abgeschlossen wurde, ist selbst anwesend und teilt mit, dass es ihm 

möglich sei, diesen Steinbruch in Afterverpachtung an Jak. Klein, Beuel 

abzutreten, es sei ihm von dieser Firma eine Abfindung von 6.000 Mk geboten 

und bittet die Angelegenheit in wohlwollende Erwägung zu ziehen. 

Nachdem sich p. Hengstenberg entfernt hat, wird beschlossen, die Genehmigung 

für eine After-Verpachtung nicht zu erteilen, da der in 1895 geschlossenen 

Vertrag wegen Nichtzahlung zweier fällig gewesenen Jahrespächte bereits am 23. 

Januar 1911 von Herrn Rechtsanwalt Dr. Wentrup im Auftrage des Magistrats 

gekündigt worden sei. Der Magistrat ist dagegen bereit, von der ‚Erhebung der 

letzten Jahrespacht, soweit solche bis jetzt noch nicht gezahlt ist, abzusehen. 

 

2 

Der Magistrat erhält Kenntnis von den weiteren eingegangenen Einsprüchen 

gegen die Zahlung der 25% zu den Trottoirkosten. 

 

3 

Der von Löwenguth aufgestellte Kostenanschlag über Herstellung der 

Rathaushalle wird genehmigt. 

Die Arbeiten sollen zur Vergebung öffentlich ausgeschrieben werden. 

 

4 

Die vom Rechner aufstellte Nachweisung über die Einnahmen und Ausgaben pro 

1910 liegt vor. Hiernach ist eine Mehreinnahme von 4.579,19 Mk zu verzeichnen. 

Die Vergütung von Betriebsleiter Knögel wird wie im Vorjahr mit 350 Mk 

bewilligt. 
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5 

Die Renovierung der Schilder fürs Standesamt und Bürgermeisteramt zum Preise 

von je 5 Mk durch Math. Kaster wird genehmigt. 

 

6 

Der Magistrat erhält Kenntnis über den Stand der Haftpflichtssache Wwe. Rohr, 

Elberfeld. 

 

7 

Ebenso erhält der Magistrat Kenntnis von dem Schreiben des Leo vom Ende, nach 

welchem derselbe das von ihm für den Bau eines Kurhauses eingereichte 

Baugesuch nicht weiter behandelt und zurückhaben will. 

 

8 

 Für das Rechnungsjahr 1911 sind 5.538,41 Mk Kreissteuer (438,41 Mk mehr wie 

im Voranschlag) zu zahlen. 

 

9 

 Dem kgl. Kreisarzt Dr. Floeck ist auf seine Anfrage, ob für die neue Hebamme 

500 Mk Jahresverdienst garantiert würden, zu erwidern, dass die derzeitige 

Stelleninhaberin Frau Herz in den letzten beiden Jahren eine Jahreseinnahme von 

600 Mk gehabt hätte, es könnte dagegen eine Garantie für irgendeinen Betrag 

nicht übernommen werden. 

 

10 

Das erneute Schreiben des Jos. Olig vom 3. Juni soll mit Schreiben des 

Betriebsleiters Knögel beantwortet werden. 

 

11 

Baugesuch der Gebrüder Philippi wegen Errichtung eines Trockenraumes wird 

genehmigt unter der Bedingung, dass Philippi für sich und ihre Rechtsnachfolger 

einen Revers ausstellen, dass durch diesen Bau in keiner Weise die am 29.1.09 

eingetragene Belastung hinfällig wird. Jederzeit muss es der Stadtgemeinde 

möglich sein, den Zutritt zu haben und Rohre legen zu können. Die evtl. 

Mehrkosten, welche der Canalisation durch die Behinderung dieses Baues 

entstehen, sind von Philippi zu tragen. 
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12 

Die Arbeiten für die teilweise Entwässerungsanlage in der projektierten Straße 

zwischen Gelbach- und Peterstorstraße  

Waren auf heute zur Vergebung ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen von 

1) Ad. Maßfeller/Joh. Neu/Joh. Jung für  58 Mk 

2) Ad Parbel/Ad König für    57 Mk 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 

13 

Ebenso die Unterhaltungsarbeiten im Hospitalgelände 

Angebote waren eingegangen für 

Los 1 Georg Paulus     37,00 Mk 

 Klöckner      36,20 Mk 

 Parbel/König     41,00 Mk 

 

Los 2 Georg Paulus     39,00 Mk 

 Klöckner     45,00 Mk 

 Parbel/König     56,00 Mk 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 

14 

Das Gesuch des Leo vom Ende und Consorten um Aufhebung der Polizeistunde 

wird vertagt. 

 

15 

Dem Paul Wolf kann der Kaufpreis mit 18 x 4 = 72 Mk auch jetzt schon vor der 

Auflassung zur Zahlung angewiesen werden. 

 

16 

Der Magistrat erklärt sich mit der bei dem Studien-Erinnerungsfest zu erhebenden 

Lustbarkeitssteuer einverstanden. 

 

17 

Der freie Platz in der verlängerten Hospitalstraße über dem Canal soll in 3 

Abteilungen zur geordneten Benutzung verpachtet werden. 
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18 

Jak. Eschenauer und Consorten von Wirges und Siershahn haben ein erneutes 

Gesuch wegen des späteren Schulanfangs gemacht. 

Der Magistrat beschließt, diese Angelegenheit der Schuldeputation zur Beratung 

und Beschlussfassung vorzulegen. 

 

19 

Das Zimmer Nr. 15 soll in Stand gesetzt und der Wwe. Jakob Schmidt in 

Benutzung gegeben werden. 

 

20 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 28. Juni 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Dr. Wentrup 

 

1 

Heute um 4 Uhr fand eine unvermutete Revision der Stadtkasse statt, bei der alles 

in Ordnung befunden wurde. 

 

2 

Rathaushalle 

Die Instandsetzungsarbeiten der Rathaushalle waren auf heute zur Vergebung 

bekannt gegeben. 

Angebote waren eingegangen von: 

1) Michael Klöckner, hier für                  215,00 Mk 

2) Ad. Parbel/Ad. König/Georg Paulus, hier für  281,25 Mk 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 

3 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der ministeriellen Entscheidung des Herrn 

Ministers i.S. Gebäudesteuer für das neu errichtete Convict. 

 

4 

Dem Cirkus Adolf Althoff z.Zt. Wirges wird die Aufstellung des Cirkus hierselbst 

gegen Zahlung einer Platzmiete von tägl. 20 Mark gestattet. 

 

5 

Die eingegangenen Einsprüche gegen die Zahlung der 25% zu den Trottoirkosten 

sind der Stadtverordnetenversammlung vorzulegen. 

 

6 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der inzwischen eingetroffenen Genehmigung 

des Kaufvertrages mit Heinrich Schmidt Eheleute, hier. 
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7 

Viehmärkte 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Eingabe, um das Verbot der Abhaltung der 

Viehmärkte in hiesiger Stadt aufzuheben. 

 

8 

Dem Adam Paulus I wird, so lange er arbeitsunfähig ist, einen Beitrag zur Miete 

von monatl. 5 Mark bewilligt. (v. 1.7.11 ab) 

 

9 

Das Gesuch des Leo vom Ende und Consorten um Aufhebung der Polizeistunde 

in hies. Stadt wird nochmals vertagt. 

 

10 

Die Verpachtung des Streifens Gelände neben der verlängerten Hospitalstraße, 

dem Pfarrgarten entlang, soll einstweilen unterbleiben. 

 

11 

Vergebung der Stipendien für die LivinischeStiftung  

Um Erhalt dieser Stipendien haben sich gemeldet: 

1) Adam Müller hier für seinen Sohn Adolf 

2) Wilhelm Müller für seinen  Enkel Otto 

3) Joh. Schmidt für seinen  Sohn Bernhard 

4) Wwe Hrch. Roos für ihre  Tochter Katharina 

5) Alois Marx, Andernach für ihre  Tochter Katharina 

6) Frau Anna Krämer geb. Sand Coblenz-Lützel für Familienunterstützung 

Den testamentarischen Bestimmungen gemäß wurden 2 Personen aus der 

Verwandtschaft zugezogen und zwar die Herren Adolf Flüge und Franz Hartenfels. 

In allseitigem Einverständnis werden den Vorbenannten und zwar Pos. 1, 2, 3, 4 die 

Stipendien zu je 25 Gulden, Ps. 5 solch von 15 Gulden zuerkannt. 

Pos. 6 musste zurückgewiesen werden, weil die Ansprüche der zu 1 – 5 genannten 

vorgehen, erst in 2. Linie zuweilen einer ehelichen Heirat als Familienunterstützung 

gewährt werden sollen. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung vom 6. Juli 1911 

 

Alle anwesend 

 

1i 

Die Auflassung für die Kaufverträge mit Heinrich Schmidt und Paul Wolf soll erst 

dann beantragt werden, wenn die Vermessung der von Heinrich Schmidt an die 

Stadtgemeinde abzutretende Fläche stattgefunden hat. 

 

2 

Der Polizeiserg. a.D. Eve ist mit seiner Eingabe an den Finanzminister wegen 

Erhöhung seiner Pension auf die evtl. Unterstützung der Stadtgemeinde Montabaur 

verwiesen. 

 

3 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem i.S. des späteren Schulanfangs der Selekta 

von der Schuldeputation gefassten Beschlusse. 

 

4 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass die städtische Waage durch den 

Eichmeister in Diez nachgeeicht wird. 

 

5 

Das Gesuch des Leo vom Ende und Consorten ist ohne Stellungnahme des 

Magistrats an die Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung abzugeben. 

(Aufhebung der Polizeistunde) 

 

6 

Bürgermeister Sauerborn berichtete über den Verlauf des Nassauischen Städtetages 

in Braubach am 16. Und 17. Juni. 

 

7 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

8 

Die Stiftungskapitalien sollen wieder angelegt werde. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung vom 13. Juli 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über die am 11.7. 11 mit dem Justiziar des Herrn 

Schul-Coll. in Cassel im Beisein des Gymnasialdirektors Dr. Thamm wegen der 

Verstaatlichung des hiesigen Gymnasiums geführten Verhandlungen. 

 

2 

Die Löschungsbewilligung und Freigabeerklärung für von Joh. Lenz II 

verpfändeten Immobilien wurde, da 500 Mk auf die Hypothekenforderung bezahlt 

worden sind, unterschriftlich vollzogen. 

 

3 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass für 1000 Mk 3 ½ Landesbank-Obligationen auf 

den 1. Juli ausgelost sind und hierfür 4%ige Obligationen gekauft worden sind. 

Hierbei sind 25,50 Mk Differenzgelder zu zahlen. 

 

4 

Der Vertrag mit der Hebamme Hering geb. Klein aus Neuhäusel wurde 

unterschriftlich vollzogen und ist dem Kreisarzt und Landrat zur Kenntnis und 

Genehmigung vorzulegen. 

 

5 

Bürgermeister Sauerborn machte Mitteilung, dass das Wasser im Reservoir rapid 

zurückgeht. Es wird beschlossen eine Verwarnung über den unnötigen Verbrauch 

im Kreisblatt bekannt zu geben, auch soll ein Installateur auf kurze Zeit 

angenommen werden, welcher Haus für Haus die Krahnen (Wasserhähne) auf 

Dichtigkeit nachsieht. 

 

6 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Flügel, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung vom 19. Juli 1911 

 

Anwesend die Herren Winter, Buse, Sauerborn 

 

1 

Das Schreiben des Eduard Hengstenberg/Ruhrort vom 13. 7.11.wegen der Pachtung 

des Steinbruchs Himmelberg wird zur Kenntnis gebracht. 

 

2 

Schreiben des p. Volkmann und des Adam Dommermuth wegen der städt. Wege 

sind zurückzustellen. 

 

3 

Ebenso das Gesuch der Frau Helena Bartholomäus um Gestattung der Errichtung 

ihres Verkaufsstandes an Dienstagen an einem anderen Ort. 

 

4 

Schreiben des Allgem. Deutschen Versicherungs-Verein Stuttgart vom 14.7.11. in 

der Unfallsache der Wittwe Rohr wird zur Kenntnis gebracht. 

 

5 

Für verstorbenen Schuhmacher Jos. Schönbeger hat die Stadtgemeinde verausgabt 

56,40 Mk. Von dem Nachlasspflege Neurohr sind 18% zur Verteilung in Vorschlag 

gebracht, andernfalls Concurs eintritt. Herr Rechtsanwalt Dr. Wentrup soll hierüber 

zu Rate gezogen werden. 

 

6 

Bürgermeister Sauerborn berichtete, dass Frau Christ. Hartenfels auf dem Fußpfad 

nach der sog. Hutters Mühle gefallen und sich an der Nase verletzt habe. 

 

7 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse 
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Magistratssitzung am 31. Juli 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Die Monatliche Cassenrevision der Stadtkasse wurde heute vorgenommen und 

dabei alles in Ordnung befunden. 

 

2 

Unter Bezugnahme auf den Beschluss vom 5. April 1911 Pos. 6 soll von der 

Ausführung der beiderseitigen Hochbankettanlage abgesehen werden, da eine 

Anzahl Anlieger den erhobenen Einspruch gegen Zahlung des Beitrages von 25% 

nicht zurückziehen will. Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur 

ebenmäßigen Beschlussfassung vorzulegen. 

 

3 

Der Magistrat erhält Kenntnis von den mit der Haftpflichtversicherung Stuttgart 

wegen des Unfalles der Frau Christ. Hartenfels gepflogenen Verhandlungen. Bei 

dem jetzt der Versicherung zu erstattenden Bericht soll das Ersuchen um 

persönliche Inaugenscheinnahme der Unfallstelle gestellt werden. 

 

4 

Dem Rohrmeister Knögel ist mit alle Bestimmtheit zu untersagen, ein Stichrohr zur 

Überführung des Bachwassers in die Quellenwasserleitung zu legen. 

Wenn ernstlich Wassermangel eintritt, hat er Bürgermeister bzw. dem Magistrat 

Mitteilung zu machen. 

 

5 

Das Gesuch der Frau Helene Bartholomäus hier um Verlegung ihres Standplatzes 

an Dienstagen ist abschläglich zu bescheiden, da dies im Widerspruch der 

genehmigten Markordnung sich befindet. 
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6 

Auf die Beschwerde des Heinrich Volkmann ist der Wiegemeister Dommermuth 

anzuweisen, für jetzt und für die Folge alle Ladungen, mögen solche gehören wem 

sie wollen, auf der städt. Waage zu wiegen. 

 

7 

Bürgermeister Sauerborn berichtet bezügl. Übernahme sämtlicher Vicinalwege 

durch den Bez.Verband und der damit verbundenen Kosten. 

 

8 

Dem Marx, Wirges soll die beantragte Ratenzahlung gestattet sein, unter der 

Bedingung, dass er vom 1. August 1911 ab 4% Zinsen zahlt. 

 

9 

Wegen der Gebäudesteuer für das Convict wurde beschlossen bei Herrn Pfarrer hier 

anzufragen, ob dieserhalb ein sog. Amtliches Schriftstück vom bischöfl. Ordinariat 

noch zu erwarten sei, oder ob die Mitteilung von ihm hierfür gelten solle. 

 

10 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse 
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Magistratssitzung am 17. August 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Flügel und Müller 

 

1 

Die Stadtrechnung pro 1910 ist vom Stadtrechner aufgestellt und dem Magistrat 

vorgelegt. 

Dieselbe stellt sich in Einnahmen auf  259159,30 

                                In Ausgaben  254580,21 

Mithin auf eine Mehreinnahme von  4579,09 

Die liquidierten Resten betragen  3956,55 

Die Stadtverordnetenversammlung ist hiervon Kenntnis zu geben mit dem 

Anheimstellen, Beschluss zu fassen, von wem die Rechnung geprüft werden soll. 

 

2 

Bezüglich der Vicinalwege sollen die wirklichen Kosten für Instandhaltung 

derselben ohne die Kosten für den Wegewärter zusammengestellt werden. 

 

3 

Die Jahrmärkte für 1913 werden festgelegt. Wegen des auf den 28. April 1913 

fallenden jüdischen Feiertages wird die Verlegung des Jahrmarktes auf Montag, 

den 5. Mai 1913 beschlossen. 

 

4 

Das Gesuch des Lorenz Stendebach um Zahlungsausstand wird genehmigt unter der 

Bedingung, dass derselbe sofort 20 Mk und für die Folge monatlich 20 Mk in Raten 

abzahlt. 

 

5 

Adam Quirmbach, hier hat das Gelände der Imprägnieranstalt käuflich erworben 

und beabsichtigt dortselbst Eisbahn, Badeanstalt anzulegen. 

Da durch dieses Gelände sich 2 Bewässerungen, der Stadt gehörig, durchziehen, so 

ist beim Kreiswiesenmeister Anfrage zu halten, ob etwa selbiges Gelände dortselbst 

Anspruch auf die Bewässerung erheben kann. 
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6 

Josef Olig, Eheleute, hier ersuchen ihre, da sie alleinige Anlieger seien, den 

Gewannenweg zwischen 3. Und 4. Gewann der Hohenstraße käuflich abzutreten. 

Der Magistrat ist mit der käuflichen Abtretung an Josef Olig Eheleute 

einverstanden, wenn der Schwiegervater Heinrich Buchholz als ebenfallsiger 

Anlieger genannten Gewannenweges auf den Erwerb dieses Weges Verzicht leistet 

und sich mit dem Verkaufe an seinen Schwiegersohn Josef Olig und Ehefrau 

zufrieden erklärt. Der Magistrat setzt den Kaufpreis auf 50 Mk die Rute fest. 

Es soll dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorgelegt werden. 

 

7 

Mit Schreiben der Kgl. Prov. Schul.-Coll. in Cassel vom 8. Aug, 1911 Nr. S14368 

sind bezüglich Verstaatlichung unseres Gymnasiums noch verschiedene Unterlagen 

zu beschaffen und einzureichen. Weiterhin ist eine Erklärung der Stadtvertretung in 

rechtsverbindlicher Form, dass sie sich verpflichtet im Falle der Übernahme der 

Anstalt auf den Staat der preußischen Unterrichtsverwaltung das Kaiser-Wilhelm-

Gymnasium, so wie es steht und liegt, schuldenfrei mit allem Inventar, allen Fonds 

und Kassenbeständen zum ausschließlichen Eigentum zu überlassen, abzugeben. 

Der Magistrat beschließt demgemäß unter dem Vorbehalt, dass das Kaiser-

Wilhelm-Gymnasium der Stadt Montabaur erhalten bleibt und nicht verlegt werden 

kann, auch, dass der hiesigen Volksschule ein Mitbenutzungsrecht der 

Gymnasialturnhalle verbleibt. Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur 

ebenmäßigen Beschlussfassung vorzulegen. 
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8 

Bürgermeister Sauerborn berichtet, dass die diesjährige G.V. der Adolf-Stiftung zur 

Ausbildung von Lehrervereisen am 20. August 1911 in Hämmerleins Gartenlocal 

abgehalten und er namens der Stadt derselben beiwohnen wird. 

 

9 

Auf Ansuchen des Lehrers Noll wird demselben so lange er die Lehrerstelle 

hierselbst inne hat, das unter der Baumschule liegende Grundstück zur 

unentgeltlichen Benutzung überwiesen. Ein Recht zur Nutznießung für einen 

Schulacker steht ihm nicht zu. 

 

10 

Dem Buchdruckereibesitzer Georg Sauerborn wird gestattet, Abschriften der 

Wahlliste zu fertigen. Für den Fall der Veröffentlichung dieser Listen wird 

gewünscht, dass dies in alphabetischer Reihenfolge geschieht. 

 

11 

Dem Deutschen Ostmarkenverein Berlin W 62 Bayreuther Str. 13 ist zu antworten, 

dass die Stadtgemeinde nicht gewillt ist, dem Verein beizutreten. 

 

12 

Für die Rückstände des Frz. Bechtel (178,60) soll der Rechner Ausschusspfändung 

erwirken. 

 

13 

In der Nachlasspflegesache Jos. Schönberger ist der Magistrat mit dem Vergleich, 

nach welchem 18% zur Verteilung kommen, einverstanden. 

 

14 

In Sachen Unfall Wittwe Rohr wurde vom Magistrat der Vergleich und die 

Bescheinigung B unterschriftlich vollzogen. (10% mit 120 Mk hat die Gem. 

Montabaur zu leisten) 
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15 

Nach der von Rohrmeister Knögel am 4. August vorgenommene Quellenmessung 

sind 399 cbm Wasser vorhanden. P Kurzel soll sich mit Förster Nöller wegen 

weiterer Wasserschürfung im Oetzinger Wald in Verbindung setzen. 

 

16 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse 
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Magistratssitzung am 31. August 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Flüge und Dr. Wentrup 

 

1 

Die monatliche Cassenrevision der Stadtkasse wurde heute vorgenommen und 

dabei alles in Ordnung befunden. 

 

2 

Die Wählerlisten der 3 Classen für die Wahlen zur Stadtverordneten-

Versammlung haben vom 15. Bis zum 30. August 1911 ordnungsmäßig offen 

gelegen und sind in dieser Zeit keine Einwendungen gemacht worden. 

In den einzelnen Listen wurde diese Bescheinigung unterschriftlich vollzogen. 

 

3 

Die Ergänzungs- und Ersatzwahlen zur Stadtverordneten-Versammlung sollen 

von denselben Abteilungen vorgenommen werden, von denen die Ausscheidenden 

gewählt waren. 

Bei den vorzunehmenden Wahlen sind die Bestimmungen des § 27 Abs. 2 zu 

betrachten. 

Von einer Drittelung der in einzelnen Abteilungen zu wählenden Stadtverordneten 

soll abgesehen werden. 

 

4 

Der Magistrat genehmigt die bauliche Veränderung wegen Unterbringung einer 

neuen Orgel für die Präparandenklassen. 

 

5 

Der Magistrat gibt dem vorgelegten Entwurf eines Ortsstatuts betreffend Anlage 

und Unterhaltung der Bürgersteige in hiesiger Stadt. Seine Zustimmung und 

beschließt denselben nach § 1 der Städteordnung vom 4. August 1897 zur 

öffentlichen Kenntnis in der Stadtgemeinde zu bringen und demnächst der 

Stadtverordneten-Versammlung zur Beschlussfassung vorzulegen. 

 

6 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass Christian Schmidt zu den Verpflegungskosten 

seines Vaters Johann Baptist Schmidt monatlich 6,35 Mk beitragen will. 
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7 

Nach Schreiben der kgl. Oberförsterei Montabaur vom 29.August 1911 hat 

bestimmungsgemäß im Jahre 1912 eine Revision des Betriebsplanes stattzufinden 

und werden sich die Kosten hierfür auf 1750 Mark belaufe. 

Der Magistrat bewilligt diesen Kostenbetrag. 

 

8 

Siehe 5 vom 17. August 1911 

Der Magistrat ist mit dem vorgelegten Entwurf für ein Schreiben an Adam 

Quirmbach einverstanden. 

 

9 

Adam Quirmbach beabsichtigt hinter seiner Scheune in Allmannshausen eine 

Überfahrt auf 5 m Länge unter Legung von Cementrohren von 30 cm anzulegen. 

Der Magistrat gestattet dies auf jederzeitigen Widerruf und Zahlung einer 

jährlichen Anerkennungsgebühr von 50 Pfg. 

 

10 

An die Fenster der Dienstwohnung der Frl. Hartmann sollen Jalousien angebracht 

und die Mittel hierfür in den Voranschlag pro 1912 eingestellt werden 

 

11 

Von der Abhaltung von Obstmärkten soll in diesem Jahr abgesehen werden. 

 

12 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass dem Hochbauamt die Zeichnungen von 

hiesigem Gymnasium zugeschickt sind. Der Catasterauszug nebst Lageplan ist 

beim kgl. Katasteramt bestellt und wird ebenfalls dem Hochbauamt übersandt 

werden. 

 

13 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse. 
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Magistratssitzung am 7. September 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller 

 

1 

Die für die Stadtgemeinde und den Almosenfonds am 4.9.1911 stattgehabte 

Verpachtung der Grundstücke wird genehmigt, dagegen sollen die dem 

Hospitalfonds gehörigen Grundstücke wegen eingelegten Nachgeboten nochmals 

öffentlich verpachtet werden. Hierbei ist zur Bedingung zu machen, dass 

Nachgebote nicht mehr angenommen werden. 

 

2 

Auf Ansuchen des Büroassistenten Theis soll derselbe ebenmäßig wie Gries, mit 

der Hälfte seines Diensteinkommens zur Grundsteuer herangezogen werden. 

 

3 

Es sollen in diesem Jahre doch 2 Obstmärkte abgehalten werden. Besondere 

Kosten sollen nicht erwachsen, denn es soll dies nur im Kreisblatt und durch die 

Schelle bekannt gegeben werden. 

 

4 

Der Lageplan für den beabsichtigten Saalbau des Heinrich Schmitz soll den 

Stadtverordneten vorgelegt werden. 

 

5 

Der Magistrat erhält Kenntnis von den Verhandlungen in Sachen Unfall der Frau 

Christ. Hartenfels. 

 

6 

Josef Sanner ersucht zu gestatten, an dem Hause der Geschwister Bollentin einen 

Schaukasten von 0,90 x 0,60 cm x 15 cm Tiefe aushängen zu dürfen. 

Der Magistrat lehnt dies aus Verkehrsinteresse und auf Grund des Gesetzes vom 

15. Juli 1907 gegen die Verunstaltung ab. 
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7 

Für Samstag früh 7 ½ Uhr wird eine Quellenbesichtigung beabsichtigt. Hierzu soll 

der Magistrat Wasserwerks-Commission, Rohrmeister auch der Landrat und 

Kreisarzt eingeladen werden. Abfahrt per Leiterwagen 7 ½ Uhr an der Selekta. 

 

8 

Der hinter dem Spielplatze der Schule an der Coblenzer Straße liegende und 

freiwerdende Garten soll öffentlich mitverpachtet werden. Dem Herrn Lehrer ist 

hiervon Mitteilung zu machen, und ihm anheim zu geben, sich an der 

Verpachtung zu beteiligen. 

 

9 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Flüge 
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Magistratssitzung am 14. September 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herrn Winter und Dr. Wentrup 

 

1 

Erweiterung der Wasserleitung 

Bei der anhaltenden Trockenheit haben die Quellen, welche der Wasserleitung 

zugeführt sind, derart in ihrer Ergiebigkeit nachgelassen, dass notgedrungen noch 

die übrig gebliebenen und zur Verfügung stehenden Quellen im sog. Ötzingen 

Markwald gefasst und der vorhandenen Wasserleitung zugeführt werden müssen. 

Dieses noch anzuschließende Wasser wurde vom königl. Kreisarzt an Ort und 

Stelle entnommen, untersucht und als einwandfrei befunden. 

Kreisbaumeister Gaul ist mit Anfertigung des Projektes nebst Erläuterungsbericht 

und Kostenanschlag betraut und um Übernahme der Aufsicht bei der Ausführung 

ersucht worden. 

Der von demselben gefertigte Anschlag erfordert einen Kostenaufwand von 7000 

Mark und wird beschlossen, diesen Betrag in Gestalt eine Anleihe bei der 

Kreissparkasse hier gegen Zahlung von 4% Zinsen und 2 ½ % Abtrag 

aufgenommen werden. 

Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

2 

Adam König hier hat die Holzfällung für 1912 zu denselben Sätzen wie im 

Vorjahr übernommen. 

Der Magistrat genehmigt dies und der königl. Forstmeister ist damit 

einverstanden. 

 

3 

Gesuch des Paul Wolf um Zuerkennung e Hospitalpräbande wird, da eine Stelle 

z.Zt. nicht fällig, zurückgestellt. 
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4 

Die für den Hospitalfonds am 12.9.1911 getätigte Verpachtung der Grundstücke 

wird genehmigt. 

 

5 

Bezüglich der Lustbarkeitssteuer, welche für die Theatervorstellungen zu zahlen 

ist, wird beschlossen, die ersten 3 Vorstellungen frei zu geben und vom Sonntag 

den 10.9.1911 für jede Vorstellung 2 Mark zu erheben. 

 

6 

Um die Beibehaltung des Eichamtes hierselbst soll nachgesucht werden. 

 

7 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Flüge, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 21. September 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Dr. Wentrup 

 

1 

Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde heute vorgenommen und alles in 

Ordnung befunden. 

 

2 

Der Entwurf zum Ortsstatut betreff Anlage und Unterhaltung der Bürgersteige 

wird, nachdem die Frist der Auslegung vorbei ist, mit den erhobenen Einsprüchen 

(W. Schneider und Peter Becher) der Stadtverordnetenversammlung zur weiteren 

Veranlassung vorgelegt. 

 

3 

Die Lieferung de Kohlen und zwar 

150 Ctr Anthrazitkohlen Nuss II fürs Bürgermeisteramt 

60 Ctr Nusskohlen Nuss II für die Selekta 

War auf heute zur Vergebung bekannt gegeben. 

Angebote waren eingegangen von 

1) Gebrüder Schmidt Anthrazitkohlen v. Zeche Langenbahn 1,78 Mk 

                        Nuss II von Rheinpreußen                   1,03 Mk 

2) Ad. Schlemmer Anthrazitkohlen v. Zeche Gottfried Wilhelm 1,60 Mk 

                                     Nuss II                     1,00 Mk 

Dem p Schlemmer wird die Lieferung als Mindestfordernder übertragen unter der 

Bedingung, dass, wenn die Kohlen nicht brauchbar und nicht eben so gut wie von 

Zeche Langenbahn sind, er sich verpflichtet, die Kohlen auf seine Kosten 

zurückzunehmen. Die Entscheidung hierfür hat allein der Magistrat. 

 

4 

Die Polizeiverordnung über die Aufrechterhaltung der Ordnung auf dem Friedhof 

hierselbst wird vom Magistrat gutgeheißen. 
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5 

Eingabe des Johann Müller und Consorten wegen Anbringung einer weiteren 

Straßenlampe in der Peterstorstraße ist mit Betriebsleiter Knögel nach 

Inaugenscheinnahme zu beraten. 

 

6 

Der Magistrat erhält Kenntnis von den beiden Schreiben der 

Haftpflichtversicherung in Sachen Wwe Rohr und Ehefrau Hartenfels. 

 

7 

Eugen Stern hier will den Brandweiher zur Fischzucht und Eisnutzung auf 5 Jahre 

verpachten und bietet eine jährl. Pacht von 40 Mk- 

Der Magistrat beschließt von einer Verpachtung vorläufig abzusehen um den 

Kindern hiesiger Stadt Gelegenheit zu geben, Schlittschuh dortselbst zu laufen. 

 

8 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass der Betrag ad 200 Mk, welche dem 

verstorbenen Demme als Vorsitzenden des Fremdenverkehrs anzuweisen und 

ausgezahlt sind, zur Concursmasse angemeldet worden ist.  

 

9 

Mit Schreiben des Vorstandes des kgl. Eisenbahn-Betriebsamtes 2, Neuwied vom 

20.9.1911 wird mitgeteilt, dass die Überdachung auf dem hiesigen Bahnsteig in 

nächster Zeit hergestellt werden wird. 

 

10 

Dem Joh. Gerharz soll, wenn auch Zahlungsausstand nicht erteilt wird, das 

Wasser nicht abgestellt werden. 

 

11 

Bürgermeister Sauerborn berichtet, dass er um einen 14tägigen Urlaub und zwar 

vom 2. – 15. Oktober nachgesucht habe. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

217.1 

12 

Wegen Hergabe des halben Kellers an Maschinenmeister Müller soll mit 

Polizeiserg. Helm verhandelt werden. 

 

13 

Vom kath. Waisenhaus Wiesbaden liegt Rechnung über Pflegekosten für die 

Kinder Paul und Edmund Edel für die Zeit vom 16.11.10 bis 1. Sept. 1911 mit 

404,60 Mk vor. Dies soll zur Zahlung angewiesen werden. Ebenso die Rechnung 

für Kreisarzt Dr. Floeck übe 20 k. 

 

14 

Bürgermeister berichtet, dass für den 23.9.1911 eine Bürgermeister-Conferenz in 

Nassau stattfindet. 

 

15 

Mit der Abgabe der Vicinalwege in Unterhaltung an dem Bezirksverband gegen 

Zahlung von 27 Pfg a Meter oder zus. 2220 Mk ist der Magistrat einverstanden. 

 

16 

Dem Paul Wolf hier wird die Hospitalpräbande vom 1. September 1912 ab 

zuerkannt.  

 

17 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 5. Oktober 1911 

 

Anwesend die Herren Buse, Flügel, Winter 

 

1 

Entwässerung de Burgstraße 

Erarbeiten 

Norbert Burg 346,60 Mk 

Ad. Parbel/Ad. König 461,49 Mk 

Johann Gerharz 484,90 Mk 

Maßfeller, Neu, Jung 559,60 Mk 

Den Zuschlag erhält Norbert Burg 

 

II Lieferung von Cementwaren 

Math. Hommerich, Wirges 436,20 Mk 

Heinrich Volkmann, hier 461,50 Mk 

Den Zuschlag erhält Math. Hommerich 

 

III Lieferung von Faconeisen 

Heinrich Volkmann, hier 114,00 Mk  

Hat Zuschlag 

 

Gez. Winter, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 19. Oktober 1911 

Alle anwesend 

 

1 

Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und alles in 

Ordnung befunden- 

 

2 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem abschläglichen Bescheid in Sachen des 

hiesigen Eichamtes. 

 

3 

Ehe über das von der Stadtverordnetenversammlung genehmigte Ortsstatut für die 

gewerbliche Fortbildungsschule Beschluss gefasst werden kann, sind nach §§ 120 

und 142 der Gewerbeordnung beteiligte Gewerbetreibende und Arbeiter zu hören. 

Zu diesem Zwecke haben der Vorstand des Gewerbevereins, der Innung und 

Innungskrankenkasse, sowie der Magistrat und die Stadtverordneten zur 

Besprechung zusammenzutreten (Local Heinrich Schmidt) und ist von dem 

Termin dem Zentralvorstand des Gewerbevereins in Nassau zu Wiesbaden 

Mitteilung zu machen, um die Möglichkeit zu geben, dass der Director des 

Zentralvorstandes der Besprechung beiwohnen kann. 

 

4 

Saal-Neubau des Heinrich Schmidt, hier. 

Dem Gesuch des Heinrich Schmidt um Erteilung der Genehmigung zur Anlegung 

von Haupt-Notausgängen aus seinem projektierten Saalneubau nach dem 

Amtsgarten späteren freien Marktplatz wird ebenmäßig dem Beschluss der 

Stadtverordneten-Versammlung vom 27. September 1911 stattgegeben. 

Der Magistrat will sich durch notarielle Verhandlung noch besonders sichern.  
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5 

Dem Notar, Rechtsanwalt Dr. Wentrup 

1) Genehmigter Vertrag mit Eheleute Heinrich Schmidt 

2) Ders.                                 Eheleute Josef Olig 

3) Vermessungs-Urkunde für 18 qm abgetretene Wegefläche von Paul Wolf 

4) Beschluss des Magistrats wegen Genehmigung der Haupt-Notausgängen nach 

dem Amtsgarten später freien Marktplatz wegen Sicherung der städt. Rechte. 

5) Vollmacht zu Klage in Sachen Brink Vallendar (Joh. Gerharz) zur weiteren 

Veranlassung übersandt 

6 

Die Einschätzung des Forensen zur Gemeindeeinkommenssteuer wird genehmigt. 

 

7 

Die von Monesse gezahlte Umsatzsteuer ad 52,50 Mk und solche von Anton 

Philippi ad 5,00 Mk ist zurückzustellen. 

 

8 

Dem Magistrat wird Mitteilung über den im November – Dezember 1911 

beabsichtigten Haushaltungskursus gemacht und beantragt deshalb den 

Bürgermeister, das hierfür Notwendige zu veranlassen. 

 

9 

Der Magistrat erhält Kenntnis von den ausgeschriebenen Stadtverordneten-

Wahlen. 

Ebenso, dass für die Barmherzigen Schwestern 27 Ctr. Kartoffeln angekauft sind. 

 

10 

Der Georg Kunoth Ehefrau wird für die Zeit, welche ihr Mann eine 4monatliche 

Gefängnisstrafe abbüßt, die Hausmiete mit monatlich 9 Mk vorlagsweise 

bewilligt. 
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11 

Etat des Kaiser Wilhelm Gymnasiums für die Jahre 1912/1914 

Mit Schreiben des kgl. Prov. Schul-Collegiums zu Cassel vom 29. September 

1911 Im S. 17038 wird bekannt gegeben, dass der Etatsentwurf des Kaiser-

Wilhelm-Gymnasiums für die Etatsjahre 1912/1914 welcher in Einnahmen und 

Ausgaben mit je 86600 Mark per Jahr abfließt, nunmehr endgültig festgesetzt sei 

und dass die Herren Minister durch Erlass vom 23. September 1911 U II Nr. 

11632 II sich bereit erklärt haben, der hiesigen Anstalt den bisherigen 

Bedürfniszuschuss von jährlich 32930 Mk auf die Dauer von 3 Jahren bis Ende 

März 1915 weiter zu bewilligen. 

Der Minister erklärt sich mit dem endgültig festgesetzten Etat einverstanden und 

erklärt ausdrücklich, dass sich den in der Anlage mitgeteilten Bedingungen 

unterwirft. 

Es ist dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

12 

Entwurf zum Ortsstatut über die Anlage und Unterhaltung der Bürgersteige in 

hiesiger Stadt. 

Wegen der von der Stadtverordnetenversammlung am 27.Sept. 1911 

beschlossenen redactionellen Abänderung des § 2 Abs. 1 des Statuts hat der 

Entwurf zu diesem Ortsstatut erneut in der Zeit vom 30. Sept. bis 16. Oktober 

1911 auszulegen. 

Einsprüche wurden nicht erhoben und ist der Entwurf zum Ortsstatut der 

Stadtverordnetenversammlung zur weiteren Veranlassung vorzulegen. 
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13 

1) Die Eingabe des Vorstandes des Gewerbevereins 

2) Schreiben des Heinrich Volkmann 

Wegen Nichtberücksichtigung des p Volkmann bei Lieferung und Cementrohre in 

die Burgstraße sind der Stadtverordnetenversammlung zur weiteren Veranlassung 

zu überweisen. 

 

14 

Baugesuch nebst Zeichnung des Adam Quirmbach, hier 

Wegen Anlage einer Drechslerwerkstatt mit Maschinenbetrieb wird genehmigt 

unter der Bedingung, dass die Anlage der Leitung für die electrischen 

Übertragung über den Straßenzug nach Staudt nur auf jederzeitigen Widerruf 

gestattet werden kann, dass p Quirmbach diese Anlage in den geltenden 

Feuersicherheitsvorschriften ausführt und über die Ortsstraße isoliertes 

Leitungsmaterial verwendet, für jeden Schaden der durch diese Anlage 

hervorgerufen, die Haftung übernimmt und zur Sicherung dieser gestellten 

Bedingungen einen Cautionsbetrag in Höhe von 50 Mk hinterlegt. 

 

15 

Dem Gesuche des Adam Quirmbach um käufliche Erwerbung eines 

Feldwegeanteils im Distrikt Borngasse kann nur dann nähergetreten werden, wenn 

p Quirmbach sich zur Zahlung von 20 Mk a Rute verpflichtet. 

 

16 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Josef Müller, Buse, Flügel, Dr. Wentrup 
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Magistratssitzung am 25. Oktober 1911 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Dr. Wentrup und Winter 

 

1 

Bescheinigung wegen Erlangung der Schadensvergütung übe einen am 25.7. bei 

Gebr. Hermes durch kalten Blitzschlag entstandenen Schaden (33,05 Mk) wurde 

unterschriftlich vollzogen. 

 

2 

Die nochmalige Anfrage der Firma Geb. van Rooyen Idstein wegen Holzkauf soll 

zurückgestellt werden. 

 

3 

Die Kosten für die Eichung der städt. Waage mit 3,55 + 1,50 Mk sowie die 

Liquidation des Eichmeisters = 3,88 Mk sind zur Zahlung anzuweisen. 

 

4 

Der Magistrat ist mit dem Verkauf des Wegestückes in der Borngasse an Ad. 

Quirmbach hier zum Preise von 20 Mk a Rute, soweit wie er beiderseits direkter 

Anlieger ist und dadurch entbehrlich wird, einverstanden. 

Die Vermessung der käufl. abzutretenden Wegefläche ist auf Kosten des p 

Quirmbach zu bestellen. Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur 

ebenmäßigen Beschlussfassung vorzulegen. 

 

5 

Der Magistrat ist mit dem heutigen Beschluss der Stadtverordnetenversammlung, 

nach welchem für die Folge bei Vergebung von Arbeiten und Lieferung in die 

Bedingungen aufzunehmen ist, dass der Magistrat die Wahl unter den 3 

Mindestbietenden vorbehalten bleibt, einverstanden. 

 

6 

Die Abschlusszahlung für die Firma Panse (4000 Mk) soll zur Zahlung 

angewiesen werden. 
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7 

De Kostenanschlag über die Herstellung einer Neudecke in dem Wegezug 

Montabaur – Staudt von Stat. 0,2+21 – 0,6 auf eine Länge von 379 Metern in 

Höhe von 2000 Mk wird angenommen. 

Ebenso der Kostenanschlag für den Ortsbering des Wegezuges Montabaur – 

Staudt von Stat. 0,0 – 0,2+2 auf eine Länge von 221 Meter in Höhe von 1550 Mk. 

 

Gez. Sauerborn, Josef Müller, Buse 
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Magistratssitzung am 9. November 1911 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter 

 

1 

Stadtverordnetenwahlen 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über das Ergebnis der am 8. Und 9. 11.1911 

stattgefundenen Ergänzungs- und Ersatzwahlen zur 

Stadtverordnetenversammlung. 

Der Magistrat beschließt das Ergebnis sofort bekannt zu machen. Bezüglich der in 

der 3. Classe vorzunehmenden Stichwahl hat der Wahlvorstand die gn. Wahl auf 

den 29.11.1911 anberaumt. 

 

2 

Reichstagswahl 1912 

Nach § 8 des Reglements werden als Wahlvorsteher  

für den Bezirk I (Rathaus) Adolf Flügel und als dessen Stellvertreter Josef Müller, 

für den II. Bezirk (Selekta) Bürgermeister Sauerborn und als dessen Stellvertreter 

Beigeordneter Winter ernannt. 

 

3 

Für die Errichtung eines Gustav Freytags Denkmal in Kreuzburg und für die 

Deutschen im Böhmerwalde soll nichts bewilligt werden. 

 

4 

In Sachen Gebäudesteuer für das neu errichtete Convict wird der Brief des Regens 

Ludwig zur Kenntnis gebracht. 

Es wird beschlossen hiervon der Stadtverordnetenversammlung in geheimer 

Sitzung Mitteilung zu machen. 

 

5 

Dem Phil. Hartenfels wird ½ Schuh Holz bewilligt. 
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6 

Die Vollmachten für den Bürgermeister Sauerborn 

1) In Sachen Verkauf von 18 qm durch Paul Wolf an die Stadtgemeinde 

2) In Sachen Verkauf des Gewannenweges an Josef Olig Eheleute  

3) In Sachen Verkauf der Gartenteilparzelle an Eheleute Heinrich Schmidt 

Wurden unterschriftlich vollzogen. 

 

7 

Dem Eve wird für die Dauer seiner Erkrankung seine Vergütung als 

Schreibgehilfe bei der Stadtkasse bewilligt. 

 

8 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben des Versicherungsvereins in 

Stuttgart vom 2410.11 in Schadenssache Christ. Hartenfels Ehefrau. 

Die Bescheinigung B wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

9 

Wegen Lohnerhöhung des Hilfsheizers Henritzi soll vorerst Betriebsleiter Knögel 

angeben, was p Henritzi als Hilfsheizer zu leisten hat und für welche Zeitstunden 

er beschäftigt sein muss. 

 

10 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass das Project zur Erweiterung der 

Wasserleitungsanlage mit dem 2. Gutachten des Kreisarztes der kgl. Regierung 

wieder vorgelegt ist. 

 

11 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 16. November 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Müller und Dr. Wentrup 

 

1 

Bürgermeister-Conferenz 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass von Seiten des Landratsamtes eine 

Bürgermeister-Conferenz am 18.11.11 in Hillscheid anberaumt und Bürgermeister 

Sauerborn hierzu eingeladen sei. 

 

2 

Der Magistrat ist mit den von Bürgermeister Sauerborn wegen des alten 

Amtsgerichts getroffenen Anordnungen einverstanden. Nächsten 

Dienstagnachmittag 3 ½ Uhr soll Besichtigung vorgenommen und neu hierzu 

eingeladen werden. 

 

3 

Die Instandsetzung des von Rohrmeister Knögel in der alten Realschule benutzten 

und für die Folge als Bibliothekraum beanspruchten Zimmer wird gutgeheißen. 

 

4 

Die Vollmacht in Sachen gegen die Witwe Simon/ Niederelbert ist vollzogen und 

ist dem Rechtsanwalt Dr. Wentrup auszuhändigen. 

 

5 

Der Magistrat ist mit der Ausstellung eines Jagdpasses an Polizeinachtwächter 

Strunk einverstanden. 

 

6 

Der Magistrat ist mit der Annahme des Josef Henritzi hier als Hilfsheizer 

einverstanden. Derselbe soll pro Stunde Arbeitszeit 38 Pfg erhalten und ist über 

dessen Arbeitszeit genaue Controlle zu führen. 

 

7 

Die Kündigung der Hypothekenforderung im Restbetrag von 90 Mk bei Peter 

Becker, Holler wird zurückgenommen. 
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8 

Für den Polzeiserg. Wird die Anschaffung eines Revolvers beantragt. 

Vorerst soll in Limburg, Lahnstein Anfrage gehalten werden, ob dortseits die 

Polizeiserg. mit Revolver ausgerüstet sind. 

Limburg kann für die Notwendigkeit eine Begründung bis jetzt nicht finden. 

Limburg ist bis jetzt nicht ausgerüstet mit einem Revolver. 

 

9 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

10 

Bezüglich der Öfen im alten Amtsgericht soll sich der Magistrat damit 

eiverstanden erklären, dass die Öfen nicht zum Bau gehören. 

Der Magistrat beschließt demgemäß. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 23. November 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde heute vorgenommen und alles in 

Ordnung befunden. 

 

2 

Der Eisenbahn-Station-Verwaltung hier ist mitzuteilen, dass Wasser aus der 

Wasserleitung zur Speisung der Locomotiven vorläufig nicht mehr abgegeben 

werden kann. 

 

3 

Für die Hebamme Gilles soll eine neue Tasche und außerdem 2 Beutel für 

Schlauch und Torigeten bestellt werden. 

 

4 

Zweite Abschlagszahlung für Firma Pause, Wetzlar in Höhe von 2000 Mk ist zur 

Zahlung anzuweisen. 

 

5 

Auf Gesuch des Joh. Homann und Consorten um Anbringung einer Straßenlampe 

an dem sog. Schlau`schen Weg wird beschlossen, dass Bürgermeister Sauerborn 

mit p Knögel Inaugenscheinnahme vornimmt, wo am zweckmäßigsten die Lampe 

anzubringen ist. 

 

6 

Wegen des Obstbaukursus soll ein Ausschreiben im Kreisblatt bezüglich 

Anmeldung erlassen werden. 

 

7 

Für die Schule von Lehrer Laux soll eine neue Fahne beschafft werden. Ebenso 

Manker 

 

8 

Der Wwe Schultz wird 7,50 Mk Wassergeld nachgelassen. 
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9 

Das Projekt zur Erweiterung der Wasserleitung ist genehmigt. 

Der Magistrat hat sich jedoch zu Punkt 4 der Verfügung vom 14.10.11 zu äußern, 

auch ist der Bau durch den Melorationsbau-Beamten zu Wiesbaden 

gemeinschaftlich mit dem kgl. Kreisarzt abzunehmen und ist von der erfolgten 

Abnahme Mitteilung zu machen. 

 

10 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

11 

Die Unterstützungspflicht der Frau Carl Erd, Wirges während der Dauer der 

Gefängnisstrafe ihres Mannes (3 ½ Monate) wird anerkannt und während dieser 

Zeit wöchentlich 8 Mk und monatlich Miete mit 6 Mk bewilligt. 

 

12 

Der Familie Jakob Edel werden die beiden noch leerstehenden Zimmer im 3. 

Stock des Hospitalanbaus zur Benutzung überwiesen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 30. November 1911 

 

Alle anwesend  

 

1 

Pensionierung des Prof. S. Lückenbarth, hier 

Mit dem Übertritt des Prof. Dr. Lückenbarth hierselbst in den Ruhestand und zwar 

zum 31. März 1912 erklärt sich der Magistrat einverstanden. 

 

2 

In der 3. Walabteilung wurde bei der am 29.10.191 stattgefundenen Stichwahl der 

Landmann Peter Fries gewählt. Es ist dies gemäß § 29 I der Städteordnung 

öffentlich bekannt zu geben. 

 

3 

Wegen der Gebäudesteuer für da neu errichtete Convict ist das inzwischen vom 

bischöftl. Ordinariat, Limburg eingegangene Schreiben vom 27.11.11 ebenfalls 

der Stadtverordnetenversammlung zur Kenntnis zu bringen. (siehe IV vom 9. 

November 1911) 

 

4 

Für die Schule des Lehrer Manker soll ebenfalls eine neue Fahne beschafft 

werden. 

 

5 

1) Dem Anton Hammerstein hier wird auf 3 Monate für Rest Holzgeld 

2) Dem Johann Hahn, Horressen bis 15. Januar für Pacht und Rest Holzgeld 

Ausstand bewilligt. 

6 

Auf das Schreiben des Seminardirektors soll die Seminarstraße besser beleuchtet 

und zum Frühjahr mit Kleinpflaster ersehen werden. 
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7 

Mit dem Ausschreiben für den Nutzholzverkauf soll noch gewartet werden. 

 

8 

Die nicht beizutreibenden Reste mit 52,28 Mk sollen niedergeschlagen werden. 

 

9 

Über das, was p Quirmbach bis jetzt im Distrikt Borngasse verändert hat, soll 

Einsicht genommen werden, evtl. späterhin Ortsbesichtigung unter Zuziehung des 

Kreiswiesenmeisters und 2 Feldgerichtsschöffen stattfinden. 

 

10 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass der geisteskranke Schneider Nikolaus Heinz 

auf Kosten der Stadt nach Weilmünster überführt ist. 

 

11 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Flügel, Josef Müller 
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Sitzung am 11. November 1911 

 

Anwesend vom Magistrat die Herren Flügel, Winter, Müller und Sauerborn 

Von der Baukommission Herr Vollmar 

 

1 

Das Baugesuch nebst Zeichnung des Willy Schneider hier wegen Errichtung eines 

Wohnhauses mit Ökonomiegebäudewird unter ganz denselben Bedingungen, 

welche dem Baugesuch am 12.5.10 zu Grunde gelegt waren, genehmigt. Der 

Stadtverordnetenversammlung soll hiervon Kenntnis gegeben werden. (siehe 19. 

Januar 1912 pos. 12) 

 

2 

Nach Schreiben des Meliorationsbauamtes Wiesbaden soll die Abnahme der 

Wasserleitungs-Erweiterungsanlage am Samstag, den 16. 11. 1912 früh 8 ¾ Uhr 

an Ort und Stelle erfolgen. 

Es soll hierzu ein geschlossener Wagen bestellt und Herr Kreisarzt, 

Kreisbaumeister, Knögel und Bürgermeister zur Abnahme eingeladen werden. 

Abfahrt am 16.1.1912 früh punkt 7 Uhr an der Selekta. 

 

3 

Es wurde beschlossen die Hausinstallation der Wasserleitung durch einen fremden 

Installateur nachsehen zu lassen. 

 

4 

Dem Bürogehilfen Carl Sauerborn wird eine Weihnachtsgratifikation von 50 Mk 

bewilligt 

 

5 

Mit dem Antwortschreiben in Bezug des Vertrages mit Pfarrer Ungeheuer wegen 

seines in der Anstalt in Hadamar lebenden Bruder Josef Ungeheuer ist der 

Magistrat einverstanden. 
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6 

Dem Gelderheber für da Elektrizitätswerk Pilgenröther wird, wie alljährlich 20 

Mk Gratifikation bewilligt. 

 

7 

Der Wwe Weger wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

8 

Die Riemenpflasterung der Burgstraße soll verschoben werden, bis diese Arbeit 

aus gewonnenen alten Pflastersteinen ausgeführt werden kann. 

 

9 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

Bei Durchsicht der Kohlenrechnung von Gebr. Schmidt wird beanstandet, dass 

zur Feuerung Eiform-Briketts verwendet werden. Der Lieferant Schmidt ist 

anzuhalten, gute Kohlen nach seinem früher abgegebenen Angebot zu liefern, 

andernfalls ihn die Lieferung entzogen wird.  

 

Gez. Sauerborn, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung am 21. Dezember 1911 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter 

 

1 

Gestern Nachmittag hat die monatliche Revision der Stadtkasse stattgefunden, es 

war alles in Ordnung. 

 

2 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der eingegangenen Genehmigung des 

Bezirksausschusses wegen Aufnahme einer Anleihe von 7000 Mk zur Bestreitung 

der Kosten für die Erweiterung der Wasserleitungsanlage erteilt. 

 

3 

Baufluchtlinie an der Albertstraße 

Der heute von der Pp Conradi Wwe erhobene Einspruch gegen die ihren Garten 

schneidenden Straße musste zurückgewiesen werden, indem ein solcher während 

der Offenlage des Planes vom 29.9. – 26.10.98 hätte erhoben werden müssen. 

Ferner ist derselben mitzuteilen, dass von der jetzigen käufl. Erwerbung 

angesehen werden musste und erst bei der Straßenanlage dortselbst der Sache 

nähergetreten werden kann. 

 

4 

Das Ortsstatut für die gewerbliche Fortbildungsschule hierselbst wird in der am 

20. Dezember 1911 von der Stadtverordnetenversammlung beschlossenen 

Fassung genehmigt. 

 

5 

Die Einziehung und Verkauf des Feldwegestückes an Adam Quirmbach soll 

öffentlich bekannt gegeben werden. 
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6 

Das Gutachten des Kreisarztes über die weitere Wasseruntersuchung wird bekannt 

gegeben. 

 

7 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass 13 Milch- und Wurstproben von Dr. 

Lawozeik entnommen und von demselben zu 5 Mk a Probe untersucht werden. 

 

8 

Die Rechnung des Jakob Kuhl über Lieferung von 2 Bäumchen a 3,12 Mk in die 

Baumschule soll aus der Stadtkasse bezahlt werden. 

 

9 

Dem Joh. Unvericht wird Ausstand für Zahlung von 32,50 Mk Holzgeld bewilligt. 

 

10 

Der Vertrag mit Lehrling Ludwig Keller, Holler beim Elektrizitätswerk wird 

genehmigt. 

 

11 

Dem Phil. Hartenfels wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

12 

Die Angelegenheit wegen Befreiung des Convictes von der Gebäudesteuer wird 

vertagt bis der Magistrat vollzählig versammelt ist. 

 

1 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Josef Müller, Flügel, Dr. Wentrup, Buse 
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Magistratssitzung am 4. Januar 1912 

 

Alle anwesend 

 

1 

Der Abschluss über die voraussichtlichen Einnahmen und Ausgaben im Etatsjahr 

1911 liegt vor. 

Hiernach ist eine Mehreinnahme von 4011,74 Mk zu erwarten. 

Von diesem Betrag ist der Mehrerlös aus Holz pro 1912 mit 3779 Mk in Abzug zu 

bringen und zinsbringend als Reservefonds anzulegen. 

Bürgermeister Sauerborn wird mit Schöffe Müller nochmals alles durchgehen, ob 

nicht möglicherweise eine höhere Mehreinnahme herauszurechnen ist. 

 

2 

Die Instandsetzungsarbeiten für 2 Räume im alten Amtsgericht waren zur 

Vergebung ausgeschrieben. Angebote waren eingegangen: 

a) Für Zimmer Nr. 14  

 Math. Kaster =  35,00 Mk 

 Pp von Krüsten = 16,00 Ml 

 Ad. Parbel = 18,80 Mk 

 Joh. Gerharz = 12,00 Mk 

 Georg Paulus = 11,00 Mk 

b) Für Zimmer Nr. 13  

 Math. Kaster = 39,00 Mk 

 Pp von Krüsten = 17,00 Mk 

 Ad. Parbel = 20,50 Mk 

 Joh. Gerharz = 12,00 Mk 

 Georg Paulus = 22,00 Mk 

Dem Mindestfordernden Joh. Gerharz wir der Zuschlag erteilt. 
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3 

Die Anfrage von C. Steiner und J. Suder sollen zurückgestellt werden. 

 

4 

Mit Schreiben des kgl. Prov. Schul-Coll. In Cassel vom 20. Dezember 1911 Js S 

23083 wird für die Zöglinge des Seminars und der Präparanden-Anstalt die 

Gelegenheit zum Schwimmen gewünscht. Es ist zu erwidern, dass der Magistrat 

die Einrichtung eines Schwimmbades hierselbst schon gerne nähergetreten wäre, 

aber aus Mangel an einem geeigneten Platze hierfür bis jetzt Abstand nehmen 

müsse. 

 

5 

Der Magistrat bewilligt die Mittel für die Abhaltung eines 6tägigen 

Baumpflegekursus, nachdem der Vorsitzende der Ortsgruppe Herr Vollmar für die 

Beschaffung der erforderlichen Gerätschaften Sorge tragen will. 

 

6 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Kündigung der übernommenen 

Vicinalwegeteilstrecken nach Arzbach und Wirzenborn, auch, dass dem 

Vicinalwegewärter Meurer am 30. Dezember 19 durch den Bürgermeister 

Sauerborn zum 1. April 1912 gekündigt worden sei. 

 

7 

Dem Joh. Jung wird Zahlungsausstand für Rest Holzgeld 1 Mk bis 1. März 

bewilligt. 

 

8 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass ein höherer staatlicher Zuschuss für die 

Selecta nicht befürwortet werden könne. 

 

9 

Der Magistrat beschließt von dem Ad. Quirmbach für die unbefugte Wegnahme 

von 2 cbm Lehm = 24 Mk anzufordern. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

228.1 

10 

Dem bischöflichen Ordinariat in Limburg ist auf Schreiben vom 27. November 

Nr. 6063 zu erwidern, dass der Magistrat beschlossen habe, hiesiges neu erbautes 

Convict von der Grund- und Gebäudesteuer für das Jahr 1911 freizustellen. Von 

der Rückzahlung des für 1910 bezahlten Steuerbetrages musste abgesehen 

werden, da der genannte Betrag in der bereits abgeschlossenen Stadtrechnung 

Verrechnung gefunden habe. 

Für diesen Beschluss Flügel, Müller Winter, Sauerborn 

Gegen diesen Beschluss waren Dr. Wentrup, Buse 

 

11 

Dem Ansuchen es Stadtsekretärs Blaum, in den Genuss seines Höchstgehalts mit 

2400 Mk bereits am 1. April 1912 zu treten, wird stattgegeben. 

 

12 

Auf die Eingabe des Willy Schneider hier wegen der Straßenbaukosten ist bei 

dem Domänen-Rentmeister Schmitz Anfrage zu halten, wie viel die Kosten der 

westlichen Hälfte des Fürstenweges betragen haben und ob in den Kosten von 

63148,81 Mk die Kosten der westlichen Hälfte mit enthalten sind. 

 

13 

Verfügung des Herrn Reg.Präs. vom 19.12.11 /4 G 3299 wegen 

Wasserleitungserweiterung mit Reisekostenliquidation des Reg.-Baumeisters 

Wolle 31,10 Mk übers. 

 

14 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Dr. Wentrup, Buse, Flügel, Winter, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 11. Januar 1912 

 

Alle anwesend 

 

1 

Die Kassen-Visitation hat am 3. Januar 1912 stattgefunden und liegt die 

Nachweisung über die Einnahmen und Ausgaben der Stadtkasse aus dem 

Rechnungsjahr 191 vor. Hiernach ist eine Mehreinnahme von 4011,37 Mk zu 

erwarten. 

 

2 

Bei dem Holzverkauf am heutigen Tage wurde den Angebots-Meistbietenden der 

Zuschlag erteilt. 

 

3 

Die Tagesordnung für die am 24.1.1912 abzuhaltende Stadtverordneten-Sitzung 

wurde bekannt gegeben. 

 

4 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass dem Statut für die Bürgersteige die 

Genehmigung des Bezirks-Ausschusses die Genehmigung versagt wurde. 

 

5 

Der Magistratsbericht soll in der Sitzung am 24.1.1912 bekannt gegeben werden. 

 

6 

Dem Jakob Görg Cadenbach wird Ausstand für fälliges Holzgeld bis Ende März 

bewilligt. 

 

7 

Der Frau Weyer und Frau Pelzer wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

8 

Die Vergebung der Plätze für die Kirchweihe soll öffentlich erfolgen und im 

Comet bekannt gegeben werden. 
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9 

Franz Kunst ist zum Amtsanwalt ernannt und ist demselben gestattet sein Amt als 

Schiedsmann niederzulegen. 

In nächster Stadtverordneten-Versammlung soll Neuwahl vorgenommen werden 

auch für den bisherigen Stellvertreter, welcher an einem Augenübel leidet. 

 

10 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass der diesjährige Städtetag voraussichtlich im 

Juni in Königstein abgehalten wird. 

 

11 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Nahrungsmittel-Untersuchung durch Dr. 

Lawageik. 

 

12 

Baugesuch nebst Zeichnung des Phil. Roth hier wegen Erneuerung der hinteren 

Wand an seinem Wohnhause wird, trotzdem das ganze Gebäude in die Fluchtlinie 

fällt, genehmigt, da hierdurch eine höhere Bewertung des Wohnhauses nicht 

eintritt. 

 

13 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass dem Carl Gromig Eheleuten 

(Dienstmann) die Mansarden im alten Amtsgericht zur unentgeltlichen Benutzung 

überwiesen werden, wenn dieselben hierfür die Aufsicht im Gebäude führen und 

die für die Zeichenschule bestimmten Räume in Ordnung halten. 

 

14 

Der Frau Wagner hier soll noch mit der Rückzahlung der restierenden 15 Mk 

gewartet werden. 
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15 

Soweit als möglich ist der Invalide Ada Hannappel für Botengänge zu verwenden. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse. Josef Müller 

 

Zusatz zu Nr. 10 des Protokolls vom 4.1.1912: 

Forstmeister Buse ist gegen die Befreiung des bischöfl. Convicts von der 

Gebäudesteuer, weil dem Magistrat nicht das Recht zusteht, auf die 

Gebäudesteuer zu verzichten. 

Gez. Buse 
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Sitzung der Finanz-Commission 

Am 19. Januar 1912 nachm. 4 Uhr 

 

1 

Voranschlag für den Haushalt der Stadtgemeinde für 1912 

Bürgermeister Sauerborn trägt den Voranschlag, einzeln vor. 

Die Commission ist mit dem Voranschlag einverstanden und schlägt wie der 

Magistrat folgende Steuersätze zur Erhebung vor: 

120% der Einkommen-Betriebs- und Gemeindeeinkommenssteuer 

180% der Grund- Gebäude. Und Gewerbesteuer. 

Bei dieser Gelegenheit ist die Eingabe des Stadtsekretärs Blaum berücksichtigt, 

welcher in den Genuss seines Höchstgehaltes anstatt 1.4.1913 schon am 1.4.1912 

tritt. 

 

Magistratssitzung am 19. Januar 1912 nachm. 5 Uhr 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Baugesuch nebst Zeichnung des Franz Carl Hisgen hier wegen Umbau der alten 

Gerberei wird genehmigt, da nur ein innerer Ausbau beabsichtigt ist und sämtliche 

Umfassungswände in ihrem bisherigen Bestand stehen bleiben. 

 

2 

Der Beitrag pro 1912 mit 20 Mk für den Rhein-Verkehrs-Verein soll zur Zahlung 

angewiesen werden. 

 

3 

Der Magistrat ist mit dem Umtausch der Cautionspapiere des Betriebsleiter 

Knögel einverstanden. 
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4 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass für den 10. Februar eine Bürgermeister-

Conferenz in Herborn beabsichtigt ist. 

 

5 

Bürgermeister Sauerborn gibt Kenntnis von der Einberufung des 

Kommunallandtages zum 29. April nach Wiesbaden. 

De Magistrat ordnet die Stellvertretung während der Abwesenheit des 

Bürgermeisters Sauerborn durch den Beigeordneten Winter an. 

 

6 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben des königlichen Landrats in 

Bezug auf den Ausbau der oberen Gelbachstraße, einmündend in die untere 

Gelbachstraße. 

 

7 

In dem wieder fälligen Schafweidevertrag soll der Pächter zur Auslegung von 

Wildheillecksteinen oder Kupferlecksalz verpflichtet werden. 

 

8 

Mit dem Bericht an das Prov. Schul-Coll. Zu Cassel wegen des Schwimmbades ist 

der Magistrat einverstanden. 

 

9 

Die am 15.1.1912 abgehaltene Holzversteigerung wird genehmigt. 

 

10 

Einladung des Lahncanalvereins für die Versammlung am 23.1.12 vorm. 10 ½ 

Uhr in Gießen wird zur Kenntnis gebracht. 

 

11 

Der Beschluss des Bez. Ausschusses in Bezug der Beiträge zu den Kosten der 

Bürgersteige ist der Stadtverordnetenversammlung zur Kenntnis zu bringen. 
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12 

Straßenbaukosten des Fürstenweges 

Nach der uns gewordenen Mitteilung des königl. Domänenrentamts hier vom 17. 

1.12 hat die Stadtgemeinde Montabaur zu den Kosten für den straßenmäßigen 

Ausbau des Fürstenweges einen einmaligen Beitrag von 850 Mark geleistet. 

Wir ändern infolgedessen unseren in dieser Sache gefassten Beschluss dahin ab, 

dass wir zu dem Baugesuch des Willy Schneider die Bedingungen wie folgt 

stellen: 

1) Vor Beginn der Bauausführung ist die Baufluchtlinie durch einen vereideten 

Sachverständigen festzusetzen. 

2) Im Falle der Inanspruchnahme von Beleuchtung und Wasserleitung die Kosten 

hierfür von p Schneider tragen werden. 

3) Dass p Schneider sich in jeder Weise den Bedingungen des für die Stadt 

Montabaur genehmigten Straßenbaustatuts unterwirft, insbesondere den 

Betrag für den seiner Zeit von der Stadtgemeinde erworbenen 1 Meter breiten 

Streifen mit 943 Mark nebst 4% Zinsen vom 6. August 1906 ab und auch die 

aus 850 Mark sich berechnenden anteiligen Straßenbaukosten mit 850 x 150 / 

370 = 345 Mark nebst 4% Zinsen an die Stadtgemeinde und ebenso die 

Kosten für die Entwässerungsanlage nach dem Umfange der im Interesse der 

entwässerten Fläche des Baugrundstücks und zwar mit 35,08 Mk für jedes ar 

= 51 x 35,08 = 1789,08 Mk nebst 3% Zinsen vom 1. April 1909 ab an den 

Domänenfiskus und zwar vor Beginn der Bauausführung rückvergütet. (siehe 

11. Dezember 1911 Pos 1) 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Josef Müller, Winter, Flügel   
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Magistratssitzung am 24. Januar 1912 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Buse 

 

1 

Baugesuch mit Zeichnung des Josef Olig wegen Errichtung einer neuen 

Schlosserei mit Dreherei wird genehmigt. 

 

2 

Baugesuch mit Zeichnung des Joh. Kespe wegen Umbau seines am Steinweg 

belegenen Wohnhauses wird genehmigt, weil durch den beabsichtigten Umbau 

eine höhere Bewertung des Gebäudes nicht eintritt. 

 

3 

Das Gesuch des Monteurs Seepe und des Heizers Elsen um Erhöhung ihrer 

Bezüge ist abschläglich zu bescheiden, da der Voranschlag bereits aufgestellt und 

zur Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung vorliegt. 

 

Gez. Sauerborn, Flügel, Dr. Wentrup, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 1. Februar 1912 

 

Alle anwesend. 

 

1 

Die am 22. Und 29.Januar 1912 abgehaltene Brennholzversteigerungen werden 

genehmigt. 

 

2 

Die Abbrucharbeiten der Trockenmauer zwischen dem städt. Marktplatz und dem 

früheren Amtsgerichtsgarten waren zur Vergebung öffentlich ausgeschrieben. 

Angeboten waren eingegangen: 

1) Von Adam König hier für  40,00 Mk 

2) Von Norbert Burg hier für 56,00 Mk 

3) Von Christ. Hermes 44,90 Mk 

4) Von Adam Maßfeller, hier für 34,00 Mk 

5) Von Adam Parbel hier für 42,00 Mk 

6) Von Georg Paulus hier für  59,50 Mk 

7) Von Johann Gerharz hier für 54,47 Mk  

Dem Mindestfordernden Ad. Maßfeller wird der Zuschlag erteilt. 

 

3 

Die Barmh. Brüder haben eine eigene Friedhofsanlage genehmigt erhalten und 

wird demzufolge beschlossen, dieselbe vom Tage der Inanspruchnahme derselben 

von der Benutzung des städt. Leichenwagens und der Leichenträge frei zu geben. 

 

4 

Nach Beschluss des kgl. Preuß. Oberverwaltungsgerichtes vom 21. Dezember 

1911 ist die Caritasvereinigung GmbH in Montabaur von der Veranlagung und 

Erhebung der Gewerbesteuer frei zu stellen. Es ist folgedessen die Gewerbesteuer 

für 1910 = 156 Mk = 180% = 280,80 Mk und für 1911 = 168 Mk und 180% = 

302,40 Mk in Abzug zu stellen. 
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5 

Von der Kaisergeburtstagsfeier des Turnvereins soll eine Lustbarkeitssteuer nicht 

erhoben werden. 

 

6 

Wegen der Zahnpflege der Schulkinder soll nochmals mit den beiden 

Zahntechnikern Rücksprache genommen werden. 

 

7 

Der Frau von Heuss hier wird gestattet, zeitweise Möbel im alten Amtsgericht 

unterzustellen gegen Zahlung von monatlich 1 Mark. Die Stadt übernimmt aber 

keinerlei Haftung. 

 

8 

Dem Kreislandmesser Glogner soll die Aufmessung des Geländes und Eintragung 

derselben in die Karten für den von ihm geforderten Preis übertagen werden. 

 

9 

Wegen des Ankaufs bzw. Tauschs des Trottoirstreifens bei Joh. Müller wird 

Bürgermeister Sauerborn beauftragt mit dem p Müller zu verhandeln und 

späterhin darüber zu berichten. Eine Vermessung ist beim kgl. Katasteramt zu 

beantragen. 

 

10 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Versagung der Genehmigung für das 

Baugesuch Willy Schneider am Fürstenweg. 

 

11 

Von einem Lichtbildervortrag durch den Verein deutscher Flugtechniker E.W. 

Berlin soll abgesehen werden. 

 

12 

Die Vergebung der Plätze für Carussel pp war für den 31.1.12 öffentlich bekannt 

gegeben. 

Zusage soll gemacht werden: 

1) Carl Eller Carussel für 460 Mk 

2) Casp. Steiner Cinomatograph für 100 Mk 

3) Math. Kommer, Glücksrad, 100 Mk 

4) Jak. Bündgen, Schießbude für 65 Mk 

 

13 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller, Dr. Wentrup 

233.1 
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Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Flügel 

 

1 

Der Eingabe des Christian Hermes wird stattgegeben und demselben vom 1. April 

1912 ab für das Beherbergen von Obdachlosen 25 Pfg. a Mann und außerdem 100 

Mk Zuschuss pro Jahr aus der Stadtkasse bewilligt. 

 

2 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben der kgl. Eisenbahn-Direktion 

Frankfurt a.M. wegen Wasserentnahme im Falle einer Mobilmachung. 

 

3 

Dem deutschen Hilfskomitee in Berlin für die durch Hochwasser-Katastrophe in 

Süd-Brasilien Geschädigten wird ein einmaliger Beitrag von 5 Mk bewilligt. 

 

4 

Ebenso dem Carnevalverein hier 15 Mk unter der ausdrücklichen Bedingung, 

wenn was Ordentliches zu Stande kommt. 

 

5 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Versagung der Bauerlaubnis zu dem 

beabsichtigten Umbau der Früh-Gerberei durch Franz Carl Hisgen. 

 

6 

Dem Anton Decker hier wird sein Baugesuch wegen Umbau des Heubodens 

überm Stalle genehmigt, weil hierdurch eine höhere Bewertung nicht eintritt. 

 

7 

Ausstand wird erteilt: 1) der Frau Christ. Hehl, Dernbach für 18 Mk Holzgeld, 2) 

der Aug. Gerlach Wwe, Eschelbach, 3) dem Jak, Schmidt hier 1,50 Schulstrafe 

 

8 

Der Elisabeth Petri und Wwe Weyer wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

9 Die am 5.2.12 abgehaltene Holzversteigerung wird genehmigt. 

 

10 

Auf Wunsch des p Eller werden die Tage im Frühjahr auf 16. Und 10. Mai 

abgeändert. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 15. Februar 1912 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Flügel und Dr. Wentrup 

 

1 

Die am 12.2.12 abgehaltene Brennholz- und die heute abgehaltene 

Nutzholzversteigerung werden genehmigt. 

 

2 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Eingabe des Franz Carl Hisgen an den 

Kreisausschuss wegen Erteilung von Dispens. 

 

3 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über den Verlauf der Bürgermeister-Conferenz 

in Herborn am 10.2.1912. 

 

4 

Von der Annonce – Aufgabe an das illustrierte Bade-Blatt Düsseldorf soll 

abgesehen werden. 

 

5 

Für den Kolonialkriegerdank e.V. Berlin W 30 Haberlandstr. 4 wird ein 

einmaliger Beitrag von 10 Mk bewilligt. 

 

6 

Wegen eingelegter Nachgebote soll die Lieferung der Gendarmeriepferde – 

Fourage nochmals vergeben werden. Nach dieser Vergebung sollen Angebote 

nicht mehr angenommen werden. 

 

7 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass Joh. Hammerstein I hier beabsichtigt, die 

beiden Bilder (Johannes und Jakobus) von seiner Hausfront zu verkaufen. 

 

8 

Der Magistrat beschließt den Beitritt der Gemeinde zum Verein zur Bekämpfung 

der Tuberkulose im hiesigen Kreis mit einem Jahresbeitrag von 20 Mk. Der 

Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 
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9 

Baugesuch nebst Zeichnung des Johann Homann wegen Errichtung eines 

Schuppens nebst Waschküche wird genehmigt. 

 

10 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Winter, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 22. Februar 1912 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 

Ordnung befunden. 

 

2 

Baugesuch nebst Zeichnung des Peter Kröll wegen Umbau seines Scheunentores 

in eine Laderampe wird genehmigt, da eine höhere Bewertung hierdurch nicht 

eintritt. 

 

3 

Die Abrechnung über die Arbeiten der erweiterten Wasserleitung liegt vor. Die 

Gesamtkosten einschl. der Aufsichtsführung belaufen sich auf 9070,62 Mk 

Eine Anleihe in Höhe von 7000,00 Mk ist bereits genehmigt und wird der 

Fehlbetrag von 2070 Mk zuzüglich der Kosten für den Anschluss der 2 noch zu 

fassenden Quellen ebenfalls durch Aufnahme einer weiteren Anleihe zu decken 

sein. Kreisbaumeister Gaul ist folgedessen um die Aufstellung eines 

diesbezüglichen Kostenanschlages nebst Project zu ersuchen. 

 

4 

Die gestern im Distrikt Himmelschlag abgehaltene Holzversteigerung wird 

genehmigt. 

Einschließlich der Handabgabe ist bis jetzt für 41 795,87 Mk Holz verkauft. 

 

5 

Die am 20.2.1912 abgehaltene zweite Vergebung der Gendarmeriepferde-Fourage 

wird genehmigt. 

Hiernach ist die Lieferung von  

1) Hafer für 10,24 Mk a Ctr 

2)Heu für 3,95 Mk a Ctr 

3) Stroh für 2,99 Mk a Ctr.  

Der Zuschlag für Pos 1 Peter Koller, Boden, und Pos 2 und 3 an Jak. Eschenauer 

erteilt.  
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6 

Die Zahnpflege im Etatsjahr 191 soll an 200 Kindern der untersten Klassen 

ausgeübt werden. 

 

7 

Der von dem Carnevalsverein bewilligte Betrag von 15 Mk kann zur Auszahlung 

gelangen. 

 

8 

Die heutige Vergebung des Reißens, Fahrens und Zerkleinerns von Holz für 

Schule, Hospital pp wird genehmigt. 

Ebenso das Anfahre der aufgesetzten Mauersteinen an die Brücke in der Biergasse 

und Steinebrückelchen. 

 

9 

Zu den Kosten des Obstbaumpflegekursus sind von Seiten der 

Landwirtschaftskammer 40 Mk Zuschuss bewilligt. 

 

10 

Das Kesselreinigen soll für jetzt nochmal extra vergütet werden, für die Folge hat 

dies zu unterbleiben. 

 

11 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 28. Februar 1912 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Die Beleuchtungscommission hat vorher Sitzung gehalten. Anwesend waren 

hierbei die Herren Flügel, Leuthner, Vollmer, Knögel und Bürgermeister 

Sauerborn. 

Die Vergebung der Kohlenlieferung für das Elektrizitätswerk war auf heute 

bekannt gegeben. 

Angebote waren eingegangen von 

1) Ad. Schlemmer Zeche Rosenblum Delle zu  151,00 Mk a 200 Ztr 

Ders.   I, II u III Zeche Victoria Mathias zu 149,00 MK a 200 Ztr. 

Ders.    Dto        Zeche Beust 140,00 Mk a 200 Ztr 

Ders.    Dto.        Zeche Carolus Magnus  147,00 Mk a 200 Ztr. 

2) Peter Josef Donner Zeche Sieben Planeten  152,50 Mk a 200 Ztr. 

3) Gebr. Schmidt     Zeche Deutschland  148,00 Mk a 200 Ztr 

Ders.                    Zeche Hagenbeck  151,00 Mk a 200 Ztr. 

Ders.                    Zeche Herkules  153,00 Mk a 200 Ztr.  

Die Commission ist für die Kohlen aus Zeche Rosenblum Delle, weil dieselbe 

bedeutend weniger rußet und sich bereits früher gut bewährt hat. 

Der Magistrat ist mit diesem Antrag einverstanden. 

Für das Anfahren der Kohlen vom Bahnhof bis zum Werk liegt nur 1 Angebot vor 

und zwar von Ad. Keil Witwe für 15 Mk a 200 Ztr. Derselbe ist der Zuschlag zu 

erteilen. 

Wegen Anschaffung einer Dynamomaschine soll das Angebot der Bergmanns 

Elektrizitätswerke Berlin für 2266 Mk berücksichtigt werden, doch ist dem 

Vertreter dieser Firma noch zur Bedingung zu machen, dass die Maschine für 

diesen Preis franco Montabaur und betriebsfertig montiert geliefert wird. 
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Bezüglich der Accumulatoren Versicherung soll Anfrage gehalten werden unter 

welchen Bedingungen die Batterie weiter versichert werden kann. 

 

2 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass die Simon Kespe Wwe in das Krankenhaus 

nach Dernbach verbracht ist. Kosten erwachsen für die Stadtgemeinde täglich von 

1,20 Mk. 

 

3 

Bescheinigung über Brandentschädigung an Elisabeth Sauerborn (41,70) wurde 

unterschriftlich vollzogen. 

 

4 

Der Jakob Schmidt III Wwe hier wird die monatliche Unterstützung von 4 auf 6 

Mk vom 1. März ab erhöht. 

 

5 

Dem Ersuchen des Lehrer Laux wegen Instandsetzung seiner Dienstwohnung 

wird stattgegeben. 

 

6 

Der Vertrag mit Ad. Quirmbach Eheleute wegen käufl. Abtretung eines 

Feldwegestückes ist vom Bezirksausschuss genehmigt. 

 

7 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Verfügung des kgl. Reg.Präs. vom 22.2.12 

in Sachen Saalbau Heinrich Schmidt und des hierauf erstatteten Berichtes. 

 

8 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass an den Schulkindern der Lehrpersonen 

Noll, Haag, Manker und Laux in L 224 Kinder Zahnpflege ausgeübt wird. 

Ein diesbezüglicher Vertrag ist vorzubereiten. 

 

9 

Dem Josef Sanner wird Zahlungsausstand bis 20.4.bewilligt. 
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10 

Der Magistrat gibt dem neu vorgelegten Entwurf eines Ortsstatuts betreffend 

Anlage und Unterhaltung der Bürgersteige in hiesiger Stadt seine Zustimmung 

und beschließt denselben nach § 13 der Städteverordnung vom 4. März 1897 zur 

öffentlichen Kenntnis in der Stadtgemeinde zu bringen und demnächst der 

Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung vorzulegen. Vor dem 

Auslegen des Entwurfes soll mit dem Stadtverordneten-Vorsteher Rücksprache 

genommen werden. 

 

11 

Das Ortsstatut für die gewerbliche Fortbildungsschule hierselbst wird von Seiten 

des Herrn Reg.-Präs. in Bezug auf die abgeänderten §§ 1, 5 u 8 beanstandet und 

ersucht darauf hinzuwirken, dass die ursprüngliche Fassung des Ortsstatuts wieder 

angenommen wird. 

Der Magistrat erklärt sich mit dem Ortsstatut im Sinne der Verfügung des kgl. 

Reg.Präs. vom 24.2.12I 21 A 3971 II einverstanden. 

Es ist dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

12 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

13 

Mit der Überweisung eines weiteren Raumes für den Präparanden-Cursus 

(Geheimratszimmer) ist der Magistrat einverstanden. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 7. März 1912 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Die Vergebung der Instandsetzungsarbeiten in der Dienstwohnung des Lehrer 

Laux war auf heute bekannt gegeben 

Angebote waren eingegangen von 

1) Mathias Kaster für  35,30 Mk 

2) Michael Klöckner für  3400 Mk 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 

2 

Mit Schreiben des Seminardirektors vom 4.3.12 wird die Beschaffung einer 

Schwimmgelegenheit für die Schüler angestrebt. 

Der Magistrat ist im Prinzip mit der Errichtung eines Schwimmbades 

einverstanden, wenn die Verzinsung und Tilgung des hierfür erforderlichen 

Betrages sowie die Kosten der Unterhaltung einigermaßen garantiert sind. 

Bürgermeister Sauerborn erhält den Auftrag mit dem Seminardirektor Hölscher 

und Gymnasialdirektor Dr. Thamm Rücksprache wegen der Zuschüsse zu 

nehmen. 

Für die p Anlage zu veranschlagen und auszuführen soll ein richtiger 

Sachverständiger genommen werden. 

 

3 

Wegen der Weiterversicherung der Accumulatoren Batterie bei dem geforderten 

erhöhten Betrag von jährlich 1450 Mark soll Oberingenieur Heßberger gefragt 

werden. 

 

4 

Mit dem Entwurf des Schreibens an Rechtsanwalt Dr. Teves hier in Sachen 

Installation durch Ernst Stuntz ist der Magistrat einverstanden. 
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5 

Entgegen dem in voriger Sitzung unter Pos. 10 gefassten Beschlusse wird heute 

beschlossen, von der Auslegung des Ortsstatuts über Bürgersteige so lange 

abzusehen, bis die Stadtverordnetenversammlung hierzu Beschluss gefasst hat. 

 

6 

Mit den Vorschlägen in Bezug der Ehrenfeldhüter ist der Magistrat einverstanden. 

 

7 

Rechnung von Glogner für Gebäudeeinmessungen 199,75 

Rechnung von Eisel für Wiesenbegang 4,00 Mk  

Im Übrigen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 14. März 1912 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 

Ordnung befunden. 

 

2 

Nach der vom Prov. Schul-Coll. In Cassel abgeänderten Berechnung hätte die 

Stadt Montabaur für das Etatsjahr 1910 noch ein weiterer veränderl. Zuschuss von 

536,29 Mk zu zahlen. 

Es soll ersucht erden, das kgl. Prov. Schul-Coll. Zu veranlassen, von dieser 

Nacherhebung Abstand zu nehmen. 

 

3 

Dem Westerwaldklub in Bonn ist mitzuteilen, dass die Stadt Montabaur dem 

Westerwaldklub mit einem jährlichen laufenden Beitrag bereits angehöre. 

 

4 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Verfügung kgl. Regierung wegen 

Freistellung der Dienstwohnung des Domänen-Rentamtes von der Gebäudesteuer. 

 

5 

Der Magistrat ist mit der käuflichen Erwerbung eines Geländestreifens von Joh. 

Müller zwecks Erbreiterung der Peterstorstraße zum Preise von 100 Mk die Rute 

einverstanden. 

Von einem Tausch mit anderes Gelände soll abgesehen werden. 

Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

6 

Dem Adam Müller hier wird 3 bis 4 wöchentlicher Ausstand zur Zahlung von 

Holzgeld bewilligt. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

239 

7 

Bürgermeister Sauerborn berichtet, dass mit Michaelis noch ein weiterer Seminar-

Cursus hierselbst errichtet wird. 

Die Räume im alten Amtsgericht wurden hierfür besichtigt, als geeignet befunden 

und sollen über Sommer gewerbeentsprechend in Stand gesetzt werden. 

 

8 

Das Gesuch des Hermann Eigendorf hier um Erteilung der Wirtschaftskonzession 

in dem früh. Schlau`schen Wohnhaus soll befürwortend dem Kreisausschuss 

vorgelegt werden. 

 

9 

Dem Gesuch des pens. Lehrer Wollweber um leihweiser Überlassung des 

Original-Stadtwappens und Stadtsiegels wird stattgegeben. 

 

10 

Der Magistrat beschließt von der Aufstellung eines Ortsstatuts über Anlage und 

Unterhaltung der Bürgersteige in hiesiger Stadt abzusehen und bestätigt hiermit 

den in dieser Sache unterm 5. April 1911 Pos. 6 gefassten Beschluss. 

 

11 

Dem p Nellebaum, Düsseldorf soll erwidert werden, dass wegen des zu hohen 

Preises von der Beteiligung der Insertion abgesehen werden müsste. 

 

12 

Das bischöfl. Ordinariat teilt mit, dass an Stelle der zum Pfarrer von Niederwalluf 

ernannte seitherige Regens Ludwig der Rector Dr. Simon zu Marxheim tritt. 

 

13 

Bürgermeister Sauerborn berichte in der Sache des zu errichtenden 

Schwimmbades. 
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14 

Den Gesuchen um Bewilligung von Zuschüssen zur Beschaffung der Kleider für 

Erstkommunionkinder wird wie in früheren Jahren stattgegeben. 

Es betrifft dies und werden bewilligt: 

1) Dem Nikolaus Ickenroth für seine Tochter Coletta = 8,00 Mk 

2) Dem Carl Eve für seine Tochter Louise = 8,00 Mk 

3) Der Wwe Kaspar Molsberger für ihren Sohn Josef = 12,00 Mk 

4) Dem Anton Kapitein für seinen Sohn Heinrich = 12,00 Mk 

Dem Elisabethenverein ist hiervon Mitteilung zu machen. 

 

15 

Der Verkauf von 2 alten unbrauchbaren Dynamo-Maschinen war auf heute 

bekannt gegeben. 

Angebote waren eingegangen von 

1) Heinrich Volkmann für 55,00 Mk 

2) Franz Jos. Conradi für 45,00 Mk 

3) Franz Hisgen II für 36,00 Mk 

4) Paul Seepe für 150 Mk 

Der Zuschlag wird an p Seepe gegeben mit der Bedingung, dass diese beiden 

Maschinen nicht im Elektrizitätswerk in Stand gesetzt werden sondern sobald 

als angängig aus dem Werk entfernt werden. 

 

16 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 21. März 1912 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Mit Schreiben des kgl. Reg.Präs. vom 15.3.12 Pr I 13 G 703 wird mitgeteilt, dass 

für die höheren und mittleren Beamten der Zuwachssteuerämter am 1 und 2. April 

1912 in Frankfurt a.M. von dem Referenten des Reichsschatzamtes Reg.-Rat Dr. 

Cuno Vorträge über die Zuwachssteuer abhalten wird. 

Bürgermeister Sauerborn wird beauftragt denselben beizuwohnen. 

 

2 

Die Beschwerde des Franz Hisgen II wegen dem Verkauf der beiden alten 

Dynamos wird verlesen. 

Ebenso das Schreiben des Oberingenieurs Heßberger wegen Weiterversicherung 

der Accumulatoren Batterie. 

Es soll dies der Beleuchtungscommission vorgelegt werden 

 

3 

Von den aus Anlass des 70. Geburtstages an den Ehrenbürger Herrn Ober- und 

Geheimrat Dr. Paehler gesandten Glück- und Segenswünsche erhält der Magistrat 

Kenntnis. 

 

4 

Der Magistrat ist mit der Überschreibung der Wegeparzelle 6081 auf den 

Flächengehalt von 6,35 ar einverstanden. 

 

5 

Die Vergebung der Gestellung von Fuhrgespann für das Jahr 1912 wird 

genehmigt. 

 

6 

Ebenso die Vergebung der Lieferung von Tinte, Kreide und Schwämmen für die 

Schule. 
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7 

Der Vertrag zwischen Kreis und Stadt, der genau nach dem Muster des mit dem 

Wegeverband abzuschließenden Vertrages abgefasst ist, und die Vicinalwege 

außerhalb des Ortsberings vom 1.4.12 ab in die Unterhaltung des Bez.-Verbandes 

abgeht, wird genehmigt. 

 

8 

Wegewärter Meurer soll unter denselben Bedingungen wie bisher vom 1. April 12 

ab weiter beschäftigt werden. 

 

9 

Das Schreiben des Seminardirectors Hölscher wegen Unterbringung des 

Seminarcursus im alten Amtsgericht wird zur Kenntnis gebracht. 

 

10 

Von den eingegangenen Offerten für Anlage eines Bedürfnishäuschens wurde 

Kenntnis genommen. 

 

11 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Flüge, Winter 
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Magistratssitzung am 29. März 1912 

 

Anwesend die Herren Winter, Flügel und Sauerborn 

 

1 

Der Magistrat erhält Kenntnis von den im Monat Juni oder Juli vorzunehmenden 

Magistratswahlen. 

 

2 

Ferner wird ihm die Mitteilung gemacht, dass Franz Josef Conradi den Monteur 

Seepe bei der Staatsanwaltschaft wegen Betrug veranzeigt hat. 

Der von Knögel dieserhalb eingeforderte Bericht, sowie das 

Vernehmungsprotokoll des p Seepe ist mit dem Bemerken zurückzuweisen, dass 

hiernach ein Betrug nicht vorliegt. Trotzdem habe p Seepe den ihm zugefallenen 

Differenzgewinn freiwillig an die Stadtkasse eingezahlt. 

 

3 

Der vorliegende Vertragsentwurf über Zahnpflege bei den Schulkindern wird 

genehmigt. 

 

4 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über die gestrige 

Stadtverordnetenversammlung. Mit der zusammen zu berufenden Commissionen 

soll bis nach Ostern gewartet werden. 

 

5 

Der Magistrat ist mit dem von der Beleuchtungscommission gemachten 

Vorschlägen, den Consumenten bei Stromabnahme  

von 300 Mk im Jahre = 5% 

Von 400 Mk im Jahre = 7%,  

von 500 Mk im Jahr =   

und darüber im Jahr = 10%  

Rabatt zu bewilligen, einverstanden. 

Diese Rabattsätze sollen vom 1. April 1912 ab in Berechnung treten. 
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6 

Mit Erlass des Ministers der geistlichen und Unterrichts-Angelegenheiten vom 1. 

März 1912 U II Nr. 10167 kann dem Antrag auf 

Verstaatlichung des Kaiser Wilhelm Gymnasiums in Montabaur weitere Folge 

nicht gegeben werden. 

2 Blatt Zeichnungen in 1 Mappe sind zurückgesandt. 

 

7 

Die Cath. Hermes hier ist wegen Erlass der Umsatzsteuer abschläglich zu 

bescheiden. 

 

8 

Die Verträge mit dem Kreis wegen Abgabe der Vicinalwege in die Unterhaltung 

des Bez.-Verb. Wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

9 

Ebenso die Vollmacht für Bürgermeister Sauerborn wegen des Verkaufs eines 

Teilweges an Adam Quirmbach Eheleute hier. 

 

10 

Das Gesuch des Anton Ickenroth, um weiter Canalisierung des hinteren Rebstocks 

ist dem p Löwenguth zur Äußerung zu übergeben. 

 

11 

Das Schreiben des Ed. Hengstenberg wegen des Steinbruchs Himmelberg wird 

bekannt gegeben. 

Derselbe ist dem Schöffen Dr. Wentrup bekannt zu geben und um Äußerung zu 

ersuchen. 

 

12 

De am 26.3.12 abgehaltene Vergebungen werden genehmigt. 

 

13 

Der Wwe Philippi und Wwe Mattlena wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 
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14 

Der Wwe Roos wird ein Zuschuss von 12 Mk zur Beschaffung von ein Paar 

Schuhe für den Erstkommunikanten bewilligt. 

 

15 

Der 3. Band Feldgebrauchskarten ist fertiggestellt und kostet 197,50 Mark. 

 

16 

Die Einladung des Dr. Stemmler, Ems zur Feier der 25jährigen Wiederkehr der 

Entlassung der 1887 entlassenen Abiturienten für 17. Und 18. April 1912 wird 

bekannt gegeben. 

 

17 

Der Familie Deli, Wiesbaden, Seilkünstler wird gestattet, am Ostermontag, 

Dienstag, Donnerstag und Sonntag auf hiesigem Marktplatz Vorstellungen zu 

geben. An Platzmiete ist pro Tag der Veranstaltung 5 Mk zu zahlen. 

 

18 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Kutting hier wegen Errichtung eines 

Wohnhauses in der Herzog-Adolf-Straße wird genehmigt unter der Bedingung, 

dass vor Beginn der Bauarbeiten die Baufluchtlinie durch einen vereidigten 

Sachverständigen festgestellt wird, die Kosten für die Anlage der Straßenzüge 

sowie für die Entwässerungsanlage nach dem Umfange der im Interesse der 

entwässerten Fläche des Baugrundstücks anteilig von Jos. Kutting an den 

Domänenfiscus rückvergütet werden, auch die Zuführung von Wasser und 

Beleuchtung auf seine Kosten übernimmt, sowie den Bedingungen des 

Straßenbaustatuts sich unterwirft. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Flügel 
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Sitzung am 11. April 1912 

 

Vom Magistrat: alle anwesend 

Von der Beleuchtungskommission: anwesend die Herren Maßfeller, Bahl, Gaul, 

Leuthner, Vollmer und Betriebsleiter Knögel 

 

1 

Weiterversicherung der Accumulatorenbatterie 

Alle Anwesende sind dafür, dass die Batterie auf 10 Jahre weiterversichert werden 

soll, auch gegen Zahlung von 1300 Mk jährlicher Prämie. Hierbei ist die 

Bedingung zu stellen, dass für den Fall, das hiesige Elektrizitätswerk sich einer 

Überlandzentrale sich anschließen wird, eine jährliche Kündigung ausbedungen 

wird. Für den Fall, dass die Accumulatorenfabrik auf diesen Vorschlag nicht 

eingehen wird, wird Bürgermeister Sauerborn beauftragt, Vertrag in der 

bisherigen eise abzuschließen. 

 

2 

Freigabe der Hausinstallationen an Private. 

Über die Eingabe des Ernst Stuntz hier, wurde eingehend verhandelt und 

beschlossen, die Eingabe aus denselben Gründen wie dies bereits bei ähnlichen 

Anlässen geschehen, abschläglich zu bescheiden. 

 

3 

Sodann berichtet Betriebsleiter Knögel über die Differenz mit Adam Quirmbach 

wegen der Stromzuführung und Berechnung derselben. 

Hierbei wird beschlossen nach dem aufgestellte und angeschlossenen Zähler 

Zahlung zu leisten. Zur beiderseitigen Sicherheit soll ein neuer Zähler 

angeschlossen und mit diesem der Quirmbachische Zähler controlliert werden. 

Das Ergebnis soll maßgebend sein, evtl. soll dem p Quirmbach gekündigt werden. 
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Hiernach tagte der Magistrat allein. 

 

4 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Dankschreiben des Oberreg.-Rat Dr. 

Paehler in Cassel anlässlich seines 70. Geburtstages. 

 

5 

Ebenso von dem Schreiben des Dr. Stemmler, Ems mit Programm über das 

25jährige Abiturienten-Jubiläum am 17. Und 18. April 1912. 

 

6 

Dem Vertrage über Zahnpflege der Schulkinder soll dem § 2 noch zugesetzt 

werden, dass die Kinder nach Erfordernis während des ganzen Tages in Bezug auf 

die Zahnpflege Behandlung finden sollen. 

 

7 

Dem Adam Marx, Wirges wird Ausstand für Zahlung von Rest-Holzgeld bis 

20.4.1912 bewilligt. 

 

8 

Gesuch der Geschwister Weyer um Herabsetzung des Wassergeldes ist der 

Commission zu übertragen. 

 

9 

Mit Schreiben von der kgl. Oberförsterei für das 2. Jahrzehnt 1912 – 1922 

aufgestellten Betriebs-Revision-Plan, nach welchem für die Folge der 

Abnutzungssatz jährlich 3100 fm Brennholz und im Ganzen 4650 fm einschl. 

Reisig, sowie die Culturfonds jährlich 2700 Mk beträgt, ist der Magistrat 

einverstanden. 

 

10 

Bezüglich Verstaatlichung unseres Gymnasiums soll eine nochmalige 

diesbezügliche Eingabe abgefasst und durch das Prov. Schul-Coll. An das 

Ministerium gerichtet werden. 
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11 

Mit dem durch Bürgermeister Sauerborn und Franz Hisgen wegen des Unterhaltes 

der Peter Hisgen Wwe und deren Kinder getroffene Abkommen, erklärt sich der 

Magistrat einverstanden. 

Der Schwiegervater Franz Hisgen gibt der Familie seines verstorbenen Sohnes 

freie Wohnung, frei Licht und Brand und außerdem täglich 1 Mk, die 

Stadtgemeinde täglich 0,50 Mk und zwar vom 1. April 1912 ab auf Widerruf. 

 

12 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 
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Sitzung am 17. April 1912 

 

Vom Magistrat anwesend die Herren Buse Winter, Müller und Sauerborn 

Von der Commission anwesend die Herren Gaul, Philippi, Sack, Vollmar und 

Weyand 

 

1 

Das Ortsstatut für die Fortbildungsschule 

Wurde nochmal eingehend durchberaten und im Sinne der Verfügung des kgl. 

Herrn Regierungspräsidenten vom 24. Februar 1912 I 21 A 3971 II gutgeheißen. 

Dem§ 1 in Bezug auf den Schulvorstand, soll wie folgt gefasst werden: 

Der Schulvorstand ist der jeweilige Vorstand des Localgewerbevereins dahier, 

sowie der jeweilige Bürgermeister der Stadt und mindestens 2 Mitglieder der 

Stadtvertretung, ferner mindestens 2 Mitglieder der freien vereinigten 

Handwerker-Innung, darunter der Vorsitzende dieser Innung und außerdem dem 

Schulleiter 

Der jeweilige Schulleiter wird vom Magistrat nach Anhörung des Vorstandes des 

hiesigen Localgewerbevereins ernannt. 

Dem § 4 ist zuzufügen: 

Über die Gelder, die der Fortbildungsschule zufließen und ihre Verwendung hat 

der Schulvorstand dem Magistrat und der Stadtverordnetenversammlung in jedem 

Jahre bis zum 1. Juni Rechnung abzulegen und einen Haushaltsvoranschlag für 

das neue Jahr zur Prüfung und Genehmigung einzureichen. 

Mit diesen Zusätzen ist das Ortsstatut der Stadtverordnetenversammlung zur 

ebenmäßigen Genehmigung vorzulegen. 
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2 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben der Accumulatorenfabrik 

Frankfurt a.M. wegen Versicherung der Batterie. 

Derselbe erklärt sich mit dem jährlichen Prämiensatz von 1275 Mk und mit dem 

Passus wegen der Kündigung einverstanden. 

 

3 

Die Verlegung des Jahrmarktes vom 28.4. auf 5.5.1913 ist seitens des Herrn Reg.-

Präs. genehmigt. 

 

4 

Der Herr Minister hat einen weiteren Zuschuss für die Selecta abgelehnt. 

 

5 

Der Ausbau der Wallstraße soll mangels der erforderlichen Mittel zurückgestellt 

werden. 

 

6 

Die Aufnahme der Anleihe ad 11300 Mk ist vom Bez.-Ausschuss nicht 

genehmigt. Es wird vielmehr der Erlass eines Ortsstatuts über die Erhebung von 

Anliegerbeiträgen zu den Kosten der Anlage und Unterhaltung der Bürgersteige 

auf Grundlage der früheren Verhandlungen anheimgestellt. 

Den Stadtverordneten ist hiervon Kenntnis zu geben und wird die hierüber zu 

fassende Beschlussfassung zurückgestellt. 

 

7 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass die Wwe Simon Kespe bis auf weiteres 

wöchentlich 6 Mk Unterstützung erhält. 

 

8 

Der Firma Pause, Wetzlar soll ihr Guthaben bezahlt evtl. leihweise von 

Sparkassenbuh für Wegeaufhieb abgehoben werden. 

 

9 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 25. April 1912 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Flügel und Dr. Wentrup 

 

1 

Gestern hat die monatliche Kassenrevision stattgefunden. Es war alles in 

Ordnung. 

 

2 

Auf die zur Vergebung ausgeschriebenen Arbeiten pp für Erbauung einer Brücke 

in der Biergasse waren nachstehende Angebote eingegangen: 

a) Für Maurerarbeiten:  Josef Kutting für 132,16 Mk 

Ad Parbel/Ad König für 150,39 Mk 

  Josef Gerharz für 184,10 Mk 

b) Schlosserarbeiten:  Wilhelm Winter für 97,50 Mk 

  Karl Winter für 78,00 k 

c) Ziegelsteine liefern:  Josef Kutting für a 1000 St. 24,00 Mk 

  Ad. Parbel a 1000 St 25,50 Mk 

d) Kalklieferung:  Josef Kutting a Ctr. 0,90 Mk 

 Ad Schlemmer a Ctr. 1,00 Mk 

 

e) Basaltsand liefern:  Josef Kutting a cbm 4,00 Mk 

f) Cement liefern:  Jos. Kutting a Ctr. 2,50 Mk 

               Ad. Parbel a Ctr. 2,50 Mk 

Dem Mindestfordernden bzw. Gleichpreisfordernden wird Zuschlag erteilt. 

 

Angebot für die Erbauung der Brücke am Steinebrückelchen 

a) Für Maurerarbeiten:  Josef Kutting für 79,08 Mk 

  Ad Parbel/Ad König für 74,98 Mk 

  Joh. Gerharz für 108,40 Mk 

b) Schlosserarbeiten:  Wilhelm Winter für 60,00 Mk 

  Karl Winter für 48,00 Mk 

c) Ziegelsteinlieferung:  Josef Kutting a 1000 St 24,00 Mk 

  Ad Parbel a 1000 St. 35,50 Mk 

d) Kalk liefern:  Josef Kutting a Ctr. 0,90 Mk 

  Fritz Hagelauer a Ctr. 1,00 Mk 

e) Basaltsand liefern:  Josef Kutting a cbm 4,00 Mk 

f) Cement liefern:  Josef Kutting a Ctr. 2,50 Mk 

  Ad Parbel a Ctr. 2,50 Mk 

In demselben Sinne wird auch hier der Zuschlag erteilt. 
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3 

Für die Instandsetzungsarbeiten an 4 Zimmer im alten Amtsgericht waren 

nachstehende Angebote eingegangen: 

a) Für Zimmer Nr. 7:  Michael Klöckner 26,50 Mk 

  Georg Paulus 26,00 Mk 

  Ad König/ Ad Parbel 12,90 Mk 

b) Für Zimmer Nr. 8:  Michael Klöckner 24,60 Mk 

  Georg Paulus 27,50 Mk 

  Ad König/Ad Parbel 13,31 Mk 

c) Für Zimmer Nr. 9:  Michael Klöckner 45,20 Mk 

  Georg Paulus 49,75 Mk 

  Ad König/Ad Parbel 31,90 Mk 

d) Für Zimmer Nr. 10:  Michael Klöckner 14,00 Mk 

  Georg Paulus 15,10 Mk 

  Ad König/Ad Parbel 10,05 Mk 

Nach der Zusammenstellung fordert Klöckner 110,30 Mk, Georg Paulus 119,25 

Mk, Ad König/Ad Parbel 71,16 Mk. 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 

4 

Für die Lieferung und das Anbringen von Zug-Jalousien an 5 Fenster im 2. Stock 

Der Selekta waren nachstehende Angebote eingegangen: 

1) Von Peter Schnupp hier für a qm 9,50 Mk 

2) Von Karl Lenaif hier für 1 Fenster 18,00 Mk 

3) Von August Walter Klein hier für 5 Fenster 66,00 Mk 

Ehe Beschluss hierüber gefasst wird, sollen noch präzisere Angaben eingeholt 

werden. 

 

5 

Für die Instandsetzungsarbeiten im Hospital sich nachstehende Angebote 

eingegangen: 

a) für Loos I (4 Zimmer):  Georg Paulus für 20,30 Mk 

  Anton Kreuzberg für 25,50 Mk 

b) für Loos II:  Georg Paulus für 30,50 Mk 

Dem Mindest- bzw. Einzigfordernden wird der Zuschlag erteilt. 
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6 

Die Baugesuche mit Zeichnungen 

1) Des Moritz Löb wegen Frontveränderung an seinem Wohnhause am Rebstock 

2) Der Math. Weyer Erben wegen Umänderung ihres Wohnhauses in der 

Kirchgasse 

3) Der Gebr. Schloss wegen Umänderung ihres Wohn- und Geschäftshauses am 

Steinweg 

Sollen befürwortend dem Landratsamt vorgelegt werden unter der ausdrücklichen 

Bedingung, dass dieselben sich der Stadt gegenüber durch Revers gegen 

Mehrbewertung verpflichten. 

 

7 

Dem Jak. Kuhl soll Ausstand für Zahlung von 126,80 Mk Pflegekosten für seinen 

Sohn Christian während dessen Unterbringung in die vorläufige Fürsorge 

bewilligt werden. 

 

8 

Mit der Abmachung wegen des Grenzbeganges ist der Magistrat einverstanden. 

 

9 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass der städt. Zuschuss an P. Keil für die 

Müllabfuhr in hiesiger Stadt im Rechnungsjahr 1911 173,24 Mk betragen hat. 

 

10 

Mit Verfügung des Herrn Reg-Präs. vom 22.4.12 TB Pr I 13 G 1055 wird ersucht, 

noch die in der Eingabe des Magistrats an den Herrn Kultusminister vom 12.4.12 

aufgeführten Arbeiten denen sich die Stadt unterziehen müsse, auf ihre 

Notwendigkeit zu begründen. 

 

11 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller, Buse 
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Magistratssitzung am 9. Mai 1912 

 

Alle anwesend 

 

1 

Der Vertrag mit dem kgl. Domänenfiskus wegen Gestaltung der Legung von 

Auslaufwehre von dem beabsichtigten Schwimmbad in der Resswiese, 2. Gewann 

in die domänenfiscalischen Wiesenparzellen in der Amtswiese 1. Gewann Nr. 

4042, 4043 und 4044 Kartenblatt 26 der Gemarkung Montabaur wird genehmigt. 

 

2 

Der Kostenanschlag für die Befestigung eines Teils von dem früheren 

Amtsgerichtsgarten (53,40 Mk) wird genehmigt und soll das Gestückfertigen 

öffentlich zur Vergebung ausgeschrieben werden. 

Weiterhin soll die Berechnung für das Weißen der Außenwände des alten 

Amtsgerichts vorgelegt werden. 

 

3 

Bezüglich der angeforderten Kosten (66,00 Mk) für Überwachung der Rohbaue ist 

der Magistrat mit dem Schreiben an das Landratsamt einverstanden. 

 

4 

Die Frau Joh. Held hier ist von Dr. Froming ärztlich untersucht worden. Nach 

dem vorliegenden Attest leidet dieselbe an einem leichten Katarrh beider 

Lungenspitzen und wird die Behandlung in einer Lungenheilanstalt (Rupertshau) 

empfohlen. In der Voraussetzung, dass der Kreis täglich 50 Pfg, der Ehemann 

1,50 Mk beisteuert, will der Magistrat die noch fehlenden 1,75 Mk zuschießen. 
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5 

Nach der Mitteilung des kgl. Katasteramtes vom 12.4.12 ist die Dienstwohnung 

des Domänen Rentmeisters laut Verfügung der kgl. Regierung vom 1.3.12 III G 

412 vom 1. April 1912 ab steuerfrei und folgedessen in Abgang gestellt. 

Der Magistrat beschließt, die Gebäudesteuer, veranlagt zu 24 Mk zu 180% = 

43,20 Mk nicht in Abgang zu stellen bzw. für 1912 wieder neu zu veranlagen und 

dem Fiscus überlassen. Gemäß § 69, 70 des Kommunalabgabengesetzes im 

Verwaltungsstreitverfahren vorzugehen. 

 

6 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Einladung zur 37. Hauptversammlung des 

Philologenvereins für Hessen/Nassau und Waldeck hierselbst am 28., 30. Mai 

1912. 

 

7 

Ebenso von der Einladung des kath. Gesellenvereins hierselbst zu seinem 

50jährign Jubiläumsfeste am 19. Juni 1912. 

Der weiter ausgesprochenen Bitte um eine Beihilfe wird stattgegeben und 50 Mk 

einmaliger Betrag bewilligt. Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur 

ebenmäßigen Genehmigung vorzulegen. 

 

8 

Der Bürgermeister berichtet bezüglich der vom Bez. Verband übernommenen 

Vicinalwege im Unterwesterwaldkreis. 

 

9 

Wegen der evtl. in Montabaur zu errichtenden Erziehungsanstalt für männliche 

schulentlassene Fürsorgezöglinge hält Bürgermeister Anfrage und wird 

beschlossen, alles in die Wege zu leiten, um dieselbe Anstalt hierher zu 

bekommen. 
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Magistratssitzung am 18. Mai 1912 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Flügel und Müller 

 

1 

Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 

Ordnung befunden. 

 

2 

Zahlungsausstand wird bewilligt an: 

1) Alois Kunst für 23 Mk Steuern bis 31. Mai 

2) Leo vom Ende für 200 Mk Installationskosten auf ¼ Jahr. 

 

3 

Baugesuch nebst Zeichnung 

1) Von der Hospitalpräbande für die Errichtung einer Spielhalle 

2) Von Alois Kunst für die Errichtung eines Geräteschuppens 

Werden genehmigt. 

 

4 

Baugesuch nebst Zeichnung über die Errichtung einer Gartenlaube und 

Einfriedigung durch Joh Müller, Peterstorstraße. 

Hierzu wird beschlossen: 

Gegen die Errichtung einer Gartenlaube auf Parz. Nr. 35 f ist diesseits nichts 

einzuwenden, die Errichtung einer Einfriedigung über die Fluchtlinie hinaus kann 

nur dann diesseits genehmigt werden, wenn die Einfriedigung in der 

Richtungslinie vom Vorgartengeländer der Marg. Massenkeil nach dem Geländer 

des Baumschulgartens von Hauptlehrer Stillger auf Widerruf angelegt und p 

Müller sich außerdem durch Revers verpflichtet, auf jederzeitige Anforderung, die 

über die bestehende Fluchtlinie hinaus angelegte Einfriedigung auf seine Kosten 

wieder entfernt. 
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5 

Bei dem Gesuch des Josef Michels hier um die Erlaubnis zum Betriebe einer 

Gast- und Schankwirtschaft an der Ecke Bahnhofstraße und Gerichtsstraße soll 

die Bedürfnisfrage bejaht und dem Kreisausschuss befürwortend vorgelegt 

werden. 

 

6 

Das Gestück fertigen eines Teils vom früheren Amtsgericht war zur Vergebung 

öffentlich ausgeschrieben. Angebote waren eingegangen: 

1) Georg Paulus a qm 15 Pfg 

2) Johann Neu a qm 15 Pfg. 

3) Phil. Veltenz a qm 13 Pfg. 

Dem Mindestfordernden soll, falls er diese Arbeit vorschriftsmäßig ausführen 

kann, der Zuschlag gegeben werden. 

 

7 

Der Essener Volkszeitung soll auf ihr wiederholtes Schreiben vom 14.5.12 die 

Hälfte ihres Guthabens = 24 Mk angeboten werden. 

 

8 

Der Hauungs- und Kulturplan pro 1913 werden anerkannt. 

 

9 

Dem von Herborn gestellten Antrag auf Aufhebung der Feuer-Visitations-

Commission will der Magistrat nicht beitreten. 

 

10 

In Bezug des Meldeamtes erhält der Magistrat Kenntnis von dem Schreiben des 

Generalcommandos vom XVIII. Armeekorps in Frankfurt am M. vom 17.5.12. 

Bürgermeister Sauerborn wird beauftragt dieserhalb mit dem Herrn Landrat 

Rücksprache zu nehmen. 
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11 

Der Magistrat nimmt das Ortsstatut über Anlage und Unterhaltung der 

Bürgersteige in hiesiger Stadt in der vom Bezirksausschuss in Wiesbaden 

vorgeschlagene Abänderung an und beschließt dasselbe nach § 13 der 

Städteordnung vom 4. August 1897 zur öffentlichen Kenntnis in der 

Stadtgemeinde zu bringen und demnächst der Stadtverordnetenversammlung zur 

Beschlussfassung vorzulegen. Auch ist der Magistrat damit einverstanden, 

nachdem dieselbe dem die Beiträge, welche die Anlieger zu leisten haben, gekürzt 

ist und nunmehr 9500 Mk beträgt und bei der Kreisverwaltung zu 4% Zinsen 

aufgerundet, dass die zur Bestreitung der Kosten für Bürgersteigsanlage 

aufzunehmenden Anleihe mit 2 ½ % getilgt wird. 

 

12 

Rechnungen siehe Verzeichnis, außerdem eine Rechnung von Joh. Hammerstein 

für Beaufsichtigung des Tiergartens mit 50 Mk zur Zahlung anzuweisen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse,  

 

Sitzung am 22.5.1912 

 

Anwesend die Herren Buse, Flügel, Sauerborn 

 

1 

Nachdem die Wahlperiode der bisherigen Curatoriumsmitglieder mit dem 1. April 

1912 abgelaufen, wurden in heutiger Sitzung die bisherigen Mitglieder  

1) Kaufmann Friedrich Winter 

2) Kaufmann Adolf Flügel 

3) Forstmeister Alois Buse 

4) Rechtsanwalt Dr. Wentrup 

Als Mitglieder des Curatoriums des Kaiser Wilhelm Gymnasiums bis 21. März 

1916 wiedergewählt. 

 

2 

Mit Verfügung kgl. Regierung ist das Gutachten des Forstinspectionsbeamten 

Conrad zur Kenntnisnahme und Äußerung übersandt. Verfügung und Gutachten 

ist Herrn Schöffe Buse mitgegeben. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Flügel 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

250 

Magistratssitzung am 30. Mai 1912 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Der Rechnungsausschuss für das Elektrische Werk für die Zeit vom 1.4.11 – 

31.3.12 liegt vor.  

Hiernach ist eine Mehreinnahme, abzüglich der Rücklage (365,86) und der 

Vergütung an den Betriebsleiter Knögel (350,00 Mk) mit rot 8500 Mark zu 

erwarten. Dieser Betrag soll dem Reservefonds für das Elektrizitätswerk 

zugeschrieben werden. 

 

2 

Wegen des Gesuchs von Ad. Hannappel um Unterstützung seiner Mutter soll 

Bürgermeister mit Rechner Rücksprache nehmen. 

 

3 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben des Kreislandmessers Glogner 

vom 22.5.12. 

 

4 

Ebenso von dem Schreiben des Herrn Reg.-Präs. vom 18. 5. 12 TB Pr. I UA 1766 

II in Bezug der sprachlichen Ausdrücke im Ortsstatut für die gewerbliche 

Fortbildungsschule. 

 

5 

Der Bezirksausschuss übersendet mit Schreiben vom 25.5.12 BA 464/12/1 den 

Statutenentwurf für die Fortbildungsschule mit dem Ersuchen zurück, diesen 

Entwurf wie in einer Ausfertigung mit blau angedeutet, abzuändern und die den 

Änderungen zustimmenden Beschlüsse der städt. Körperschaften beizufügen. 

Der Magistrat ist mit den vom Bezirksausschuss angedeuteten formellen 

Abänderung des Ortsstatuts für die gewerbliche Fortbildungsschule einverstanden. 

Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßigen Genehmigung 

vorzulegen. 
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6 

Der vom Kreisausschuss vollzogene Vertrag über Abgabe der Unterhaltung der 

Vicinalwege an den Kreis wird übersandt. 

 

7 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass die Zeichnung über die Schwimmbadanlage 

an den Ingenieur Recknagel in Berlin zur Durchsicht übersandt ist.  

 

8 

Am 21., 22. Juni 1912 tagt der Nass. Städtetag in Königstein. 

Bürgermeister Sauerborn wird als Delegierter gewählt. Der 

Stadtverordnetenversammlung soll dies zur Kenntnisnahme und evtl. 

Beschlussfassung über die Entsendung eines weiteren Delegierten vorgelegt 

werden. 

 

9 

Den Joh. Busch Eheleuten hier ist zur Feier der goldenen Hochzeit am 15. Juni 

1912 ein Gnadengeschenk des Kaisers von 50 Mk bewilligt. 

 

10 

Der Magistrat ist mit der Übertragung der Haftpflichtversicherung vom Allgem. 

deutschen Vers.-Vereins Stuttgart an den Haftpflichtverband Rheinisch 

Westfälischer Gemeinden in Cöln einverstanden und sind die 

Versicherungsanträge an letztere Stelle zu übersenden. 

 

11 

Die bei der Gelbachschau am 26. März 1912 vorgefundenen Mängel wie 

Uferbrüche pp sind herzustellen und sind diese Arbeiten zur Vergebung öffentlich 

auszuschreiben. 

 

12 

Bürgermeister berichtet über di stattgehabte Besichtigung des an die 

Caritasvereinigung zu verkaufende Gewannen Wegfläche. 

 

Gez. Sauerborn, Winter Josef Müller 
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Magistratssitzung am 15. Juni 1912 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse und Flügel 

 

1 

Bei der heute um 4 Uhr vorgenommenen außerordentlichen Cassen-Revision 

wurde alles in Ordnung befunden. 

 

2 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Genehmigung kgl. Regierung für Erhöhung 

der Schulgelder an der Selekta. 

 

3 

Bezüglich Überwachung der Bauten soll beim Landratsamt Anfrage gehalten 

werden, wer die Überwachung ausgeübt hat. Im Übrigen soll für die Folge, wie 

bereits berichtet, die Überwachung durch den Bautechniker Löwenguth in 

Verbindung mit dem Polizeiserg. Ausgeführt werden. 

 

4 

Die Rechnung vom Elektrizitätswerk für Willy Schneider in Höhe von 5,50 Mk 

soll auf ihre Richtigkeit nochmals geprüft und dann der Rechtsanwalt Dr. 

Wentrup mit der Klage betraut werden. 

 

5 

Es wird beschlossen ca. 20 Stück 6jährige Fichtenbäumchen um das Kehrein 

Denkmal zu pflanzen. 

 

6 

Mit der Handhabung der Erhebung von Lustbarkeitssteuer vom Offiziersverein 

Limburg erklärt sich der Magistrat einverstanden. Ebenso mit der Nichterhebung 

der Lustbarkeitssteuer vom Eisenbahn-Verein. 

 

7 

Der Magistrat hält einen Vortrag über Gemüsebau nicht für notwendig. 
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8 

Die vom Rechner aufgestellte Nachweisung der Einnahmen und Ausgaben für das 

Rechnungsjahr 1911 liegt vor.  

Hiernach ist eine Mehreinnahme von 5446,46 Mk zu verzeichnen. 

Reste sind nachgewiesen in Höhe von 687,81 Mk 

 

9 

Rechnung über die Pfarrer Kneuper`sche Stiftung pro 1911 ist vom 

Stiftungsrechner Philippi aufgestellt. Dieselbe ist geprüft, für richtig befunden und 

soll kgl. Regierung durch das Landratsamt vorgelegt werden. 

 

10 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Josef Müller, Winter 
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Magistratssitzung am 20. Juni 1912 

 

Anwesend die Herren Winter, Müller und Sauerborn 

 

1 

Über die Einträge der Zahlen aus Capitalvermögen in den Finanzplan soll in 

nächster Sitzung beraten werden. 

 

2 

Ebenso über das Schreiben des Betriebsleiter Knögel wegen Ausstellung eines 

neuen Gittermastes am Keinen Markt sowie über die von Ernst Stuntz an der 

elektrischen Lichtanlage ausgeführten Arbeiten unter Zuziehung der Mitglieder 

der Beleuchtungskommission. 

 

3 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Bericht in Sachen Verstaatlichung des 

Gymnasiums vom 15.6.1912. 

 

4 

Dem Caplan von Böhm wird für Erteilung des engl. Unterrichts das Zimmer der 

Fortbildungsschule am Mittwochabend unentgeltlich zur Benutzung überlassen. 

 

5 

Dem Heinrich Elzenheimer Schausteller z.Zt. in Burbach im Westerwald soll 

Zusage für die Aufstellung seines Illusion-Theaters an den Kirchweihtagen zum 

Betrage von 30 Mk gemacht werden. 

 

6 

Dem früheren Eichmeister Peter Kochem soll die frühere Eichstube mit den 

vorhandenen Gegenständen widerruflich gegen Zahlung von jährlich 20 Mk 

überlassen werde. 

 

7 

Über die Eingabe des Oberpost-Ass. Löwenstein um anderweitige Festsetzung der 

Gemeindesteuer soll in nächster Sitzung verhandelt werden. 
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8 

Die Lieferung der Jalousien waren in engerer Submission nochmals zur 

Vergebung bekannt gegeben. Es war nur 1 Angebot und zwar von Carl Lenaif 

zum Preise von 18 Mk a Fenster eingegangen. 

Demselben wird der Zuschlag erteilt. 

 

9 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 27. Juni 1912 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Baugesuch nebst Zeichnung der Caritasvereinigung hier über Erbauung von 

Tagesräumen für die Idiotenanstalt wird genehmigt. 

 

2 

Baugesuch nebst Zeichnung des Heinrich Volkmann hier über Errichtung eines 

Vorbaus für Putz- und Schleiferei an die Eisengießerei wird genehmigt. 

 

3 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Gutachten des Hochbauamtes in Sachen 

der Standfestigkeit für die Wohnhäuser Burg, Loeb, Schnupp, Foss, Ulbrich. 

Ein von Johanna Loeb eingereichtes Baugesuch soll zurückbehalten werden, bis 

die anderen Nachbarn ebenfalls derartige Gesuch mit Zeichnungen einreichen. 

 

4 

Bürgermeister Sauerborn berichtet eingehend über den Verlauf des Nass. 

Städtetages in Königstein am 21. Und 22. Juni 1912. 

 

5 

Die Eingabe des Oberporst-Ass. Löwenstein um anderweitige Festsetzung der 

Gemeindesteuer in Bezug auf das Kinderprivileg ist abschläglich zu bescheiden. 

 

6 

Der Stadtrechner teilt mit, dass die Kreis- und Bezirkssteuern für 1912 mit 

6436,89 Mk in 2 Raten erhoben werden sollen und bittet vorstellig zu werden, 

dass dies in 1/4jährlicher Rate gezahlt werden kann. Der Magistrat will dies in 

vorstehendem Sinne dem Vorsitzenden des Kreisausschusses vorlegen. 
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7 

Vergebung der Stipendien für die Licinische Stiftung 

Zum Erhalt dieser Stipendien haben sich gemeldet: 

1) Wwe Aloys Marx Andernach für ihre Tochter Katharina 

2) Ad. Müller, Musiker hier für seinen Sohn Adolf 

3) Joh. Schmidt, Schuhmacher für seinen Sohn Leonhardt 

4) Wwe Heinrich Roos für ihre Tochter Katharina 

Den testamentarischen Bestimmungen gemäß wurden 2 Personen aus der 

Verwandtschaft zugezogen und zwar die Herren Adolf Flügel und Franz 

Hartenfels. 

Im allseitigen Einverständnis werden den Vorbenannten je 25 fl zuerkannt. 

Der noch zu erhebende Betrag ad 15 fl ist, da sich hierfür niemand gemeldet hat, 

zinsbringend anzulegen. 

 

8 

Von dem Schreiben des Betriebsleiters Knögel vom 20.6.12 erhält der Magistrat 

Kenntnis. 

1) Wegen Errichtung eines eisernen Gittermastes bei Joh. Arnst wurde an Ort 

und Stelle beschlossen. 

2) Wegen des Installateurs Ernst Stuntz soll bei Dr. Wentrup Nachfrage gehalten 

werden. 

 

9 

Von der Beschickung der G. V des Westerwaldklubs zu Sayn am 30. Juni 1912 

soll abgesehen werden. 

 

10 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der vollzogenen Übertragung der 

Haftpflichtversicherung an den Verband Rhein.-Westfälischer in Cöln vom 15 

Juni 1912 ab. 

 

11 

In die Rubrik 16 des Finanzplanes soll 47.300 + 2.750,15 + 2.463,87 = 52.514 Mk 

abzüglich Cursverluste eingesetzt werden. 

 

12 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Buse Winter, Josef Müller 
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Sitzung am 3. Juli 1912 

 

Anwesend vom Magistrat alle mit Ausnahme des Herrn Flügel 

Außerdem die Herren Maßfeller, Gaul, Hübinger, Hüger, Ing. Leuthner, Olig, 

Philippi, Vollmar und Knögel 

Zur Tagesordnung stand die Beratung und evtl. Beschlussfassung über die 

Wasserversorgung der Stadt. 

 

1) P Wentrup stellte den Antrag eine Commission zu wählen, die zu 

verschiedenen Zeiten die Messungen vornimmt und hauptsächlich Gewissheit 

darüber erhält, ob das vorhandene Wasser auch dem hies. Reservoir zugeführt 

wird. Er schlägt hierzu die Herren Buse, Hüger, Vollmer, Maßfeller und Gaul 

vor, p Knögel soll mit den nochmals nachgeeichten Gerätschaften und 2 

Arbeiter zur Stelle sein und im Beisein vorgenannter Herren die Messungen 

vornehmen.  

Nach weiterer Besprechung machen die Herren Zusage und will p Buse mit 

Förster und Knögel am Donnerstag, p Hübinger und Hüger mit Knögel am 

Freitag, und p Maßfeller und Vollmer mit Knögel am Samstag den 

Wassermessungen beiwohnen. 

Die Messungen sollen vorgenommen werden: 

- Am Hochreservoir die beiden Einläufe 

- Am Schacht für die Hauquelle 

- Am Schacht für die Forstquelle 

- Am Wasserturm und besonders dem Überlauf 

- An der Biebrichsquelle 

2) P Maßfeller beantragt an Hand der Karte und der gegebenen Erläuterung eine 

Wasserschürfung mehr in der Tiefe, um größere Wasser-Quantitäten zu 

erhalten. 
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3) p Buse beantragt die Quelle im Distrikt Todtenberg, welche sehr ergiebig wäre, 

der Wasserleitung zuzuführen. 

4) p Hüger beantragt die Aufhauung der Wasserleitungslinie. 

Es wird beschossen das Resultat zu Pos 1 abzuwarten und dann in nächster 

Sitzung über die weiter gestellten Anträge zu beraten. 

Sodann wurde von der Verfügung des Herrn Reg.-Präs. vom 25. Juni 1912 I 23 G 

1448 II, nach welcher alle 14 Tage, von Anfang Juli bis Ende November, die 

Quellenmessungen vorzunehmen sind, Kenntnis gegeben. 

 

Nunmehr tagte der Magistrat allein. 

 

1 

Im Kreisblatt Nr. 100 vom 2. Juli 1912 ist ein Ausschreiben des 

Landeshauptmannes bekannt gegeben, nach welchem für die Errichtung einer 

Landes-Erziehungsanstalt = 200 Morgen zusammenhängendes Gelände im Reg.-

Bezirk Wiesbaden gesucht wird. 

Es wird dabei verlangt: 

Nähe einer größeren Ortschaft mit Eisenbahnstation, Arzt, Apotheke und 

womöglich höhere Schulen, sowie mindestens 100 ccm täglich gutes Trinkwasser 

und leichte Entwässerungsverhältnisse. 

Angebote mit näherer Beschreibung und Preisangabe werden bis 1. August 1912 

an den Landeshauptmann erbeten. 

Der Magistrat beschließt sich hierfür zu melden. 

 

2 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

255 

3 

Sodann wurde über die käufliche Abtretung von Gelände des Joh. Müller an die 

Stadt beraten und beschlossen, demselben für die abzutretende Fläche ca. ¾ Ruten 

für die Rute 100 Mk anzubieten und wegen des Unterflurs eine einmalige 

Vergütung von 25 – 30 Mk zu vereinbaren. 

Bürgermeister Sauerborn erhält hierfür Auftrag und soll als Verbundsperson 

Vertrag mit Müller abschließen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 

 

 

 

Nachtrag zum 3. Juli 1912 

 

Mit Schreiben des Hochbauamtes vom 27. Juni 1912 Nr. A 965 wurde bekannt 

gegeben. 

Hiernach ist beabsichtigt, die Befestigung des Bürgersteigs am hiesigen 

Amtsgericht mit Kleinpflaster auszuführen und wird Anfrage gehalten, ob 

Bedenken gegen diese Art der Ausführung zu erheben seien. 

Der Magistrat erklärt sich mit der vom Hochbauamt angeregten Befestigung der 

Bürgersteige am Amtsgerichtsneubau durch Kleinpflaster, um einen richtigen 

Anschluss an das bereits bestehende Kleinpflaster-Trottoir zu erhalten, 

einverstanden und beschließt zugleich, um eine einheitliche Regelung für die 

Befestigung der Bürgersteige zu allen Straßen des Domänen-Tiergartengeländes 

zu haben, die Befestigung durch Kleinpflaster. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse 
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Sitzung am 8. Juli 1912 

 

Vom Magistrat alle anwesend mit Ausnahme der Herren Müller und Dr. Wentrup 

 

Außerdem die Herren Maßfeller, Gaul, Hübinger, Hüger, Ing. Leuthner, Olig, 

Philippi, Vollmer und Rohrmeister Knögel. 

 

1 

Die Resultate der am 4., 5. Und 6. Juli 1912 vorgenommenen Quellenmessungen 

wurden bekannt gegeben. 

Hiernach ist der Einlauf ins Hochresservoir von den bestehenden alten Leitung rot 

400 cbm 

Es können noch zugeführt werden: 

Aus dem Unterlauf bei Biebrichskopf cbm 40 

Neue Dreispitzquelle    14 

Neue Biebrichsquelle    20 

Bei der nun stattfindenden Beratung über Wasserführung beantragt Herr 

Maßfeller, nach neuen Quellen zu suchen und wenn 200 bis 300 cbm Wasser 

gefunden sei, ein 2. Hochbassin im Walde zu errichten. 

Herr Gaul will alle tief gelegenen Quellen in den alten Hochbehälter einführen, 

dagegen die höher gelegenen Quellen der zu erbauenden zweiten Druckzone 

zuführen. Im Weiteren spricht er über die Druckverhältnisse der Wasserleitung. 

Herr Hüger will die 2. Leitung bis zum Prinzenschlag und nicht bis zum 

Hochbehälter gelegt wissen. 

Herr Buse schlägt vor, eine neue Leitung von der Biebrichsquelle bis zur 

Forstquelle zu legen, weil die Rohre hier nicht weit genug seien, also eine 2. 

Leitung auf 1200 Meter oder bis zum Prinzenschlag auf 1700 Meter mit einem 

Kostenaufwand von 0 – 10-12000 Mark. 
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Herr Vollmer stimmt dem Vorschlag von Herrn Maßfeller zu. Es wird sodann 

beschlossen: Von p Knögel soll im Distrikt Todtenberg mit Genehmigung des 

Forstmeisters Buse unter Aufsicht des Försters nach Wasser geschürft werden. 

Herr Gaul will Projekt aufstellen als Unterlage für di Ausschreibung auf 

Wasserschürfung und auch die Aufsicht ausüben. 

Demgemäß wurde beschlossen. 

 

Ferner wurde beschlossen nächsten Mittwoch den 10.7.12mittags 2 Uhr mit 

Leiterwagen nach dem Distrikt Wollwiese zu fahren und das Gelände besichtigen. 

Hierzu sollen sämtliche Mitglieder des Magistrats und der 

Stadtverordnetenversammlung eingeladen werden. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse 
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Magistratssitzung am 11. Juli 1912 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Flügel und Dr. Wentrup 

 

1 

Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Michels hier wegen Errichtung eines Hotel-

restaurants an der Ecke Bahnhofstr. und Gerichtsstr. Wird unter der Bedingung 

genehmigt, dass vor Beginn der Bauausführung die Baufluchtlinie durch einen 

vereidigten Sachverständigen festgestellt wird, im Übrigen sich den Bedingungen 

des Straßenbaustatuts sich unterwirft. 

 

2 

Der Magistrat beschließt, die Ausführung des Ausbaus der Wallstraße nach dem 

von der LBZ aufgestellten Kostanschlag in Höhe von insgesamt 8850 Mk 

Abzüglich des Betrages, welcher für die  

chausseemäßige Unterhaltung dieser Wegstrecke  

aufzuwenden wäre mit             2500 Mk 

verbleiben von der Stadt zu tragen         6350 Mk. 

Dieser Betrag soll in den nächstjährigen Voranschlag eingestellt und von den 

berechneten Kosten für die Bürgersteige in Höhe von rot 2.800 Mk ein Viertel 

von den Anliegern zurück erhoben werden. Die nach 1900 erbauten Wohnhäuser 

fallen unter die Bedingungen des Straßenbaustatuts. 

 

3 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über den Verlauf der gestrigen Besichtigung in 

Bezug der Wasserschürfung. 

 

4 

Mit dem abgeschlossenen Kaufvertrag mit Joh. Müller Eheleute am 10. Juli 1912 

und der an denselben erteilte Anweisung über 30 Mark ist der Magistrat 

einverstanden. 
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5 

Nach § 1 des Ortsstatuts für die gewerbliche Fortbildungsschule hierselbst wird 

der jeweilige Schulleiter vom Magistrat nach Anhörung des Vorstands des 

hiesigen Local-Gewerbevereins ernannt. 

Der Vorstand des Local-Gewerbevereins bringt den ältesten der beiden, an der 

Fortbildungsschule tätigen Lehrer, den Lehrer Laux, als Schulleiter in Vorschlag 

und ernennt infolgedessen der Magistrat denselben als Schulleiter für die hiesige 

gewerbliche Fortbildungsschule. 

 

6 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

7 

Dem Kreisausschuss-Assistent Kurt Hoeft hier ist auf sein Ansuchen seine 

Gemeinde-Einkommenssteuer nach der Verordnung vom 23.9.67 und nicht nach 

dem Gesetz vom 16. Juni 1909 zu veranlagen, weil er vor dem 1. April 1909 

bereits ein öffentliches Amt bekleidet hat. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 17. Juli 1912 

 

Anwesend die Herren Buse, Müller und Sauerborn 

 

1 

Lieferung eines eisernen Gittermastes für di elektrische Lichtleitung 

Angebote waren eingegangen von 

1) Jakob Hilger, Rheinbrohl für 185 Mk 

2) Wilhelm Winter hier   266 Mk 

3) Peter Kochem   250 Mk 

4) Hugo Kochem   325 Mk 

Da der Preisunterschied zu groß ist, wird der Zuschlag dem Mindestfordernden 

erteilt. 

 

2 

Mietentschädigung für die Fräulein Hartmann 

Auf die Verfügung kgl. Regierung vom 6.6.12 TB II bB wird der 

Magistratsbeschluss vom 9. Mai 1912 dahin abgeändert bzw. ergänzt, dass der 

Frl. Hartmann als Leiterin der hiesigen höheren Töchterschule nur 

Mietentschädigung von jährlich 500 Mark vom 1. April 1912 ab bewilligt wird, 

welcher Betrag derselben bei Bemessung des Ruhegehaltes in Abrechnung 

gebracht werden soll.  

Die derselben überwiesenen Dienstwohnung ist nach den vorgenommenen 

Verbesserungen in derselben der Frl. Hartmann für den Betrag von 500 Mark 

angerechnet und findet eine Herauszahlung des Differenzbetrages nicht statt. 

 

3 

Der Magistrat bewilligt, ebenmäßig wie die Stadtverordnetenversammlung einen 

einmaligen Beitrag von 50 Mk für die Nationalflugspende. 

 

4 

Der Vertrag mit Steuerinspector Diez wegen des Grenzbegangs wurde 

unterschriftlich vollzogen. 
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5 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Ablehnung der Verstaatlichung des Kaiser 

Wilhelm Gymnasiums. 

Schreiben des kgl. Prov. Schul-Collegiums vom 9. Juli 1912 S 11762. 

 

6 

Die Arbeiten für Herstellung der Uferbrüche an der Gelbach wurden am 13. Juli 

1912 vergeben und wird die Verdingung genehmigt. 

 

7 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Genehmigung des Ortsstatuts für Anlage 

und Unterhaltung der Bürgersteige. 

Ebenso von genehmigter Anleihe ad 9500 Mk für Bestreitung der Kosten der 

Anlage beiderseitiger Bürgersteige. 

 

8 

Der Entwurf des Berichtes für die Meldung zur Errichtung einer Landes 

Erziehungsanstalt für schulentlassene Knaben in hiesiger Gemarkung wurde 

gutgeheißen. 

 

9 

Zur Kenntnis wurde gebracht die mit dem Betriebsamt 2 Neuwied gepflogenen 

Verhandlungen wegen Entnahme von Locomotivspeisewasser. 

 

10 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

11 

Mit dem von der Stadtverordnetenversammlung bewilligten Betrag für 

Wasserschürfung ist der Magistrat einverstanden. 

 

12 

Sodann wurden am 20. Juli 1912 im Beisein des Herrn Schöffen Müller die 

Instandsetzung der Volksschulen eingereichten Angebote eröffnet.  
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Es hatten Angebote eingereicht: 

a) Los I Arbeiten im Schulhaus an der Coblenzer Str. 

Georg Paulus hier 136 Mk 

Ad Parbel/Ad König hier 186 Mk 

 

b) Los II Arbeiten in der Schule an der Kath. Kirche 

Georg Paulus für 77,30 Mk 

 

c) Los III Arbeiten in der Schule Selekta 

Georg Paulus für  25 Mk 

 

Dem Mindestfordernden bzw. Einzigfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Josef Müller 
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Sitzung am 24. Juli 1912 

 

Vom Magistrat alle anwesend mit Ausnahme der Herren Flügel und Dr. Wentrup 

 

Von der Finanz-Wasserwerks Commission war anwesend die Herren Gaul, 

Leuthner und Weyand 

 

1 

Den öffentlichen Verding der Arbeiten und Lieferungen zur Erweiterung der 

hiesigen Wasserleitung war auf den 22.7.12 bekannt gegeben. 

 

Beabsichtigt ist, zunächst di Quellengebiete wie bekannt anzuschürfen und die 

Fassungsarbeiten pp nur dann auszuführen, wenn sich gutes Trinkwasser in 

hinreichender, die Ausführung de Fassungen lohnender Menge vorfindet. 

Zu diesem Termin waren 4 Angebote eingegangen, welche im Beisein der 

Erschienenen, des Kreisbaumeisters und des Bürgermeisters Sauerborn eröffnet 

wurden.  

1) Anton Eisenbach, Langhecke   20.844,80 Mk 

2) Paul Nießen, Höhr    26.352,50 Mk 

3) Fa. W. Langenbach, Ehrenbreitstein 17.471,80 Mk 

4) C und G Pause, Wetzlar    27.567,80 Mk 

In der heutigen gemeinschaftlichen Sitzung wurde dem Mindestfordernden 

Langenbach aus Ehrenbreitstein der Zuschlag erteilt. 

 

2 

Die monatliche Cassenrevision hat heute 4 Uhr stattgefunden. Es war alles in 

Ordnung. 

 

Nunmehr tagte der Magistrat allein. 
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3 

Der Magistrat ist mit der Überlassung des Wartezimmers im alten Amtsgericht an 

die Minnie Giebeler, Rheydt gegen Zahlung von 1 Mk monatlich einverstanden. 

 

4 

Das Schreiben des für den Nass. Städteverbandes – H. Boettger – in Wiesbaden, 

Seerosenstraße 3/II angenommenen Verbandsrevisors wird bekannt gegeben. 

 

5 

Nach dem Erlass des Herrn Oberpräs. Vom 26.6.12 kann neben und außerhalb der 

Amtssitze der Eichämter Eichnebenstelen oder Eichniederlagen eingerichtet 

werden. 

Da die nach Reg.-Verfügung vom 10.7.1 Pr I 4 A 2713 vorgeschriebenen 

Verpflichtungen übernommen werden können, so beschließt der Magistrat sich 

um eine Eichnebenstelle zu bewerben. 

 

6 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 1. August 1912 

 

Anwesend die Herren Müller, Buse, Sauerborn 

 

1 

An Stelle der I B Dietrich Wwe wird der Ad. Hannappel Wwe 

An Stelle der Martin Disper Wwe wird der Jakob Schmidt 3. Wwe 

An Stelle der Mathias Weger Wwe wird der Theodor Ickenroth Wwe 

Die Hospitalpräbande und zwar vom 1. August 1912 ab zuerkannt. 

 

2 

Die Anrechnung der Dienstwohnung für Frl. Hartmann zu 500 Mk ist genehmigt. 

Ebenso der Durchschnittssatz der Mietentschädigung für die Lehrerinnen der 

höheren Mädchenschule mit 41,75 Mk 

 

3 

Wegen der Dienstwohnung des Domänen Rentmeister und Befreiung derselben 

von der Gebäudesteuer soll dem Wunsche der kgl. Regierung bezügl. 

Abgangstellung der Steuer nicht nachgekommen werden. 

 

4 

Die Verpachtung der Schafweide soll öffentlich ausgeschrieben werden. 

 

5 

Die Verhandlungen über den Verkauf eines Feldwegestücks an die 

Caritasvereinigung sind mit Schreiben des Bezirksausschusses vom 27. Juli 1912 

B A 691/112 zum Beifügen des Beschlusses der Wegepolizeibehörde. 

Der Magistrat ist mit dem Entwurf des Antwortschreibens einverstanden. 

 

6 

Ebenso in Bezug der Befestigung der Bürgersteige am neuen Amtsgerichtsbau. 
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7 

Auf die Eingabe des Josef Heißer hier ist der Magistrat mit der Rohrlegung für die 

Wasserleitung aus Parzelle des Peter Lenz Nr. 4140 zu seiner Besitzung unter dem 

Feldweg der Gemeinde Montabaur Parzelle Nr. 5098 einverstanden unter der 

ausdrücklichen Bedingung, dass der beanspruchte Weg wieder gut instandgesetzt 

wird und alljährlich 50 Pfg. am 1. April als Anerkennungsgebühr an die 

Stadtkasse gezahlt werden. 

 

8 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 8. August 1912 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Die Arbeiten und Lieferungen für die Pflasterung der Seminarstraße 

Waren auf heute zur Vergebung öffentlich bekannt gegeben. Angebote waren 

eingegangen: 

a) Für Herstellung von 130 qm Rinnenpflaster 

1) Ad. Schughardt für 0,70 Mk a qm 

2) Georg Schughardt für  0,60 Mk a qm 

b) für Herstellung von 340 qm Kleinpflaster 

1) Ad. Schughardt für 0,72 Mk a qm 

2) Georg Schughardt für 0,65 Mk a qm 

c) Anfahren der Kleinpflastersteine 

1) Ad. Keil Wwe für  11,00 Mk a Waggon 

2) Peter Görg für  8,50 Mk a Waggon 

3) Jakob Eschenauer für  12,00 Mk a Waggon 

4) Melchior Hehl für  9,70 Mk a Waggon 

d) Anfahren von Basalt Rheinsand 

5) Ad. Keil Wwe für  11,00 Mk a Waggon 

6) Peter Görg für  8,50 Mk a Waggon 

7) Jakob Eschenauer für  11,00 Mk a Waggon 

8) Melchior Hehl für  9,70 Mk a Waggon 

e) Lieferung von Grauwacke Kleinpflastersteinen 

1) Oeser aus Wiehl für 1,90 Mk a qm (4-6 cm groß) nicht brauchbar müssen 8-9 

und 9-10 cm groß sein. 

Für Steine im Format 8-10 werden 2,95 Mk a qm gefordert und Zuschlag 

erteilt 

 

f) Lieferung von Basaltsand 

1) H. Volkmann für 10,00 Mk a Waggon ab Steinefrenz  

                      20,20 Mk a Waggon frei Montabaur 

2) Ademwälder Industrie für 21,00 Mk a Waggon frei Montabaur 

 

g) Lieferung von Rheinsand 

1) H. Volkmann für 11,50 Mk a Waggon ab Oberlahnstein 

                             29,00 Mk a Waggon frei Stat. Montabaur 

2) Johann Geis 4. Für 31,20 k a Waggon frei Montabaur 
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Der Magistrat beschließt dem Mindestfordernden zu a, b, c, und d den Zuschlag 

zu erteilen, zu e, f und g sind vorerst noch Ermittlungen anzustellen. 

 

2 

Das Verzeichnis der Jahrmärkte in 1914 ist aufgestellt und liegt vor. Hierzu 

beschließt der Magistrat wegen des auf den 5. October 1914 fallenden jüdischen 

Feiertages, die Verlegung des Marktes auf Montag, den 19. October 1914 zu 

beantragen und den Weihnachtsmarkt anstatt am Donnerstag, den 31. Dezember 

wegen des Silvesters am Montag dem 28. Dezember 1914 abzuhalten. 

 

3 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Resultat der Schafweideverpachtung und 

erhält Bürgermeister Sauerborn Auftrag evtl. nochmals die Verpachtung und zwar 

in 2 Abteilungen in die sog. Hollerer- und Allmannshäuser Seite vorzunehmen. 

 

4 

Von dem Briefe der Wittwe Schlosser wird Kenntnis genommen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 14. August 1912 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Flügel 

 

1 

Die Stadtrechnung für 1911 ist vom Stadtrechner aufgestellt und dem Magistrat 

vorgelegt. 

Dieselbe stellt sich in Einnahmen auf 335.432,08 Mk 

In Ausgaben auf   329.985,02 Mk 

Mithin auf eine Mehreinnahme von     5.446,46 Mk 

Der Stadtverordnetenversammlung ist hiervon Kenntnis zu geben, mit dem 

Anheimstellen, Beschluss zu fassen, von wem die Rechnung geprüft werden soll. 

 

2 

Bürgermeister Sauerborn gibt bekannt, dass in Sachen käuflicher Abtretung einer 

Gewannenanteilfläche an die Caritasvereinigung hier am 15. 8.12 durch Reg. Rat 

Schwerin Besichtigung an Ort und Stelle stattfinden würde. 

 

3 

Der Magistrat ist mit dem Geländeaustausch zwischen den Eheleuten Heinrich 

Schmidt hier und der Stadtgemeinde Montabaur, nach welchem die 

Stadtgemeinde Montabaur die Teilparzelle Kartenblatt 18 Parz. Nr. 242/3068 mit 

6 qm an die Eheleute Heinrich Schmidt hier Abtritt und dafür von letzteren die 

Teilparzelle Kartenblatt 18 Parzelle Nr. 243/3069 mit 11 qm erhält, einverstanden. 

Die Herausgabe für die an die Stadtgemeinde Montabaur mehr überwiesenen 5 

qm sollen mit 4 Mk a qm in Summe 20 Mk von der Stadtgemeinde an die 

Heinrich Schmidt Eheleute gezahlt werden. 
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4 

Die Schafweideverpachtung für die Zeit vom 1. November 1912 ab auf 6 Jahre 

wurde heute nochmals vorgenommen und zwar in 2 getrennten Abteilungen – sog. 

Hollerer und Allmannshäuser Seite. 

Hierbei verbleibt Letztbietender  

1) Für die Hollerer Seite Anton Metternich, Holler für 900 Mk 

2) Für die Allmannshäuser Seite Josef Kalb, hier für 305 Mk 

Diesen Beiden wird der Zuschlag erteilt. 

 

5 

Es soll ein Ortsstatut für die Abgabe von elektrischem Strom aus dem E.W. der 

Stadtgemeinde Montabaur nach dem Muster von St. Goarshausen unter 

Berücksichtigung der bisher geltenden Bedingungen ausgearbeitet werden. 

 

6 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Winter 
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Magistratssitzung am 21. August 1912 

 

Anwesend die Herren Winter, Buse, Sauerborn 

 

1 

Die monatliche Cassenrevision hat heute 4 Uhr stattgefunden und war dabei alles 

in Ordnung. 

 

2 

Der Magistrat erhält Kenntnis von den mit kgl. Amtsgericht hier wegen 

Befestigung der Trottoire am Amtsgerichtsneubau und ist mit dem Nachtrag zum 

Protokoll am 3. Juli 1912 einverstanden. 

 

3 

Der Eingabe des Lehrers Laux hier um Erhöhung der bisherigen Gebühr ad 94 Mk 

jährlich für Schulreinigen wird stattgegeben und dieselbe vom 1. October 1912 ab 

auf jährlich 110 Mk erhöht. Dies gilt auch für Lehrer Manker. 

 

4 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem ablehnenden Bescheid der kgl. Regierung 

in Bezug der Freistellung der Dienstwohnung des Rentmeisters von der 

Gebäudesteuer. 

Es soll dieserhalb mit Herrn Dr. Wentrup Rücksprache genommen werden und 

nach diesem Resultat die schriftliche Gegenerklärung abgefasst werden. 

 

5 

Die Vergebung des Anfahrens von Rauhschlagsteinen auf den Weg nach 

Bannberscheid wird genehmigt. 

 

6 

Die in diesem Jahre nach abzuhaltenden Jahrmärkte sollen nicht durch besondere 

Plakate kenntlich gemacht werden.  
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Sitzung am 21. August 1912 

 

Vom Magistrat anwesend die Herren Winter, Buse, Sauerborn 

Von der Beleuchtungscommission anwesend die Herren Maßfeller, Gaul, Vollmar 

 

1 

Der vorgelegte Entwurf eines Ortsstatuts für die Abgabe von elektrischem Strom 

aus dem Elektrizitätswerk der Stadtgemeinde Montabaur 

Wird durchberaten und gibt der Magistrat wie auch die Beleuchtungscommission 

hierzu die Zustimmung. 

Es wird weiterhin beschlossen denselben nach § 13 der Städteordnung vom 4. 

August 1897 zur öffentlichen Kenntnis in der Stadtgemeinde zu bringen und 

demnächst der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung vorzulegen. 

Hierauf wurde eine Besichtigung des E.W. vorgenommen. Bei dieser Gelegenheit 

zeigte sich, dass die erste Dampfmaschine nachgesehen werden muss. 

Betriebsleiter Knögel soll an die Fabrik schreiben und um Zuschickung eines 

Monteurs ersuchen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse 
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Magistratssitzung am 30. August 1912 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller 

 

1 

Es wird beschlossen für einen Haushaltungskursus sich zu melden und wird dem 

Bürgermeister die Ausführung überlassen. 

 

2 

Die in diesem Jahre abzuhaltenden Obstmärkte werden auf Mittwoch, den 9. Und 

23. October 1912 festgelegt. 

Mit der dieserhalb und wegen des 3tägigen Cursus im Dürren, Einmachen von 

Obst und Gemüse pp vom 10. Bis 12. 9.1912, sowie die Ausstellung dieser 

Erzeugnisse vom 6. Bis 9. October im Deutschen Hof erlassenen 

Bekanntmachung ist der Magistrat einverstanden. 

Zu den entstehenden Kosten bewilligt der Magistrat einen Betrag bis zu 20 Mk. 

 

3 

Der Militärbrieftaubenklub Falke hier veranstaltet am 2. 3. Und 4. November eine 

Militärbrieftauben- und Geflügel-Ausstellung und bittet um eine Geldspende bzw. 

eine Stiftung eines Ehrenpreises. 

Der Magistrat bewilligt hierzu 10 k und soll hierfür ein Gegenstand gekauft und 

dieser als Ehrenpreis der Stadt Montabaur benannt werden. 

 

4 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem für Bürgermeister Sauerborn beantragten 

20tägigen Urlaub vom 30. September bis 19. Oktober und Übertragung der 

Dienstgeschäfte für diese Zeit an den Beigeordneten Winter. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 5. September 1912 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Die Wählerlisten der drei Classen für die Wahlen zur 

Stadtverordnetenversammlung haben vom 15. Bis 30. August 1912 

ordnungsmäßig offen gelegen und sind in dieser Zeit Einwendungen nicht 

gemacht worden. 

Diese Bescheinigung in den einzelnen Listen wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

2 

Von den bis jetzt gegen das Ortsstatut für die Abgabe von elektrischem Strom aus 

dem Elektrizitätswerk der Stadt erhobenen Einsprüche erhält der Magistrat 

Kenntnis. 

Der nächsten Stadtverordnetenversammlung soll das Ortsstatut mit allen 

erhobenen Einsprüchen zur Beschlussfassung vorgelegt werden. 

Der Rabattsatz für die Caritasvereinigung soll wie bisher bestehen bleiben. 

 

3 

Die Beurlaubung des Bürgermeisters ist genehmigt. 

 

4 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben des Ersten Staatsanwaltes in 

Neuwied in Bezug der Besetzung des Amtes als Amtsanwalt und der Erwiderung 

des Bürgermeisters. 

 

5 

Die Einladung zu dem Kongress für Städtewesen vom 23. Bis 28. 9. 1912 in 

Düsseldorf wird bekannt gegeben. 

Der Bürgermeister erhält den Auftrag der Einladung nachzukommen, doch soll 

vorher um Übersendung des endgültigen Programms und um Angabe wann und 

welche Vorträge gehalten werden, ersucht werden. 
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6 

Auf die Eingabe des Gg Sauerborn hier, soll im Anschluss der Pflasterung der 

Vicinalstraße, der freie städtische Platz vor seinem Hause mit Kleinpflaster 

gepflastert werden. 

Die Kosten dürfen 300 Mk nicht übersteigen. 

 

7 

Der für den 21.9.12 anberaumten Bürgermeister-Conferenz soll Bürgermeister 

Sauerborn teilnehmen und die beiden Punkte: 

1)  Befreiung der Dienstwohnung des Domänen Rentmeisters von der 

Gebäudesteuer 

2) Das Ortsstatut für die Abgabe von elektrischem Strom aus dem E.W. der Stadt 

Montabaur 

Zur Sprache bringen. 

 

8 

Rechnungen siehe Verzeichnis 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Josef Müller 

 

Sodann am 11. September 1912 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Dr. Wentrup 

 

1 

Die monatliche Cassen-Revision fand heute statt und war dabei alles in Ordnung. 

 

2 

Wasserschürfung 

Der Magistrat im Einverständnis der Stadtverordnetenversammlung sind der 

Ansicht, ehe die für die Wasserschürfung ausgeworfenen Gräben wieder 

zugeworfen werden, die Sickeranlage auszuführen und gusseiserne Rohre zu 

legen bis zum Prinzenschlag. 

 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 3. October 1912 

Alle anwesend 

 

1 

Die Gegenerklärung von der kgl. Regierung betr. Steuer der Dienstwohnung des 

Domänenrats Schmidt, wurde zur Kenntnis gebracht. 

 

2 

Die Firma Rinne und Kloos aus Heuchelheim-Gießen beabsichtigt, eine Cigarren 

Fabrik hier zu errichten, Jedoch unter der Bedingung, dass eine zweite Cigarren-

Fabrik innerhalb 10 Jahren hier nicht errichtet werden solle evtl. möchte dieselbe 

für die ersten Jahre von der Gemeindesteuer befreit sein. 

Es wird derselben mitgeteilt, dass dies gesetzlich nicht zulässig und gegen die 

Gewerbefreiheit verstoße. 

Ein Vertreter der Firma wird gebeten zur mündlichen Verhandlung in eine 

Magistratssitzung zu kommen. 

 

3 

Die Beschwerde der Schlosser Kochem und Winter über die Lieferung eines 

eisernen Mastes an dem Hause des Joh. Arnst, geliefert von Jacob Hilgers in 

Rheinbrohl, ebenso das Schreiben des Lieferanten wurde zur Kenntnis gebracht. 

In Anbetracht, dass die Construction eine gute sei und der Lieferant viel 

Erfahrungen darin besitzt, soll von einer Beschwerde abgesehen werden. 

Der Stadtverordnetenversammlung soll hiervon Kenntnis gegeben werden. 

 

4  

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Winter, Dr. Wentrup, Buse, Flüge, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 17. Oktober 1912 

 

Alle anwesend 

 

1 

In der heutigen Magistratssitzung wurde dem Ad. König die Holzfällung für 1913 

zu denselben Sätzen wie im Vorjahr übertragen, die kgl. Forstbehörde ist damit 

einverstanden. Adam Maßfeller hatte ein billigeres Gebot eingelegt, wurde aber 

nicht berücksichtigt. 

 

2 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Beschwerde des Reg- und Schulrats Völker 

über die hiesigen Elementarschulgebäuden etc. und wurde beschlossen, ehe 

dieselbe beantwortet werden soll, eine Ortsbesichtigung zu halten. 

 

3 

Gesuch des Cass. Bohr hier um Anstellung als Hilfsheizer im E.W. wurde 

abgelehnt, da die Stelle an Joh. Scheidt vergeben ist. 

 

4 

Gesuch des Martin Zimmermann hier um Vergebung einer Hospitalpräbande wird 

vertagt. 

 

5 

Herr Flügel wünscht, in der Peterstorstr. Eine weitere Straßenlampe und wurde 

beschlossen eine Besichtigung zu halten. Ebenso auch über Verlegung von 

anderen Lampen. Gleichzeitig soll auch eine Besichtigung über die Rückstände 

von alten Kupfer und Draht gehalten werden. 

Die Anregung von Plakatsäulen wurde vertagt.  

Bautechniker Löwenguth soll einen täglichen Nachweis über seine Tätigkeit 

erbringen.  

 

Gez. Winter, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 24. October 1912 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Gestern wurde die monatliche Revision der Stadtkasse vorgenommen und wurde 

hierbei alles in Ordnung befunden. 

 

2 

Ebenso fand die Besichtigung der Volksschule bzw. Aborte statt. Hierbei wurde 

beschlossen, die Fachwerksgiebel in den Abortgebäuden herauszunehmen und in 

den Öffnungen Jalousien zur besseren Lüftung angebracht und die bereits westlich 

angebrachten Jalousien durch Fenster ersetzt werden. Der Aborttürverschluss soll 

durch leichtere Handhabung besser geregelt werden. 

Auch die Anschaffung neuer Schulbänke wurde beschlossen und soll der 

notwendige Betrag für eine Classe bereits in den nächsten Voranschlag eingesetzt 

werden. Mit dem Antwortschreiben an kgl. Regierung erklärt sich die 

Commission einverstanden. 

Der Magistrat beschließt demgemäß. 

 

3 

In Sachen Ortsstatut für Abgabe von elektrischem Strom aus dem E.W. der Stadt 

Montabaur ist der Magistrat auf die Anfrage des Bez.-Ausschusses vom 17.10.12 

mit dem Antwortschreiben einverstanden. 

 

4 

Mit Schreiben des Prov. Schul-Coll. vom 10.10.12 ist genehmigt, dass der 

erforderliche städtische Zuschuss an das Gymnasium aus den 

Schulgeldmehreinnahmen beritten wird. 

 

5 

Mit Schreiben des Prov. Schul-Coll. Vom 22.10.12 sind für die im alten 

Amtsgericht bereit gestellten Räume für den außerordentlichen Übungskursus 

bezügl. Für Reinigung, Beleuchtung und Heizung dieser Räume vom 1.10.12 ab 

jährlich 400 Mk bewilligt. 
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6 

Von dem Schriftwechsel in Bezug der zu errichtenden Erziehungsanstalt erhält 

der Magistrat Kenntnis. 

 

7 

Der Magistrat beschließt die Vergebung der Unterhaltung der Dächer der 

städtischen Gebäude öffentlich auszuschreiben. 

 

8 

Wasserschürfung und Erweiterung der Wasserleitung 

Am 7. October 1912 wurde die dem Unternehmer Langenbach in Ehrenbreitstein 

im Stadtwald im Distrikt Waidmesser und bei Steinbruch Wolfshäuschen 

übertragenen Wasserleitungsarbeiten besichtigt. Vom Magistrat nahmen teil die 

Herren Schöffe Buse, Müller und Bürgermeister Sauerborn, von den 

Stadtverordneten nahmen teil die Herren Gaul, Jung und Vollmar. 

Das bei der Schürfung gewonnene Quellenwasser wurde an Ort und Stelle 

gemessen und ergab an 2 Stellen zus. 280 cbm täglich. Sämtliche Anwesende 

waren der Meinung, dass auch bei ganz wasserarmer Zeit immer noch auf 

mindestens die Hälfte dieses Quantums gerechnet werden könne. 

Nach nunmehr gehaltenem Vortrag des Kreisbaumeisters Gaul, welcher die 

Schürfungsarbeit beaufsichtigt, wurde an Ort und Stelle der für die ganzen 

Arbeiten und Lieferungen notwendige Kostenbetrag besprochen und wie 

nachstehend benannt, beschlossen: 

1) Für die Ausführung der neuen Quellenfassungen einschl. Schächte mit 

Rohrleitung und Armaturen    17.500 Mk 

2) Für die Anlage eines neuen Hochbehälters im Distrikt Wollwiese von 100 

cbm Nutzinhalt     6.000 Mk 

3) Fr eine neue Rohrleitung vom Biebrichskopf bis zum Anschluss an die 

Speisleitung des alten Hochbehälters mit Schächten und Armaturen 

     21.500 Mk 

4) Für Unvorhergesehenes       2.500 Mk   

     47.500 Mk 

Oder rot: 50.000 Mk hierfür zu verausgaben. Der Magistrat beschließt 

demgemäß. Dieser Betrag in Gestalt einer Anleihe bei der Kreissparkasse 

hierselbst gegen Zahlung von 4% Zinsen und 2 ½ % Tilgung aufzunehmen, 

und vor die Quittung des diesbezügl. Projekts mit Kostenanschlag abgewartet 

werden. Es soll dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen 

Beschlussfassung vorgelegt werden. 
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9 

Die auszuübende Reinigung und Heizung der Räume für den 

außerordentlichen Cursus und den beiden Zeichen- Schulsälen im Alten 

Amtsgericht soll zur Vergebung öffentlich ausgeschrieben werden. 

Als Gegenleistung wird dortselbst Wohnung bestehend aus 2 Zimmern 

(früheres Warte- und Gerichtsdienerzimmer) mit darauf stoßenden Gang 

sowie aus den im Dachgeschoss befindlichen Mansarde gewährt. 

 

10 

Die nach dem neuen Seuchengesetz auf dem Viehmarktplatz vorzunehmenden 

Arbeiten werden zur Ausführung genehmigt. 

Auch wird dem Kreistierarzt vom 1.4.13 ab die Beaufsichtigung des 

Viehmarktes einschließlich des Schweinemarktes auf dem Kleinen Markt je 

10 Mark bewilligt. 

 

11 

Der Magistrat erhält Kenntnis von der Übertragung der Amtsanwaltsgeschäfte 

an Bürgermeister Sauerborn. 

 

12 

Der Wwe Kespe sollen die in Abzug gebrachten 2 Mk wöchentlich so lange 

ihre Krankheit andauert, wieder gezahlt werden. 

 

13 

Auf die Eingabe des Peter Hannappel, Waterloostraße wegen Höherlegen der 

Rinne, soll das Notwendige gemacht werden. 

 

14 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass im Monat November die Kreistagswahl 

für den ausscheidenden Bürgermeister Sauerborn vorgenommen werden muss. 

 

15 

Der Reclamation der Eheleute Christian Gerlach wegen Veranlagung zur 

Gemeinde-Einkommenssteuer, wird stattgegeben. 
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16 

Jugendspielplatz 

Der Verein zur Förderung der Jugendspiele (gerichtlich eingetragener Verein) 

hat im November 1902 oberhalb der Stadt, an der Coblenzer Straße, 4 

Morgen, 44 Ruten, 19 Schuh Gelände mit darauf stehendem Bauernhause 

Musiktempel käuflich erworben und dortselbst ein Jugendspielplatz erstehen 

lassen, der der Stadt Montabaur nur zur Zierde gereichen kann.  

Zu diesem Zweck war die Aufnahme nachbenannter Capitalien notwendig: 

1) Hypothek bei der Kreissparkasse hier von  

ursprünglich 8000 Mk = 7208,20 Mk 

2) Hypothek bei verstorbenem Reg.-Rat Dr. Schmidt mit 7000,00 Mk 

3) Bürgschaftsdarlehen (Bürge: Reg.-Rat Dr. Schmidt und Apotheker Dr. 

Spies) = 2000,00 Mk 

4) Bürgschaftsdarlehen (wobei 15 Personen Bürgschaft leisteten) = 3000,00 

Mk 

Nach dem 1 St herausgegebenen Prospekt hat nach Ablauf von 10 Jahren 

die Stadtgemeinde Montabaur das Recht, diesen Spielpatz als Eigentum zu 

erwerben.  

Wir stehen jetzt vor der Frage, dem mit Schreiben des Vorsitzenden des 

Jugendspielvereins, Forstmeister Hüger, ist der vorgenannte Platz mit 

Bauernhaus, Musiktempel, Spiel- und Turngeräte, Inventar des 

Bauernhauses für die Gesamtschuldsumme von 19.208,20 Mk zum Kauf 

angeboten. 

Der Magistrat beschließ den Jugendspielplatz mit allem Zubehör für den Betrag 

der beiden ersten Hypothekenforderungen und zwar:  

a) Hypothekenforderung der Kreissparkasse mit Restbetrag von 7.208,20 Mk 

b) Hypothekenforderung des verst. Reg.-Rat Dr. Schmidt mit     7.000,00 Mk 

   Mit zusammen                            14.209,20 Mk 

Käuflich zu erwerben und dem Jugendspielverein gegen Zahlung der jährlichen 

Zinsen und Tilgung mit rot 600 Mark auf eine gewisse Zeitdauer unter Festlegung 

der diesbezügl. Bedingungen in Pacht zu übertragen. 

Dem Jugendspielverein kämen dann die jährl. Beiträge und zwar  

a) Des Gymnasiums mit = 300 Mk 

b) Des Staatszuschusses mit = 500 Mk 

       Zusammen                    = 800 Mk 

Zu Gute, sodass hieraus mit den jährlichen Mitgliederbeiträgen die Zinsen und 

Tilgung, sowie die Kosten der jährlichen Unterhaltung sehr gut bestritten werden 

könnten. 

Die vom Jugendspielverein aufgenommenen Bürgschaftsdarlehen werden von der 

Stadt nicht übernommen, doch sollen etwaige Überschüsse zur allmählichen 

Tilgung der in Ausfall gekommenen Bürgschaftsdarlehen mit 3000 und 2000 Mk 

= zusammen 5000 Mk verwendet werden. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Flügel, Josef Müller 

268.1 
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Magistratssitzung am 31. October 1912 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Dr. Wentrup 

 

1 

Von der Veranstaltung von Theatervorstellungen durch das Rhein. Mainische 

Verbandstheater wird abgesehen, da der Herr Landrat, wenn die notwendig, in die 

Wege leiten wird. 

 

2 

Dem Direktor W. Neuhaus in Ems soll geantwortet werden, dass die 

Stadtgemeinde Montabaur nur 2800 Morgen Waldbestand, meist Hochwald hätte, 

dass aber zusammenhängender Waldbestand in angefragter Größe vorhanden sei, 

auch ist auf das Schlosses Erwähnung zu tun. 

 

3 

Schreiben des Bürgermeisters Strunk, Wirges wegen des Zuges nachts 11.40 Uhr 

in Montabaur wird zur Kenntnis gebracht, doch soll von weiteren Schreiben 

dieserhalb abgesehen werden, da im Gewerbeverein die Sache schon behandelt 

wird. 

 

4 

Das Landesbauamt zeigt an, dass es für nächstes Jahr 300 cbm Basaltsteine aus 

Bruch Alten Galgen benötigt. 

 

5 

Für die Reinigung pp der Räume im früheren Amtsgericht ist eine Meldung nicht 

eingegangen. 

 

6 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Am 6. November 1912  

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller 

 

1 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Unfall, welcher ein Anton Schaaf, 

Niederelbert im Rathaus hier erlitten haben will. 

 

2 

Schreiben des Heinr. Volkmann wegen Aufstellung einer Plakatsäule. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Dr. Wentrup, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 13. November 1912 

 

Alle anwesend 

 

1 

Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde heute vorgenommen und alles in 

Ordnung befunden. 

 

2 

Die Anfrage des Direktor Neuhaus, Ems soll der Absprache gemäß beantwortet 

werden. 

 

3 

Die Eingabe des Max Löb und Consorten wegen Beleuchtung des Ahlens am 

vorderen Rebstock ist dem Betriebsleiter Knögel zu überweisen. 

 

4 

Wegen der zukünftigen Straßenreinigung und Haftung daraus ist dem Schöffen 

Dr. Wentrup der Schriftwechsel übergeben. 

 

5 

Die Schadensanzeige wegen des Unfalls Schaaf, Niederelbert ist auszufüllen und 

der Versicherung zu übersenden. 

 

6 

Dem Reichsverband Deutsche Städte soll als Mitglied nicht beigetreten werden. 

 

7 

Die Zeichnung der Plakatsäule soll den Stadtverordneten vorgelegt werden. 

 

8 

Wegen der Lagepläne in den Zeichnungen der Baugesuche ist dem Landratsamt 

zu berichten, dass ein Fluchtlinienplan für die Altstadt und Au Täufer auf dem 

Bürgermeisteramt zur Benutzung bereitliegt. 

Besonders difficile Situationszeichnungen können vom Kreislandmesser aus dem 

hiesigen Baufluchtlinienplan auf dem Bürgermeisteramt auf Kosten der Bauherren 

gefertigt werden. 
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9 

Bei dem Nutzholzverkauf erhält der Zuschlag: 

Für Loos I, IV, V, VI, VII und VIII Adam Marx, Wirges. 

Für Loos V Gebr. van Roojen, Isselstein, Holland 

Für Loos III Peter Heinrich Fohr, Baumbach 

Für IX, X, XI und XII Michael Kappenstein in Mosbach, Sieg 

 

10 

Auf die Eingabe des Polizeiserg. Helm werden demselben die von dem E.W. im 

früheren Emil Hermes`schen Haus benutzen 2 Zimmer im II. Stock zur Benutzung 

überwiesen. 

Die ganze in diesem Wohnhaus dem p Sohn überwiesenen Wohnung gilt nur 

gegen jederzeitigen Widerruf. Dem Betriebsleiter Knögel sind 2 Räume im alten 

Amtsgericht für die Beleuchtungskörper pp zu überweisen. 

Er Familie Pilgenröther werden die beiden Räume in dem alten Amtsgericht 

(Sitzungssaal und Amtsanwaltszimmer) mit den Mansarden zur Wohnung 

überwiesen. Zuvor sollen die Räume in Stand gesetzt werden. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Josef Müller 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1907 - 1913 

270 

Magistratssitzung am 21. November 1912 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Lützelberger, Zürich (Repräsentant 

Bürgermeister Decker in Horressen) soll, wenn Vertrag vorher getätigt ist, 

genehmigt werden. 

 

2 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass an Stelle der Familie Pilgenröther, die Familie 

Germann die Reinigung im alten Amtsgericht übernehmen will. 

 

3 

Von dem Schreiben des Prov. Schul-Coll. Cassel in Sachen Besetzung der 

Direktorstelle am hiesigen Gymnasium wird Kenntnis genommen. In den ersten 

Tagen wird eine Curatoriumssitzung anberaumt. 

 

4 

Schreiben des Landesbauamtes wegen Vermessung der Wallstraße wird bekannt 

gegeben. 

 

5 

Dem Dr. Froming wird auf sein Ansuchen die Drainage gestattet, wenn er sich 

verpflichtet, die Waterloostraße wieder in Stand zu setzen und alle 

vorkommenden Senkungen zu beseitigen. 

 

6 

Mit dem Bericht an den Landeshauptmann wegen Erziehungsanstalt für 

schulentlassene Knaben ist der Magistrat einverstanden. 

 

7 

Das Schreiben des Direktors Neuhaus, Ems wegen der Provision bei evtl. 

Waldverkauf wird bekannt gegeben. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Flügel, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 28. November 1912 

 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 

 

1 

Schreiben des Hochbauamtes vom 26.11.1912 wegen Errichtung einer neuen 

Seminarmauer ist nach dem Entwurf zu beantworten. 

 

2 

Mit der beantragten Löschung der 794,72 Mk für Norbert Burg erklärt sich der 

Magistrat einverstanden. 

 

3 

Wegen des Anschlusses an die Überlandzentrale soll Anfrage gehalten werden. 

 

4 

Der Magistrat erhält Kenntnis von dem vom Bez.-Ausschuss gemachten Vermerk 

über das Ortsstatut für die Abgabe von elektrischem Strom aus dem E.W. der 

Stadt Montabaur. 

 

5 

Mit dem Vertragsabschluss Lützelberger soll noch gewartet werden. 

 

6 

Das Schreiben der Kreissparkasse wegen Abheben von Geldbeträgen über das 

Guthaben wird bekannt gegeben. 

 

7 

Der Einladung des Herrn Fleckenstein, Grenzhausen für den 1. Dezember nach 

Siershahn wird Bürgermeister Sauerborn folgen 

 

8 

De Polizeiserg. Eve wird die Vergütung vom 1. April 1913 ab von 25 auf 30 Mark 

monatlich erhöht. 

 

9 

Die Eingabe des Wilhelm Hermes und Consorten wegen Instandsetzung des 

Steinweg-Seitenweges soll stattgegeben werden. 
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10 

Die technische Revisions-Vereinigung Elektrowacht in Cöln empfiehlt sich in 

Revisionen, Projectierungen pp elektrischer Anlagen. 

 

11 

Am 7. Dezember findet eine Bürgermeister-Conferenz in Weilburg statt, an 

welche Bürgermeister Sauerborn teilnehmen wird. 

 

12 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

13 

Dem Bürogehilfen Carl Sauerborn, welcher bis zum 1. October unentgeltlich auf 

diesseitigen beschäftigt war, wird eine Gratification von 50 Mk bewilligt. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Flügel, Winter 
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Sitzung am 11. Dezember 1912 

 

Vom Magistrat alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller 

Von der Finanz-Commission anwesend die Herren Leuthner und Olig 

Von der Beleuchtungs-Commission anwesend die Herren Maßfeller, Bahl, 

Leuthner, Olig, Sack und Vollmar 

 

1 

Anschluss an die Überlandzentrale 

Die Anfrage der Coblenzer Straßenbahn-Gesellschaft, ob die Stadt den Wunsch 

hat, den Strom künftig als Großabnehmer zu beziehen und selbst zu verteilen oder 

auch, ob die Stadt das Werk verkaufen will, wird bekannt gegeben und zur 

Discussion gestellt. 

Es wird hierauf beschlossen die Cobl. Straßengesellschaft zu ersuchen, uns mit 

Vorschlägen an Hand zu gehen und uns mitteilen zu wollen, zu welchem 

äußersten Preis dem hiesigen städtischen E.W. als Großabnehmer der Strom pro 

KWh für unsere Leitung passend, geliefert werden kann. Um Lieferung von 25 

Exemplaren der Kreis- und Gemeindeverträge soll ebenfalls ersucht werden. 

 

2 

Die Gesuche der Maschinenmeister Müller und Heizer Elsen um Erhöhung ihrer 

Bezüge werden zurückgestellt. 

 

Nunmehr tagte der Magistrat allein. 
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3 

Die Cassenrevision hat stattgefunden und wurde dabei alles in Ordnung befunden. 

 

4 

Das Gesuch des  Ad. Dommermuth um Erhöhung der Vergütung als Stadtdiener 

einschl. der Büro-Reinigung wird zurückgestellt. 

 

5 

Ortsstatut für die Abgabe von elektrischem Strom aus dem E.W. der Stadtgemeine 

Montabaur. 

Der Magistrat beschließt die Abänderung der §§ 11 und 12 im Ortsstatut für die 

Abgabe von elektrischem Strom aus dem E.W. der Stadtgemeinde Montabaur in 

der mit Schreiben des Bezirksausschusses vom 3. Dezember 1912 Nr. 880/9/12 

vorgeschlagenen Fassung. 

Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

6 

Der Vertrag für den Bez.-Verband wegen Erlaubniserteilung den Vicinalweg von 

Horressen nach Niederelbert in Stat. 0,7+83 mit einer gusseisernen Rohrleitung 

(Wasserleitung) zu kreuzen, wird unterschriftlich vollzogen. 

 

7 

Dem Josef Pilgenröther wird als Gelderheber für das städt. E.W. eine 

Gratifikation von 20 Mk bewilligt. 

 

8 

Dem Johann Weyand III Horressen wird Zahlungsausstand für fälliges Holzgeld 

von 47 Mk bis 15. Januar 1913 bewilligt. 

 

9 

Zu der neu zu erlassenden Polizeiverordnung für die Stadt Montabaur gibt der 

Magistrat die Genehmigung. 

Mit der Veröffentlichung dieser Polizeiverordnung sind die Polizeiverordnung 

vom 7.9.81 und di Bekanntmachung vom 1.12.98 aufgehoben. 
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10 

Der Magistrat genehmigt die Beschaffung von 20 Stück Nisthöhlen, System 

Berlepsch zum Gesamtbetrag von 13 Mk und Verteilung derselben in die 

betreffenden Bezirke und Stellen. 

 

11 

Der Magistrat erhält Kenntnis, dass am Dienstag, dem 17.11.12 vormittags 9 Uhr 

im Hotel zum Löwen in Westerburg eine Besprechung über die 

Fahrplanverhältnisse im Westerwald stattfindet. Bürgermeister Sauerborn wird 

hieran teilnehmen. 

 

12 

Der zwischen dem Magistrat und dem Fabrikanten Lützelberger durch den 

Repräsentanten Decker, Horressen getätigte Vertrag wurde unterschriftlich 

vollzogen. 

 

13 

Rechnungen siehe Verzeichnis. 

 

Gez. Sauerborn, Buse, Flügel, Winter, Dr. Wentrup 
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Magistratssitzung am 20. Dezember 1912 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller 

 

1 

Baugesuch nebst Zeichnung des Heinrich Philippi hier 

Wegen Errichtung eines Wohnhauses in der Waterloostraße wird genehmigt unter 

der Bedingung, dass er sich als Eigentümer des Bauplatzes ausweist, vor Beginn 

der Bauarbeiten die Baufluchtlinie durch einen vereidigten Sachverständigen 

festgestellt wird, die Kosten für die Anlage nach dem Umfange der im Interesse 

der entwässerten Fläche des Baugrundstückes anteilig von Heinrich Philippi an 

den Domänenfiscus rückvergütet werden, auch die Zuführung von Wasser- und 

Beleuchtung auf seine Kosten übernimmt, überhaupt sich den Bedingungen des 

genehmigten Straßenbaustatuts und des am 3. 7.12 in Bezug der Befestigung der 

Bürgersteige gefassten Magistratsbeschlusse sich unterwirft. 

 

2 

Baugesuch nebst Zeichnung der Direction der Nass. Landesbank,  

Wegen Errichtung eines Wohnhauses in der Bahnhofstraße wird genehmigt unter 

der Bedingung, dass er sich als Eigentümer des Bauplatzes ausweist, vor Beginn 

der Bauarbeiten die Baufluchtlinie durch einen vereidigten Sachverständigen 

festgestellt wird, überhaupt sich den Bedingungen des genehmigten 

Straßenbaustatuts und des am 3. 7.12 in Bezug der Befestigung der Bürgersteige 

gefassten Magistratsbeschlusse sich unterwirft. 

 

3 

Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Leuthner hier wegen Errichtung eines 

Schweinestalles rückwärts an das Wohnhaus der Ziegelei am Elgendorfer 

Vicinalweg wird genehmigt. 
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4 

Die Eingabe des Vorstandes des Localgewerbevereins hier vom 19.12.12 wegen 

Protesteinlag gegen den Ausschluss der Öffentlichkeit bei Beratung des 

Ortsstatuts für die städt. Elektrische Lichtanlag ist dem Herrn Stadtverordneten-

Vorsteher Maßfeller zur Kenntnis und der weiteren Erledigung zu überweisen. 

 

5 

Dem Bund der Deutschen Nordmährens soll beigetreten werden. 

 

6 

In Sachen der Gebäudesteuer für die Dienstwohnung des Domänenrentmeisters 

soll beim kgl. Katasteramt hier die Neuveranlagung der Dienstwohnung des 

Domänen Rentmeisters fürs nächste Jahr wieder beantragt werden. 

Im Übrigen will Rechtsanwalt Dr. Wentrup die Gegenerklärung des 

Domänenfiscus beantworten. 

 

7 

4% Hess. Nass. Rentenbrief Nr. 3804 mit 75 M ist ausgelost, es soll dafür eine 

4%ige Landesbankobligation Buchstabe Y über 200 Mk angeschafft werden. 

 

8 

Der Vormund Kreisausschuss-Gremium über die Anna und Karl Fischer will die 

beiden dem Erziehungsheim des Pfarrers Zeiger, Alpenrod überweisen und 

beantragt zu den entstehenden Kosten je 50 – 60 Mk beizutragen. 

Der Magistrat beschließt für jedes Kind einen jährlichen Zuschuss von 50 Mk zu 

leisten und der Frau Fischer vom 1. Januar 1913 ab eine Miete von jährlich 100 

Mk abfordern. 
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9 

Durch das Wanderarbeitstättengesetz vom 29.6.1907 (GV S. 205) sind die Kreise 

Wiesbaden, Frankfurt a.M. und Limburg zur Errichtung von Wanderarbeitsstätten 

verpflichtet worden. Weiterhin ist beschlossen 7 Eingangsstationen, darunter in 

Montabaur zu errichten. 

Als Verwalter der Eingangsstation hierselbst soll beim Landeshauptmann der 

städt. Assistent Hartenfels in Vorschlag gebracht werden. 

 

10 

Dem Advisor Dommermuth wird vom 1. April 1913 ab die Vergütung für 

Versehung des Stadtdienerdienstes pp um 5 Mk monatlich erhöht. 

 

11 

Dem Ad. Müller für 14 Tage Zahlungsausstand für Holzgeld und dem Johann Neu 

bis 15. Februar Zahlungsausstand bewilligt. 

 

12 

Frau Wilh. Langenbach, Ehrenbreitstein als Unternehmer der 

Wasserleitungsarbeiten bittet um eine Abschlagszahlung von 20.000 Mk. 

Da hierfür die Anleihe noch nicht beantragt werden konnte, so soll aus den 

Reservefonds des Elektrizitätswerks dieser Betrag leihweise entnommen und nach 

Genehmigung der Anleihe der entnommene Betrag de Sparkassenbuch wieder 

zugeführt werden. 

 

13 

Nach dem Versicherungsgesetz für Angestellte vom 20.12.11 sind 

versicherungspflichtig 

1) Assistent Hartenfels 

2) Betriebsleiter Knögel 

3) Maschinenmeister Müller 

4) Monteur Seepe 

Pos 1 soll der Ruhegehaltskasse der Witwen- und Waisenkasse, für die 

Kommunalbeamten 

Des Reg.-Bez. Wiesbaden angemeldet, 

Pos 2, 3 u 4 nach den Bestimmungen des Gesetzes behandelt werden. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Dr. Wentrup 

 

 


